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Geehrtteſter Keſer! 


(CE2e bat der Verleger dieſes Werck⸗ 
ae dens feine ehemals ausgefertigte 
RER ; Bilder Geographie wieder aufzu> 
7. legen, und darinnen dem Verlan⸗ 
ven vernünftiger Männer einGenüge zu thun 
ſich bemuͤhet. Denn weil in den erften Exrem⸗ 
Jar viele Städte,umd der Laͤnder Eintheilung, 
onderlich in Europa, da es am noͤthigſten, nicht 
heruͤhret worden, jo hat er nicht nur dieſes in 
gegenwaͤrtiger Geographie erſetzen, ſondern 
Auch mit unterſchiedlichen beygefuͤgten Hiſto⸗ 
n und andern remarquablen Sachen dieſelbe 
voͤlliger heraus geben wollen. 
An denen Schweitzern iſt zu loben, daß ſie dem 
gel. Deren Prof. Scheuchzer die Unterſuchung 

ihres Landes anbefohlen, um alles was in na⸗ 
turlichen Dingen darinne curieufes vorfaͤllt, de⸗ 

en Gelehrten mitzutheilen; und der verftors 
bene Rußiſche Monarch Perrus 1, hat durd) die 

Charte, weldheer von dem Gafpifchen Meer 

dutch ſeine Machematicos verfertigen laſſen, u. 

ber Socierat der Wiſſenſchafften in Franckreich, 
als ein hohes Mitglied uͤber ſchicket deutlich ges 
eiget, daß denẽ GelehrteninGeographicisno 
»ieleszuunterfüchenübrig fey, Solten meh⸗ 

LE 02 a rere 


— 





rere Regenten gründliche Nachricht vı 
Laͤndern publieiren,fo wuͤr de man nicht die faft 


dene Dinge andersangegeben wuͤrden, als es 
ſich in der That verhaͤlt. ——— def- 


‚sen, als das vorige geben Fan, wenn ein. Liebhe 





.} Vorrede. Ki un 


dt von ihren 
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von aller Geographien gemeine Klage hör: 
muͤſſen, daß in dergleichen Buͤchern unterfchie> 








fen, hoffe, es werde der geehrtefte Leſer fich be⸗ 
ſcheiden, wenn wider vermuthen einigegehler 
fditen mit eingefchlichen feyn, daB man in Geo- 
graphicis denen Reife-Befchreibungen und anz 
dern Büchern, welche gelehrte Leute hiervon 





geſchrieben, gefolger, und lieber Glauben bey- 


meſſen muß,alg daß man felber ale Lander und: 
Städte perfönlich durchreifen, und eigenhändi- 
ge Beſchreibungen machen wolte, als worzie 
weder einesreichen Mannes Vermögen, noch 
eines Gefunden hohes Alter — — 
Zu denen Laͤndern ſind die neueſten Charten 
von Hrn. Homannen in Nuͤrnberg gebrauchet worden. 
tzliches Regiſter 













Zulest iſt zu dieſer neuen Edition ein nüßl 
gebracht, Dadurch das Werckgen einen weit beſſern Mu⸗ 
Städte und Länder, wo er in Zeitungen, oder, Conver-, 
fetion eine Stadt lieſet, oder hoͤret, alfo bald durch das 







Kegifter zu recht gewieſen wird. Man wünfchet zum, 
Beſchluß daß alle Diefe Arbeit zarChreGDttesund Nur 
gen des Nachften angermenderwerdenmige 

Erffurth, im Monath Auguſii 


— 
M. Joh. Jacob Martini. 


 Con-Redt, zum Predigern. 


1737: 
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Je Geographieift eine Befchreibung der gangen Erb: 

Kugel. Die Sachenun,damit dieGeographie zu thun 

Hat ift die gange Erd⸗Kugel und dieſe weiſet mir daß ich 

muß einen Unterſcheid machen, von der Cosmographic, 

aß iſt von der gangen Welt⸗Beſchreibung; desgleichen von der 
Chorographie, welche nur gewiſſe Ränder bemercket; wie auch von 
der Topographie, ſo gemifle Derter und Flecken bezeichnet ; und 


von der Hydsographie,die und das Meer, groſſe und kleine Ströb: 


me, und was dahin gehöret, vorſtellet. 


hi ‘se ö x Ns 2: } 
Die Befchreibung aber derErd- Kugel fan eingerichtet werden 
auf dreyerley pt. 1) Machematice. 2) Phyſice. 3) Politice, 


| EDEN | 
Su der Mathemarifchen Beſchreibung gehoͤret nun ber Globus, 
welcher ifkeinMarhematifches inArument.mit vieleninien bezeich- 
net,auf welchem nicht nur die vier Welt:Theile, Afıa Afrıca,Europa 
und America,fondern auch das Waſſer fo diefe Theile umflieſſet und 
auf dem Papier in zwey halben Rundungen vorgeſtellet werden. 


Die Gelehrten haben alſo vier groſſe und vier kleine Circul er⸗ 
funden durch welche fie den Sonnen⸗ Lauf wie auch die daraus flieſ⸗ 
fende Zeiten des Jahres, und die Waͤrme und Kalte der Laͤnder de- 
monfriren. Diefe vier groffen find: Der Horizont, ber Meridia- 
aus, ber Equator und der Zodiacus. i 


el RES, 
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Reon der Geographie ühsgemeim | 
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JJJ EL $ 5 4 « wa TR MM | 
Der Horizont iftauf dem Globo den breite Reif von Hole, . 


weicher in Pfoften aufeinem Fuſſe ruhet, und durchſchneidet den 


Meridianum Greußweile. Auf den Charten iſt es der äufferfiebreis 
te Circul, ſo um beyde Hamispheria,das iſt halbe Rundungen , gezo⸗ 





gen iſt, Durch dieſen Cireul wird die Welt in zwey gleicheTh ile,in 






die oberſte u.unteefte,oder in die ſich 
hernach zeiget er die vice Gegenden 
Suͤden und Norden ;ferner lehret er 
Eounen und Sternen. 








den die unter heyden Palisliegen, Diefe Linie wirdin360. Grad 
sögerbeitendie von Weſten gegen Oſten gezehlet werden und 2 





are u. unſichthare zertheilet; 









Bon der Geographie insgemein, 


‚der Grad haͤlt 15. teutfche Meilen; Alſo Halt die Welt im Umkreiſe 
5400, teutſche Meilen- — Luc 
Um den Aiquatorem bemercket man noch eine krumme Linie, bie 
ſich wie eine Schlange berum windet,und Denfelben einmal gegen 
Norden,darnachgegen Süden durchſchneidet. Diefe wird ges 
nenmetbald Ecliptica, balddie Sonnen Straffe, bald Zodiacus,der 
Thier:Ereiß: Diefer Ereiß weicher aber forvol gegen Norden, 
old gegen Güben vom Alquatore ab, welches zufammen 47. Grad 
austraͤget, und diefe machen alſo 705. teutſche Meilen, welchesdie 
Hanse Breitedes Thier Creiſes ° Aufdiefer Ecliprica find immer 
30: Grad von einander die zwoͤlff himmliſchen ‚Zeichen abgetheilen, 
berenfechfe gegen Norden, ald 
- Der Widder, 
Der Gtier, 
Die Zwillinge, 
"Der Krebß, 
N Der Loͤwe, 
RN Die Jungfrau. 
Die uͤbrigen fechfe find gegen Güben, als 
| Die Wange, 
et? Der Scorpion, 
— VDerx Schuͤtze, 
Der Steinbock, 
Der Waſſermann, 
% Die Fiſche, u \ 
welche die Sonne alle Jahr einmaldurchjulauffen pflegen 
Wenn nun die Sonne im Sommer gegen Norden fortrůcket 
und alle Sage einen neuen Grad anfäbet.big fie an das Zeichen des 
Krebfes kommt welches den 2:.ZJunti gefchicht,da mir den längften 
Fagim Jahre Haben,fo gehet fie feinen®rad weiter gegen Norden, 
> fonderntehret wieder zuruck.und das haben die Geographi mit ei⸗ 
. ner doppel-Pinie auf dem Globo bemercket, welche Tropicus Cancri 
genennet wirb,diegeit aber nennen fie Solfitium zRivum; hingegen 
wenn dieSonne im Winter nach unfer Situation gegen@üden fort: 
giiekee und erlanger das Zeichen des Steinbocks ſo ba gefchicht ohn⸗ 
gefehr den 22. Desembrie, und —* alfo den kuͤrtzeſten Tag —— | 











| a — ee: dop⸗ 
7... Pelten Linie bezeichnen wollen nemlich mie dem Tropiso capricorni, 
und die Zeit genennet Solkitium brumale. Sind alfo beyde Tro- 
Bi - piei ald Guangen des jährlichen Sonnen⸗Lauffes anzuſehen Nach⸗ 
| dem aber noch ein ziemlicher Strich Bandes Kran ehe 
man an bie Polos nemlich an bie — Ende der Erden kommt 
auch die Kalte immer gröffer iſt/ ſo haben die Gelehrten noch zwey 

ulerfunden, einemgegen Norden, Der Circulus polafis Ardlicus, 

‚mitternachtige Angel: Creiß und einen gegen Suͤden der Circu- -· 
s polaris Antarcticus, der mittagliche Angel-Creit genennet wird. 
ı | ind diefem nach die vier Fleinen Eireul: 1, Tropicus ——— 2) 
| 


En 





— — 





Trop. Leeuecoroi. ZURelaris Arctic. 4) Polaris Antarctieus. 
6. 100 re end” 
Zwiſchen denen Eirculn obfervirendie Gelehrten noch gemiffe 
Soatia oder Striche Landes, welche fie Zonas nennen, als da ſind: ) 
4— Zona torrida, die hitzige Gegend, welche lieget zwiſchen den beyden 
| Circulis Caneri und Capricorni, darunter folgende Laͤnder find: 
| Mohren⸗Land, das inwendiae Land Afriow, Oſt⸗Indien, mo die 
1 Höllander zu erſt eingeſchiffet. 2), Zona temperata feptentrionalis 
j lieger zwifchen bemTropico cancri und Polari ar&ica :, Unterdiefe 
! wird faſt gang Europa gerechnet,gang £lein Aſien, von roß⸗Aſien 
Armenien Perſien ein Stuͤck von Indien, von der groſſen Tartarey 








I und von China, mie auch die Inſul Japan. 3) Zona temperara_ 
4 ‚auftralis befindet fich zwifchen dem Tropico Capricorni und Poläri 
1 antardico, und begreiffet unter fih die aͤuſſerſte Spiße Africz, das 

| Caput bonz fpei, und einen Theil pon mittäglichen America, 4) 
! Die Zona frigida feptentrionalis iſt zwiſchen dem Circulo, ‚polari 

| —— und dem Polo ardico, — Bage der Ben Inden der 








$.. ne 

Der Nutzen, den die Geogra phi ni den. N at * ä — 
ſich verfprechen,befteher. darinnen daß fte fomol denauf derẽ 

nen um bie Erde — — Nr Jahres⸗3 












Bonder Geographie insgemeit. 

















wie auch die Wärme und Kälte eines Landes demonſteiren koͤnnen. 
Denn weil die Sonne das brincipium unfers Lichts und Waͤrme iſt / 
dieſelbe aber ihre Strahlen theils gerade herunter, per lineam re- 
m cheils auf der Geite, per lineam obliquam von ſich ſtreuet, ſo 
folget, daß die Laͤnder auf welche die Sonnen:Strahlen gerade un⸗ 
ter ſich fallen, viel hitziger find, als diejenige, auf welche die Seiten: 
Strahlen ſchieſſen Woraus ferner leicht zu erkennen daß in Zona 
torrida niemals Eiß frieren oder Schnee fallen wird, ſondern ihr 
Winter beſtehet in kuͤhler Lufft und Regen⸗Wetter. Inder Zona 
torrida, und zwar gerode unter Dem Aiquatore, iff zweymal Som⸗ 
° mer, nd zweymal Winter; die aber acht Grad von dem Zquatore 
wohnen die genieſſen zwey Sommer und zwey Frublinge,aber nur 
einen Herbſt und einen Winter. 
Die unter den Zonis temperatis liegen, empfinden einmal ſtarcke 
Waͤrme, und das wird ihr Sommer genennet, und geſchicht in der 
Zona temperata ſeptentrionali, wenn die Sonne in das Zeichen des 
Krebſes tritt, das iſt den 22. Junii hernach einmal ſtarcke Kälte, 
welches der Winter heiſſet und geſchicht den 22. Decembr. wenn 
Die Sonne in das Zeichen des Steinbocks tritt. Die Urſache iſt 
weil die Sonne einmal gantz nahe, und ſodann auch ihr Solftitium 
æſtivum haͤlt da wir den laͤngſten Tag genieſſen: und einmal gang 
weit von uns iſt, da fie ihr bolſtitium hyberaum begangen und wir 


ſodann den kuͤrtzeſten Tag haben. 


12. —D 
Wenn wir aber die natuͤrliche Geſtalt der Erd-⸗Kugel betrachten, 
ſo viel als zur Geographie erfordert wird, und die von GOtt ſelbſt 
gemachte Theile derfelben befcbauen, fo treffen wir an Erde und 
Waffer. Dieſes letzte, welches um den gantzen Erdkreiß flieffet, 
hekommet unterſchiedliche Nahmen. Denn da treffen wir an: 1) 
kleine und groffe Fluͤſſe: indgemein erwachſen die groſſen Stroͤhme 
aus den kleinen, welche ihren Urſprung au: Quellen und den zer: 
ſchmoltzenen Schnee nehmen; der fich auf den hoben Gebuͤrgen ge: 
ſammlet wie in Africa geſchicht, und hernach imSommer zu ſchmel⸗ 
Ben pfleget Kleine Seen die Stagna genennet werden: Die groſ⸗ 
fen Seen aber, die ein ſtillſtehendes Gewaͤſſer mitten in einem Lan⸗ 
de find, nennet man Lacus. 3. Ofium wird’ genennet der Einfluß 
eines jedweden Strohmes in das Meer. 4) Portus heiſſet ein Ha⸗ 
fen, und bedeutet die Anfurth er Schiffe, we fie and dem Meer 
JI05 | ein: 















hie inggemein. 
einlauffen, und vor den Sturm ficher liegen koͤnnen: Diefewers 
den bisweilen von der Natur, anderedurch die Natur und Kunſt 
alfo foemiret. 5) Fretum, bedeutet eine Meer Enge, wenn zwey 
Lander fo nabe an einander floffen,daß nur ein ſchmaler Strich von 
dem Meer darzwilchen bleibet und die inwendigen Meere mit den 
auffern zufommen hanget. Frantzoͤſiſch beiffet es Detroit, Italia⸗ 


nifch Stretto,Spanifch Eftrecho, Griechiſch Boſphorus, Teutſch ei⸗ | 


neötraffe oder Kanal: Derfelben werden insgemein ıs.gezeblet, 
unter welchen die vornehmften in Europa : Das Fretum Hercu- 
leum ziwifchen Europa und ‚Africa, wodurch die Schiffe nach der 
Levante gehen : Das Fretum Danicum, der Sund, zwiſchen Sees 


and u.derdroving Schonen Durch welches man in das Balthifche 


Meer kommt: Das Fretum zwiſchen Groß = Britannien und 
Sramkreich, der Canal genamnt, von ben Sransöfiichen Hafen 
Calais, Le Pas de Calais: Der Hellefpont iff dad Fretuin zwifchen 
der äufferten Proving Europz, nemlich Theacien, und Aſien das 
Meer heiffer Propontis. .6) Euripus.ift ein Meer⸗· Strudel, ober ein 
affer- Wirbel, wo das Meer alles verichlinget, was ihm zu nahe 
£ommt, dergleichen bey den Norwegiſchen Cuͤſten anzutreffen. 7) 
Afuarium nennet man einen folchen Dre, wo das Meer braufet 
und austritt.und finden fich gemeiniglich,wo Auxus.& refluxusma- 
ris, bag it, Eb · und Fluth fehr ſtarck find, wie bey Engell:und 
Schottland oͤffters geſchicht. 8) Lirtes, find groffe Sand Hügel, 





worauf die Schiffe Hille figen, wenn fie tieff hinein gedrungen sans 


dere nennen fie auch Klippen,das find Felien in dev See die entwe⸗ 
der unter dem Waſſer verdecket liegen, und Blindeyober über das 
Waſſer hervor ragen undSehende genenner werden. moranbie bes 
fien Schiffe gerfiheitern. Diefe Derter Eennen erfohrne Schiff- 


Reute gar wohl / und hüten fich davor. · O Das groffe Welt · Meer, 
oder die offenbare See, lar. Oceanus, welche auffer der Erben fliel? 


vier Winden, ald da find: =) 









Von der Geographie insgemein. 


- in Africa fieget. d) Oceanus Meridionalis, iſt das Aethiopiſche Meer, 
weil Mobren Land gegen über zu finden iſt. Auſſer dieſen haben 
die Geographi noch zwey Meere gefunden, nemlich dad auf Spa⸗ 
nifch Mar. del Zur; lat. Mare Pacificum, ſo auf der lincken Geiten 

von Americaanfder Charte zu fehen, und das Mare.Magellanicum, 
welches zwilchenAmerica;und den unbefanntentandern gegen Mit⸗ 
taganzutveffenift. Diele groffen Meere führen noch fehr viel an- 
dere Rahmen von den Ländern, Daran - fie Foflen, 5. E. der Ocea- 
pus Septentrionalis, wird bey Ißland genenner das Eif = Meer, 
zwiſchen Groß: Britannien und Norwegen beiffet er Oceanus Deu- 
"ealedonins, zwifchen Teutſchland, Holland und Groß⸗Britannien, 
Das Teutſche Dem. © ' 
0 die Waller groß find, nennet man es eine Ges, iſt aber dag 
Waſſer eingebogem, wird es genennet ein Meer⸗Buſen oder Bay, 
als bie groſſe mittellaͤndiſche See welche zwiſchen Spauien und der 
Barbarey herein bricht: Die Oſt⸗See, Mare Balthieum, der Belt, 
welcher zwiſchen der Inſul Seeland in Dennemarck, und Gothia 
in Schweden herein kommt: Das rothe Meer, Mare di Mecca ger 
nannt diefes iſt der dinus Arabicus, und kommt aus dem Oceano 
Indico, Aus bieſen inwendigen Meeren kan man in die offenba⸗ 
re Eee ſchiffen. 10) Archipelagus, bedeutet einen Theil des Mee⸗ 
res dee viele Inſuln in ſich begreiffet, als: Archipelagus Se, Lagari 
in Oſt⸗Indien; das Mare Ageum iſt der vornohmſte, und wird 
vor andern Archipelagus genennet, er begreiffet in fich die Inſul 
‚Griechenlandes, Thraciend und des Heinen Aſiens. ' 


vor x J 13... 3 N 

Bey der Erden find folgende Puncte zu mercken: 1) Terra cons 
ziners,dag feſte Land welches fo genennet wird in Bergleichung mit 
andern, fomit Waſſer umgeben ‚old: Teutſchland, wenn ich fel» 


biges halte gegen Groß:Britannien; ober den Helleſpont. Da —4 


"Hingegen. 2) eine Inſul oder Eyland rings herum mit Waſſer 
zumfloffen iſt deren die Geographi vier Claſſen gemacht, und theils 
eingerbeiletin Groſſe ald da find + Britannia, Ißland, Nova Zem- 
bla; Japan, Manilla, eine von den Bhilippinifchen Inſuln, und Bor- 
neosindem Oceana Indico ‚gelegen: in Mittelmaßige, als: Irr⸗ 
land, Creta, Sieilien, Sardinien, Java, Ceylon; in kleine al8; Cy⸗ 

prus, Corfica, Seeland, Majorca, Iſabella: indie Kleineſten, wel⸗ 

che faft unzeblbar, old: in Marimediterraneo find Rhodus, Malta, 


Ivica, 














Bon der Geographie insgemein. 


Jrica. Minorca, Chios &c. in'Mari Balthico ; Gothland, Deland, 
Heſel, Rügen, Bornholm ı Andere werden gar unter einen gene- 
ral. Rahmen begriffen, als: in Mari Egeo, die Cytlades undSpora- 
des: in Mari Atlantieo, die Canariſchen oder Fortunatæ Infulz; 
3) Halb⸗Inſuln/ lat, Peninfula, Griechiſch Cherfoneli, werdenge>. 
nennet, die zivar auch mit Waſſer umgeben. jedoch mit einen engen 
Halfe an dem felten Rande bangen Dergleichen find; Cherfone- 
füs Taurica, zwifchen dem Ponto Buxino und dem Meotiſchen 
Sumpfe: Moreain Griechenland: Der unterfle Theil von Ame- ⸗ 
rica, 4) Iſtkmus, iffein ſchmaler Strich Landes zwiſchen zweyen 
Meeren, wodurch die Halb⸗ Inſul an das feſte Land gehaͤnget wird; 
als in America, zwiſchen dem Mari del Nord und Mar del Sur. 9 
Promontorium, oder Caput, iffeine hohe Spige des feften Bandes, 
welche weit indie See hinein gebet, und ſehr ferne kan geſehen wer⸗ 
den. Die Schiffer nennen es Cabo, zu teutfd,ein Vorgebürge- 
Eines der befannteften ift, dad Caput bonz 1; pei, das Vorgebürge 
der guten Hoffnung, fo das aͤuſſerſte Theil iſt von Africa ; Das Ca- 
bo Verde, fo in dem Mari Atlantico und den InfulmHefperides _ 
gleich überifehet. In Europa if das Nord-Cap berühmte. 9) 
Ein Berg iſt erhabenes Erdreich, fo aber Feinen gar zu groffen 
Umkreiß in ſich faffet,ald : Der Berg Picus, in der Juſiul Teneriffa, 
und der Berg Pico de Sr. Georgio, ander Inſul Fagal in America, 
weiche vor die höchften gehalten merden.. Wo aber viele Berge 
zuſammen kommen, wird es ein Gebuͤrge tat, Jugumgenennet: I 
Europa,merden fie mit dem gemeinen Nahmen Alpes benennet-Ders 
gleichenin Europa die Pyrenaͤiſchen Alpen; Die Alpes pannonicæ 
in Hungarn. In Alia. ift das groͤſte Geburge Taurijugum, wels 
ches von Abend in Afıa minori, bis gegen Morgen an Indien ſich 
erſirecket In Africaift der beruͤhmte Atlas, der auch von Abend 
Big an Aegypten gehet. In Aamerica find die Juga beruviana, in den 
Mirtägl. Theile, und werden auf 800. teutſche Meilen lang ges 
rechnet. Wie nun die Spitzen des Erdreichs Berge genennet wer⸗ 
den alſo heiſſet man die tieffen Grunde, Thaler. 7) Lieus oder 
Ora iff der Rand oder lifer an einem Meer, wo nun viele Ufer zus 
fammen kommen, und dad Waffer nened Land anfpulet,nennen es 
die S differ eine Cüfte, die ſes aber iſt zu verfteben von den Meer: 
Ufern. Wenn nun dergleichen auch an ben Fluͤſſen geſehen wird, 
ſennet man es einen Rand, oder Elbe 00 $ Lin 
—V it 
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Von der Geographie insgemein. 


Bla, Spigbergen, Grönland, Jedſo, Ißland, Etotiland, Nova Da- 
nia &c, theild um den ‚Polum Antradticum, old: Nova Britannia, 
Nova Hollandia, Carpentratia, Nova Guinea, Terra de, Quiros, 


unter Salomonis Inſuln gelegen, Terra vitæ unter Africa, die In⸗ 


ſul Sapenburg, Nova Seelandia, Und die bekannten, melche find 
Die vier groſſen Welt:Theile, nemlich Europa, gegen Mitternacht, 


Africa, gegen Mittag, Alıa, gegen Morgen, und America, gegen, 


Abend. 


* Endlich betrachten wir auch die Welt nach ihren Herrſchafften 
foviet nemſich zut Geographie gehoͤret und weil dieſelbe niemals 
von einem beberrichet worden ols da Adam noch allein mit ſeiner 
Fawilie gelebet, und die Völker heruach ſich Fuͤr ſten ermehlet,auch 
GOtt ihnen bisweilen ſelbſt Regenten gegeben, fo haben in ſolgen⸗ 

den Zeiten die Beherrfcher ſich in dieſelbe getheilet, und wollen wir 
diefelde abtheiten in zweyClaflen,inWeltliche,ald da find: Kapfer: 
ehümer,Rönigreiche, Churfürftenthümer Hergogtbümer, Fuͤr ſten⸗ 

 ehümer, Maragrafthlimer, Landgrafſchafften, Burggrafſchafften, 
Grafſchafften und Herrſchafften: in Geiſtliche, dergleichen ſind: 
Ertz Biſt thuͤmer / Biftehumer, Abteyen Probſteyen rc. Nach die⸗ 
fer politiſchen Abtheilung / ſind die Sander in denLand⸗Charten nei: 
ſientheils durch ſubtile und fat an einander gehangte Puncte, als 
Durch Grentzen abaezeichnet, die man hernach mit Farben zu illu⸗ 
winiren pfleget, damit eine ſede Herrſchafft dadurch von der andern 

| — dißinguiret, und dein ‚Liebhaber deſto deutlicher gemachet 

werden. — J | 


| | I. 5 | 

Mer munbie Chartenvor ſich nehmen die Lagen derDerter nach 
ber Ordnung unterfuchen und erleinen will,ver muß zufoͤrderſt wiſ 
fen, Die Plagas, oder Begenden der Welt, nemlich wo Morgen, 

Abend, Mittag und Mitternacht ift, damit er die Charten nach die? 
fenvier Gegenden lege. Weil nun aufden meiften Land⸗Charten 
auf dem Rande die Worte ſtehen: Oriens zur Rechten Oecidens zur 

Lincken, oben deptentrio, und unten Meridies, fo iſt es deſto leichter 
bie Logenachden vier Gegenden ded Himmels anzuftellen. Wo 
aber dieſe Woꝛrte ſich nicht finde, fo wird doch zum wenigſten er der 
| | arte 


3) Diefänder der Erden werden eingerheilet in die unbekannten; 
die theils um den Polum Ardicum liegen, als da find: Nova Zem- 
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nes jedweden Ort 





Von der Geographieinsgemein, 


ö — — — — er — 
Charte eine Magnet⸗Nadel abgezeichnet ſeyn deffen Spitze der ge: 
mahlten Nadel kehret er ſodann gegen Mitter nacht und richtet fein 
Geichtauhdahin. Diekinten oben und unten weifett DieGradus 
Löngitudinis, die —— Lincken die Gradus — * 


batitudo eines Orts aber bedeutet die Wei⸗ 

te eines Orts von dem Aquatore, damit ich wiſſen möge, toi Deit 

ein Ort von deni Equatore entfernet fey: Die Longitudo zeiget an 
die Diftanz von Meridiano primo. Dieſe Linien gebrauchen die 
Geographi dazır, Damit fie zeigen wollen, wie viel Meilen ein Ort 
vondem andern liege. Zu dem Ende haben viele Chatten dem 
Maaß ⸗Stab der Meilenfchonadgezeichnet, darnach meffeih mit 
einem Circkel die Diftanz, ke tab Ip DR liche ae fommen. Wo 
aber entweder dergleichen Scala milliarium niche abgegeichnet, ie | 
die Gröffe den Naaß - Stab überfleiget, fo nehmeich Die Cradus 
fielen, und nehme einen Grad, theiledenfelbenin ız sl 


zur vechten ner Binefen, welche Denn Meridianumn 
ET, ad * undfodanh fan 
— ich denſelben erläng ern und u Kira PIE 
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Bon Portugal. 


Ortugall, das erſte auf der Charte von Europa, war vor - 


Zeiten Lußtania genannt, Hat ein hitziges Clima und traͤ⸗ 

gi wenig Korn, aber deito mehr Wein, Honig, Dliven, 
Litronen n, und bat gute Vieh⸗ en. Die Inwohner 
Yind von — von mittelmäßiger Statur, dabey 
By J— Me g. Sn diefem Königreich herrſchet die 
Romiſch arpolifi — Hr König iſt Johannes ber 
Vl gebohrenden 24 O&obr. 1689. beffen Gemahlin Maria An« 
na, Erg:Hergogin von Deflerreich, und die Regierung Monar⸗ 
chiſch iff, Die Portugielen treiben Handlung nad Oſt und 
| w duch fie Ei Reichthum ind Land bringen. 

hoͤne Fluͤſſen ragen 1) Tags, 2) Gus- 














ie vornehm ten Sta a Bo — —— — 

am Fluß —* ——— einen oe Hafen bat. 2) 

Sala on ‚om I an. Sn can ng Be En 
afen elem, eine mo ın der 

der Hi iten Di König, Bern feben if. 9 San, 


7 ı ıb yo, einen guten Hafen. Al — 8) Tomar, 
9)alanguer, 10) Troja,im Windelvon Meer unffloffen. 
| 4 AN die Provintz Tranftagana, worinnen 1) Evora, 2) Elvas, 







4) Villa Vicofa, 5) Portalegre. 6) Olivenza, 7) 
je 11. Die Prooing Beira hat 1) Coimbra , eine Unis 
verfitäe und Inquifition. 2)Guarde, 3) Vileo 4)’ Lamego. 
5) — elbrautch eine Greng-Feftung gegen Spänien wie auch 
6) salva Terra, , -1V, Entre Minho e Douro, worinnen 1) Braga, 
ort, — 4) Valenza de Minho und⸗ — ſind 
. Tralos Montes, hier nd 1) Miranda 
3) Vılla Real, 





St, Vincente, 6) Lagos, 7) "a 


ed 





tz Feſtung gegen Spanien, an dem Fluß Guadiana, 


= Mgavsienfind 1) Tavila, 2)Sitves, 3) Faro, na Villanova, 
| "Die 
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I.Spanier. 
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portirgtefifche Merckwürdigkeiten. 5 
Die Merckwuͤrdigkeiten find? a En Roͤm. Wafferfeitung 
bey Elvas fo eine Meilelang. 2; Ein frehender See, nicht weit 
von Reja deſſen Rauſchen big ——— Meilen gehoͤret wird; 
darauf ordentſich in Sturm ſolget. "3. Ein Brunn, etliche Mei⸗ 
len von Coimbra, welcher aled was feine Ober⸗Flaͤche beruͤh⸗ 
ret, verfchlüdket. " 4. Aufder Spigedes Berges ‚Stella iſt eine 
Pfitze in welcher Stüster von Schiffen angetroffen worden ı du 
doch der Berg bey ra. Meilen von der See liegt. s. Ein fela- 
mes Opfer in em Kloſter Belem Bey giffabon: Denn es muß 
die Stadt Tomar der Königin ale Tage, an welchen die Son⸗ 
v in en nicht ſcheinet ein hi ara ip, Ve wi der 


Br der ra a i re, We 


En ten a Kt U — 1* 


are — Von 
AUS Andere Köhigräich ge Aatsend: auf der Charte von 
Europa iſt Hifpanien, v den’@riechenHelperia i. eeih 

> Asendland enannıt, ff wie Portugell ſehr bitig , und 

| bri mare dt f' Früchte mit diefem hervor. Seit dem 

Ted I en ndien erfunden, haben fie viele Mil— 

Henn Boi,Eien, Be en und Edelgefteinen aus America 

sn en, bingegen ihr eigenes Land ungebauet liegen laſſen web - 










tangebohrnen Stolgnicht wenig vermehrte. Die Re 
ifk alei falls Roͤmiſch Catholiſch in Diefem Koͤnigreiche. 
eh er Y J—— an R fehr machtig un! ch 


nei n ſa et aß in die iche niemals die Sonne 
untergangen indem n. allen Shelindet Ko, Reich — 
inder gel ab jedoch bin folnenbeneich Velen rahruund@rs fe 
ar febr gefehroächet worden. Der König it — der % 
n Peins aus Franckreich geboren den 19: Decenib, ı6 
Die Fläfe: nber Tago, 2) Guadiana, ‚at Douro, — 
5) Guadalquivir. 6 6) Xucar, 7) Segura, 
Spanien an ſich wird in14. eovingen eingetbei 12 re 
3 1 Neu-Cafitien, um den Fluß Tago her * 
iſt vor alters das Toledan ſche Koͤnigreich genennet morden, 
nen diefe Städtemeredwürdig : DMadrit, eine groſſe Städt" je 
ER OBRRN, weil men — und Saupt-Stabee Ei 
er Könige 
















6__Spanifche Merckwuͤrdigkeiten. 


— — ——— — —— — ü — 
Koͤnigreichs iſt, ihr Umkreiß DE 15600. Schritte gefchäget. 
Um diefe Stadt liegen propre Luſt⸗ Haͤufer, ald : Buenretiro, Par- 
do oder Prado, La Cafa del Campo, Araniuez, 2) Toledo, eine 
Uniyerfität und Erg-Bifsbum , der: Erg: Bifchoff d ift N 
gleich Primas regni, und der Vornehmſte nach dem Köni * 
| — das berühmte Cloſter S. Laurentii, darin der Foffbare 
Zempel, Pantheon, zu,ben Fönigt. Begräbniffeit iff, / Alcala 4 
Henares, eine Univerſitaͤt auf welcher der Cordi und Ertz Bi⸗ 
ſchoff Francifeus Xamenius A. 1515. die Biblia Polyglotta ſo 60000: 
Ducaten gekoftet, die auch Biblia Compkutenfia heiffert, ediret bat. 
5).C Cugaca, am Suf Canda. 6,Cividad * Guadalaxa- 
). Almanza, iff bet 






Galloway von den Spaniern LEE zu wei & genoͤthiget, 
a: ihr der Rönigden Titul einer Oech Edlen und Getreuen zu 


AI.Alt Caſtilien, lieget um —* m,datinnenbie vor 

** — —— Eee eu fchoff 
em zu Toledo um den Hang ſtreite ‚‚2) Valladolid bat nooo 
Häufer und einellmiverfität.a) Anila,einellninertäs, bat einen die | 
Woff der nach Compoſiel gehöres, +).Segovia, 5) Calahorra,beren 
Einwohner vor Alters fo getreu — — 
me Leib⸗ Goaae aus dieſer Stadt genommen, B 
Gegen Abend ——— u PD 

IT. Eeon, weiches das erſte Königreich geme , fofih ch 
Mahometiſchen Sclaverey loß gemacht, und deswegen Be 
Spaniern in loͤblichen Andencken ſtehet deſſen Ange, üch aufs 
Meilen, die Breite auf 40. Meilen erſtrecket· Die Haupt Ste 
darinnen iff 1) Leon, welche den ſchoͤnſten Domii Spanien. 
get, darinnen 37. Könige, und Kayſer Carolus 9 egraben lieg gen. 
3) Salanzanez, eine berühmte Univerfität. BAR “ —2 
eine Feſtung 5) Cividad Rodrigo. 

IV, Zatremadura, lieget an den Zlüffen. ‚Tago und J | 
iſt důrre und unfruchtbar die Staͤdte find. ») Din | 
Grentz⸗ Feftung gegen Portugal. . 2) Merida. ;JTraxillo, 4) 
Alcantara, geböret den geiftlichen Hrdens-Rittern von Aleantara, 
9 ſoll 764. Jahre vor cheini Geburt von den Brircen 
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Spanifhe Merkwürdigkeiten. 7 
AB Epiro erbauet, und Ambroßa genannt werben ſeyn. 5) ‚albur 





‚querque, eine Öreng: Feſtung — 
- V.-Andalulia, ehemals ein Konigreich am Fluß Suadalquĩvir, hat 


‚ein fruchtbare Land, worinnen die wilden Ochfen gefangen wer⸗ 
den, die zum Stier Gefechte zu Madrit an Fohannid-Fage ges 






aucht Darinnen ı) devilla ein Ertz⸗ Biſthum und Uni: 
verfität., 2). Lucar de Brameda,hat einen guten Hafen,darinnen 
viele Schiffe aus Indien einlauffen. 3) Cordova, mo der Cor⸗ 


zubereitet wird : Hier find Seneca und Lucanus Poeten ges 
bohren... 4) Jaen, einegrofe Stadt am Fluß Guadalquivir. 5) 
Tariffa, ander Meer-Enge in einer Inſul. . Gibraltar, ehemals 
Heraclea genannt ‚die auſſerſte Grentz⸗ Feſtung auf dem Berge 
pe, aehöret jebo den Engellandern. . 7) Cadiz, auf einer In ſul. 
fung, und hat einen guten Hafen, wo die Silber; Flotte 
TmpRegeta a. — 
Gegen Mistaganden Mittellandifchen Deere liegen: 
VI. Granate, darinnenBranaten, Hyatintben und Sarbinen ge: 
funden werben. Die Städte find: 1) Granada, die gröfte in Hie 
fpanien, in welcher 10000. Brunnen gefunden werben, und Gra⸗ 
nat · Aepffel wachfen.: 2) Malaga, eine See⸗ Feſtung am Iberi⸗ 
en Meer. 3) Almeria, hat einen grofen Hafen und Eaftel. 
und 5) Baca, treiben gute Handlung. 6) Muxara, eine iefe 












‘ Stadt an der Gee-Küfte. eat | 
Vn Murcia, ein Heined Königreich, das die Mohren geftifftet, 


Lufl-Barten genennet, darinnen 1) Mureia, die 


| Haupt: t, worinnenftönig Atphonfus fapiens X. begraben lies 


Em Carthagena haben die Carthaginenſer erbanet; und Car- 
genannt, unter den Hasdrubal, Corn. Scipio Africanus 






‚ein Römer eroberte diefe Stadt, und find in dem Kriege 50000o. 


ia, worimen 9 Valentia, eine Univerfität und Ertz ⸗ 


ul Valenti 
Biſchoff find, wird von den Spaniern bie Schöne genennet. 2) 


Alicante , hat einen guten Hafen, mo viel Alkanten- Wein ein- 
nefchiffet wirb. Der Roßmarin mächlet bier wie ein Wald und 
Mannes hoch. 3) Xativa, eine fehralteStabt. 4)Candia. 5) 
Villa Hermoßa; an den Arragonifchen Grentzen — 

0 Gegen Mitternacht am biſcaiſchen Meer ſtoſſen: ! 
“ 1%, Galliein, ein rauhes ir bergigtes Rand, worinnen D — 
RR | Ya poſtella 
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8 Spaniſche Merckwuͤrdigkeiten. 
poſtella, in welche Stadt viele Wahlfarten zu den Gebeinen des 
heil. Jacobs geſchehen ſie hat einen Ertz Biſchoff und Univerſitaͤt. 
2) Corunna, ein fon Hafen. 3) Tui.) g) Bajonna, eine Feſtung 
gegen Portugal 5) vigOs”'6) Lago, hat warme Geſund Bruns | 
nen. 7)’Mondonedo: '"/8)Cab> de Finis Terre, ein Borgebür; 
ge, von welchem die Alten geglaubet / da ſey der Belt Ende: 
X; Aftüria, ift niemalgiin der Nohren Gewaſt kommen und fühs 
ret der Cron Printz in Spanien vondieferfaudfehnfft feinen Rab» 
men Printz von Aſturien Die beſten Staͤdte find )Oviedo, 
eine Univerfitat und Biſthum.2) uen eine Handel⸗Stadt. | 
4) Sancillena, eine offene adtins 4) Vinedanea na | 
Xl. Biſcaia hieß vor ZeitenCantabria, m aͤſt in ſich Bilbas, 


Toloſa 5) 8.Sebakian)eineFefkung:) — wunsch 
Vicofa; der Spanien und N ſcheidet. —— aſanen⸗ 























Salvarierra, 11) Trevigno, war fonft eine $ -affl t. * eier 

| Gegen Morgen am Pyrenaiſchen Gebuͤrge liege ⸗· 

XII. Navärra, dabey jur mercken · Ober · Navarra,; Sm: 

oͤnig von: Spanien: —— e Univerſitaͤt 
vet; einealte&tadt 






und Biſthum das unter Burgos ghoͤ Stadt,dievon 
Pompejo Mserbattet, von Carolo:M. aber eingenommen und befe⸗ 
fliget worden. ° Bor dieſer Stadt iffIgnarius'Lojola in einer Bor 









logerung bleßiret worden, A. 1520. und hat darauf feinem 
liſchen Habit in ein Ordend= Kleid verwandelt, und den Je 
‚Orden geftifftet. 2) Tafala;; war ehemnlsdieRelidenceber Na⸗ 
varrifchen Koͤnig. u RT Pi 
Unter: Navarra, Befiget ber König von Sramerend, umd Tunrer 
davonden Titul: Koͤng von Navarra, wird Daherigw Franckreich 
gerechnet. 3 a EN A 
. Unter den Iprendifcben Alpen iſt das Geblirge Ronceval das 
Schfte, in deſſen Gegend der groſſe Roland Caroli M, Generali 


efecht geblieben if: ; 7. a. 
XII, Arragonien hat feinen Rahmen vom Fluß Ar⸗ ri ri 
nen vorkommen ı) Saragofla, eine Univerſitaͤt und Ertz Biſth 

2) Huelca, sine uhraltellniverfieat, auf welcher Pilatut ſol 





























‚Spanifche Merckwuͤrdigeeiten. » 


6) Jaeca. 
ayarræ / In dieſer Gegend iſt 





üben, 3) Venafque \ 4): ‚Balbaftro, ” Ainſa. 
‘7) Tarracona, an den Gre 












‚ein Flecken Patacinaz nder-Gardinal Molinos, der Urheber 
der Quieti — "Albarazin; 9) Calarajud, 10) 
Tersel,, nn dr ‚= = ” ar 

W ——— Ke er Wun — ber 
fen wichtiaſte Städte find In) Barcellonaseine Handels : Staht, 
mworinnen ſich Carous 111018 Koͤnig von Sponien aufgebalten,und 










hat in den letzten Spaniſchen Kriege groffe 
ſtanden. 2) Tortofa, und 3) Tarragona an 
berſttaͤten und Biſthuͤnmer Gitona. eine — — 
obgedachter Carolus II, Angel get bat. „ 5) Cardona, lieget inder 
Birtendiefed Banbed, 6) Balaguter. 7) Lerida,  '8) Palamos, 

Zu Spanien gebörenn ch die Inſuln. nMajorca die Groͤſte. 
2) Minorca die kleinere, ift a r von Engellaͤndern eingenommen 
und in dem Friedens Schluß ihnen gelaffen ———— welcher 
die Stadt und Hafen Porto Maon lieget. Beyde Inſuln werden 
—— 5 o de ben alten berahmte Schlaͤude⸗ 
rern genennet. 30 vor Zeiten Ophiufa, 
nieget würte, wegen der Sa gen, Die. Dafchbft, aufhalten. 
Beyde — en aud Zee | —⸗ von den 


— ih, zu Vililla in 
— von * ſelbſt 
— 52 — — 


lagerungen ausge: 
der See find Uni⸗ 














ei Abend wird. Yatei- 
96 Ba "alten Feutfchen 
‚den Sranden, gen EA. 403: die Römer 

agen, und es ——— haben i egen der War⸗ 
ba eit ein gefeghetes Land und träget Wein, Ge: 

eobe, Bieh- Zucht Wild, Fiſche Marmor, ee Eifen, Ku⸗ 
d viele Driionen nenn darunter far 270000, — 
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I 
Soͤnſt 
Religion at 
tken un yon er ta 
‚turen e einen grofen 8, 


Sir, 
tungen den Fortgang in ausmärtigeßänder zu wege gebracht. Der 





find 4 geofe Si e, ald: die Beine, der Gefundefte. 2) die 
Loire, der Groͤſte. 3) Garanne, der Schiffreichſte. 'q)bieRhon- 


meder Schnelle: 7 
Es wird dieſes Reich in 12. Gouvernements getheilet;deren 3. in 
als: I) Isle de France, darinnen 7) die Haupt = Stadt 







— en = —— — * — = — — 





ERRANG: N, il 
ergogehum baßetliche Herrſchafftenin 
h, beffen Städte N Orleans, an der 0 
erſitaͤt 2) Clery. 3) Blaifois, eis Hl 
ne He e, eine Landſchafft, die anisle de France N 
grens tabt Chartres, Davon der Hergog von Il | 
Or tres heiſſet. 5) die Landſchafft Ferebe, is 
| fö at ontaigne undDreux, zwey Städte, I) 6 
6) Ve MD kel 8) Anjou, in welcher ‚die beſte N 
ad ers. O)Pidton, eine weitlaufftige Landſchafft, deren I 
Städte, Poit der gröffen in Franckreich, und Richelie, N 
je vom Cardinal Richelieu neu erbaute Stadt. 10) Aunis, in Il 
iefer Sanbehafft lieget die Stadt Rochelle. 1) Angoumois, || 
deflen befle & ab iſt An oulefme, . 12) Touraine, datinnen lies | 


| To is, ein Erg: Bifthum, 13) Berry, wo Bourges die vor» "il 
ynise Stadt ift.ı4) Nivernois, bat zwo Staͤdte ‚ Nevers und N. | 
it, 15)Gaftinels. Dabey liegen zwo Kleine Inſuln: 

Ke und Isle de Oleron. | Ä 
‚Al, Eion haͤlt in ſich 6. Eleine Provincen, als: x) ur die 
ll u — I ae a ER ai — adt 




















12 Frantzoͤſtſche Merckwuͤrdigkeiten. 
Stadt darinnen heiſet Lion, 2) Beaujolois, darinnen ſind, Bea 
jenund Ville Frauche. 9) Fores, bie Stadt heifet Montbrifon. 
4) Bourbonnois, if} das Hergogehum und Stamm: Hauf der jeßis 
gen koͤniglichen Familie von Bourbon, die Gtadfift Monlins. 
Auvergne, Die Haupt: Stadt ff Clermont, | 6) La Marche, die De: 
ſte Stadt iſt Guere. SPAN \ uf: 4 0 —* Pu 
Ei Dreyliegen oben am&anal: Dana 

IV. Bretagne, Britannia Minor zum Unterfi ro Beuan⸗ 
niens/ darinnen die Städte: 1) Nantes, eine Univerfität,, In die⸗ 
fer Stadt hatte Heinricus IV. der König ein Edict publicivet, nach 
welchen die Reformirtemin diefem —— ſolten, 


a 
44 
4 









ſo aber unter dem norigen Könige Ludewig wieder. abandoniret 
worden. 2) Vannes, an der Se... 
V. Normandie, darinnen 7) Ruenzeine, Handel» Stadt... 2) 
Caen, eine Univerſitaͤt IT Yarr a Ian Han 
VI. La Picardie, ſtoſet andie Spanifche Niederlande, die beſten 
Gtaͤdte find: 1) Amiens, 2) Abbeville, die von fe inde er» 


obert worden. 3) bie Grafſchafft boulosne 
Drey liegen zurrechten Hand: 
Vn Campagne, darinnen die notableffen Pläße: 1) Reims 
Univerfität und Erg:Biffhum, wo die Könige mit de 1 be 
gefalbet werden. 2),Rocroix, eine Grentz Feſtung geg en die 
derlande. .3)Meaux, 4) Troyer. 5).Chalons, hier findet maı 
die Campos Gatalaunicos, wo A. 451. Attila, ber Hunnen Ki 
150000. Mann ineinet Schlacht weriohten, 6) Chaumont, eine 
Feſtung. — Gy * Gut —3 * Be \ 
VII. Bourgogne, wird Nieder- Yu gundien genen st, um 
terſcheid der Franche comte, Die wipfigften&tädte find: Di 
2) Beane, 3) Auxonne, 4)Ausun, eine 
Chalon fur $aone, 6) Verdun, MLabı 












fl 


ter Stadt Bourg,. — * 
IX. La Dauphine, davon der Cron Pr itz itul hat Dau- 
phin. Die Staͤdte ſind: 1) Grenoble, eine Univerficät.  Kayı 
fise Gratianus hat bie Stadt in aten Seculo erbauet von dem 
and tela mentes — 2)Dye. 3)Gab. 4 
Tallard, eine Graffchafft, womit ber König den Marchalde ' 
Jard, der. den 13. Aug. 1704. bey Höhftädt gefangen, be 
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‚notable Stadf. 
7 ) VA 7 h 
eine Geofichafft. 
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et hatte. '5) Briancon. 6) Vienne. 7)Valence, eine Univer⸗ 
ität. 8) Mentmeli BE 


Drey 

























liegen. gegen Mittag: 


X. Provence Begreiffet etliche Heine Randfchafften, und Orenge 
in fih. Die beffen Städte find: 1) Aix, Aquz Sextiz, von ben 
warmen Bädern fo genannt,bat einellniverfität und Ertz⸗ Biſchoff. 
2) Marfeille, eine berühmte Handels⸗Stadt, war zu Zeiten der 
Kömer fo mächtig, algeine Republic. 3) Tonlon, 4) Avignon, 
eine Srafichafft, welche ehebeflen Pabſt Clemens VI. A. 1348. ge: 
Eauffet, und iſt g anger 70 Jahr derPaͤbſtliche Stuhl hier gemwefen, 
cho regieret ſie der Vabſt durch einen Legaten, bat auch eine Uni⸗ 
verfitätundInguifition. 4) Orenge, Oranien gehoͤrete ſonſt dem 
König von dreuſſen iſt aber gegen ein Aquivalenı an Srandreich 
$ > 
ß an ber Mittelländifchen See hat dieſe Städte: 
e Univerfität und Ertz⸗Biſthinn. 2) Alby, 
1672. auf Befehl des Koͤniges der Kanal ge: 


* 


elchen man aus demMictelländicben in dag 


M 6) Nimes, © 7JLesSevennes, 
on die Camifars inder Hifforie bekannt 
gemwefen, und unter Anfuͤhrung Mont. Cava- 
Religion mit dem Schwerd defendiren wolten, 
uſt vi ier hrer ‚Angehörigen, aus weichen hernach 
iranten hervorgekonmmen,bie überall bekannt worden find. 
„eine Braffchafft, worinnen die Stadt Perpignan,ei- 
emliege: © “ 
Zeiten Aquitanien, und halt mfich 1) 
und ein Ertz⸗Biſthum. 2) Saintes, 3) 
gen Quercy. a) Das tand Gafcogae, darih- 


ar vormald noch das Arelatifche 

unter fich. Dauphine, Provence, Bur- 

r pyen! iſte von der Schweitz es iſt aber ein- 
Die Derkiwiiebigfeiten. find 

Grenoble, deſſen Waller immer kalt iſt 2. Ein Nöm. Obelifeus 

| - 


4) Narbone, 5) Montpellier, - 


Bi TR RE | 
: 1. Der brennende Brunn ben 
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„u IT — — 
u Arled, welcher aus einem Drientalifchen Granat ⸗Stein ge: 


hauen, wo in * be 52. und unten im Diameter 7. Werck⸗ 
Schuhe. "yon Mafiv-Eilber, fo 1900. Jahr alt, 
and iſt der Sin RINDE 


— 


Von dem Herho vathum Lothrin⸗ 
gen ale Bar e Comte, 


gen ‚Morgen an Elfag, gegen Abend 
era se an Trier und - 







hd, und K d ib ei f e 
— Ida König de 
ie egten en dieſes Hergogthum befoms 


— Naney die Haupt · und Re⸗ 
Menre, 2) Vaudemont iſt nur ein Flecken 

davon ſonſt der aͤlteſte Pring den Nahmen fuͤhret. 
kont a —— Ton, ne Univerfität. 4) La Morhe, und 5) Eune- 
ville find jmep$ eſtungen. 6) Saar Louis, eine von Ludewig den 












ngelegte Seftı ng. 7) Atmance, 8) Famez, und 9) Ste- 
je Städte. ıc — 5* ee, Titul sa | 


"Tal Dh — 
hani — 
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urgundien genennet, grentzet 
ompe d die Schweiß, gegen Abend 
Mittagan Brefle und Geneve, genen Mit? 
hringem und gehöret zu Franckreich. Sie wird 
lagen oder: Land-Vogteyen,in bie Obere, 


igkeit iß angufübzen Daß zu Manch eine von 


r Berwegungdie Mu 
een von Sleiſch wären. 


Bon Groß Britannien. 
' ER Nöß-Britanniendiegröfte Inſul in Europa, hat dieſen 


ahmen bekomen von Jacobe 1. denn als dieſer König: 
AGon die Vereinigung geftifftet, daß Schottland u Engel⸗ 


— 


€ 
a 



















ange jen: Rex magau Britannie.König von Groß⸗ Britannien. 
Rieberfanben und Sranstreich gegen über in 
Das Lond iſt fruchtbar an Korn und Vieh Weide aber 

hrdian Wein, überdig hat es Zinn, Bley, auch Gold-und 
Minen,‘ DieCommercien ſind hier in geoflen Flor / und 
diefe Nationbelonders berühmt wegen der Seefahrt, wie auch 
Briege gu Waller, welches ihre groſſe Flotten und Giene bes 
% Der jeßine König ift Georgius Auguftus H.geboren 1683» 









find viele Römifch - Carhotifibe darinnen und Eutheraner. ES 
wird aber Diefed Reich von allen Geographis in 3. Theile getheilet , 
nemlich in Engelland Schottland und Ferland- © 4 

Engelland an jich feisit träger feinen Nahmen von dem 
alten teutſchen Volcke der Ana fintemal der Sachſen⸗ 


.' EUROPA, König 
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König Egbertus dieſes Reich bezwingen 4 827: und den Nabnıen 
Angerrommen, Königin Engeland. Hier find 3 groffe Sie ") 
bie Thems, wird von den zwey Quellen Thame und Jhs, Thames 
Es genennet, und ſtuͤrtzet fi ich unten in bie Nord⸗See. 2) Die 
Trem, entſtehet bey StaFort, und fallt indie Dieer-Enge Humber, 
3) die Severne fomme von oben herunter gegen der Thems über 
und gehet in das rrländifcheieer. 

An Engelland kommen nim vor zu betrachten fi eben kandſcheff 
gen: Nſex, melche zwo Schires, dag iſt Graffchafften bat, nem: 
fich, Mittel-Sex, worinnen Lenden die Haupt und roͤſte Stadt 
des gangen Neiches leget , hat eine Univerfität, und 125. Kirchen, 

000 Baffen, auch etliche 1o0000.Menichen. und indem Theile fo 
Sımirte beiffet, iſt das Fönigliche Schloß Wikheal: undEdtex; 

rinnen Die Stadt Colchefter. 2) Kent, an der Meer Enge, Pas de 
Calais, darinnen Canterbury, eine Gtadt, welche einen Erb Bi⸗ 
ſchoff bat, fo Primas Regni ift, ind bat die Ehre ben König ober 
Königin zu frönen. 3) Suffex, heiffet fo viel als Sid Sachſen 
Darinne lieget Chichelter, eine Handeld-Stadt. 4) AU eh Sex, an 
ben Kanal hinunter, hält Beine Land ſchafften in ſich De beſten 
Staͤdte find Winchefter, Portsmuth, Wı Snfu, Briftol 
und Phleymuch, welche arofe Handels-Ctädte, 5) — mit⸗ 
ten im Lande, ſonſt Mittel-Ungeln genannt t 18. Graf 
ſchafften in fich, unter welchen die norabelfien, Oxford, eine bes 
ruͤhmte Univerfität, welche 18. Collegia har, Glocefter — 
Ger. HDf Angeln, darinnen Cambridge, eine Univerſitaͤt 
Northumberland, gegen Schottland, darinnen i 
ſchafften die von den Städten ihre Nehmen bekommen br 
die Bornehmften Yorck, lateinifch Eboracumy ein Ertz Sſil 
Duhram, kaneafter und Newkaftle, bey —— es * 
Mauer gewendet, die vormals die Römer von einem Me 
andern zu bauen ongefangen,damit durch die ſes Mittel die Schott⸗ 
länder Die alten Britten nicht weiter —— ehten. we: 
fehet nur die Rudera noch davon. 1 

Nebſt diefem lieget zur Lincken das — Woner von 
welchen die Cron⸗ Printzen Erb⸗ Printzen von Walles genennet wer⸗ 
den, und hat zwey Theile: Nord⸗ Wallis welches nach Schot | 
zu lieget, und begreiffet Eleine Graffchafften, ald 1) Merione 
rinnen Balay eine offene Stadt. 2) Deubigh, am Fluſſe 
3) Elinn, am Unsfiußdes diuſſes Dee, 4) Angelfy, eine Bra 
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J— und Alberfravv, welche 
id Safen den. 


5) Man, eine Inſul auf ——— Meer, darauf Du⸗ 


‚las, Cobey· gw af Caernayaiı,, 7)Montgomery. 
Soud · Wallts.aben! unten. r, und halt auch Fleine 
il re m in Windel, darinnen 
‚andaff, ein Bi Breckngeks 3) Radnor, 4) Cardi« 
an, ») Castmardenf enbrock, gangunten an Meer, und Mile 

ord einfthäni F Bavig nder Spitze des Landes. 
Schotu Norbiwertsan Engelland, und hat viel 
ineältere kufft als Erigelland, d 5 Tay fließt mitten durch) 
Zee. Hiller dern findnoch 4 Aftuaria, zwey 

vayEyrth, Fyrth ofClyd, 

FEotth, Murray Fyrth, 

d, welches aus 


y Ayr, mit inen: fen. SDunftafag, 


Glas — wie und Ert⸗ 
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neredwürdig: ») Londondery, welche die Engelländer vecht an⸗ 
ebauet, lieget auf der Infullnifowen, „.2)Downe. 3) Dung- 
al, hat einen Hafen 4) Charlemone. 5) Armach, das vornehm⸗ 
te Ertz⸗Biſthum in Jrrland. an. Ä | 
N.Lagenia, zur rechten Hand hat 1) Dublin, die HauptStadt, 
ine Univerfität, fo die eintigein dem. Lande ift, einen Ertz Bi⸗ 


boffund Hafen. 2) Garlingfort, ein guter Hafen. 3) Wexford,. 


ine gute Stadt mit einem Schloß und weiten Hafen. 
Il. Connaeia, lieget zur Lincken, Darinnen 1) Galloway eine an: 
ohnliche HandeldStadt. 2) Athlone, 
_1v. Momania, lieget unten gegen Mittag. Diebeffen Stäbte 
ind ı) Linimerick, eine Feſtung. 2) Warerford, hat einen guten 
Hafen. 3) Corck,einfefter Drt mit einem Hafen. 4) Balatimo- 
e, iſt ein groſer Sinus oder Bay. ; Ä 
Unter die Merckwuͤrdigkeiten gehöret: 1. Daß in Engelland 
eine Wälber;aber doch Holg unter der Erden gefunden wird. 2. 
Daß die. Ganſe in Schottland auf Straͤuchen machfen follen, wel⸗ 
je aber entdecket worden, daß es Ent-Bögel ſeyn die auf den 
äumen an der See ihre Nefter haben, und wann fie ſlicke feyn, 
iegen feldige. von Bäumen in das Waller. 3. Daß Irrland feine 
ifftige Thiere, Engelland aber Feine Wölfe, Störche und quacken⸗ 
e Froſche bat. 4. Daß ein Brunn bey Wiggin in Lancashire in 





er t werden, u manchmal gantze Tage brennet. 


nu 
- 


61% Catholiſchen Niederlande liegen und Teutſchen gegen 
EIN Abend, und baben zu Grengen gegen Morgen bie Tulich 
N fäyen und Cleviſchen Hertzogthuͤmer und das Churfur⸗ 
enthum Trier gegen Abend ſtoͤſt es an bie Piecardie nnd teutſche 
Meer, gegen Mittag an Champagne, gegen Mitternacht an die 
ollandilehen Provingien,Geetand,Holland und Geldern. Das 
dhat einen fruchtbaren ai Vieh Weide/ und u 

grofe 
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—— Waſſer mit einem Licht kan an⸗ 


Bon denen Catholiſchen Nie 
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- heile, welche find ) Arteis, 2) Flandern, ) Hennegan, 4 
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grofe Hand lung ſonſt find die Einwohner ſehr fleigig und zur v Han: 
delſchafft gebohren, weiche ihnen groffen Reichthum bringt. Die 
Religion, wo der Roͤm Kayıer und Konig in Franckreich die Ober⸗ 
Band haben iſt Roͤm Catholiſch wo aber die Holländer herrſchen 
werden allerhand Religionen geduldet. Der Hertzog von —* 
thringen führet die Statthalterſchafft im Rahmen des Kayſers. 
Dieſes Land wird durch —— Fluͤſſe durchſtroͤhme hmet der 
gleichen die Mofel, Maaß und die Scheer" 

Die Catholifchen Niederlande werden in x hie einge 
















Namur, 3.) Luxembourg. 6) Limbonrg. =) Geldern. $ 
Brabant, 5) Antrverpen, . 10) Mecheln, welche zwey letztern 
aber zu Brabant gerechnet werden. 

I, Artois, iſt ein £reflich Fruchtreiches und mit allen Vorrath 
verſehenes Land, liegt unten an Franckreich da rinnen iſt 1) Attas, 
die Hauptffadt,am Fluffe Scarpe, 2)St. Omen, an den Tlandri- 
ſchen Brengen, am Fluffe Aa. 3) Lillers, zwifchen St, Omer. und 
Arras, an den Flandtifchen Grengen. 4) Hesdin, nahe an derPic- 
er 5 Proving bereite zufaunnenin fh 10.Stäbte und 

7: Dörffer. 
ge ® Flandern, liegt amteutfchen Meer, in welchen 1) Gent an 
der Scheide, in melcher man 30000. Hauſer if. 2) Bru- 
ge, om Waffer Rega. 3) Oftende, nie —— 
cken, liegen alle an der Oſt⸗See EN 
Seftung nahe bey Arıois. ta" 

Ill, Hennegau, in welcher notabel fi ab: D — ſo mitter 
in Rande. 2) Valenciennes, an der — nach —— Die 
ſes Land hat 24 — ie an Nr CE 

IV.Namur, eine E | 
Charleroy, ander Man *— unge J— 

V. Luxemburg, mit der Stadt Luxem J eine vortreß flich 
um an ber El, in dieſer — a a 

tffer: 

Vi. ‚Limbourg,, allwo 1). Limbe — 
Wick, * der Maaſe, gleich Maſtri 


chůme 
Vu. —— bands eisen Si han ver. 
; SEE TEN ray BR N) > 


es. on, 
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liegt am Fluſſe 


1X. Ant an | ntorf, iſt nur eineeinige Stadt und wird | 
gemeinigliährzu Brabant gerechnet , liegt an der Scheide, und 


was heute zit Sage Amſterdam iff, war vor dieſen Antwerpen. 
‚‚ wirdgleichfalls zu Brabant gerechnet, lient am 
ia, faff mitten in Brabant, nicht. weit von Brüffel und 
* ird die Herrlichkeit von Mecheln genennesuft nur ei⸗ 
> Hieber'geböretauh das Stifft Luͤttig, ſo mitten in den Spani⸗ 
ſchen Niederlanden lieget und mehrentheils zu Teutſchland gezo⸗ 
gnwird. Zur Rechten liegt Limbourg zur lincken Brabant und 
Namur, unterift eux enbourg, und oben. Geldern, die Hauptſtadt 


— der Muh 
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Aa "RUE | / 
Von deren vereinigten Rieder⸗ 
— 7 Se | 
fe vereinigten Niederlande gränken gegen Morgen an 
"Zentfibland, genen Abend und Mitternacht an das teut- 
IM fene Meer, gegen Mittag an die Spanischen Niederlan: 
de. Das Landiftfehr ſumpficht und baber ein unfeuchtbar, und 
an ſich arınfeclig Land, hat aber dennoch einen Uberfluß an allen 
Dingen. Die Einwohner find arbeit ſam und faſt die beſten Sol⸗ 
daten zur See, ihr. meiſtes Thun iſt Die Kauffmannſchafft fielenen 
fich aber-auch auf die Studia, find offenhertzig getreu,und bie Grey 
eit iſt ihr Element. Die Reſormirte Religion ift die Bornehm- 
e, doch werden um ber Handlung willen ollerley Religionen ge: 
Hultet,menn ſie nur fich rubig halten. Sonſt hatten die Holländer 
die. Bringen von Dranien zu Dber-Gtatthaltern, welche Stelle. 
anjego vacant ift, und bemühet fich der jeige Königin Enaelland 
Georgius fehr, daß die Herin General: Staaten den jeßt-lebenden 
ing von Oranien ſo des Königs in Engelland Tochter hat, zum“ 
. Statthalter nehmen möchten. Welcher Sache Ausgang die, 
Seit lehren wird. Die Holländer. handeln in die gantze Welt, ang 
Zeutſchland, Pohlen und Vefflond holen fie Korn , aus Spanien, 
Hortugali und. Franckreich Wein, ausEngelland Wolle, aus Den: 
nemarck und Pittbauen ihr Dieb, aus Norwegen und Schweden 
Hol te und zu Pfaͤlen unter die Haͤuſer aus Oſt⸗ 
und Weſt Indien Specereyen Mineralien und koſtbare Ge: 
hmeide, ae fiean andere Nationen wieder verhandeln, wel⸗ 
hes ihnen unſaͤglichen Reichthum bringet: Auſer dem groſen 
eutfchen Meer und der Suͤder⸗See find noch viele andere Schiff⸗ 
eiche Slüffe in Dem Bande, dergleichen der Rhein, fo in verfchies 
ne Arm ſich th let , und jedweder feinen eigenen Rahmen hat, 
Man, die Wahl, ffel. Yeck ıc. find Arme des Rheins, und fal⸗ 
en zum Sheilin die Maag, theils aber ins Mer 
- Diefes Land wird in fiehen Provinzien eingetheilet, welche find 
#) Holland, 4) Seeland. 3) Utrecht. 4) Rieder Geldern und 
Zütpben, s)Ober-Tflel, 6) Grönigen, 7) Friesland, 
..). Holland, liegt am —— Meere und ſtoͤſt unten an Bra⸗ 
* — bant 
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Oſt⸗ und Weſt⸗Indianiſche Compagnie ihren Sitz und iſt ohn 
Zweifel die reichſte Handels — —— | 






ten worden, in welchen die Arminianer find verdammet und von 
Stund an zum Lande hinaus aefaget.worden,anjege find ihrer wies 


I fo.die 
gemein 





wird it 


mitten in der Provintz. 2) Amersford, liegt zur Rechten nach 
— — Kr, 5 — 


IV. Nieder⸗G 





a 
ven Ausflug der Stck in Die Süber:See.. 4) Cocvorden, eine 
vortreffliche Feſtungennten nach Zeuefhlondgm | | Wi 




















v1. Groͤningen liegt weiter Hinauffander Nord-See, darin⸗ 


nen iſt 
in der Pr 
beſſer zur 








den Fluſſe Re LEN NEE 

„ Eriesland, liegt an ber Siper-umnd Nord⸗See/ darinnen | he 
rde,die Haupt Stadt. 2) Harlingen ander See, einearof IN 
Re de Handels Stadt. 3) Dochum, an dem Deutſchen 
N Yes 


Balken daten alifchen Frieden A. 1648. ihre völlige Sreyhein er 
alten haben.  Diefe Republigue verwalteripre Lands ⸗Geſch aͤfft e 
i | A durch 
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mn 


ein ndnißunter einander A, 1320: ihre Freyheit mit Gewalt ze 
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Geroningen die Hauptſtadt liegt am Fluſſe Ahamitten 
wintz @yLelfziehiffein feſtes Schloß und Hafen, liegt 
Rechten am Ausflug der Emd. 3) Dainm liegt an eben 


N 
N i 








in o en bey Holland find MTexel. 2) Vlieland, 3) | 


n.. 4)Omeland. 5) Schiermong, und einige Fleine. 'i 
er N 
£ a 
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vm. Schweitzer. 
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BR a0 Re 
Durch Bürger-Meifterund Schultbeifen, den Krieg durch Panier⸗ 
‚Herrn, und dad Cainmer⸗ Weſen durch Gestel-Dreifter- 
Das gange Corpus dieſer Republigque beſtehet in drey 
Stücken. Erſtlich bie Epogenoſſenſchafft, hernach die Schweitze⸗ 
riſche Unterthanen / und De © BneerineQunbesgenefig. 


.. Die Schweigerifche Eydgenoſſenſchafft beſtebet aus XIII. Can- 

tons, deren drey oben hiegen: Zuͤrch Schaffhaufen und Baſel. 

Drey zur Lincken Solothurn, Bernund Frepburg. 

. Dreyzur Rechten: Uri, Glaris und Appenzell. 

» Bierinder Mitte: Schweiß, Zug, Lusern und Unterwalben. 

Viere ſind Reformirter Religion, als Zuͤrch, Bern, Baſel und 

Schafhauſen · Sieben Roͤmiſch⸗Catholiſch: Lucern, Frepburg, 

© 99 Zug, Schweitz, Uri und Unterwalden. Zwey find 
ae. ” ‚ von. Reformirten und Catholicken, ald Glaris und 
Appenzell. ig 


Die Schweitzeriſchen Interthanen liegen theils gegen Teutſch⸗ 
land aAls 1, die Grafſchafft Baden, iſt wegen der warmen Baͤder 
bekannt. Ar7u2. eroberten die Reformirten Cantons Zuͤrch und 
Berndiefen Ort, und ſchleiffeten das Caſtell. 2) Die Grafſchafft 
KRKoure, oder die Frey⸗Aemter, darinnen Brenngarten, eine Stadt 
nicht weit von Zug und Lucern. 3) Die Landichafft Turgovv, 
unter dem Boben-Gee.: 4) Das Rpeinthal, ein gutes Wein⸗ Land 
Wiſchen dem Rheine und Appenzell. 5) Die Grafſchafft Sargans 
—— zur Rechten. 6) Gafter, ein. Laͤndgen gegen dem 
uͤrcher See. | 
Theils gegen Franckreich, old%1) Murten. 2) Granlee. 
Orben, find Städte , welche Bern und Freyburg wechfels weile 
durch ihre dand Vogte / fo einander ablöfen, regieren. — 
- Die theild gegen Stalien liegen, find Land: Vogteyen oder Aem⸗ 
ter an den Italaniſchen Grentzen, bie fie von dem Meplaͤndiſchen 
Hertzoge bekommen haben, als: 1) Lugano, 2)Locarno, 3) Men- 
drifio, .4) Valmagia, Bellenz, 6) Valbrenna, 7) Riviera. 
 Uberdig haben die Cantong Unterthanen bie nur auf gewiſſe 
„Meile etwas fich untergeben, im uͤbrigen das Jus vitz & necis vor 
fs behalten, als: 1) Arau, am Fluß Aatsftehet unter Bern, wo bis⸗ 
“weilen Tag⸗ Satzungen gehalten werben. 2) Viſchoffell, eine klei⸗ 
SE 
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30 Scweigerifche Merckwuͤrdigkeiten. 
ne Stadt im Thurgavr. ) Bruck, Dieſſenhoffen am Reine. 
5) Gerfau ; ein Flecken am Lucerner⸗ See 6) Rappersiden an 
Zuͤrcher⸗See · 7) Stein, am Rheine, wo er aus der Ste Heraus 
fommt. 8) Winterthur, im Canton Zuͤrch. 9) Zopfingen nicht 
weit von Arau. ih Nail — — 


gegen Morgen an Uri, gegen Abend an u ine 


3)$. Maurice, 3) Märtinach, = | Ban! 
sy Das Landgen Biebatider Grafſchafft Burgund. 
Die Grafſchafft Neuburg oder Neuſchaſtel 
5) Die Reoublique Genff/ am Genfer See die Stadt iſt eine 
reiche und wohlbewohnte Stadt mit einer anſehnlichen Acadewie 


blique, welche mit denen Cantons im Bunde ſtehet. Der Abt 
Sat nur den vierdten Theilder Stadt, bey welcher das Cloſter 5 
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wo fie ſich aus den Genfer⸗See ergeuft, flieffet 1. gange Meile 
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— — — — 

terdem Gebuͤrge, ehe ſie wieder hervor Fönımt: 4. Der Rhein» 
Fall bey dem Kiofter Eauffen, welcher 75. Fuß bo, und 125. 
Schritte in der wenn —— einem entſetzlichen Ge’ 


geſchicht. 
von alien, 


— Talien, ß feinen Rahmen von einent Sicitianifeben Könie 














} ' nia, ‚Helperia magna, Aufonia, und von ben Teutſchen 
Welſchland enennet lieget denenſelben gegen Mittag, und iſt 









das Paradi pa. Sintemal darinnen die edelften Fruͤch⸗ 
te angut fen,als Yomerangen , ‚Citro jen, Oliven, Seigen, Dan: 
bein, Gre at Aepffel; ee und delicater Wein, wiewol das 


or eine Menge DM von 10, Millionen nicht: zu 
ill. De Seatiäner haben den Ruhm vor andern zu 
der ‚Bau: Runft und Mableren. 
der Po, welcher aus dem Berg, Vifo bey 
und in daß Adriarifche Meer faͤllet. 2) 
Tridentifchen, und fallt in Po. +3) Adige, 
—32 herunter und gebet in das 
— —* en ri 


e. © ‚Serge ; 
J eig, en — —— 


unterſchiedene Provincien deren Stadt wir 
als 1) Cambery, die Haupt Stadt 2) Mentme, 

- f ein Beer: 3) Anneey, an einem ©ee. 4) 

am Genever- 5) Montiers, ein Erebiffhun. 6) 

Tech de ine, — bie Hertege ehemals Grafen don 

—— genannt warden. 

Pe ST 0. 2025 . TR ’ r ut 2) Pie 


X .ge Halo’ bekommen, wurde in ben alten Zeiten Satur- 


zur linden Franckreich zur rechten daß Wal⸗ 










































Italiaͤniſche Merckwuͤrdigkeiten. 3% 


" 2)Piemont; barinnen a) er Haupt-Stadt, ſo mit eis 
ner. Zeitung und Univerſitaͤt verſehen iſt Carignano, c)Mon« 


dovi. d)Eoffano, e) Pignerol, eine Feſtung, die aber. von Fran» 
Bofen gefchleiffet worden. F) Sufa, g)-Saluzzo, und h) Nizza find 
Feſtungen. i)ARi, k)(Verua, auf einen hohen Berge, om Fluß 
Po, iſt feſte. | 
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nliegen., Be — 
n Hertzog von Lothringen, nach abſterben 
Darinnen liegen: 1) Parma, eine Stadt mie 


Univerfität, 2) Piacenza, ein befotider Her&og- ) | 
18, geböret a 





ehum, die Stadt liegt am Fluß Po, foeinegute Fefkur 











unter von Parma, 3) Florenziola 4 f ma 8 ber 
feftiget- } —9 mr ja . 
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It alaniſche Merckwuůr digkeiten. a5 
Stadt, 5) Corregio,.. Diefe beyde letztere find zwey Fuͤrſten⸗ 
uͤmer El) — * 


) Mantua, gehoͤret dem Roͤmiſchen Kayſer, darinnen ) 
Mantua’eine feſte Stadt, die in einem Moraſte lieget hat ein 
praͤchtiges Schloß, und wird. gloriofa, die ruͤhmlichſte genennet. 
Der Poet Virgilius iſt darinnen gebohren Anno 1707. kam dieſe 
eftunginbieKäyferliche@ewalt. 2) Gualtalla. 3) Guito, eine feſte 
Stadt am Fluß Mincio, 4) Gouvernolo. 5) Caneto, am 
Sluß oslis. 6) Okio, eine Grentz· Feſtung 
8) Die Heinen Fuͤrſtenthuͤmer find: 1) Monaco, die Stadt hat 
einen Hafen und lieget nach dem Genueſiſchen gehoͤret ranckreich. 
o)Das Fuͤrſtenthum Maſſa, am Liguſtiſchen Meer, zwiſchen Ge- 
aua und Luccay 3) Das Hertzogthum Mirandola, zwiſchen Man⸗ 
xua und Modena, 4) Das Fuͤrſtenthum Novellara lieget im Mo⸗ 


deneſiſchen. 5)Sabionetta, iff zwiſchen Mantua, Parmaund Mey: 
‚Sand. 6) Cakiglione, lieget unter dem Lago di Guar da. 7)/Boz- 
20lo lieget zwiſchen Man tua Mid Cremona. 8) Solferina, gleich 
unter Ca tiglione, 9) ‚Maßerang, über den Po, auf Piemontefi⸗ 
re s); bett. Ss I * —— * £ i { DE eh | 
¶Die andern Länder darinnen werben part borgeſtellet 
¶Die vornehmſten Merckwuͤrdiakeiten find: 1. EingangesDorff 
unter der Erden bey Tivoli. ⸗ Der unvergleichliche Shur m u 
Cremona /der ſeines gleichen an Höhe in Stalien nicht hat, Das 
ſame und mit zwey Reihen von Toſcaniſchen Pfeilern überein: 
erbauete Ampbithentrum zu Pola in Iſtrien das ſeines gleie 
N Das Begraͤbniß St- hetri zu Rom und 5. 
Ban Dleplane: So ee Pe 4 


— REN a > 
— ee — 
ʒelen eine Inſul liegt Teutſchland gegen Mittag, hat ge⸗ 
Er ndeßufft, mbift einiger maffen temperiet.DasLand hat 
ine liebe Noth wegen der öfftern Erdbeben ;Sonftiftder 
affen fruchtbar, und bringet Wein: Saffran, 
erlich Korn im Uberfluſſe hervor: ¶ Honig. Wachs und 
giebts auch genug Edele Geſteine Schmaragden Achaten, 
ſteine und Jafpia feond nicht ſeltſam ꝛc. — 


























m wohn⸗ 
a heit, daß in dem Lande Kein Frauenzimmer, ober eine Mannes» 
J Herſon ſo keinen Bart hat ohne ein gutes Atteſtat bey ſich zu haben, 
0 in einem entlichen Gaſthofe bleiben darf. 2 Die zwey bren 
an nende Inſuln Vaieano und Stromboli, nabe anGicilien 2. 2er 
ei Berg Mont Gibello oder Erna, deflen Spige ter 
2 Afche ausmirfft, und mehr aldeinmal die 20. Italiaͤniſche M 
1 davon gelegene Stadt Catanea angezündet. 4: Die zmen Di 
m Strudel, Scylla und Charybdis welche alles, mas ihnen zu 
u) fommt, verfchlingen. 5. Die ineinem Belfen gebauene 13 

l feitung.ıo. Meilen lang. 6. Die Grotte des Dionpniot 
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en — —— — —— 








Syracuſa, darinnen ſiehet man unter erder € Erden eine gange in ei? 
nen Belfen gebauene Stadt mit Gaſſen, Palläften, groſſen Plaͤtzen 
und andern a | 


Yon Sardinien. 


5 lieget die ſes Koͤnigreich auf einer Inſul denen Teutſchen 
gleichfals gegen Mittag. Die ih ift ziemlich gemaͤßiget. 
wegen des aus den vielen Sümpffen auffleigenden ab» 

ſcheulichen Dampffes aber dicke und ungefund. Der 
bringt Korn, außerlefenen Weigen, ſchoͤne Weide vor 
Wein, Citronen Pomierangen, —5 De und Mandeln. Die 
Fluͤſſe find reich au Fiſchen Auch fü g Hunde 
gröffer und be higer alddie en. Die Inwohner 
haben eine — Fe 86 Sefichti ſchwartz⸗ 
bräunlich, doch lieblich fie find nicht gei — bt und rach⸗ 
gierig. Die Reli nift Römifch-Catholi such Die gantze Inſut. 
Die vornehmſten Städte find: 1) rel Hauptſtadt des 
Königreichs, hat gute Fortification , einen vornehmen Erg: Bir 
ſchof, wichtigen Hafen, eite Univerfität, und refldiref dev ViceRds 
a nig allhier. 2)-Sofori, hat einen Erbbiſch riftagni. 4) Ca- 
zu. ftel Argonefe, hat nach Cagliari den beffen Die Hondlung 
| mit Korn, Wein, Baum Oehl und Viebe kommt deu in S Ber 
J nicht bey. Das Koͤnigreich kan etwa ppen 
BT ing Feld ſtellten Der Hertzog von Savoyen iſt 
Be Befiser, und wird König von Sardinien ge 
Fi ihm diefe Inſul als ein Aquivalen: por Gieili 
den. Gonften ffisude die Inſul unter der Syan 

A 708. jogten dit Engelaͤnder die Frantz of 

1 Rande hinaus 1717. eroßerten ed die Spanier, 

u von den Räpfer!. und Sovoparben wieder aus 

Inh Königreich dem Hertog von Savopen, vie 
— gen Herrn Vater, einger aumet. — 
In Sardinen giebts keine groſſe Seltenh 
Hi bebglten werden, 1. daß ——— 2. te 
| bat. 3 Ein beſonderes Geſetze vermoͤge deſſe 
ner gehaſten ſt fo vielRagen gu halten, alder Ra 
9— hat weil das Land mit viel Ratten und andern Man 
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Ardel Paulo, wiervolungennig, jugefcpeieben witd. 
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nitter Drden trägt die Inſel nunmehr. vom im Ranfer,al#Gi 

flex, (deren jeßiger if} Philippus VVälhelmus, Graf v off 

und Reichenftein geb. 1674.) muß aber ach Davon | 1 * 

Capitul und Roͤm Pabſt Red und Antwort gebenn. 
In dem Rande giebts keine Schlangen und Ottern we 
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ten Teutſchen gegen D?ittag. 
er ungefund. Ihr Grund und 





fat und Refiveng des Ge⸗ 


örto Vecchio, der! 
Feſtung im Lande, hat 
getrieben witHolß, 





Die beiten Plage 





Hafen bat- 2) 
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denen Teutſchen aber gegen Abend. Gie haben wegen dee 
Fühlen Meeres: Winde eine aemaßigte Lufft. Die Inſuln Majorca, 





bu hal 
Mi 
Nu) 
N r HM 
Ki — 
| IM N lung wird mit Wein, Korn, Saltz und Eorallen fFarct getrieben. 
J kl Die Inſuln wann fie alle unter einem Hute waͤren koͤnnten ei⸗ 
N) ne ziemliche Macht zufammen bringen, wie de an in dem letzten 
: Mi Kriege mit Spanien Majorca alleine bey nahe 20000. Mann 
| Ku aufden Beinen gehabt. Es wird diefe Inſel in ihrem Umkreiß 
Hu auf 50. Meilen gerechnet, die Stadt darinnen iR 5% bat 





= 
& 
2 
= 


WUTZTR WEL: > III 
= — — NN N 
— NIE 


ne 


xXV..Neapo 





Ri 















46 Neapolitaniſche Merckwuͤr digkeiten. 


6000. Haͤuſer und eine Univerfitäe:"Majorca, Yoica md For⸗ 
mentera gehoͤret Spanien, Minorcn aber den Engellaͤndern wel⸗ 
che ſie durch an ehe anche ffen. In diefen Ins 


fuln ift von Der 





derfelben in Uberflufß. 2. Die Corallen-Stauten, welche um das 
Ufer von Majorta hauffigim Meer wachen. | 


—— —— 
‚Bon Neapolid. 


I hat oben den Kiechen Staat, an den andern Sch. 










erachtet das Land fo gefegnet, feben mager, gelbe u 
aus, welches entweder von ihrem Temperament 
herkommt. Der Neapolitanifche Pöbel b 
ſchlechtes Lob, wie denn derſelbe in 470, 
bellivet. Die andern Gemuͤths Eigenſcha 
baben fie mit den übrigen Italiaͤnern überein. 
ſtarck, denn man zehlet darinnen sg. Fuͤrſten 156 
173. Marggrafen und 1445; Barons, melche aber den "Feufki 
an Macht und Reichtbum nicht zu vergleichen. : Die Religid: 
iſt Roͤmiſch Catholiſch. ’ 






R 
PT ı 


Dieles Reich pale in fich bier Gtüste.ald 13 Tan Lasro e 


pürdigkeiten nichts beſonders als : Yvica leidet 
Feine Schlanae und giftige Wuͤrmer Formentera hingegen hat 
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an dem Paͤbſtlichen Gebiethe, darinnen: ) Neapel die Haupt⸗ 
Stade und Reſidentz hat dreyCaſtell eeinen Hafen Univerfität und 
Er: Fr Man ehlet darinnen 244. Klöfter und 134, 
Hoſpitaͤler Die, Kirchen find ausgezieret mie Eöftlichen Stei- 
nen, guͤldenen ‚und Ibernen. Gefaflen. »2) Capua, hat einen 
Fr: Bifchoff; und eine neue Feſtung davon nicht weit daß alte 
Capua 59 3) Geia eine Feſtung und Hafen. 4) Poz- 
‚uolo, ein Hafen. 5.) Sorrento , hat einen Ertz Biſchoff. 6.) 
Nola. 7.) Sora, ein Kleines Fuͤrſtenthum. 8.) Jfchia, eine 
Heine Snful.  Veluvius u der Feuer Ipelenpe Berg 5. oder 6. 
Meilen von Neapolis 

IT. Abruzzs, darinnen es Conzai a) Benevento, hat einen 
Ertz Biſchoff und gehoͤret dem Paͤbſtlichen Stuhl. 3.) Monte 




























fofcolo, A) L’ Aguila, iſt A.1703. durch ein,Erdbeben ruini- 
vet worden. 5.) Adria. 6.) Civira di penna ffehet unter Par⸗ 
ma. 7.) anciano, bat ‚einen Ertz "Dilboff ‚8 Chieti, ff 
ſtarck bemohnet. 

II, Apu ia, Dakine. n) ee EN Mönte di St» 
ngelo, liege Ar Diese ‚hoben. Berge, en ‚Bari, 4) Barlet 


arinnen a. Cirenza, — haben wey 
*— 5 ‚I Rhegio, 






omen und iſt i degen 
u geb) tr 






hat auf der ehe feine orig Ale 
Imo derKR Ben Sn 
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So mi welche bey nahe eine Meile lang unter deren 
den weggeben. 3. Die Hundg-&rotte, fo durch ihre fehwefelichte 
usdünftung alles erſticket. ‘4 Eine Säule aus dem a 
nn ® — "eh 


anal x 


N . Son der. Republic Benedig. 


u Je: W \ 


: Vz ; — Venedig het auffee Stafien noch Wone 
E % | —* Dalmatien ‚ein Königreich, und Die Kevante, 
1 * egriffen werden der Republiquen Laͤnder in 
elemente Preovingien haben zur lin⸗ 

he) und Ferrara, rechter Hand und 

en Rändern umfehloffen. Es genie« 

er vielen kleinen Seen ziemlich uns 

Mandeln, ' "ie und Wein. Die Zlüffe 

Fiſchreich Die Inwohner find von feiner 

De, am Gemuͤth klug und ſinnreich in dee 

| — mit andern Itallenern ges 

finnig eyferſichtig und rachgierig 

iſ —— * die 

Armeniſchen Chriſten auch ihren oͤfſent⸗ 

dem —— wie die Frantzoſ Kir⸗ 


‚gehören fünffißrovinbieh?T. DadHergog; 
ein Kleiner Diſtrict iſt um Venedigh er = Ber 
tie — 5* vielen — In be 


He Kin 

— ne Pfaͤh⸗ 
lagen find. Sie hat 

| ea 100000, en 





3.) Rovigos i,4)Vicenza; 5.) Verona, I 





50 Venediſche Merclwuͤrdigkeiten. 
SAL, Die Tarviſer⸗Marck darinnen iſt, d Trevigo, von Balz 
fer umgeben . 2) Feltri, lieget auf einem Berge. 3) Beltuno, 
HERAN 03 NE u = ne 
Das Herkogehimgriäufftöfer zur Rechten andas Oeſter⸗ 
geichifche, darinnen " 1) La Palma,eine Feffung. 2) Ukine, au 
eine Fefung. 3) Aguileja, oder Aglar, war fonft der Sitz des 
— —— * * on Attila ruinigef worden gehoͤ⸗ 
vet jetzo den Haufe Oeſterreich.. ul” 

iv Se rien, anralberntifhen nie liegen, !1 Capo d’ 


Ihria. 2.) Pola, zwey fefte Städte. 3.) Triefte, ift fee un 
hat einen guten Hafen, gehoͤret dem Hauſe Oeſterreich. D 






























wächiet der Profeger-Wein, ober. Raiofall,; 4) 8. Vei x 
auch unter Oeſterreich Die. Benetianife Lombarde 
innen; Padua, eine alte Stadt; worein Carc 4. eine Mitir 
verfität aeleget, auf welcher Gelehrte von allenley Nationen und 
Geſchlecht promoviren können: | 2) Efesen aber 
wegen des Stammhauſes der Hertzoge von — 


die Sehen⸗ wndige genannt hat ein fee 
ein gentzes Amphiteattum darinnen zu ſehen. 
der Etſch eine Feſtung 7) LaChiuß. / 
Laga.di Garda, eingrofer Bee, ..8) Brelcia, 
Beiihußverfertigen. 1,9). Cremay eine def 
laͤndiſch — 


en... ‚10 ) Bergamo, eine grof 
treiben Co 


8 ” 





amercia mis Specereyeu Se 
Safe ꝛc weit und; breit... Die: 
der Republick belauffen ſich jaͤhrlich aufıc 
iſt eine. der mächtiaften Europailiden Neh 1b 
S:hmwürigkeit 30000: Mann zu kande und e 
pital-Schiften ſtellen kan. Das Regiment if 
Dose bat den hoͤchſten Zitul, das meiffe aber m | 
seta 5 ns 





li beſtehende hohe Rath aus — 
Von — find zu behalte 
einem eingigen Tuͤrckes welche im Durchſch 
Fieffe 3. und einen halben hat. 2 Eine Art, vomei 
8 Zoll tieff aus einem einigen. Granat gemacht: 3,24 
de Scanderbegä. . 4. Die Brüde —9 — ein 
Schwibbogen, jo uber den groffen Canal CbNE 1300. 8 
— g PTR 
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'%2 Genueſtſche Merckwuͤr digkeiten. 


and 40. breit iſt, auch eine ſolche Hoͤhe hat, daß ziemliche Schiffe 
mit aufgefpanneten Segel, Darunter durchs 34 Ein 97 
ter Marmor aufgeführt, und rühmen die Venetianer, dag ſolche 
250000. Venetianiſche Ducaten gekoſtet habe. | 


Von der Republik Genua, 


träglich. Die Nahmbafften Fluſſe allpier find der Varo und 
Magro- 


Die vornehmften Städte find: U) Genua , der Haupt Platz 







v2. Sonnen Goldesgefauffet. HAraßi wo der Corallen Fang 
iſt. 5) Savona, ift treflich fortificiret. Ihre Handlung geſchi 
mit Sammet, Spitzen Handſchuhen einer mer Fiſche, al⸗ 











find. Nach». Xabren wird ihm durch einen Edelmann angefagt 
daß fei 3 Touchtigkeit nun nüßregieret ‚und feine Excellence 
! unmepro belsen möchten, ſich wieder nach ihren Palaſte zu ver⸗ 


Die Merckwuͤrdigkeiten find: r. Einegroffe Schale, aus einem 










— 56 Dei iggaͤnger leiden Weilder Groß⸗Her⸗ 
Florent ein machlames Auge aut ſie hat, bat fr fich unter 


piefen find noch-Eleine Fuͤrſtenthuͤmer hin und wieder 
,.in. dein, Dber:Sheil, von Stalien,ald_1)Monaco in 
hen, nicht weit von Nizza, gehöret unter Franckreich 2) 
ifchen Getlua ‚und Lucca... 9) Mirandola nebſt der 
‚dia, haben fonfk einem Fuͤrſten aus dem Geſchlecht 


onetta und 6) Boꝛ egen im Diantuanifhen. 7) Cakti- 
ie salvorino,liegen auch daſelbſt und gehören einem Sur 










Br RVERNERRN- 3. rn 
Vom Kirchen Staat. 
Ndem mieclern Theile Italiens lieget der Kirchen » Staat, 
. und flöffet oben an das Venetianiſche und Florentiniſche, 
| mie auch an bie Hertzogthůmer Mantua und Modena; 
bad Könige Beapolis. Die Luft im Sommer 
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Biſchoffe 2587. er, 3650.Mönche 1947- Ronren 1133. 
Seculares in den ‚Collegi üs, 1947. Hof: und SSulFiß- Bedienten 
ie Auch’ Donteftigden ber Cardin Kles987. ben, und 56 5. Sie 
diſche Weiße — nen Ts Bene "Oftia, eine Feſtung 

. 5) Trivoli, ehe und Erafeati liegennabe an Rom 
Luſt⸗ Cardinale mit a 
‚ bht’einen Hafen; der" er von 
une, end eg iſt er ——— 
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N) Perugia, eine gute Stadt An der Tyber, ohnivei 
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fette genenner, bat einen Era: Bildhoff und! i erfieät, | os 
Forturbano, eine nene Fefkung an den Nodemſche * “2 
N? Romagna, am Golfo.di ‚Venetia; dari N Ravenna, | 
eine berühmte Stadt, hat einen Ert Bifoff Hd war der Si 
der Exarchen,.. 2) Rimini, am; Deere, tooindem-Schifmare, da 
drey Paͤbſte zugleich vegierten, im ı6. Seculo, der eine hier seli« 
diret'hat. ;:3) Cervia, an ber. See, bat Salg- Gruben. 08 

V. Urbino, ein Hergogthum:s bacinnen o)Urbino, hat einen 
Er6-Bifchoff. 2) Pelaro, 3) Faho, an ber. See ih 

VI, Marchia d’ Ancona, darinnen ,, 1) Amcana, eine Handeldr 
Stadt, bat einen guten Hafen... 2) Afeoli. 3) Jeh, um diefe Ge⸗ 
gend bielten fich Die Quietiffen auf. 4) Fermo, hat einen Erg+ 

Biſchoff. 5). Macera, Die. Refidence des P —2 © 
—7 Klein, aber ach der Saiten dem Marien 

ilde berühmt. 

VI. Das Herkogtbum. Speleto auch Ummbria genannt, bat 















See Lago di Perugia, Lacus ‚Trafimenus in der alten Hiſto— 
tie genantıt. . 2) Spoleto, eine groſſe — A. 1703 
durch Erdbeben gang ruiniret worden. Br 
Vill, Patrimonium Petri, an der. Tyber 
Meere; darinnen » das a — 


IX. Coftro, cin — — — ve 10, 
to. 3) Die Grafſchafft koncigloönꝛg. 
X. Sabina, eine kleine Landſchafft te un ‚ Tiber, 
tzige Stadt darinnen, beiffet Magliano undift ſchlec * 
Nebſt dieſen finden ſich noch Heine Staaten in | em. 
Theile Stafiend, ald u) Stato.delli Prefidüi, das find S 
Feſtungen, die im Florentiniſchen liegen, obnweit Siena, a 
bitello, Porto Hercole, Porto Stephano, ‚Tel none und Parto= 
Bangene. 2)Piombino, ein Fuͤrſtenthum am Toſcani 
Meere ; mit der Aufl Elpa. 3) Farnefe, ein Fuͤrſten 
lient in Hertzogthum Caſtro. 4) Palerina, ein‘ Für , | 
Campania Romana gelegen. 5). Pracciann, eitt Her ogthum in 
Fatrimonio Petri. 6) Meldola, ein run am den Flo⸗ 
vontinifchen Grengen. 7) Pagliano, ein de ogthum in 
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ge zu berühren, 


nıa Romana, B.8. Marino, eine. Republ ‚e zwi 
giole und Urbino,beftehet aus en Doͤr 
Von Raritäten if allhier zu out | 
Duelle ungzebli ——— He —* len 

dret darunter r.Die mte Grotte und 

ſerwerck — in Beer anal mie fen auf 

— fi tzet und ſollen dieſe Statuen au Flothe ielen se 
— in 0 —— find. 2) Eine an 

a zu Zivole- 3) Die Vaticanifche * 
en Big eb a 


ke 


———— ‚gegen M 
Nord⸗ und Oſt⸗S 
Sieberlande) SE 


und endlich gegen lorgen "ner nu ö 
2 bat nu — —— 
enen gegen Norden gelegene ingien iſt esun Wi 
tig kalt, überall aber gefund. —— den bief 8 Lan ; 
bar an Korn, Wein, Mineralien, Salbe: 3 Du len, Bie 
Ki a ea Be 
e m olifid, t 
Heutige a feet a8 Keichd itſ 
nen. Machten, als dem Kayſer als Ober 
hoͤchſte Oberhaupt iſt Carolus der vn | 
— Spanien er vehlet 17< 
ſchen Ka denen neun. E irfuͤrſt 
— nımd Reichs Ka. ni 
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entſtehet bey Ritter berg in Weſtphalen, und gehet bey Embden ins 
Meer. 4) Die Weſer bekommt dieſen Nahmen, wo die Fulde 
und Werre zuſammen kommen unter Minden und ſich vereinigen, 
da fie die Weſer heiſſet und in die Nord-See flieffet. 5) Die El- 
be kommt aus Böhmen In Sachfen, und ſtuͤrtzet fich bey Hollſtein 
ind Meer. 6) Die Oder gehet aus Schieſien in bie Marc Brans 
denburg und endlich in die Oſt See 7I Die Donau entſpringet 
in Schwaben bey Efchingen, und flieffet von Abend gegen Mor: 
gen durch Bayern, Deftreich und Ungarn ind ſchwartze Meer. 
Die ee wird nach denen Kreyſen des Teutſchen Reiches 
eingerichtet. * 


Bon Oeſterreich 


Eutſchland wird noch in 9. Kreiſe den: Defferreichifchen, 
Bayerifchen, Fraͤnckiſchen Schwäbilchen, Dber-und 
Nieder⸗Rheiniſchen, Weſtphaͤliſchen Dber-und Nieder⸗ 

Saͤchſiſchen eingetheilet. Den Anſang mache ich von demOeſter⸗ 
reichiſchen, zu dieſem gehören fuͤnff Landſe 1, als: 
1.Deiterreich, fo um die Donau herum lieget und zwey Theile hat, 
nemlich,LTieder-Defterreich, barinnen : D Wien, die Haupt:und 
Refideng-GStadt, hat eine Univerfität, eine Dibliothec, worinnen 
94283. gedruckte Bücher, und 10786. Codices Manuferipri find. 
Ein Luft:Schloß, die Favorica genannt, die Röyferl.Burg,anfehn« 
liche Palläfte, die Dohm Kirche 8. Stephani, und hohe Berichts: 
Collegia, 2)Laxenburg. 3)Baden, iſt von den warmen Bädern 
berühmt. 4) Neuftad, indgemein bie —— ge⸗ 
nannt, lieget 8 Meilen von Wien. 
Öber:Öefierreich begreiffet 1) Eing,eine Stadt 
Hat ein Kayferl. Schloß: 2) Den Dbersund Unter⸗ rt 
über der Donau. 3) Den Ober⸗und Unter⸗ Wiener⸗Wald 
der. Donan. Rt — 
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ficät verfeben iſt. 2) Rackeldburg, eine Feſtung gegen Ungarn. 
3) Czackenthurn, iff fefte: In Ob Steiermarck gegen Sal: 
burg, find: 1) Judenburg am Fluß Muer. 2) Seccau,ein Schloß. 
3) — u Cylley an den Eroatifchen Brengen. 
Da Dee ——— faſſet in ſich Weltliche Guͤter; 
—* * R — 1) Clagenfurt, ſo fortitzciret ift. 
2)Gurck, 3)8. Veit. 
Denen aa Reichs Grafen Ungnaden von Meiſſenwolff ge⸗ 
hoͤret die Stadt Sonneck 

— Reichs Fuͤrſten von kortia gehoͤret die Grafſchafft Or⸗ 

tenburg. 
GSenmliche Guͤter: Als dem Biſchoff von Bamberg ſtehet zu 
H Willach. 2) Wolfföberg. Dem Ertz Biſchoff zu Saltzburg 
1) Sriefach, worüber das Inffige Schloß Beieröberg lieget,darauf 
der — che Statthalter rediret. 2)8 Andreæ. 

V · Zu dem Hertzogthum Crain fo an dem Fluß Sau lieget, 
Be ı) Laubach, die Haupt-Stadt. 2) Crirnitz,am Czirnitzer⸗ 
See. ) Die Windiſche Marck darinnen Metling und Rudolphs⸗ 
werd feine Städte find. 4) Die Gefürftere Grafſchafft Goͤrtz 

5) Die Gefürftete Grafſchafft Groͤdiſch. 6) Aquileia, 7) Triefte, 
% den Venetianern vormals geböret. 8) Die Bebürge in Karn⸗ 
ur iermarck hei en, Alpes Julie, 

v 1 — — affehafft Tyrol ſtoͤſſet oben an Bayern und 
Sch 18 Benefinnifehe, darinnen : 1) Infpruck,die 
— am Fluſſe Inn. 2Halle iſt wegen des 
Saltz werckes berühmt. Xyrol iftein feſtes Schloß. 4)Bo⸗ 
gen, eine gute Same, -&tabt, 5) Meran, war ehemals die 

pt Stadt 6)Ehrenberg ein Paß nach Schmabenzu.7)Nicht 
weit von Infprucifkder s.Martind-Bern,daranfder RäyferMa- 
‚ximiliauns f h ben Gemſen geflettertiund wie er den Weg verlob- 
einem Engel wieder herunter geführet worden. 8) Kuff⸗ 
fein, eine gute Feſtung gegen Bayern. 9) Das Biſthum Briren 
bat feinen eigenen Bif 
Hefte ‚reich iſt 
hat gleichfals einenBifchoff; der ein Reichs Fuͤrſt ift, und lieget an 
den Brengen nad) Venedig, die Stadt Trident ift befannt wor» 
Pe > dem Tridentifchen Concilio, ſo 4.1562. alhieriffangeftel- 
les worden. Die ER Catholiſche Religion herrſchet in dieſem 


Kreiſe 



























ff, der ein —S— aber das Hauß 
Schutz⸗ Herr darüber. 10) Das Biſthum Tridene 
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nam Korn, Dein, Salt ıc.ift: mit: 
——— in diefemRreife 24000. 
— —— traͤ 
en Re Bien „Der Kreiß- 
an ala u Roͤmſche Kayferli 
als Ert | von Oeſterreih. 
en NEN d.+1,.Der wen 
be fi Benund, jagen kan aM 
ee ER vielen. 
enden ef, — ar 


N 


wen m * — 7 une 
J———— Abend au den Schwa⸗ 
ı und Franckiſchen Kreiß gegen Morgen an den 
preichifeden Kreiß und Da8Rönii Berge 
Syrol, und endlich ge gen Mit iſt der Fraͤn⸗ 
nd ein Stuͤck von — hnfen. Die Aufft iſt noch ziem⸗ 


een ie vortreflich fruchtbar traͤgt 


viel Korn he en eiche&eeh und Flüfferauch 
abend ſcho ——— Schweine. 
7 Innwohner find groͤſtentheils eſe uhe ſmechegacaroen 
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Fluſſe Inn, über: 
Bauren, eine ſtarcke Niederlage erlitfen. 
gleich dabey, iſt wegen: der Wallfabrren b 
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Rhein nicht eonfundire werden. 4) irding, am Fluß Samt, 
linken. In der Regierung Straubingfind zu merdtenn Stra: 
king ander Donau 2) Deckendorf;a det Donau 3 Graver 
MxRelheim, find mittelmaͤßige Derten. 0.00 
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— — ⸗ — ⸗—gr zi — 
die Eger, die Nahe und die Pegnitz. Die Franc 





aͤſtimiret; Die andern Gemuͤths⸗ und Leibes-Eigen 


ngeben 
von den übrigen Teutſchen nicht ab. Die Religion Inden: Bir 
thuͤmern J ꝛc. ——66 


tholiſch im Bayreuthiſchen Anſpach u, 
Wehe ꝛc. gantz Evangelifih, i inetl be waren era n 
vermi Bor! 





Die andſchafft wurde ebemalsOfF-Francken,undfre 
Welt-Frandengenennet, fintemal beybe Doll icker. einerley 9 


‚gew weſen. * hir n ji 
Die Gäterdiefes Nroyſes find cheils Geil als . DosB 
chum Bamberg, miftenin Fraucken/ darinuen 31) Bamberg, eine 
groffe Stadt, aber fie lieget ohne Mauren, dabero fie u ter die v 
groſſen Reichs Doͤrffer gezehlet wird. Man ſaget d Pf 
Umbilicus, das Mittel Teutſchlandes und megen de 
gend, bat man folgendes Sprüchmort: Wa 












D zumal die 
Nürnberger, werden vor Kluge Küpffe, fonderlich in Mechanics, 





waͤre wolt ichs zu Bamberg ver, Meninbie eim;eine ger 


fung im Windel, wo der Fluß 
nach, am Fluſſe Cronach 
U Das Bißthum Mürghurg —— 
‚an, bis an die Grafſchafft Henneherg / und iſt einer 
Bißthuͤmern ſinte mal die Einkuͤnffte jährlich zo haler 
tragen. Dep öffentlichen Solennitäten laͤſſet ſich der Bifchof 
feinen Hoff:Marfchal ein Schwerdvortragen,gum eichen, daß 
er bie meltliche Jurisdiätion Habe, Daher der Berffommen: But 
"Berbipolis folajudicat Kole 1 LT 


Die Staͤdte ſind )Würsburg, am in, ateine in rſi 













taͤt und groſſe Bruͤcke von zehen Bogen der 8 
den Schloß Marienberg genahnt. 2) I 
von Würgburg am Main, worüber eine fehönt | 
Diefe Gegend waͤchſet guter en * 
wittelmaͤßige Stadt. 4) Koͤnigshofen an 
Me an dem Fluſſe Saal. ie) Main | 


"11, Das Bißthum Yichfräbeliegetgang unen m: 
Renburgifgpen, darinnen: Mchſtatt. Die Do 
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70 Froͤnckiſche Merckwuͤrdigeiten 
denz Scötoff im Rouche auf." 2) Schwabach, esbern 
ehemals ein Eifterrienfer-Ktoffer, jebo ein SymuahunponMargr 
graf Georg Friedrichen Antıo 1582: geftiffter, Wo 100. Alumni vers’ 
forget, und mit 50. Gold -Bülden auf bie Hiverfität geſchicket 
werden, zwiſchen Nürnberg und Anfpach gelegen 
IM. Das Hertzogthum Coburg flöffet oben an daß Henneber: 

giſche und Alcenburgifche, darin: 1) Coburg eine reinfiche und 
wohlbefeſtigte Stadt, if} beruͤbnt wegen Den Ada emifchenGymna- 
Ki, welches v0 - Johanne Cafimiro Hertzogen zu Sachfen Anno 
1606. exoͤffnet und daher Cahmirianum genennet worden iſt ſie lie⸗ 
get am Itſche Und Krempen Fluß, 2) Roͤmhild an Miltz⸗Fluß 
bat bereliche meflingerne Begräbniffe der alten Grafen von Hen- 
eh: SEN, einen —* — und ſchoͤne Grotte. 
3) Hilpershauſen. 4) Heldbura, Eisfe 

iVDie gefürffete Graffihafft Hemneb gwiſchen Coburg und 
Heſſen iſt nach Abſterben des Gten Grafeng, eor Ernſtens in 
mancherley Herrſchafft zertheiſet worden, ii | 











dem Hertzoge zu Sachfen Momungen, bie Stade Meinungen am 
dent Fluß Werre fie wird auch wegen ihrer Fig arffen® 
Stadt geneunet. Ehemals bielten fich vi auf da 





den Ftuß, welcher über Bach indie Werra gehe 
grafen zu Heſſen Caſſel gehoͤret Schmalkalden nebſt den 
WilpelmsdBurg. In dieſer Stadt wohnen viele Eiſen Sch 








‚ We 
ur 3 * 
hr » ur 
“ w 2 
— —— —————— TEE 5 5 7 u A: A — x 


weiche folche berühmt gemacht, und iſt Anno 1677. in der Ge⸗ N 
gend ein reiches Berg Werck gefunden worden, die Einwohner find | 





Herrfehafft Speetfeld, in eben dieſer Gegend, welche der König in iu 
ion genommen 3), Die Grafſchafft Wertheim, 90 
an dem Fluß Main, MDie Graßſſchafft Loͤwenſtein gebet von | 
Hohenlohe bis nach dem Necker au. sIDie Graſſchafft Hohen 
fohe oder Holad- 6) Die Graſſchafft Erbach, lieget in dem 


| Fax art } ; | 
viereckigte unds- runde geofle Shüurme, mit 6. prächtigen Thoren, —9 
reiten und auch fo tieffen Graben, Ruͤrnberg wird II 





i et, 2) Den Ring Caroli Di. 3) Eben Diee 
ſes Kaͤpſers Schwerdt, in uͤberguͤldeten ſilbernen mit 
4 er⸗ 
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74 Schwaͤbiſche Merckwuͤrdigkeiten. 
— —— — — — — — 
ſer⸗Wercken fondberlich zu ſehen. Rudolph Carl regieret a 
Adminiftrator. 2)Luͤbingen / hat ein feſtes Schloß auf einem 
fruchtbaren Weinberges Huͤgel Pfaltz Hohen⸗Tuͤbingen genannt, 
eine Iniverfität, welche Eberhardus 1: 1477. geſtifftet und auf den 
Reiter ein ungemein großRaß fo dem alten zu Heidelberg faſt gleich" 
ſeyn fol. 3) Schorndorf, eine Feſtung am Fluß Rems hat gute. 
Saltz⸗Wercke. In diefer gegend lieget dad Rems Thal, 4) 
Canſtadt eine wegen bes Sultzbades berühmte Hanteld-Stadt, 
an dem Nedar. 5)Beblingen 6) Marbacy.) ) Dutlingen/ 
Stadt und Amt lieget ander Donau. 8) Hohen-Tmwill eine ſar⸗ 
cke Feftung auf einem Felſen micht weitvonSchafbaufen.g) Freu: 
denſtadt, if offen in Schwartzwalde/ und vonden Efulanten aus 
Steyermard, Kärnten undErain Anno 601. zwiſchen Strasburg 


sind. Tübingen erbauet worden. 10) Neuftadt, an den Frändi- 
Sehen Srengen. u) Heidenbeim ain Klug Brent 12) Gulg, 
am Near, hat Galg : Werde, 13) Neuenburg in. Schwartz⸗ 
Walde an der. En; 14) Die Herrſchafft Heidenheim, über den Wir 
mar Bebiete. 15) Waibling, am Fluß Rems ift merckwuͤrdig weil | 
die Gibellinen davon genennet werden. — 
1. Das Marggrafthum Baden faͤnget an von Rhein Fluß, bie’ 
an das Würtenbergifihe, und wird eingetheilet in Ober Baden, fo 
da gehoͤret den Erben des verſtorbenen Printz kudewigs von Ba⸗ 
den, deſſen Haug Noͤmiſch⸗ Catholiſch darzu gebören: ) Baden, 
eine Meile vom Rheine,hat feinen Rahmen von den gefunden war⸗ 
men Badebefommen. 2)Raſtadt iſt ein Schloß, darinnen der 
legte Raſtaͤdtiſche Friede von dem Printzen Eugenio und dem 
Duc de Villars iff gemacht ‚worden, zwiſchen den Roͤmiſchen 
Kupfer und kudewig XIV. Rönig von Franckreih 
In Unter-Baben, welches gehöret der Baden 
Linie, und iſt Lutherifcher Religion, darinnen. 1) 
upt⸗ Stadt mit einem Schloffe auf einem hoben 
en Thurm man bey hellen Wetter, bisnach Straßburg 
welches doch 9. Meilen davon iſt. 2) Pfortsheim 3) 
eine ſtarcke Feſtung auf einem Derge, gehoͤret ur Margsı 
Hochberg. 4) Sulßburg, gehoͤret eben dahin. 
ſchafft Lohr, nebſt der Stadt Mohlberg. 6) Die Ber] off 
denweiler,, „MD Die Herrſchafft Röteln. 8) Die Land 
Sauſenberg ſtoͤſet an Baſel. BI u 





















marine, in unter ar Dee und hat wi Dar tn 
nas 4) »Neigerloch. 5) Beringe, eine Eleine tadt, fuͤhret 
an © afft. "Hierinnen 





nbwirdgonfimieggenanme.. — —___ 
Sürftenthum Sürftenberg war fonft eine Graffchafft, 
t J 272 ‚18 h sgau wo ſchot Ex sr Schwar 
dal Bin eand-Srafichafft Barr genennet. 








gebören : D Ib em ‚Hügel, 
efbingen, 3). nen nad) Schal iſen zu 2 
snekbingen, 3) Stulingen, gach Schaſhauſen zu. 4) Dei- 
berg; 5) Srochteliin en. 6) Neyding. na li 
hingen. 8) Grepfingen, lieget uber Mey 


1) DieMarg- 
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— — ———— —— — 
Strich Bandes ander, Donan über Fuͤrſtenberg dar innen Dia | 
dorf, Marienzellund Villingen welches feßfere ia feſte Stadt 


ik. ,-9) Die Stadte Eſingen und: Sehelsklingen an; der, Donau; 


unter Ulm gelegem 10) Dievier - Wald Staͤdte Rheinfelden; 
eine ſchoͤne und fefte Stadt am Rhein, Seckingen Lauffenburgund 
EN liegen sufammen zwiſchen dem Scwartzwalde und 

eine 

vH Das Fürftentum Mindelheim lan * Mellen yon ah 
ſpurg. Diefed Fuͤrſtenthum war. dem tag en er og aus Engel⸗ 
land Marlborough wegen feiner getreuen Dienfte eingeraͤumet der 
es auch als ein unmittelbarer Reichs F Der “por Anno 1706, bie 
1714.inne gehabt aher im Frieden iſt es ar Baiern reftituiget wor⸗ 
den. Desgleichen die Herrſchafft Wiefeufkeig, nie weit von Um; 
welche nach dein Uaglütedes Baieriſchen Hanfe 
— an ſich gebracht hatte, hat aber dem h. Churfin 

ie Seren ————— * In 5 
VIII.Die Heine Herrſchafft dtn i der Ds 
nau wo eine Bruͤcke uͤber den Fluß gehet ne ——— 
Neuburg und Laugingen gehoͤren dem Churfuͤr ſten von der * 
A. 1704 geſchahe bey Hochſtaͤdt den is. ne 
der Frantzoſen welche über 30000. Mann verlohren vobey 
commandirende Frantzoͤſi ſche General Varſchau de Tatard ft 
gefangen mwordem 

1X. Die Braffchafften in bem Schwäßi ben Sci Kreife — 
Die Graſſchafft Paphen heim zwiſchen Achſt adt und Dettingen.2 
Die OBER Waldburg gehet von Hohenzollern.bis ing) 
rolifchen & rentzen 3) Die Oraffchafft Nechberglieger zwiſchen 
Wuͤrtenber und Um. 4) Die Graffchafft —— zwiſchen 
Wuͤrtenberg und Hohenloh 5) Die ha Königfeck, lieget 
bey Waldburg 6)Die Grafſchafft 
Die Grafſchafft Eberſtein zwiſchen den Badif | 
bergifchen, und weil dieſe Grafen außgeftorben, haben ſich Die Her 
tzoge von Würtenberg,die Marggrafen von Baden die Grafen: 
Wolckenſtein die Grafen von Grongfeld, und der Bifdopf v 
Speyer dareln getheilet. 8) Die Graſſchafft Hebenembslitg 
Rheinthal, wo der Rhein in Boden See fallet. Der Kiet 
ein Diſtrict von vier Meilen am Ende des Schwargmaldee 
Schaſhaufen u gehoͤret nun dem Fuͤrſten — 


















——— — gegen über, m 
ie Örafen von Singenborff haben die Herrſchafft Sanbaufen, 
che weit von Augſpurg = Die freye Herrſchafft Juſtingen, 

lieget vier Meilen von Ulm. 

Der freyen Reichs Städten biefem Kreifefindan ber Zahl 
a. doch find Deren zehen in Re übrigen find kleimals: 
) Ulm, an der Donau, woruͤber eine Brücke gehet, hat ein treffli⸗ 
ches Bremen" beſondere Privilegia,einvortrefflie 
ches Gymnafium und Moͤnſter. Anno 1702. eroberte 

von ‚Baiern mit bdiſt und 1704 wurde fie 
jeſen ie befreyet 2Augfpurgianden Fluß 
corum. In dieſer Stadt uͤbergaben die Lu⸗ 
ih uben: ünnthig dem Kaͤyſer Caro⸗ 
fe Augſpurgiſche Confeſſions · Ver⸗ 

er Bife bo ‚fdarinnen iſt Roͤmiſch⸗ 

e im Weltphälifchen Frieden fo ver⸗ 
aß alle Ehren Nemrer in der Stadt zwifchen 
KRömif arten getheifet wer⸗ 
allpier des Römifchen Räyfers Leopoldi 
niſch * iggefrönet. 3) Heilbrunn 
Feſtung Memmingen, ift nicht 

thi gang Eurhei fh, aber unter denen 

en. Kempten, fieget an Jer gliſt Bus 
uͤbingen —— 


WET: oligenamtuf Eger iſt groß undfeft 
ck r E 19 J—— — ent . 


Rigingen Hört en | 
H Rißingen in der vtenau, gege en Stra, & 
= 1 Stutga d über. 16) Wimpfe — F Rei A 
niche weit von Nördlingen. 18) Giengen nitht wei 
nt Fluß Brend. . 10) Öemind, lieget in‘ em8;<hale. 
schen wiſchen Gemund un De, gen.⸗ 
heilen —E hornam Bode 
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ed, am Hammersbach liegen in ber Ortenau Straßburg gegen 
Aber 25) Kavensburg,über Buchorn. 26) Leutkirch. 27) Kauf 
beuern. 28) Iſey 239) Wangen,liegen alle vier um Kempten, 
30)3uchau, und 31) Prullendorff, liegen nicht mei von Feder⸗ 


Ser. —* —— 

Die geiſtliche Reichs⸗taͤnde find: 

5.1. Der Biſchoff zu Augſpurg / hat über die Stadt Augſpurg feine 

Jarisdi@ion, ſondern feine Guͤter erſtrecken ſich in die Lange am 

Wafler kech Die Refiveng des Biſchoffs iſt zu Dillingen an der 

Donau iſt mit eiuer Univerfitat verſehen 

1 Der Biſchoff von E finiß;hat gleichfals mit der Stadt nichts 

zu thun denn deſſen Güter liegen zu beyden Seiten des Boden⸗ 
"Bellen Refideng itin Merfeburg, am. Boden-Gee; Dazu 


ea tete Probſt 


Bd 


Vom Ober: Rheinifehen Kraife. 


Dr Zeiten bat der Ober⸗Rheiniſche Kraiß fich fehr weit er⸗ 

firecket, doß auch fothringen und Savohen mit dazu ger 
SEA höreten,aber jego batıer fo. abgenommen, Daß man alles 
muͤhſam zufarmenjuchen muß: Die Grentzen find demnach viel en⸗ 
ger. einzurichten, und zwar gegen Mittag die, Schweiß, gegen 
Morgen har. erSchwaben und Francken gegen Mitternacht 9 ſt⸗ 
“ 
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phalen, gegen Abend —— und Luxenhurg das Erdreich 
iſt fruchtbar an Korn / Wein, Caſtanien, Welſchen en mancher? 
ley Metalen. Die Einwohner ind fehr geſchi dlung, 
aber der Öfftere Krieg, fo in diefen Yanden cha hat das Fand 
ſehr mit genommen, dag ſie in den Spaniſchen Succefhons-Kriege, 
und letztlich wegen der. Cron Pohlen gar empfindlich ed gefühlet, 
und nach langer Zeit ſich erſt werden wieder erholen Finnen. Die‘ 
Religion in diefen Randern ift theils Römileb-Eashohfch;tbeitekte 
theriſch, theils Keformirt. Der Haubt Fluß if der Rhein und 
zwar betrachten wir denſelben bier von feiner —— m, bis dahin, 
wo der Mayn⸗Fluß hinein faͤllt, und dieſer Et ch w genennet 
der Ober: Rhein... Ian ai 

In dieſem Hoer Mbeiniſchen Sriife en e an he, 
und geifiliche Güter. —J 
Unter benen Behtlichen ſt nun — 

I. Der Brißgatı, ein StrichLandes am Rheinliegend, a 
Schwargiwalde, welcher im Ryß Frieden dem F 
uͤberlaſſen worden. Darinnen ı)% ifach, eine ſtarcke 
= Bes lieget auf er  Berge,gegen über. d 

en die Frantzoſen auch eine Fe ung angeleget die 

nennen, . Anno i638 ·verurſachete —— 8 
gers⸗Noth in Briſach unddarz. Soldaten be 
gezin zu erſteigen ſich mieSchwefel- Lichtern ni 
verfehen, fälle eine Funcke in die Pulver - — 
Mehl gehalten ſolche zündet go. andere Tonnen Pulver an de 
das nanke Gebäude in die Lufft, 40. Häufer im der — 
Hauffen geworfen, und bey 400: io tobt geſchlagen. 2). 
Frepburg,ift auch eine fefte Stade; Anno 1713.nahmen fie die Fran⸗ 


















 gofen weg aber im Raſtaͤdtiſchen Frieden iſt ſied m. Küyler en | 


abgetreten werbehl;: 3) Neuenburg lieget d ey Die 
fa. 4) Vilingen. ' 5) Heidersheim; ein Schloß und Reftdeni 
des Sobanniter ⸗ Meifters, der die Guͤter dieſes *— is ſo in 
Teutſchland liegen / in feiner Itſpection hat, md muß nicht nit der 
Teutſchen Ordens Meiſter conlundiret werdhen. 
. Die Landgrafſchafft Elſaß fieget zmifiben dem Rhein u 
—— Lothringen, und hat in der fange zo. eilen 
ite aber — Sit wird — ber⸗ 
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elches von Sundgau gehet bis nach Straßburg, darinnen: 1) 
Colmar iſt eine feſte Stadt nicht weit vom Fluß SSR, und gehaͤret 
hach Franckreich 2) Schletſtadt, an der N. 3) Emisheim zuch an 


dem Fluß Ill, wo Franckreich die Regierung über gang Elſas hin⸗ 


gele get. 3)Muͤnſter in Sregorien-Thal, worinnen ein Abt, der 
ein Reichs Stand iſt. 4) Murchbach, zwo Meilen von Muͤnſter, 
hat ein ſchoͤnes Behedictiner -Gtiffe. 5) Rappolsweyler, oder 
Rappolsſtein, gehoͤret dem Pfaltze Graſen von Birckenfeld. 6) 

rckheim eine maͤſige Stadt. Und in Unter Elſaß, fo an die 
Vieder⸗Pfaltz ſtoͤſſet darinnen: 1) Straßburg, nicht weit vom 
Rhein, eine ſchoͤne feſte und beruͤhmte Stadt, haͤlt im Umkreiß 
3803. Ellen, und hat 195. Gaſſen. Vormals war ſie eine 
von den beſten Reichs-Stadten in Teutſchland, ergab ſich aber 
Un. 1681. den 20: Septembr. un Franckreich, welcher dieſelbe 
auf das ſtaͤrckeſte fortiheiren faffen ; Sie hat auch eine Univerfitat, 
Die vor berüübergebung Evangeliſch⸗Lutheriſch u. ſehr beruͤhmt ge⸗ 
weſen, nachhero aber. bat derKoͤnig von Franckreich A. 1702. eine 
Jefuiter-Academie nebſt derſelbẽ angeleget Das Münfter iff gleiche 
fals dem Siſchoffe in Straßburg eingeraumer worden dieſes wird 
unter die koſtbarſtẽ gerechnet u hat der Ban 150. Jahr des Thurns⸗ 
Bau hernach 28. Jahr gewaͤhret, und die Uhr fell ihres: gleichen in 
der Welt nicht haben unter der Regierung Kaͤyſers Rudolphi I. 
An. 277. In Ryſwickiſchen Frieden iſt dieſer Schluͤſſel gu 
Teutſchland 1697. mit aller Souverainitaͤt an Franckreich abge: 
treten worden. Dabey lieget 2) Kehl, eine Feſtung und Paß 
uber den Rhein, iſt in Fyßwickiſchen Frieden dem Hauſe Baden 
eingeraͤumet worden, An 1735 haben die Frantzoſen dieſen 
Det eingenommen, und An 1737. wieder reſtituiret. 3) Ha⸗ 
genau, eine feſte Stadt. 4) Roſenheim/5) Schletſtaͤdt ohnweit 
des Fluſſes SU, eine feine Stadt. 6) Elſas Zabern, war vor⸗ 
mals die Reſidentz des Biſchoffs zu Straßburg. 7) Oborn⸗ 


heim, lieget am Fluß Egers drey Meilen von Straßburg, war 


vormals eine Reichs⸗Stadt die aber in Kriegen gang herunter 
kommen, und nun eine maͤſtge Stadt iſt. 8) Maftenheim. 9) 
leckenſtein Heget auf einem Berge, und iſt wohl befeſtiget 10) 
iſſenburg, eine groſſe Stadt, am Fluß Lauter, in Waſgau. 
1) Landau /eine ſtarcke Feſtung an den kleinen Waſſer Queich, 
iſt im Anfang dieſes Seculi in dem Frantzoͤſiſchen Kriege viel⸗ 
EUROPA, 5 mals 
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get, und die Mauren ruiniret. 2) Lichtenberg. 3) —* 
) Landesberg einen Schloß aufeinemBerge. 5) Neufch 
mie dem Hertzogthum Neufchaſtel ih der Schweiß nich 
— 3 u. og ld —R 1 

& j BIOAL 
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— werden. Es rechnen einige dazu 6) Landſtuhl, eine 
ung und 7) Berg Zabern . 
4° B.). Der Hundesruͤck, zwiſchen dem Rhein, der Moſel und 
be uͤſſen, und begreiffet in ſich: 1) die Pfaltz⸗ Grafſchafft 
Simmern, deren Stadt Simmern an dem Eeinen Fluß Sem⸗ 
| lieget, welcher ſonſt der guldene Bach. genennet wird. 
Diefe lebet unter Cpur-Piai 2) Die Graffibafit Spanbeim, 
yavon ein Theil gehoͤret an die Pfaltz⸗Birckenfeldiſche Einie, al: 
a8. Fürftenehum. Birckenfeld an dem Fluß Nabe: Trarbach, 
ine Stadt mit dem Schloſſe Graͤvenburg, an der Moſel. Der 
andere, Theil gehoͤrete an die Veldentzi che Linie, welche aber An⸗ 
10 695. ausgeftorben, und gehoͤreten dieſe Staͤdte dazu: Vel⸗ 
deng, nicht weit von der Moſel; Das. Schloß und Amt Lau⸗ 
iereck, am Fluß Lautern, neben dem Zwepbyuͤckiſchen. 


v1. Die Land» Grafſchafft Heſſen graͤntzet gegen Morgen 
an Thüringen, gegen Abend an Rhein, gegen Mittag an die 
Nieder⸗ Pfaltz und gegen Mitternacht an Weſtpholen. Gie wirb 
eingetheilet in Ober: Heflen, welches ſtoͤſſet an das Franken Land, 
den Fluß Maͤin, bis an Weſtphalen, und in Nieder-Heffen, wels 
ches das übrige gegen Thuͤringen zu genennet wird. Das Lande 
gräfliche Haug beftehee aus ziwo Haupt » Binien, melche 
die Regierung dieſer Rande fuhren ; Neben diefen find noch zwo . 
Neben. Linien, die mit Appanagen verfehen find: demnach 
folget: A)Der Land-Braf von Heffen Caſſel Friedrich, der zus 
gleich König in Schweden, gebohren den 28. April Auno 1676. 
ift das Haupt vonder Caſſeliſchen Linie; deme gehoͤret das miele 
ffe von Nieder-Heflen, deſſen Städte; 1) Caſſel, am Fluß Ful⸗ 
da, eine groffe und. feſte Stadt, mit einem ſchoͤnen Schloſſe, und 
bet infich drey Staͤdte 2) die Herrſchafft Plefle, an dem Fürs 
ſtenthum Grubenhagen gelegen. 3) Die Grafſchafft Ziegenhein, 
eine Feſtung an dem Fluß Schwalm, dazu ‚gehören noch drey 
Kleine Städte, Treiſa, Neukirchen und Schwarkenborn. 4) Lich⸗ 
tenlau, Stadt und Schloß, liegen zwiſchen den Bergen Meifner 
und Riedforſt, wo man nicht meit Davon Die Rudera des alten 
SchlofesReichenbach fehenkan. 5) Allendorffian der Werre hat 
Br aus Saltzwerck. 6) Homburg, eine Stadt mit einem 
5 ofle auf einem Berge, am Fluß Eſſe. Laudgraff Mauritiu 
vr. F 2 





hat 















ae Kinfftern tieffi in dem Fel 
mit Duater-Steinen ausmauren laffem, veußbe erg an 

Werre, lieget auf einem Berge, hat ein Schloß, Phili ipps 9 
wo des kandgrafen Herr Bruder Philippus nebft feinen Kinder 
 seidiret,, 8) Daß Zürftenthum Hirfihfeld, fo vorm: 
a Reichs Aber ae if A in Beftphatiipen Fri 


t Hir 

e ein Gymnaf um, —— 
— masse ee bung, * enhagen und Stadthe 
gen, ſo zu dem — Spangenberg 
0) Bach, an der Werre, vier Meilen von Schmalkalde 
bat eine Brücke, und eine Meile davon iſt der, ‚hohe Berg Tau 
sus oder Ochſenberg genannt. 1) Trefurt, eine Eleine Stat 
an der Werre, davon ein Theil der Exndt bi eher geböret, die ai 























dern zwo Theile, aehöre en nach Mayng und Chur » Sachen. 
DÖber.- Heffen gehören bieher: m) N Ei Ei | 55 * 
hal Univerfität, fo Anno 13: ei £ morbe ‚bat 
Ei feft ee Berg Sander © en Ir! al uB.13) can 
tfenberg, ei ei — Ri ne Etad 
Ir ander RR — 










J fo rag ı607, Fe —5 f 
Rıteneinbogen, darinnen darmſt —* ʒaupt und Reſdent 
Grade des kondsrafens i 3 Btoingenbgr — * eine Hein Sta 
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item en der Berg⸗Straſſe, welche Gegend von Darmſtadt an 
Enach Heidelberg gehet. Sie hat ein Schloß aufeinem Berge: 
) Gerau, eine Eleine Stadt, zwifchen Sachſenhauſen, Oppen⸗ 


im nd Darmfladt. Die Gegend da herum wird das Gerauer 
a genennet. SIrebur, eine vormals anfehnliche Stadt, 


"aber durch viele Krieges Unruhen fo herunter kommen, a 
Hjeßo nur wie ein groffed Dorff ausfieher. 6) Nidda eine Graf⸗ 
yafft. 7) Seren, eine Herrſchofft Dazu das Schloß Behlen 
hoͤret 8) önigsderg, eine Kleine Stadt, hat ein Berg Schloß, 


ger über Giellen. 9) Gemünde, an der Were, ift ein - 


tädtgen.: 10). Homburg ander Dh, eine Meile von Amel⸗ 
N 
) Der Grafvon Heſſen Reinfels, Ernſt Leopold, geboren 
n 25: Jun 1684 iſt Roͤmiſch⸗Catholiſch, und befiget die Nies 
r⸗Grafſchafft Katzenelnbogen, darinnen: 1) Neinfeld,ein fe⸗ 
8 Schloß auf einem Felſen jenſeit des Rheins über dieſen 
xt bat Caſſel das Jus Prefidii, 2) 8. Goar, iſt die Stadt das 


y. Gewershauſen ein Städgen S. Goar gegen über gelegen. 


Diſſeits des Rheins lieget auch eine Feſtung, Die Kag ger 
nut. 5) Katzenelnbogen, iſt die Stadt, Davon bie Grafſchafft 
iger 6 Schwalbach, mit dem Zunahmenlangens 
walbach, ein Flecken fo einen beruͤhmten Sauerbrunnen 
nicht weit davon lieget das bekannte Schlangen: Bad. 


DJ In Rieder-Heffen find noch etliche Oerter darinnen etliche 
ad Grafen von dem Heſſiſchen Hauſe reſidiren, als 1) Rotenburg/ 
1 Stadt ander Fulda, imo ein Landgraf rehdiyet. 2) Manz 


ed, an der Werre, da ein ander Bandarafrehdiret. 3) Eſch⸗ 


ene, eine Stadt ander Werre. Es iſt ein feines Rathhaußz, 
in Keller und Kauff-Haußdafelöft: M Sontra, eine Stadt, 


. ‚E) Der Landgraf von Heflen Homburg Friederuns Jaco⸗ 


8, geboren denıg. May Auno 1673. iſt Reſormirter Reli⸗ 

on, batzufeinem Antheil. 1) Homburg, mit dem Zunahmen 

n der. Höbe, eine lleine Stadt; nicht weit von Frauckfurt, auf 

m Schloffe refidivet der Landgraf. Von des Schloſſes Höhe 

nman loo Staͤdte und Dörffer zehlen. Es iſt auch allda ein 

runnen go. Klafftern tief. 2) en ein Amt 
3 


F) Dem 
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Her ap 


“F) Dem CHurfürfken von Mayntz geb: en in Hef on 


| —* eine maͤßige Stadt, nicht gar weit von Narpurg geleget 


fiche Kloͤſter find. 3) Brigları eine, feine S 


Heffenund Weikphalen fieget. Darinnen bie Für u 









2) Der gauge Ringau ein StrichLandes vonKagenelubogen,an de 
—*— des Rheins hinauf, darinnen liegen, Eifeld,cine ER et } 
m Rhein, Erbach und — Lorch — ak 


Nieder- Helen... — 
"VI Die Wetterau wird genennet ve 







Ten von Naſſau ihre Guͤter Hier betrachten wir 
A) Der Fuͤrſten von Naſſau ihre Güter, 


Stadt Raffau, welhe zwar Heine, wo ber Fluß‘ — kin ia ui 


im Belkerreich, an dem Fluſſe Blies. 6 arbruͤck 


I 


feuchten Boden, und war vormals eine pure ® Grafſchafft bis Rat 
fer Carolas IV. Anno 1366. den Grafen Johan in en Fürfte 
Be 


deren lettere nett —— 


fleuſt, aber merckwuͤrdig, weil alle Herren davon i 
fuͤhren. Naſſau hat ſonſt ſeinen is von! Der main Au. Yu,0dı 





















Stand erhoben. 2) Siegen, ein e fleine © abt aufbein 
Walde, am Fluß Sieg. HF die Reſidentz des Fuͤrſtens von Naſſa 
Siegen und ſo folnen Die übrigen Reden sender unterſchieden 
Fuͤrſten. 3) Dillenburg lieget zwiſchen Mar purg und Siege 
+) Schaumburg. 3) Diep, iitkleinglieget an ben. ner 
und iſt Reformirter Religion. 6) Hodamar / ieget au DB 
fer: Wald, am Sg ei 1 Jeſteim Uſingen. 9 
baden. öl X MR — *2 —5 
RunfolgendieGra ff. "an \, 


.B) As da "nd: D Weilburg. 2) Otte 













Saarbruͤtken zwiſch 
Lothringen und Teutſchland. 4) Sombi rg, eine Stadt, ol 


und Amt, im Weſterreich, iſt mit. lauter Do 


Frantzoſen haben diefen Ort weggenomn en, Und mit nei 







Scarionen umgeben, Anno 1704. -5) In de "Graf 
a eine Stadt mit eit —* hmten Gymnalı 
8 Emfer- Dad, an d 
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Re nn 
von Hanau letztlich erloſchen ſo iſt dieſes Land mit allem zubehoͤri⸗ 
gen an Heſſen Caſſel, Klafft einer Erb: Bereinigung gekommen⸗ 
Hier faͤhet füch der Speſſer Wald ander Bis an dieGrafſchafft Rei⸗ 
tech fich erſirecket Zu dieſer Grafſchafft Hanau gehören noch Bo⸗ 
benhauſen undSchlüchter nicht weit von Fulda· 2) Denen Gra⸗ 
fen von Solms, die ihren Rahmen von einem alten Schloß, nicht 
tmeit von Wißbaden davon die Rudera kaum noch zu erkennen find, 
tragen, gehoͤren: N Braunfels, eine Stadt mit einem Schloſſe, 


nicht gar weit von Weilburg. ' 2) Baubach, eine Stadt in Better? 


thal, daherum die Terra Sigillara gegraben wird. 3) Rödelheim, 
eine kleine Stadenicht weit von Franckfurt, iſt eine graͤfliche Re⸗ 


fideng. Greiffenſtein, ein Schloß fo auf einem hohen Berge: 
lieget. 5) Licha, und 6) Huningen, find nicht confiderabel. 


3): Die Grafichaffe Stenburg lieget neben dem Hanauiſchen, 


ohnweit Franckfurt. IN | 
4) Die Graffchafft Witgenſtein, bey Marpurg: 


5) Die Graffchafft Hatzfeld, neben. dem Mitgenfteinifchen, an 


den Grenben nach Weltphalen. Auſſer Diefen gehören denen Gra⸗ 


fen von Hatzfeld noch ſchoͤne Güter in Thüringen und Schleſien. 


6) Die Grafen von Wied befißen, die Grafichafft Wied, nicht 
weit von Coblens, die Herrſchafft Iſenburg am Rheine, und-die 
Herrfchafft Ronckel an dem Lohn: Fluß Ä 


| x 7) Die Groffchafft Koͤnigſtein tieget bey Mayntz und, Franck⸗ 
urt. DIR ae, Ina, N FR x $ 
 8)Die Graſſchafft Waldeck iſt zwiſchen Heſſen und Weſtphalen, 


darzu gehören: Waldeck eine kleine Stadt und Reſidentz der Gra⸗ 


fen: Eorbach iſt ein luſtiger Ort am Fluß Itter: Wildungen und 


Mengeringshauſen. 


Va, Die Froyen Reichs Städte in diefem Kraiſe find: 1) 
Worms in der Unter: Palg am Rheine. 2) Speier, diefe beyde 


Städte And im vorigen Frantzoͤſiſchen Kriege Anno 1688 · von den 
Frangofen erbarmlich zugerichtet worden. „ES bat tie Stadt 
Worms allein ihren Schaden aufdrey Millionen geſchaͤtzet 3) 
Meslar. In bieſe Stade ift feit Anno 1690. das Kayſerliche 
Reichg-Cammer Gerichte geleget worden. 4) Friedberg lieget 


zwiſchen Gieſen und Franckfurt, hat ein Schloß Friedrichs⸗Burg 


genannt, worauf ein Burg Graf reldiret, der von der freyen 
gg RN, Reichs⸗ 
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Reichs Ritterſchafft am Rhein erwehlet wir Gelnhauſen. 


lieget drey Meilen von Hanau und iſt eine Kay iche Burg auſ 

fer der Stadt, der Fluß heiſet die Kinzig A : 
1%. Die Geiftliche Herrfchafftenfind: 

zu Bifanz, in der Franche Comte; dazu gehöret Befäncon. 


Refideng-Stadt am Neckar, und Duenffein Tieget nicht weit won 
Worms. 3) Das Bißthum Speier bat feinen eigenem Biſchoff 


ans dem graflichen Haufe von Schönborn,dazu gehören: Philippss 


burg, eine Feſtung am Rheinsund Galg-Fluß, Bieg vor Zeiten 


Udenheim. Der Bifhoff Philippus Chrikophorusfaber hatdiez) ä 


fen Dre Anno 1618: erfk fortikiciren und nad) feinen Nahmen nen?! | 


nenlaffen. Es hat diefe Feſtung vielmalg denen Frainkofen ber: 


9— 


halten muͤſſen, und haben fe diefelbe im letzten Kriege wiederum 
eingenommen, aber dem Reiche reſtituiret Rheinzabern; im 
Amte Germersheim, Bruchſal, nicht weit von Philippsburg 
und Lauterburg, nicht weit von Durlach. 4). De 


gehoͤren ihm die Städte: Elſaszabern Moldheim, eine Univerfb 
taͤt und Dachſtein. 5) Das Stiffe Barel, Hat zu Rechten ben 
Canton Bafel, über fich den Sundgau, zur fiheken’die Franche 


Tomte. Der Bifchoff iſt ein Stand des Römifchen Reichs, Bron⸗ } 
drut, iſt die Biſchoͤffliche Reſidentz 6) Dem Heer⸗ Meiſter des 


Valtheier-Drdens in Teutſchland gehoͤret Hıderdheimin Brig 
gau_ 7) Der gefuͤrſtete Abt zu Fulda, jego Nbdlyhus Frepberr 
von Dahlberg befiget die Stade Fulda, am Fing. 


Buchau genennet. Dazu gehoͤret auch Hamelburg 8) Der 
Abt zu Murpach in Ober⸗Elſas bem gehoͤret auch Lübers, eingen 


ringer Ort. 9) Der Abt zu Münfter in Gtegorien 


Ä That. 10). 
Die Aebtißin zu Andlau ohnweit Srraßsurg. N mn, 


Die Krayf- Direktores und ausfhreibende Fünfken find der ' 


Churfuͤrſt zu Pfaltz und Biſchoff zu Worms. Die ſchoͤnſten Deuck⸗ 
wuͤrdigkeiten ſind 1. Ein Brunnen bey Gleſbach im Eifa8, auf 


deffen IB fer ein öhlichted Weſen fchroimmer, deifen ich DieBan 
ven ſtatt der Wagenſchmiere bedienen. 2. Der fafk unfchakba: - 
‚ve 





% 
” 


1) Das Erg Bigehum | 
2) 
Das Bißthum Worms hat jego den Churfürfken su Trier zu ſei⸗ 
nem Biſchoffe, die Staͤdte dieſes Bißchums find: Ladenburg die 


ht ı Dun! er Bifcboff zu‘. | 
Straßdurg bat anjetzo das Muͤnſter in Straßburg, auſſer dem 


ulda die Abtey 
begreiffet einen ſchoͤnen Diſtrick, und wird das zuſammen die 
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re Thurn auf dem Muͤnſter in Straßburg er iſt durch ſichtig und im 


gantz Teutſchland der fihönfte; man hat 23. Jahr daran gebauet. 


3. Die vortreffliche Orgel in beſagten Muͤnſter, welche 236Pfeif⸗ 
fen hat. Wie auch die Uhr, foihres gleichen nicht in der Weit ſoll 
haben. (8 bemercket biefelbe ben Kauff aller Maneten,die vier 
Menfchen: Alter zeigen die Viertel Stunden an, unfer Heyland ge: 
het vor jeden allen her, und endlich kommt der Tod, der die Stun- 
de jihlaget, worauf ein Hahn kraͤhet/ und mitfeinen Flügeln klap⸗ 
pert,2c. 4. Die unvergleichliche Grotte Beiffenkein, bey Caffel, 


auf einem hoben Selfen, fie bat in Teutſchland ichmerlich ipres=. 


gleichen. N 


% 


Vom Nieder Rheiniſchen Kraiſe. 


Ex Nieder ⸗Rheiniſche Krsiß gehet von Neckar⸗ Fluf an, 
und ziehet fich an dem Rheine hinunter, bid an die Nies 


 v7* der: Lande, fafkin der Form eines Creutzes. Das Land 
ift fruchtbar an Weine, Wilppret, Fiſchen, Sals undSanuerbrun 


nen. Die vornehmften Flüffe find: Der Neckar, der Main, 
die Moſel, welche alle drey fich in ben Rhein Ergieffen. Die 
alten Rhein: Länder giengen meiſtentheils bloß, wie aus der Fi: 
gur zu ſehen. Die Religion iſt theils Roͤmiſch⸗Catholiſch theils 
Lutheriſch, theils Reformiret. Der, ——— iſt 
Chur⸗Maintz, und Chur-Pfale iſt Kraͤtß Obriſte Dog mei⸗ 
fie Commercium wird getrieben mit Weine, Die Herrſchaff⸗ 
ten dieſes Kräifes find Geiftliche und Weldiche: | 

Diieſemnach betrachten wir: I. Dad Erb: Stift Maintz, 


welches das Wuͤrdigſte genennet wirb unter ben Bißthuͤmern am 
‚Rheine deſſen Ers : Bilchoff find Ihro Churfürfil. Gnaden zu 








Maing, Philippus Carolus, gebohren Anno 1675. Churfuͤrſt und 
Erb: Bifchoff zu Maintz, Erg - Caublar des Heil. Kömifchen 
Reichs durch Teutſchland, Diretor auf dem Reichs Tage zu Re: 


gensbura ꝛc. Die Städte find: Maing, lat. Moguntia, eine 
groffe und feſte Stadt jenfeitd des Rheins gelegen, mo der Main 
hinein fallt, fiefoß vom Kayfer Trajano, oder wie andere wollen, 

‚von 
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yordemRömifchen General Drufo Germanico, ber ein Stieff⸗ 
Sohn Kaͤyſers Auguſti geweſen/ erbauet worden ſeyn, und hat 
eine Univerfität und Erg Biſchoͤffliches Schloß die Martinds 
Burg genannt, fo die ordinaire Refidence der ErtzeBiſchoͤffe iſt, 
im vorigen Fahre iftfie noch mehr befeſtiget worden! Im 14. 
deculs hat Barrholdus Schwartz das Schieß⸗Pulver und Stuͤck⸗ 
Gieſen daſelbſt erfunden ; ingleichen ruͤhmet ſich idiefe Stadt, 
daß auch in ihr die Buchdruckerey zu erſt erfunden worden. 2) 
Bingen, eine feine Stadt am Rheine, ‚Nicht weit Davon flehet 
tieren imNheine auf einem Felſen der fü genannte Maͤuſe⸗Thurm, 
den Ynno 968. ein Biſchoff zu Maintz hat bauen laſſen, als er 
auf dem Erdboden vor den Mäufenniche ieber geweſen. Er fl | 
eontinuirlich diefen Schwur im Munde ‚aeführer haben: Mo I 
ich nicbt wahr rede, fo freffen mich Die Miäufe. 3) Höchft nicht 
weit von Franckfurt / iſt ein {ufliged Städtgen. 4) Seligenftadt, 
ein’ Heiner Ort am Main. 5) In der Berg: Straſſe welches 
ein ſchmaler Strich diſſeits des Rheins iſt wiſchen Heidelberg 
und Barmſtadt gehoͤren hieher Weinheim Bensheim und 
Heppenheim. 6) ‚In der Pfaltz find auch etliche Oerter, ſo zu 
Maing gehören, als; Gerresheim, nahe bey Worms, und Sob⸗ 
renheim nicht weit von Creutznach. AIn Francken Land nicht 
weit von Franckfurt gehoͤret bieher,ein ſchoͤn Stück Landes, dar⸗ 
innen Afchaffenburg ift, Fünff Meilen von Srandfurt, hat ein 
 Auftigeg Schloß, darauf oͤffters Die Erg: Bilhöffe reldiret bar 
ben: Selingenftadt, und Klingenberg, wo der gute Wein waͤch⸗ 
fer. 8) In Thüringen gehöret dem Churfürften zu Mayntz Erf 
furt fanıt deffen Gebiete, Davon in Ober»Sachfen gehandelt wird. 
‚9% Das Eiffeld, ein Heines Yandgen „ zwiſchen Thuͤringen, Heſſen 
und Braunſchweig gelegen. ER, > VO 
— 4 Das Ertz⸗Stifft Trier, welches um den Fluß Moſel he 
rum lieget, grentzet gegen Abend an das Hertzogthum Luxenburg, Nun 
gegen Morgen an DoerrHeffen, und wird ſonſt das Heltefte genene 11 





net. Die Frangofen Haben es in vorigen und legten Rriegengar 11 
ehr mit genommen und ausgeſauget. Her regierende Churfürft | 1)? 
iſt Francifens Georgius,gebohren 1682. Die Städte find: ı) Trier, "all 

lar. Treviris, die altefte Stadt in Seutfehland mit, lieget an der 
Moſel, iſt des ChurfuͤrſtenReſidentz. 2) Coblentz / eine feſte Stadt 
am 





Pa 
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am Einfluß der Moſel in den Rhein, gegen über am Rheine lieget 
3) Ehrenbreitſtein ober Hermanſtein, ein Schloß, ſo wegen 
feiner Höhe por uniberwindlich gehalten wird, welche beyde Platze 
berMarchal da Boidleuc im vorigen frangöftfchen Kriege nicht hat 
erobern Fonnen. Man kan nur durch einen eintzigen Weg darzu ge: 
langen. 4) Montabous, Stade und Amt lieget diffeit 8 des Rheins. 
5) Sveubenberg, über dem Saar⸗ Fluß, drey Meilen von Trier. 6) 


Ober⸗Weſel, lieget nicht weit von Coblentz. 7) Witlich lieget gegen 


der Eiffel welches eine Gegend, fogwifchendem Zrievifchen, Sof: 
nifchen und Juͤliſchen Lande if, und bat ein Schloß, Detenftein ge: 
nannt, da ber vorige Churfuͤrſt offtmals refidirer bat. 3)Bernkaſiel 
Kochem und Muͤnſter im Meyenfeld, liegen zu fanmen an ber Mo⸗ 
gel, und. find geringe. 9) Sarburg, Stadt und Schloß lieget 
nicht weit von Trier, woder Saar- Fluß in die Mofel fallt. 10) 


Prum · iſt eine reicheBenedidiner-Aßtey,fo der Churfuͤrſt beſtaͤndig 


admisd iſtriret. 1) Montreal, nicht weit davon⸗ hatten die Fran⸗ 
tzoſen Anno 1683. eine Feſtung Montroyal angeleget, Trarbach 
gegen über, welche aber nach dem Ryßwickiſchen Friedens Schluß 
bat muͤſſen wiederum geſchleiffet werden, — 

11: Das Ertz Stifft Coͤlln lieget in die kaͤnge zwiſchen dem 
Rhein und Fiitich, und ik mic den Hergogthümern Juͤlich, Clev⸗ 
und Bergen umgeben, wird ſonſt dag Reichſte genannt. Der jetzi⸗ 
be Churfuͤrſt Clemens Augaftus, ein Herkog ang Baiern geboh⸗ 


gen, 1700. Die Städte find: 1) Cöln am Rhein, eine der 


aͤlte ſten und groͤſten Staͤdte in Teutſchiand ſint emol fie von deus 
miſchen Volke, fo Julia Agrippina, des Kayſers Nero Mutter, 
bieher geſandt den Ort beſſer anzubauen alſo benenet worden, Hier 
iſt eine Roͤmiſch⸗ Catholiſche Univerirge und viele Elöfter. „Die 
Stadt anfich ifk eine von den vornehmſten freyen Reichs⸗Staͤdten, 
doch gehet das Churfuͤrſtliche Gebiete bis an Die Stade: Mauren. 
2)Boñ lieget drey Stunden lang von Coln iſi di⸗ gewoͤhnliche Re⸗ 
ſidentz des Churfuͤrſtens, und war vormals eine Real: Feftung, 
aber die Forcification hat müffen geſchleiffet werden. 3) Ander- 


nach lieget nicht weit von Cobleng. 4) Neuß, am Fluß Erfft, iſt 


eine feſte Stadt. 5) Rheinbergen iſt eine groffe und wohlbefeſtigte 

Stadt. 6) Kayſerswerth, iſt Anno 1702 von den aiu ten in dem 

Spaniſchen duccellous Kriege gefchleiffer warden. 7) a, 
un 
































und .8) Recklingshauſen, liegen zur Rechten an der Lippe. 9) 
Muͤllendonck, zwiſchen Neus und Ruremond, iſt eine freye Reicht⸗ 
Hertfipefft: 10) Das Hertzogthum Weſtphalen gehöre auch 
hieher m) Rımf, eine Keine Stadt am Rhein, nicht weit von 
Tobleutz war ber Dit, wo vor Zeiten die Roͤmiſchen Kayſer unter 
den Ruß daumen erwehlet wurden, fintemal die vier Rheinlaͤndi⸗ 
fhen&hurfürften ein jeder ſein Schloß inder Naͤhe hatte. 


IV, Unter die Weltlichen gehoͤret die Chur⸗Pfaltz der regieren⸗ 

de Hevk it darolus Phalippus, Chur fuͤrſt zu Pfolg, gebohren 1661. 
Deſſen Guͤter ausis. Aemtern beſtehen al: 1) Das Amt Hei⸗ 
delber gam Neckar mo er in deu Rhein faͤllt. Die Stadt war ſonſt 
die ordinaire Kefideng, am Reckar hat eine alte Univerlisät , und 


zwo groſſe Faſſer deren ne das alte Caſimirus 1591. dn8 neue - 


aber, Carl £udwig erbauen laflen. Das alte Wein Faß hält 133. 
Fuder, 3° Ohm und 3: Viertel Bein in fich, und follen die eiferne 
Neiffe an demſelben Hundert und sehen Centner wiegen, anch der 
Meiſter 1500. Bloren zum Lohn dafür befommen haben. 
Das neue iſt weit gröffer, halt 204. Fuber, 3. Ohm und vier Vier⸗ 
tel Wein in fich, ſt 22. Schuh hoch, und gr. lang. Man ſteiget 
zu bemfelben eine Freppe von funfjigStuffen hinan. Iſt mit einem 
Altan beriiih geführten Gang und vieler Bildhauer-Ucheit gezies 
vet. Die Gegend um Heidelberg herum wird auch Erapchgau 
genennet. | | | | 
En en Winckel wo der Neckar in Rhein faͤllet, 
war vor dieſen eine 
Frantzoſen demoliref, munmebro wird der Dre recht fortificiret, 
feit dem die Ehurfürftliche Reſidentz dahin verleger, und ein neues 
Schloß angeleget worden, Derglächen Demolirung hat Fries 
drichsburg nahe dahey auch ausſtehen müffen; Schwetzingen iſt 
ein Churfuͤrſtl Schlo nahe bey Heidelberg: u 
2) Das Amt Moßbach lieget am Neckar an den Srandifchen 
Grengen. 3) Das Amt Bretten lieger darunter nach ben Wuͤrten⸗ 
bergifchen zu. | 4) Dad Amt Borberg; lieget bon in Francken, 
uiche weit von Mergenthal. 5) Das mt Utzberg lieget abgele⸗ 
gen in HeſſenDarmſt aͤdiſchen. 6) Das Amt Neuſtadt lieget Hei⸗ 
delberg gegen über dazu gehoͤret Franckenthal / Manheim gegen 
aber, eine ſchoͤne Seftung, die aber von Frantzoſen zerſtoͤhret 
— —— — ee ae. - ER, 
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n eine ſtarcke Feſtung, welche aber Anno 1688. die - 
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"den. 7) das Amt Germersheim lieget zur rechten über der Pfaltz. 
8) DagUmt Lautern, die Stadt heiſſet Kayſers⸗Lautern, an einem 
"Algep. 10) Das Amt Oppenheim ſtoͤſſet an das Maintziſche, und 
;hiege fenfeits am Rheine. 11) Das Amt Ereußenach. «2) Das Amt 
"Stromberg, liegt am Rheine. 13) Das Amt Bacherach lieget jen? 


feit des Rheines Hier wächfer guter Wein. 14) Das Amt Sim⸗ | 


"mern fiöfet andasZrierifhe.s)DagAmtKirchberg lieger darnede. 
9%. Die Graffchafften im dieſem Kreiſe liegen in der Eiffel⸗ 
Aals: ) Die Grafſchafft Schleida, davon Schleidanus feinen Nah⸗ 
men entlehnet, weil er aus Derfelden buͤrtig war. Sie geböret 
dem Grafen von der Marck. 2) Die Srafiihafft Manderfcheid, 
"in welcher Hildesheim, eine Kleine Stadt, fie gehöret unter Chur⸗ 
" Birneburgift Hleine, und gehoͤret denen Grafen von Loͤwenſtein die 
“ihre Güter in Fraucken haben. 5) Die Graffchafft Aremberg, 
gehöret dem Fuͤrſten von Aremberg. U a 
Die Merkwürdigkeiten find: ı. Eine zarte Schrifft in Maͤintz, 
ſo ein gebohrner Krippel ohne Haͤnde mit den Fuͤſſen geſchrieben, 
Das groſſe Wein: Faß gu Heidelberg, davon bey Heidelberg 
" ein mehrers zufinden.. 3) Diegroffe Dom-Kirche in Coͤln. 


a ee 


Don dem Weſtpheliſchen Kraife 


XEr Weſtphaͤliſche Kraiß hat zur lincken die Nieder⸗Lande, 
zur Rechten Nieder⸗ Sachſen oben iſt das Teutſche Meer, 
und unten der Nieder Rheiniſche Kraiß Sail brin⸗ 
get hervor Korn, Wein, Flachs, Saltz allerhand Minerälien, Ge⸗ 
fundund Sauer⸗ Brunnen man findet hier auch gute Vieh⸗Weide, 
und wird alſo guter Vieh⸗Handel getriehen. DieFtüffe, fo wir zu 
mercken, ſind der Rhein, die Ems, Wefer Lippe und’ Ruhe. Die 
aus ſchreibende Fuͤrſten find der König in Preuſſen als Chur fuͤrſt zu 
ae a wi der ————— an hi und Der 
Biſchoff zu Muͤnſter. Die Religion ii theils Römifih-Karhotifi 
theils Lutheriſch. * tur OL —— 


See, wo Kayſer Friedericus 1 feineNefidens gehabt. 9) Das Amt | 


Die 
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2 en Ay 3) di — die 
Sransofaren ne und korti keit — ber wieder Eins 
raumung find alle Toriktaslonen ge prenget En 4 Fran- | | 
chimont, iff eine mößigeStadt gegen Teutſ lant nich weit ba- | 
von find zwo Sauerblunnen in Den rs 2 hninfiege abe 
Bd an Senneosuifihen.. 2 war 
nae | —— 


war 
Helean. 
Herſtall oder Herifkall, ff ein altes St hebt einer Herefchaftt, 
die zur Dranifihen Erbſchafft gehoͤret, der Drelieget zur finden | 
an der Maaß zwifchen Mafteiche und Lüttich. 9Reckem ober 
la a Graſſchafft nahe ME: gehöre ben yumapı von. 


N er Zown Dinfer, ifo: — 
—*— iR und lieget um den Fluß E der Biſchof Ber 
Churfuͤrſt zu Coͤlln der zugleich ı & Sifchoff u Paderbor | 
jierzu gehören: 1) r, eine groſſe fefte he und teithe | 
Stade, iff in der Hilforie n 5 —— Friedens Schlaf. 
fes en Anno * hier ge —— groſſe 
eut Krieg, fo 30. | ger t worden. 
. * * dieſe — freye Stadt / aber —— 
aben ſie endlich Anno 1661. er ihr Joch gebracht um eine v 
bee. Srabt abgefanberre Eitabell fallen anlegen, bad * 
R Be 2 Coͤsfeld/ war — 
Eis ebe fie Münfter RR 3) Mappen 
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o8 Weſtphaͤliſche Merckwurdigkeiten 
1) Arensberg, die beffe Statt an dem Fiuß Ruhr. 2) Werke, 
bat ein befeftiget Schloß, lieger zwo Meilen vonjenem, Eın Stů 
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e;r e N 1 a 
Weſtphaͤliſche Merckwuͤrdigkeiten. 9 Mi 
Be: ſo daſelbſt — wird, bekannt, und 3)Everfed,an | 
F * Zapezerepen,bie,hier gemacht werden... 
ur — ſt Frießland lieget unten ander Norde⸗e 
ms und an das Biſchoffthum Muͤnſter. 
ees nur die Grafſchafft Embden genennet, aber 
Be en Sürften-Stand.erhoben. Das Land m 
a gro 1 Gefahr wegen des Meeres, fintemal 
—3 gar ſehr uͤberſchwem⸗ 
de, — * bei et Georg Albert , Die 
a der Ems in dem Meer; 
en Bellen Dollert genennet wird, 
je trotzet auf ihre Privilegia, 
dem Furſſen unterworffen, 
De N —— Beſatzung ein⸗ 
ordentliche Reſidentz bes Fuͤrſten, 
befeſtiget. 3) Norden, ein groffer, aber of⸗ 
Bufeh, . Dieraus iſt der Selebite Con- 
| Dinben lieget an der Wefer, und — 
Da Al ide et ie Städte find : Minden die 
bat eine Brücke und Vaß aber 


Eu 3). Ne Dane iftfonffdie Refidence der Bifchöffe 
cn Mün ii ar aber ſetzo iſt es ſchlecht. 


im Fehrden war vor diefem ei Bißthum, 

nach dem Weſtphaͤlſchen Frieden ber Cron⸗ Schwe⸗ 

ft e3 an Chur: Pre e&lieget zwiſchen 

| en: —*— nen: 1) Behrden, die Haupt⸗ 
en Dem 2) Rotenburg, 











— Darinnen Mi F Ann, — nicht vomFl 
Ruhr: Ketwyck, an eben dem dluß mach a * 
und Soeſt / liegen beyde an dem Flug Lipp 

Dortmund iſt eine freye —————— ihrem Get helie⸗ 
get am Fluß Imſchar, und hat Anno 1593. ein Archi- Gyn 
aufgerichtet. Eſſen eine Stadt und Ka — 





Reichs Stifft deſſen Aebtißinei Reichs 
3) Die Grafſchafft —— et an WM 
nabruͤck, ſie gehoͤret dem 

Engern eine kleine Stadt; in — 
tzogthum gehabt, und unter den ha — En 


en Ind 
ie Städte 
| — 
roch fein 





vorhanden : Herforden, einefchöne Stade, in me 


ches Stifft Reformirrer Religion: Biel eh 9 


der ſchoͤnen Leinwand Eparenberg AN m { a 
Felſen gelegen A ' Tan, * HR 
4) Die Brafichafft Pippe lieget nicht Ar n,deren Graf⸗ 
Edle Herren von der Lippe ſich nen Ah ‚ade Ri 
Lippſtadt, war vor diefen dem Grafen von de r9 
feheid. cediret, und weil dieſe Hefftean | 
men, fo iſt der König in Breuffen Con-DIm 
chen als weltlichen Sachen: Lemgau⸗ eine € Stade 
vier Meilendon Minden iſt wohl erbanet, und mit 
den umgeben ſoll den Rahmen — 
michten Acker haben. Betmoid Sta 
ve, hat ein Schloß, worauf der Ss 
ret; Schiwalenberg, an auch: 
Paderborn den vierdten Theifd 
—— Schauenburs 


ee Die Graffafft pen eff 
höret dem Brafen von Waldeck da 
guten Sauerbrunnens und inſo 
vieler Etandes Perſonen. 6) hafft Schau 
der Wefer, iſt — worden in® Be pbali den | 
























verfi need worden? — — ie 
Die ve ah haben belommen / © adiba 
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Varbachee Fidenbürg Die pr n 


ha ft Spiegelberg Tieget 

en ef Di ** ——— 
ieget ne Jadegkor F ft Hoy 

Minden ander Wk geil * A, Honnor 

Bf: Nienburg "ine F 

sher) Libenan, Skolßes 

Caffel, als; Ucht und 

Öle grentzet an Min- 

0 DRS adt Diepholt lies 
a 3\ Aue oder Hülfferd- 

alsa 7Curolus M. und 
















? N bweifeg, von ſtar⸗ 
‚Hoves, fo fauerlich iſt. 











— des Morgens 


mi er Hefftigkeit wieder 
nen f fo Mahn ‚dog bavon 3. Muͤh⸗ 
—* und berſchwemmet derfelbe bis⸗ 
fern und Getoͤſe die gantze Ebene, 
ars erih 


g Meilen Be der Erden 
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Meere 2 > > I 
Bondem Rieder Saͤchſiſchen 
4 LER ö — Kraiſe. | N . 


| fer Kraiß lege oben an der Nord⸗ See, teutſchen Mee⸗ 
&, und dem Königreich’ Dennemarck unten anHeflen und 


Thüringen, zuk Rechten ift der Dber- Sächlilcbe und SUE 


Lincken der Weftphälifihe Kraiß bat eine temperite Lufft, Uberfluß 
an Korn, Salkımd. andern Nahrungs Mitteln, die ſchoͤnſten 
vergwercke und treibet folche ſtarcke Handlung, dergleichen in 


FeinemRraife Seutfehlandes getrieben wird. Die Cinwohner find - 


meiftens fchön Don Angeficht, groß und ſtarck, tapffer und ihren 
Herrn getreu das Land iſt mehrentheils Ebangeliſcher Religion es 
giebt aber noch wenige Katholicken und Reformirte darinnen, die 
vornehmſten Herren des Bandes find, ber König in Schweden ald 
Herkogzu Breinen, ber Rönig in Preuſſen als Hertzog zu Magde⸗ 
burg. Der Churfuͤrſt von Hannover ſetziger König in Engelland, 
ev Hertzog von Hollſtein. Die bekannteſten Fluͤſſe find: Die 
Elbe, die Wefer; bie Traue, bie Eyder 
Es werden zu diefem Kraiſe gezehlet: i) Die Lande der Hersoge 
yon Braunfihweig und Füneburg. 2) Das Derpogtbum Bremen. 
3) Das Hertzogthum Hollſtein. 4) Das Herkogehum Shleswick, 
5) Das Hertzogth um Mecklenburg. 0) DasHergsgthumSachien: 
Rauenburg. 7) Das Hertzogthum Magdeburg. 8) Das Fuͤrſten⸗ 
thum Halberflatt. g)Das Stifft Hildesheint. y | 
1 Die Lande der Herkoge von Braunfchmeig und Lüneburg ber 
ſtehen in 3. Stücken. Be 
4 DnsHerkogtbumBraunfhweig an ich graͤntzet genen Mor; 
# An Magdeburg, gegen Mittag an Thüringen, gegen Abend an 
) ñdveriſche gegen Mitternacht an das Zelliſche Die voꝛnehm⸗ 
ſten Städte find: Braunſchweig eine groſe und eſte Stadt an 
der Scker ift vormals eine Reichsſtadt Feweſen, Auno 1671. aber 
Bon benen Herkogen von Braunſchweig eingenoinmen worden. 
Hier wird Die Draunfchiweigiiche Dummie gebrauet,u-folche8 Bier 
wird wegen feiner Güte und Dauerhafftigkeit bis nach. Indien ge> 
übret. Aufdem Walle liegt ein groß Gelchuß, die faule Metz ge⸗ 
nandt / das an Groͤſſe feines gleichen in Teutſchland nicht haben ſoll. 
84 | 2) Bolf: 
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nem nal ch PIE Kae 
lat eine groſe und freue Meicbe 


6) hei 


it 
guten Din 
—9 Silk * ii = 
—5 en Aus En 
dem falgigtem Moraſt her ewaͤltzet 
— de ie Fon cu ‚Salbas 


















die Grafſchafft —— n:'r).Danhetb 
Acer. 3) Schhatkenhurg. M kön. BL: 
Burgdorf, welchen dren feine Städgen fint 
DasHannöveribesnerkogrbum auch Eh 
— 4 ‚eine feſte ſhoͤn 
je Reſidentz — ——— iſt der 
ches Nahmens 4 1526. erfunden worde 9 
en allwo A. 1535, ‚von dem Köniae -in Enpellät 
Trier ech tn efttät di 1g 
8 Hertzo ng J MN ie 

"A; a N hafen. o 
Br Biſchoffthum, iſt en wurde, 3. liegt 
A nen. 1) Bremen, eine ſchoͤne wohl nn u 66 
bie — und freye SOME —* Stade, sine ih 
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ER ge de 3, gange Hergogehum ‚gehöret Dam Köni 
&d ne le Stadt en ee fo ic —— 
* geben, aber feit-A.ızıs-ifl das Herko 


y ur⸗H De ar ewig. abgetrete 


yum van oben an Schlewi 
— Se, in 5 Baltiſche u * 


re olches theild demKd: 
ei sdem Hertzoge yon, Hollfein, und wird 


9 — ‚Rendsburg, o Hauptfachlich befes 
* )e ee 

einer werſit at gehoͤret dem Hertzoge. 
Ploen. DE a Rheinsfe 

Bart. 4) He 





R Di * Aare geh Be em Re 
aeinne fin * — orff, 2) Brunsbi Be Aus 









ss Teutichen Amſte rdam Ken, —* — * ii * 


2 | ick ‚gehövet end’ Rönige 
Aıtheils dem Hergoge ein a 
—— Abend an die Weſt⸗See, gegen 
Miitteg an Hollſtein gegen itternacht an Dennemardt, und. io 
Fuͤttland "Gehören demnach dem Könige in Dennemard 
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106 Niederfächfifhe Merckwuͤrdigkeiten. 


In ſul auf der Oſt⸗See / darauf die Oerter Nord: und Sonderburg 
4) Arroe, eine Inſul auf der Oſt See / 5) Rom eine Inſul auf | 
der Nord:See- 6) Arrom und 7) Kora, Inſuln auf der Nord? 
See.ü.a.m. Dem hertzoge von Hollſtein hebören :ı) Schleswig, 
die Hanpt⸗ Stadt des Lande, treiber ſtarcke Hondlung liegt am 
Fluß Schlia, 2) Gottorp/ 3) Toͤnningen 4) Hufum, 5) Tonderm 


— — — — 








6) Apeneode, Eefelnforde ſo aber von Dennemarck eingeno men 
y. Das Herbogthum Mecklenburg, liegt zwiſchen Pommern 
und Lauenburg, die Familie dieſer —5 — beſtund vor etlichen 
Jahren in 2. Linien in der Schweriniſchen und. Guiſtrauiſchen , an⸗ 
jeßo iſt aber die Schwerinifche Linie noch übrig, doch bat der Koͤ⸗ 
nia in Schweden auch eiwes darinnen, gebören ihin Denmach 1) 
Wismar, eine schöne und groffe Handel un der Oſt See. 
2) Das Amt Neu ⸗Cloſter bey Wismar. Dem Hetäoge vor 
Schwerin gebören: :; Ba AR NG 
A) Daß Herogehum Mecklenburg in fpecie, Darinnen. x) 
Mecklenburg: fo anjego nur ein a 2) Gadebufch. 3) 
Buchaur, B) Das Fuͤrſtenthum Wenden, darinnen ) Gu- 
ftrou, eine feine Gtadt.. 2) Domiz, ander Elbe. 3) Parchim, 
a) Sternberg. 5) Grabau. 6) Waren, ur ee 
©) Dasürftenthum Schwerintar ebebeffen ein Bigtfum, if 
‚aber fecularili daririen dieBuzzon. D. Das Hertzo gthum Schwer 
rin,bier find gu mercen: 1) Schwerin, die Refideng des Hertzogs. 
2) Boigenburg. 3) Hagenan. Cribit E) Die Herrfchafft 
dioſtock darinne i) Roſtock eine groffe und ſchoͤne Stadt mit einer 
Univerfität, ander Oſt⸗See, gehoͤret dem König in Schweden. 2 
Dobberheim. 3)Suls. 4) Ribnig. Der dritte Herr dieſes 
Landes iſt der Hertzog von Strelig,melchen — —2 
A) Das Fürffenthum Reobeburg deru geköret: » Der Don 
aus der Stadt Rageburg,aber die Stadt an ſich gehoͤret nachLa 
enburg: f 2) Schoͤnberg · man vl * er u e ee h 
BI Die Herr fhafft Stargard darinnen: D Streliß, bie 4 
yMi- 













deng,ift kleine 2) Alt-Storgard. 3) Pen Brandenburg, 
xou. -s)Nemorou, 6) Fel „. 7)Friedland, | 
1, Das Herkontbum Lanenburg fieget an der Elbe, zwifchen 
bem Holfteinifchen und Mecklenburgiſchen batte vor dieſen feine 
eigene Hertzoge, aehöret aber jetzo zu dem Lüneburgifehen Hau 
Hier find zu merden: HLauenburg die Haupt-Stadt. Neu 

Ratzenburg. 4) Mollon. 5) Nieder⸗Wittenberg 6) en 
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1 dieſen Stiffte gehoͤret auch das Hadler⸗ Fand, und lieget an der 
Ausfußder Weſer und Elbe, die beſten 


"2, Otte 








if aber nach dem Weſt⸗ 
ea. find zu mercken: ) Mag⸗ 
be; Anno 1631. nah⸗ 
Tully mit Sturm ein, 
ben, nunmehro iſt 

im Preuſſen über+ 
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Sin dein Dber ⸗ Siceſche 


at * — J Kraiſt fer a 


AS gehe ie Bent an ano eu 0 
ra gen Suden ncken gegen Dften an Bohlen, fe 
= len Sky an Heſſen und Nieder 
N DieQuf A alltemnperiyt nnd gefünd, ind bei 

bringet berfin Wein Ertz Hola, Wildpret 1e, 

Fr i ıbe Bader, 6 a dl iind 
J ienötablefte on Fluſſe Find die Elbe, Saat) 

ber, 2. Die Einwohner find guter Natıır, ae 

fe y ante groͤ — angelifch-Rir 

ormirt de iſche mit unter⸗ 

mertia donuren an etlichen Orten mit Korn) 

wand. "Di — und 

yſesſi — u Sachſen unde hur⸗ 


— — | 
arg rö IB) DIE 

R ur — * He ver 5 ea mern * 
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de Ko —— Dem 
A Bus —* bohren 6 eformir⸗ 
‚et Bes Deſſau die Haupt-Staht des Fürftenz 
der Mulda ſo nicht weit davon indie Elbe gehet Ei 

hei rd hie itBantackhn auter Lacha-Fang,eii 
md, | "Schi daB aue und neue 
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10 Oberſaͤchſiſche Merckwuͤrdigkeiten. 
ſchen Chur⸗Kraiſes dieſer Flecken hat fo zigend nmen daß es nun 
mehro ein Stadgen worden iſt ZWörlis, eine kleine Stadt. 
M Radegaſt, ein Schloß. 5) Schandersiehen, HE ein Witwen 
Sitz · HRagun am Vulda⸗ Fluß beiffer auf Wendiſch ein Luft 
arten. I. — Bahr) ee 
11. Dem Fürften von Anhalt⸗Bernburg, Vidtor Friedrich, geb 
1700: auch Reformitter Religion, gehören: ı) Bernburg,eineal 
te Stadt miteinemSchloffe,barauf der Fuͤrſt refidiret, an kon. 
fe. Die Stadt hat drey Theile: Die alte neue⸗ und Berg Stadt, 
2) Ballenftäot, lieget im Grunde, Durch welche ein Wafler, Gerel 
genannt, fleflet. : 3), Harbgerode,eine kleine Stadt mit einem 
Schloffe, am Waſſer Gele. Gegen Abend lieger.der Ehren: 
Bern. 4) Guntersherg, ein Staͤdtgen ohne Drauren, bier ſt ein 
Fuͤrſtlich Reſidentz Hauß die Albertinenburg genannt. 5) Evan: 
gelienberg,ift eine. Höhe, wo in vorigen Seculis Die Evangelien fint 

abgelefen worden. Aut) Bad Ban hal a HA TA 
. I. Dem Fuͤrſten zu Anhalt Koͤthen Auguſt Ludewig, geboh⸗ 
ven 1697. auch Reformirter Religion geböret ; 1) Köthen, zwiſchen 
der Mulda und Saale,eine feine Stadt,am Fluffe Zitte, mit einem 
Reſidentz - Schloſſe und zierlichen Fuͤrſtlichen Garten. 2) Nien: 
burg, war vormalg eine Abtey, nunmehro ein Städfgen, Schloß 

und Amt. 3) Warms dorff ein Schloß und Amt 
. IV, Dem Fürften zu Anhalt Zerbft, Johann Auguſt gebohren 
1677. Rutherifcher: Religion zu gehören :1) Zerbfl, jenfeir der Elbe 
liegend, am Fluß Nuthe, hat ein Reſidentz Schloß und beruͤhmtes 
Gymnafum,. Die Einwohner find theils Lutheriſcher the ch 
ET 








formirter Religion. , Hier wird gut Dier gebrauet 
wick eine Stadt, lieget etwas erhaben; und unten flieffe 
vorbey. 3) Bindau, ein Stadtgen und Amt: Roß 
Städtgen am Fluß Roßlau, der hier in die Elbe geher. u. 

u. Das Churfuͤrſtenthum Sachfen hat zur Rechten Laugnig, 
zur Lincken Anhalt Der jtzige Churfürſt iſt Augnftusiil, Rönig 
in Pohlen geb- 1696. Die Städte find Era 
zwiſchen Torgan und Deſſau ohnweit ber Elbe an ber ſchwartzen 
Eifter, hat eine Lutheriſche Univerſitaͤt. D: Enthefhar Anno 1517. 
die Reformation bier angefangen, und lieget auch: nebft Philipp 
Melanchton dafelbft begraben. 2) Torgau, eine. Stadt an der 
Elbe hat ein Schloß auf Denaisefen hertent ⸗ 
ru! 
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lie neu 9)  Heraberg, ander ander Fhiwargen n Eifer, 
und 5) Schweinigan eben deu Fluß. 
BOT ‚Quedlinburg: heget zwiſchen dem Anhaͤltiſchen 
And Hatberfädifehen. Hier relidireteine Aebtißin Lutherifcher 
Religion, und ein freyer Reichs⸗Stand. Doch iſt der König in 





a Bes nen * wen 2 ein Br ein 
‚Gymnalıum illußre, en Ruhm, Da guter reyhan bier ge 
Graue wird. 


> Da —— een Ba "Num.. IL 


Am Matggeafthum Meiften. 
Siefe Landſchofft begreiffet in ſich acht Stücke, als : % 
San RE nen si) Dreken;bie prächtige 

we und Reſidentz⸗ — Elbe, woruͤber allhier eine ſtei⸗ 
ßruüͤcke en Sg Ban 800.Schritflang 

t gegen über If: Dreßden ſie iſt zwar nicht groß,aber 
ob —— —— Brandes 1701. ift ſowol das 

‚alsdle-Dreßden viel netter wieder erbauet morden.Uflbier 

‚if erlich mis Be ber prachtige fo genannteStal,mit faſt 

‚unvergleitplichen J die unge⸗ 
meine or — ei —— 

arePallaͤ —— Gärten, © 

















iePo: ſelb J—— 
arſten —— Per werden. 2) Dieiffen, eine feine 
3er Elbe,davon dasLand den Rahmen bekommen, bey ber 
in wohlgebautesSchloß auf einem Felſen wie — eine 
Fuͤrſten Schule, un alien 2 


au, an Ban 2 Kenn ine Fa ber. Be 8) 
erg ‚ander Elbe. 9). Man bat auch noch hin und wie⸗ 
ſte Schlöffer,, al a: Hobenftein, on ben Boͤhmiſchen 
‚Morigburg, ohnweit Dreßden Stolpen, ein. feftes 
‚„eineutderge. Io König fein finder *. 
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Feſtung Peiffendurg, eine nette Stadt, worinm abr. 
— —— —— nemlich aufs Bude ſtern undt 





lis. Sie hat eine beruͤhmte Eur 2 
——— aͤſte als da find : Apels 
nen der König logiret, mern er nach Leipzig kommet 
Hanf der Auerbachs⸗Hoff und andere mehr, ingleich 
nufactor des Goldpinnens An dem Rath⸗ ufe,au 
te, flchef diofeg Diichon: II © 

De 2 ‚amat, puhit, onſer 


—JJ Nenn , Crimi inas fa 
a 2) Eulenbur. Ei n Ar 
Btauet A: nn 
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ir ven, und auf einer gediegenen Silber Stuffe Tafel geh: 
welche zwey Lachter.hoch,und eine kachter breit geweſen; aug 
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» Saale, an Shüringifchen Örengen. AS mi 
br. weit davon. wiſchen ‚San und 
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i fehet Aisch nnd Ybflrbenberde tichen 
Chur-Gachien onımen. Die Grädte find: 1) Zeiß.an 
eing feine Stat, bat ein Nefidenz Schloß, Die Mo: 

g ‚und Gymnafium., 2) Naumburg. ine gute Han⸗ 
di Saale, ſechs Meilen won — hot eine 

on Evangeliichen Canonicis. , ter Pauls⸗ 
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gehöret zum Zeitziſchen Gebieche, wiewol nicht in eeclehisfticis, 


a) Bey Naumburg iſt die Schul-Pforte, eine Surften Schule, 


mwelchevormalsein Klofter gemefen. 


vu. Das Voratland, Jar. Terra prztoriana, lieget Wwiſchen 
Meiffen, Böhmen. Eulmbach und Altenburg. Vormnals wurde 


es genennet, das Hergogthum Meyan, darinnen gehören: r) Dem 


Ehurfürften zu Sachien, die Stadt Reichenbach, fie ift wegen der 
Tuchmacher und deffelben Handels befannt. "2) Dem Margs 
araffen von Bayreuth gehören: Hoff, und Wonfidel. 3) Unter 
dem Herkoge von Zeitz hat geftanden: Plauen, die Haupt Stadt: 


ander. Elſter woder Tuchhandel getrieben wird : Oelsnitz an eben 


den Fuß: Weida, Ziegenrück, iſt eine Berg: Stadt an der Saale. 
® Hand Geraan 
der Elfter, wo ein Gymnafium iff, hat mohlhabende Einwohner, 


4) Die Reichs Graffen Reuffen befigen im Voigt 


und floriret Sonderlich die Zeug Manufactur allda :Scyläg,@r & 
und Loben ſtein an Chemmig Fluß find mittelmagig.  — 


* 


vnut. Dog Oſterland lieget zwiſchen der Saale iind Drulda, 
und gehoͤrete vormals ſeinem eigenen Fuͤrſten der feine Refiveng 


zu Altenburg hatte daher e8 das Fuͤrſtenthum Altenburg genennee 
wur de ald aber dieſer in vorigen Seculo verloſchen fiel Das ganhe 
Land dem frommen Her tzoge Ernefto in Gothazu: Der aus zuten 
Willen dem Weimarifcyen Haufe den vierten Theil überlaffen 
Diefemnach gehören nach Gotha : 1) Altenburg, lat,Palzopyrg m, 
eine alte und grofle Stadt an der Pleiſſe mit einem Schloffe u: 
berühmten Cymnaho, albier hat der Hergog A.1705. eine Adeli 


5 2 






ZJungfrauen-cobfteny neftifftet. Anno 1455. wurden von der 








Schloffe die beyden Prinken Erneftus und Albereus u: 
von Kauffungen weggeſtohlen aber auch wieder efrettet. 2) Ca \ 

einkleiner Ort ander Gaale. 3) Orlamünde, eine mittelmäßige 
Stadt / an der Saale. 4) Camburg, eine kleine Stadt auch an der 


lande zu. 6: Roda, und 7) Eifenberg, liegen beyde zwey Meilen 
von Serra, dieſes Ichte mar ehemals des appanagirten Hergo 


Chriſt an aus dem Haufe Gotha feine Refidence. 


Saale. 5) Ronneburg, lieger über Altenburg, nach dem — | 


Nach Weimar gehören: 1) Dornburg, eine Eine’ fabe ind | 
Schloß liegen aufeinem hohen Berge. 2) Bürgel,.eim HleinerDre, 


lieget bey Jena. 3) Alt ſtaͤdt; welches an der Broffchuffe Mannde 


feld lieget in der Pfaltz⸗Gachſen, und gehoͤret mach Cienach 
um⸗· 


= x nu y | 
— P>. . — 
— — * a 


derbet worden. 3) Pegau,lieget zwar im Leipziger Kreiffe,aber fie 
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Num . | nn | 








‚1. Das Eichsfeld, fo ein Hleined Länpgen, micbe:meit vor den 
Iuß Werreliener, und an dag Heßifehe flöffet. "Dazu gehoͤren 1) 

uder ſtadt an Waſſer Bode iſt meiſtens Römifch-Catholifch. 23: 

Heiligenſtadt. 3) Worbid, eine Heine Stade am Fluß MWipper, 
a) GerPann, ein Kloken. 33. 0 RR He. 
Dem Churfürften zu Sachfen gehöret das Stadgen Tenftädt, 
am Fluß Seltenfein, undein Sheil vonder Stadt Treffurt, davon 
Der Hertzog zu Weifenfels beſitzet 1), Bangenfalß, eine feine 
Handels ſtadt, ift ein Amt. 2) Thammsbruͤcken an der Unſtrut 
3) das Amt Weiſen ſee mit einem Schloffe an der Heibe Bey die⸗ 
fer Stadt find zwey Seen davon der groffe mun gang abgelaffen, 
BE Den: 


artlsopVs rapexen . 















und hat man ſehr viel Aeeker und Wieſen daraus 
Heine aber träger fehr viel ein wegen der Fiſche 
der Mittel Bunctin Thuͤringen feyn. "Das r 
fen. 5) Eckortsberg iſt ein Amt eine halbe Stunt | i 
fe. 6) Die Herrfehafft Wiche, ander Unftrut. 7) Freybuug, am’ 
der Unſtrut welche nicht weit hiervon indie Saale gehet. S)Der 
bobe rnd lange Berg; Sattelberg geniannt,liegetzwilchen Edfartdr 
gerg und der Gaale:9) Das Fuͤrſtenthum Querfunt hatvier Yen 
ter, die in Thüringen liegen und hieher gehören, alg: Heldrungen/ 
Stadt und Amt mit einem feſten Schloſſe nicht weit von der Un⸗ 
ſtrat Ssarbfensanfen zwiſchen Beichlingen und F 
Mendelitein, darinnen Roßleben ein Kloſter und ierig nbach. 
» Dem Hertzoge zu Weymar, Ernſt Auaufk,gebohrem698.gechl- 
gen: ı) Weimar, eine Stadt an der Ilm, hateinnen erbautes 
Schloß, die Wilhelmöburggenannt, welches, nach Staliänifcher 
anier 








de Saa⸗ 





















f Oberftefihe at wůrdigtelten— ur 


jer ſchoͤn ‚aufgefübret iſt Nebſt andern netten Summernifk 
SR ein — ‚daß wann man in einer gewiſſen Ecke Awas 
andern Ecke man es gan laut vernimmt da doch 
emachs niemand nichts davon hoͤren kan Anno 
ef dt die fo genandte Fruchtbringende Geſell⸗ 
a ſtiffte — * Herrſchafft Kranigfeld hat auf 
Bergen Schloͤſſer 3) Tannenrode, eine kleine Stadt 
r mit einen —— 4) Buttſtaͤdt ein Staͤdt⸗ 
gen an der Loſſa balt gute Viehe Maͤrckte 5) Buttelſtadt, eine 
Heine Stadt, zwife en Erffurt und Eckhartäberge. 
Meter. ifenach, Wilhelmo Heinrico, geb.1691.ge= 
oͤren: — den WaffermReffa und Hörufchelgelegen, 
at ein f, ein Seininarium Theologicum fit Gynina- 
um. Nabe e babey IT auf einem Berge da8 Schloß Warten: 
Sara ) id eineZeitlaug verborgen worden:2)Yena,ei- 
abt ander Saaleilieget zwiſchen Bergen Fine 
Lutheriſche Uiniverfitat, fo A. 1558: a 
burg / ein Amt u Städgen an der Werre-4 Mare: 
} tein feined Schloß, 5) Altſtaͤdt, eine —— nnd 


* ig eb Gotha Friederich,geb. A. 1699; fiehen mi . 
Gotha eine nett»gebute Stadt, andem Fluß Leine, drey Heine 
X u yon Erlun; ; iR ne —* der Stadt lieget das von Er« 
Ao bio auferbaute ſchoͤne Schloß, Friedenſtein genannt. Die 
dt iſt umher mit und Aleen geziehret und bat 
iein Gymnalum, ſo von feinem Stiffter Erneftinum genennet wird. 
auſen eine kleine Stadt, nicht weit davon lieget der ho⸗ 
er Inſelberg Inſalanus, darhey ag BergiSchloß, 
— einhartsbrun ein Kloſter und Dorffihier he⸗ 
nger-Wald.an. 4) Ichters hauſen ein Staͤdt gen 
Fluß Gera, hat ein Schloß, Marienberg genannt. 5) 
Beorgen-3 Thal, iſt ein Amt · 6) Tambach ſt eine Dorff,am Flug 
an ! ONE Lutherus A. 1537: von Schmalkalden in groſſen 
‚Stein: Schmergen hieher gebracht worden, fehrieb er in einen 
Scheaiberan an M.Philippum Melanchton s Tambach efi mea Pha- 
„nuel: Sch Habe EDEL gefchen,und meine Seele iſt igenefen. | 
Dem Herkogzu Saalfeld, Chriffian Ernfl, geb: A.1683 gehoͤ⸗ 
ren: m Saalfeld eine kleine luſtige Stadt a m Thüringer:Walde, hat 
naher Fuͤrſtl. Schloß. aaa Heine Stadt, Be. 
3. zwi 
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Bauren Krieges in * 
6) Blandenberg, 1.0.0. [ 


Nan findet auch noch, etliche Grafſchafften aldı I. Die Graf 
Kbafft Mandfelbwelcheaber zertheitet, fo daß Chut-Sachien 
Chur⸗ Brandenburg bie Lande in Sequeftranion genom men dazu 
gehören: r) Mansfeld, Stade und Schloß, liegen an. dem Sup r 
‚fen demoliret werden. 2) Bornffädt. 3) — ——— 
ber beſte Ort in der Grafſchafft und iſt das J— 













noch da zu ſehen. A1463. iſt Lutherus a 
3546. auch bier verflorben. 5) Wippra, und 6) Aunftein, waren 
vormals Graffchafften, und gehören hieberan 0. 108 
, Die Grafſchafft Stollberg, die Stadt Grollbergliegerim 
Hartze Diefen Grafen geböret auchdießrafithafft Werhigenede, 
bie im Draunfehieigifehen ztoifchen@oßlar md Halberftadtlieger. 
Neuſtadt iſt ein Amt und lieget nahe an Nordhauſen. u! | 

UL DieGraſſchafft Hobenfkein gehöret dem Rönigeinfpeuffen 

* ii HN in: 


















ne Stadt an 
AV Die Graffibafft Gleichen iſt mach Abſterben der Grafen vers 


cheilet worden, dieſem nach befigen davon ; 1) Chur-Maink das 
berg aufeinem Berne. 2) Gotha 





Dem Grafen von Hatzfeld gehören » Dlanckenhain, zwey Meilen 
von Senn; einklein Städgen: Bleiben, ein Schloß auf eines 
Berge, zwifcpen Gotha und Arnfladt: Wandersleben ein fein 


3 Belle RER a ; | 
ev, Die Grofſchafft Beichlingen, fieget zwifchen der Unſtrut und 
Loſſa Naumburg gegen uber. Nach Abſterben der Grafen geboͤ⸗ 
‘ren die Gürer denen Herrn von Werthern. Dazu gehören ® 


gen : Frobnborffi ein Amt Wiehe / ein Städtgen. 

. Sn Thüringen find noch zwey freye Reichs Staͤdte zu mercken / 
Als Muͤhlbauſen eine feine ‚Stadeian der Unftrut, nach dem 
örffern, die Stadt iſt Lutherifch, doch find 


‚Die Luffe ift ſebr geſund und das Land herum mit ſchoͤnen Gärten 
And Iuftiger wohl verſehen daher auchetliche Reiche. Taͤ⸗ 
ge vor dieſem a find gehalten worden. Sonderlich iſt be⸗ 
hmt Bas Anno 6 daſelbſt gehaltene Turnier, welches Marg⸗ 
zraf Heinrich zu Weiſſen angeſtellet und unter gndern einen Baum 





ger beionmen der aber feinen Gegner aus dem attel gehoben, ein 
güldenes Blat erhalten a re 

Die Balley⸗ hůringen heſtehet aus Commendereyen / und ge⸗ 
——— 94 nn höre 
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Döret denen eutſchen Ord ens Rittern welche 
Meifter zu Mergentheim haben. Es gebören 


weh Nu ee Pa 
Das Marggrafthum Laußnitz 


fen und Ober Sachſen genen Mittag an Böhmen, und'gegen 
g. Sie wird ein 


Daʒu 
1) Baußen, lat. Budiffa, eine an ſehniche Stadt an der Cr 
Görlig, cine groMe Stadt’am Fraß Neiffe, fe Pp 


Oymnakumn. 3) Zittau eine feine Stade an der Neiffe/fiehat 


u Dig 







In der Rieder: nußnig; 
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12) 


einem feinen Schloß, dahier iſt die Regierung angeleget: 2) 


Ben, ander Reife. Ro, iſt der Witwen-Sigau 
Sacıfen Merfeburg. 4)Luecan. Finſterwald 6) D 
ein Amt und Schloß 7 Spremberg — en 04 







n Doem Könige in Breuffen gehörem: 1 Cotbug, ober Corwsik 
rin Stadt und Schloß ander Spree. 2) Peitz ne befeſtigteSt 
an der &pree, 3) Peſcameine Stade an de 











«au eine Herrſchafft mit einem guten Gebie 

ne kleine Stadt anden Schlefffchen/Grerigen. 7 

“1. DemGrafen von | 

an den Schleſiſchen Grengen. * HERPA HR 
IV. Die Stade Sonnentarde, am Fiutz Daber 






Brommil;gehöret Seratt;einefeine&t 
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— DE \ wann F 9 Ah 1.4 A 
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es dem au ein Pre 
— Religion ia a 






— 5 si j Open ae 


3: Werber, u Stadt —— — 
alle, ! Eostewer weni werden. 
















binet die Antiquitäten- ee 
»oielanderefoflbare Gebaͤude, Gärten und Raritaͤten 
‚Deiehen, zuwenden, Auſſer ber Stadt iſt ein 
1 Charlottenburg. 2) Brandenburg fitgpkan den S 
durch die Siadt flieſſet, und fie in Alt und Neu-2 
ee . „3r Spandau, ‚eine Feſtung bey dem Einfußder 
;pree in. den viele Gefangeneverwahret. 
Shurtir — a nder bat ſolche Anno 1535. angeleget / worin⸗ 
nen 











wurden 25. Perfonen gezeplet,und der inwe ndige Kuin der 
kunte nicht mit vier Tonnen Goldes repariger Klin " — 


nes der 1. hat auch hier die Stopdl-Gerechtiäkeitiangeordner, und 
werden alle Jahr drey abı Meffn — 
iſt ein Bruun der Poeten: Brunn genannt, welcher Holg in en 
ei 
Schloß u. Luſt⸗ Hauß nebft einem vortrefflichen Gärten angele 
6) Sehrbellin einSrädtgen,an dent Flug — —— 
ſet an ſich Bellin, weil nun eine Fehre da angeleget iſt Woraufman 
über den Fluß fahret, hat es den Nahmen davon bekommen, NE 
Rupin, eine alte Grafichafft, darinnen Albund Neu-Rupin/zmey 
f Städte. 8) Joahims-Tpal, liegernach der Ufer-Mavckzu. 9) 
a N Natenau, iſt ein Paß über die Havel 16) Drauienburgift em 
du De ‚an 4; ae 5 Kine a 
=. en. ı) Bernau. 12) Lebus, iffeine mäßige Stadt in 
sn Stift semekn, — I FR . An: eg 
1. In die nee March, ſo an einer Seitedie Oder au der ans 
dern Seite Pommern, Pohlen und Schlefien bat. re 
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Cuͤſtrin, die Haupt Stadt dieſer Proving; moder Flug Bart iin 
feſte Citadelle. Es find allhier dur woplverfehenegeuahiufer,und 
muß man uber'etliche 30. Brücken, ehe man it die Ben re 
menfan. 2) Landsberg, ifFein Paß über die Warte >) Driefen 
iſt ein fefter Ort ander Wartegegen Polen zu 
gu Marta, ift Die Reſidentz des Hrog-Meiffersper. 
Ritter ; diefe find proteltivender Religion, und haben mit der 

n In diealte Deavch, welche über der Elbe liege und-greng 

an die Priegnitz Braunfchtweig und WMagdeburg. 


Die Oder geher, fie iſt wohl befefliger.lieget im Mroraft, und bar eine 
Ir Br en, 
bat einen gantzen Hiſtrict um ſich darin En | 
Groß Meifter zu Malta nichts zu chun 

Y Stendal) die Haupt + Stadt diefer Proving, Tieget am War 




















se 


AH 
— erlitten. , 7) Werben, lieget an * 
vVor diefem mar ainhhaß an der 

mach ruiniret. 
vwelche den Nahmen vekommen * 
Pommern. Daxrinnen liegen X) 
mllsier-Get, wo des Rolands⸗Seu⸗ 
ſehe eine geritne, Stadt am Degen 
| es Straßbu 
Stadt an — Ka 15 Böekenig, heget ii 


A ift at ein Schloß. 
Pk eine Behung 
Hegn ie: a3 * — —— an sie 
Mar SE 'n ——— eine 
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Bi ara 


— Hr te 


— dem PN Pommern, | 


grentzet gegen —— an Pohlen, gegen Abend an 
burg gen Mittag An die Marek » Brandenburg, und gegen 
Ritternacdh Andie Df-Ser. Es wird eingetbeilet in Vor ⸗· Pom⸗ 
nee Darinnen gehoͤren dem Könige in Schweden I; Das Bars 
eher. Lord, worinnen:n) Stralfund« eine Zeitung und Handels⸗ 
Stadt, mo die Schmwehifihe Regierung iſt. Sie iſt vor dieſem vor 
Unuͤberwindlich gehalten tworben,aber Anno 1678- batfelpepur- 
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Brandenburg durch Einwerffung groffer Bömben beswungen. A. 
17t4sden 22. Nopemb des Morgens um 3. Uhr IE Rönig Carl der 
nach mehr als 5. Jahriger Uhmefenheit, inı4. Tagen aus der 
Walachey bier, ankommen, und dem 5.. Decemb. den Magi 
- frat mit dem Adelftand begrtadiget. 2) Damgarten, ein. Pag g 
gen dag Meckienburgifihe. 3) Barth, ander See, mar font d 
a iftaber ins Abnehmen gekommen. 4) Sribefeg,ein 
\ en f rt: £ ER, e or ıR J F % r * 
Der Guͤtzkowiſche Diſtei, darinnen 1 Bůuͤtzkau eine klei⸗ 
ne Stadt. 2) Wolgaſt, liege bey dem Ausfluß bes Pene⸗Fluffes 
nicht weit von dem Ufer der Oſt See. Hier haben vormals die 
Hertzoge in Pommer rehdirer. 3) Öreiphswalde, eine feine S 
mit einer Lutheriſchen Univerficät, die Anno 1456. geſtifftet wors 
den. "Gielieget am Meer, und bat Morafk um fü En 
I. Die Inful Rügen, welche ben Titul eineg 
führet, und aufallen Ecken mitSchangen 
Bergen iſt der heſte Due darauf. * Siffe 
vor diefem ——— Ratten anjetzo aber derſe welch 
bie von einem geſcheiterten Schiffe bekommen Suͤd lieget 
ein ſehr hoher Felf fi genei 


wird, in wel 

















‚ander Dder, etivan drey Me 
diſchen Kriege von den R | 
am Fluß Pene. 7) Demmin, eine: Feflung an den Mecklenbur ⸗ 
oiſchen Grentzen. ———— Be) 
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Die ft Welin, Kae Ber * N 


fem Haaf. Daraufli RR ulin ara 


ters reiche we als Stadt, di 
Das He 
















No RR, H m die | ache Mn 
Tetinifche na an; Kanu abgetreten, 
ehet von ———————— en, und gehoͤ— 
— dem Könige in Preuſſen. 
Hertzo an der Oder 
ihnen en die Haupt ‚Stadt 
Reg Kr die Gtabtift wohlbefefti- 
ei Heine Stadt, om Fluß Regen. 3)Ca- 
mein Bißthum gehen; a) Neu 
f Br EN 
1 iſche Stargard und 
Ddels⸗ — 







d Kon V Sterinnen R 
wre nend, war fonft eineSanfee & 
der. 


Wipper: 
W. Die —— — wir * en * 


dt. 9 schlage, Kata 
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V. Die Herrſchafft Buͤtau, an den Polniſchen Grentzen. Die; 
Re zwey Herrſchafften haben vormals nach Polen gehoͤret, und find 
1.1667. arı Brandenburg abgetretenmworben. · m 

Das merckwuͤrdigſte des Landes iſt: Die aroffe Glocke zu Erf- 
furth 2. < einem See bey Mannsfeld trifft man: Steine an, die 
die Figur vonKifchen, Vögeln, Bröfchen ꝛc. gang natürlich praͤſen⸗ 
tiven. ©3 Das auf einen Marmor » Eelfen gebauete Schloß zu 
Stolpen 2. Die Kunſt⸗Kammer und Chrfuͤrſtliche Stall in 
Dregden.' Asp 7% i . ? k i F — * x u F — 4 
A 2 


BondeönigreichBöhtmenund 
„dee Morggeaffepafft Mähren. = 


Je Graͤntzen anlangend, fo ftoffen fie zur rechten an Zehle · 

| fien, zur Jineten an die Ober Pfaltz und Fraͤnckiſchen 

Ä )Kraiß oben an Meiſen undLaußnitz unten an Baiern und 
Defterreich; ; Diefe Sure und abfonderlih, Böhmen iffaft um 
d um mit lauter Walde umgeben, innmendig aber ifi ed überaus 

uchtbar, an Saffran, Hopffen, Fiachs Hanfl und Baum Fruͤch⸗ 

Sun ie groß und klein Vieh viel Geflügel, Gold, Gilber, 








ffer, Qeckſilber Bley, Eifen, Diamanten, Jafpis, Saphire, 
metifte, Schmavagde, aber. wenig und geringen Wein deſto mehr 
en, welchesin grofer Menge ausgefuͤhret wird, bat auch fchöne 
efund-und Sauer- Brunnen. DieReligion iſt anjeßo gang Roͤ⸗ 
mifch-Catbolifch; doch aber giebt es noch heimliche Lutheraner und 
ußiten darinnen. , Das.gane Königreich. Böhmen und- die 
Narggraſſchafft Mähren geböret dem Röm. Kayfer old Ettzher⸗ 
Kogvon Oeſterreich. Dievornehmften Fluͤſſe ſind die Elbe, die 
Diulda,die&ger ut be Gr 
 Habenwiralfozubetrachten?: 0. 
- 1) Daß Königreich Böhinen. Diefe Reich wird in XVIn. 
Kraife getbeilet, als: 1) der Prager⸗ Kraiß barinnen. bie Stadt 
Prag, die Haupt ⸗Stadt des gantzen Reichs liege mitten im Lande 
ander Muldan, undiftfaft die groͤſte in gantz Teutſchland allhier 
iſt ein Era ⸗Biſchoff und Aniverficar. Der In iſt der ir 
— — Fa 1; 
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Kraiß, allwo Raconitz einmäfiger Drt. © Den Uh iſt der Schla⸗ | 
ner Kraiß, darinnenı) Slany, 2) Welvvari. ) DeeiV)ifider Sata 
zer⸗der Zatzer⸗Kraiß allhier iſt 1) Sars oder Ziadek, au der Eget 
2) Kadar. 3) Sebaltianberg, und viele andere: · Der Viſt der 

Leit meritzer Kraiß darinnen U) Leismeriz. 2) Tepliz, allwo das 
bekaunte warme Bad. 3) auſſig oder Uſta, iſt wegen der Hußiten 
Schlacht bekannt. Der VI.) iſt der Buntzler⸗Kraiß, darinnen 
ı) Alt-Bunzel, 2) Neu-Bunzel, 3) Friedland," 4) Tornau. 59) 
Reichenberg. 6) Nimes. Der Yll.) Kraiß iſt der Königgräßere 
Kraiß, alımoı) Keniggraitz, ander Elbe. 2) Jacomirz 3) Chlu- 

mnitz. 4) Nachod, 5) Friedland, Der VIN,) iffder Chrndimer« 

Kraiß,allmor) Chrudim. 2) Pradabirz.»3) Lytomiflel. Der X) 
iff dev Czaslauer⸗ Kraiß barinhen ) Czaslau, 2) Kuttenberg..g) 

Deutstehbrod. Deu X.) iftder Berhiner Kraiß, barinnen: 1) Budt 
weis, an der Muldau. 2) Tabor, wovon die Hnfiten bemals 





Te gleiches Nahmeng, ift nach Prag wohl der beſte Ort allt 
ber berühmte Saner-Brunnen. Der Xvil yift der Ellnbog 
Kreiß, allwo 1) Ellenbogen, 2) Schlakenwerd, 3)C rlsbad, 
wo das bekannte warme Bad. 4) Joachionstal, in Diefer Gegen! 
Batman vor 200. Fahren ein Silber-Bergmwerd entdecker,daraus 
hernach die Joach ms Thaler find gefchlagen worden. Der XXII) 
Kreiß iſt die Grafſchafft Glatz an den Schleſiſchen Srengen, All | 
oGlatz eine feine Stadt ander Neife am Rieſen Gekürge: Das | 
inigreih Böhmen iſt Anno 1466. fo fehr ruinigef worden, daß 
an weit und breit Fein Dorff hat hen koͤnnen daher nach⸗ 
Salz das Spruͤchwort entſtanden Es tom nei 
fremde vor, als waͤren es Bohmi 
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| gerpei et. DD er-Sohlefien bat Yll. Fuͤrſtenchoͤmer 
— Kat on, ale; W. Das Füritentbum Teſchen 
e Rn ohlens und Ungarns allwo die-Stadtglei= 
ne der Bl ee gegen 


























den Mahriſhen Bringen: Ä 
ef vonkichrenfieim ald ein Lehn. 
een wohl bewohnte Stadt, 
eineStadt,fo den teutſchen 
Jaͤgerndorff liegt neben” 
Lichtenſtein als ein Kayſerlich 
t ‚am Flu ſſe Opda 12) Czaus‘ 
N.Raribor, an der Oder gebire dem 
be — ander Dder. 
daB aröfte in: 
höver dem Roͤm. 
Stadt ander Dder) 
ber: EB Soncih liege 
h liegt an der Graͤn⸗ 
ſan Hier ind 2) 
bus Di et. * 
rſtent unikr en Boͤhmie 
Ka von Hver&berg,.ald ein Lehne 
vn Sluffe Olan:2)Frauckenftein, 
e Herrſchafft Pleſſe geboͤret dem 
bie Stadt Nels nach Pohlen zu an 
autbene Ingt, im Sünfkene: 
N! gehe Grafen von enckel hier dene 
; Stadt a Bohlen u 
Schlefien geboren X. Fürftentpimer indvier 
Se alt + vo 






EG. ige dafebft St ibe,wber Siegelz, | 
‚andshur,gegen Böhmen videsug pplemen ca, 
S 2 1, Da8 
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UI. Das Fuͤrſtenthum —e 


Trozzendorfhus Rector geweſen? Vid Suppl. DasFuͤrſtenthum 
Brieg gehoͤret dem Kayfer allwo NBrieg an der Oder.2) Olau, VI, 


Das Fuͤrſtenthum Oels gehoͤret einer urtenberäifchenßinie, bier 
find : 1) Dels. 2) Bernflatt. 3,3 ‚eine gang neue Stadt 
vH. Das Fuͤrſtenthum Wolau ofau. 2)Steinau. 3) 


fie in Schlefien. 2) Sprottau IX! Fürffen 
Sagan. 2).Prybus. X, Das Fuͤr ſtenthu 
Könige in Preuffen,alliso: n)Croffen,ift 
nach dem aber wieder gebauet worden. 

feld. XI. Die. Herrfchafft Wartenberg, all gleiches 
Nahmens. XII. Die Herrfchafft Miliefe ine 1) Militfch, 
2) Sulou, 3) Freyhan. XI. Die Herrfchafft Drach enb 
100 Trachenberg und Prausnitz XIV, Die Herr fe 
liegt imFürftenebum®logan. Darinnen MBeut and 
2) Buͤlckau 3) Carlath. Hierzu gehoͤren viele profi able 
und Dorffichafften. Re ———— 
—— find folgende: 1) Die Waffe: 
Breßlau. 2. Die Eangel in der Haupt Kirche ı Br 
eo me 





aus einem Stuͤck gehauen. 3V 

thum Glogau, die auch im Winter geh 

tragen. BEN AL — MRS 

Jeſes Königreich graͤntzet n Morgen a 12. 

& gen und Gervien, gegen‘ end an die He if 

N Famde, gegen Mittag an Selevonien, und aene 

nacht an dag Königreich Polen. 3 

es Pannonien genennet, bisnachge 
RR u m a. 
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ST ——— — — 

thien gekommen, ſich hier niederlaſſen da es aan ager, 
abge —— 5 genennet worden. Dieſes Reich hat 
riege aus Kae denn nach der —— Niederlage der 
a der — udovicus. 
U m ermä fe * 


miſchen a I der indie 
r eing nen als 






















160 gedauret,in welchen t Die Bike cken meh 
die Chriſten, bis A. 1683, derChriffenIpaffen durche 
bis hieher denen Zuͤrcken vielegäßgenommen. < e ch ge⸗ 
hoͤret demnach dem Roͤmiſche ber J 1712 —— 
gekroͤnet worden. Das Band iſt überaus fruchtbar an Weine, 
Korn, Gold, Edelgefteinen, Heerd- und Horn = Dich ren 
Gevögel, und Fiſche hat es imllserfluß. Die Stade Wien ber 
kommt jährlich mehr als Bo000.Ochfen aus Unge ir td} 
jedermann erlaubt u faulch und side: ‚a e mo 
nen, berichten, Daß. bey liberlai 
folche Dienge Silbe zurück geileben, Daf 
einen Ducaten —— loͤnnen fo iſchreic 
Kremnitz iſt daß veichfte Gold Ba werckd el 
gearbeitce wo Er von denen Berg Städt 
haltigen able; das Spruͤchwort ent beine 
Eupffezne —— 
mit güldenen Mauren u 
teutſche Meilen lang. De 
durch gehends eingeführetiboch halten fich 
und Reformirte harinnen auf 
Das Koͤngreſchungarn wird fi 
‚welche 72.Palarinare oder Befpanfchafften i 
mercken nur, Dber: —— hes über 
"bis an die Volnifeben Srengengebet. Da 
‚Burg, eine groffe und feſte 4 fieliegern nur 
ae die Haupt 
‚Ungarn. Auf einem Berge bey ber Stadt lieg 
‚Schloß, auf welchen die a ud nekrönet Y 
Stadt haben die Lutheraner — —— g 
Die Iaful — wird von der Donau 
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den Berg? | 
aven die en in 
ig eingegangen. 3) € 
auerbeinen Hat 
utrajeine lleineiſchoͤff · 
Wr oder 
_ m Rovigrad, 


ea. gegen der In⸗ 

'e grofle Stadt mit einem guten 

E eiies,cine König Frey Stade 

i Grentzen. Vor dieſem iſt 

n worin anen Toͤckely ſelbſt 

‚eine vo Ben beffen&tären in Ober⸗ 
7) Soday, eine Stadt ander Theife lat. 
"weich ‚aber nicht; contiderabel, 
18) Mon: 

en wi⸗ 


radein nad) —2 
ig, we  Ballır Scheſneres, 

es Sch chs Eckiſt 22) 
über, It eine mittels 

e Handels. Stadt an 

ben dem luf. 25) 

‚mins die Tuͤrcken tota- 

' liter 
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bie Tůr 


ch afterQfrt gebanete Stadt t 
Schloſſe 1 Mochag.ein, echter "tan an 
der aotablen Schlacht A, 1526.de8 legten Könige Ende 
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4. 1687. erhielten die Chriſten auch einen herrlichen Sieg wider die 






Jeſes Fuͤrſtenthum hat eine nNat 
nehmſten Staͤdten bekom nend 

> ge vor Zeiten ein 
Ungarn, fo aber N. 1541. davon abgefondert 


mitten zwiſchen U 
FÜR ve B 

















ſtrats Collegio hat daſelbſt unterhätt,da 
liſchen Religion, 3. der Lutheriſchen, 3 
der Socinianifchen Religion zugethan ff 
anterinenget. Einige ſind Feutfherdie 
gr dieſe find meiſtentheils Lutheriſche Di 
af, Stculi, ſind groͤſten teils Refo rmirte jede: 
und nicht wenige Socinianifche,biefirh Unitari 
Lutheraner. In denen Vork 
derfichen Zigeuner,die inBeut 
then und Wallachen beremvi 
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"1 DerStädte darinnen ſind; Hermanſtadt, lat, Cibinium, die 
Futter ift groß und wohlbe feftiget, Bierinnen wohnen viele 
utfche; und haben ein Eu mnafınmı, 2) Biftriz, oder. Noͤſen, 
eine wohlgebauete — — und wird von 
Teutſchen bewohnet 3)Tü YSegeswar, teuſch Schaͤs⸗ 
Bun ——— | fie hat auch einSymaahum. 
adt lieget a aiſchen Greutzen, der Diſtrict 
ie. hat ein theriſch Gymnafium, 
ir N Carlsburg nicht 
Roͤmſch Catholiſcher Biſchoff. 

ner dd Fo⸗ 
gariſchen © entzen bier haben 
oben waͤchſet gufer 


g $ Bea ee und 
"©: irthals 
Ken ae ? Ober: Mart-Heer ber 
Fund General - Superiatendens, 15 ) 
egen der Salf- € ruben bekannt. 








' een und Steyers 
Jung en, gegen Morgen 
sechenland,. Die Lufft 
ichtäberein. ES mans 
es Royns. und Weind, 
e Sure» Bi m. 


RR — 








Morlachiſche Merdtoirdigkeiten TAr 
Donau, Sau und Trau, ‚Hier wohnen Ehriften, Gries: 
| Zinsen nnd — dahero giebts auch vielerley Reli 


rs 
—— Eroatiett, . wa 


‘unter Schavonien an — bes“ 
——— net RE | 





—— ih derCprir 
Hs | — 7 — Erb⸗ 
1de. Kr: 9 ung 3 asdin, eine 
— Ebene am a 1. 4 Eaflanowiß, ein‘ fe⸗ 
log am 3 hraſtowitz, eine Fe ung der 
are suiniref, aber vom 


r 2 g 4 d 
m ichitz ober a iſt einezuͤr⸗ 


| 5 On Deere bin: 
l r Roͤmiſche Kayfer, dem 
ne wichtige Feſtung mit einem 
eDi Pi an nenne manlifgoci. 2») 
ne Eleine Stadt am Fluß Fiume, die aber; 
miteinem Hafen, fielieger nach Crainzu. 
ni In ‚gehöret : ) Elim, fie lieger weiter hin⸗ 
fie die Benerianer N.1688. erobert. Die Ge⸗ 
lachia genennet, dieſe Morlacken baden, feit 
or Benetioner Schuß begeben, tabffer helfen dere 
h thun 2) ee einegroffe Stadt. 3) Gebe; 
{uB Zitio, mit einem guten Hafen, ber 
uͤtet wird — 9 Lraw/ ‚eine — 
— 











Stadt: er: Chlia,. ‚6)9palarro, — Stadt, Die lang 
in der Venetiaver Händen geweſen. Allbier —— Bl; 
Biſchoff. 7) Cafell Nuovo, ein feſtes Schloß, welcheß die Venen 
tianer U. 1687. erobert, begleichen ‚8) Rarenza, eine wohlges 
bauete Stadt. 5) Cattaro, eine Feſtung · 10) Salone,einegrofs 
fe, aber offene Stadt; hler haben ten die Illyriſchen Koͤni⸗ 











































gersüdiret. - 1) Budoa; eine fleine Fe der Benetianer. 12) 
Cichas, eine vortvefliche — ben en Narenta en. 
sin,. ,13).Sing, eine Feſtung, die aber Eleine, am Flu 49 ine, 


U, Denen Tuͤrcken gehoͤren 
vina, lieget nicht weityon Na ena, 
Refidence. ‚ Scardoma, lieget ni ; 
eine mobl/bewohnte Stadt. 6 Re 

IV, Die freye Republic — Man mit, % Gebierhe 
Adriatifchen Mecre, und er a die Fürcken, ba Id die? 
fianer vor Schuß. Herren, ne ar in eines jeden Th: 
prævaliret/ wie auch wegen IE t 
— gehoͤren * an "eine effigr 
Repu EBEN ahmen fuhr | 
ein feffe® Calte — Sa Sa 
öfters beſchaͤdiget. 2)S. Croix, eine ine 
Hafen, und Be n Kleinen Strfuln.. 

v. Auf dem Adriatiſchen Meere | jegen 1 n 
aber von Feiner importance, welche aber er 
ven: denen Benetianern, als: N Melcda, die 
geböret auch Diefer Republic und u von 
halten, Darauf det EA, Paulus gervefen, un S 
Hand in das Feuer aefchlendert bat. 2)“ 
get bey Zeng, und geböret nach Be edig 
sa nigra, eine siemfiche Inſul lieget 
Venedig. 

Wo Eröatien und Dalmatien * 
ſte Srüd von IUlyrien Amen Ba 








"Welches feinen Rahmen. — 
cken deſfen Rage, swifchen den Fiug Saunn 
Dalmatien und Servien. In Poſnien die 8 





— 
denen 














Betas — 143 | 


a ion, 1 ar vor Died eine 
ac fi eliaes 


lavonien. 
— gi Gau und 
gi meiſte darinnen, 
et und gehoͤret alſo dem 
Darinnen Efleck, 
e Drau, wo ſie in die 
rüdte, Die eine Meile 
‚Die Ehriften haben 
fortificiret; daß fie 
)etermwardtein, 


t —— ——— ber 
a — hohen Berge522. 
——— TER BR ‚nahmen. 








— 
1 
a —— 








jahımen diefe 
chriſten mit viele 





(CA sichert: 
BD | 
3 ‚ verich 


Re 
R 


viechenland haben aich die Tuͤrcken und Venetianer ge⸗ 
‚und ſind die Grentz. Streitigkeiten —7 


iedeng-Schluffe reguliret worden. Die Benerlaner nentten ed 
jie Levante, teile Italien gegen Morgen lieget, "Dan tbeiler 
“ fuͤglichſten * nbag fefte Band und in die herum liegende 
ſuln. Wir betrachten nun ru 
© BUROPA, > K Das 








ri 


\ & * 
us 


— ei FR 







* * Band, welches in fünff — abgetheilet wird, 
als da iſt: A 
1. Albanien, welches lieget unter Dalmatien, wo as Adriarife he 
— Joniſche Meer an einander ſtoͤſt. Die Luͤrck ‚nennen ei | 
‚Arnaut, 48 

Die Tuͤrcken beſi tzen die beſten Feſtungen Dierk DieStaͤt 
te ſind 1) Croja, eine Feſtung, des beruͤhmten Scanderbegs, fonft 
Joannes Caftriota genannt, Vaterland, fie hat ein feſtes Schloß au 
‚einee Höße. 2) Durazzo, lat. Dyrachium.,eine (chöne Stadı Mit 

neun Häfen, 3) Scutari, eine groſſe und wohlbewohnte Stadt. in 
welcher der Bafla von Albanieit rehdiget, . 4) Valona, bat ein 
108 Schloß undtohlgelegene en Hafen. 5) Albanopel, eine kleine 
Gtadt, die jetzo aber verwuͤſtet iſt. 6) Dolcigno, ein feſtes Raub⸗ 
Neſt der Tuͤrckiſchen See Raͤuber. 7) Antivari, am Meere, cine 
aroffe Stadt, ohnweit worinnen vor WERBEN a 
fchoff gefeffen. 

11. Epirus, fiegef am Jomifehen Meerees geböret dag meifle bare 
innen denen Tuͤrcken Die Staͤdte ſind VChimera, bern 
Hafen am Jonifchen Meere. „ 2) Larta, eine — nte Han⸗ 
dels Stadt. I Butrinto. — Prevefa, eine Feffung,.die von den 
Benetianern A. 1684. eingenommen worben aber nach demfrie 
den mufte fie gefchleiffet werden. 5) DaB Capo Fi een 
Promontoriuit Adium, ng kuguftus mit de Re "ie se ei 

en hat — — 
—* DL Mäcedonien, gehoͤret den Türden.u | 

"ten. Darinnen: :Salonichi, lat. Teflalonica, 

eine groſſe und vich Handels Stadt,fie wird uber ffa 

bewohnet. An diefe Stadt har der ‚Apoftel 

Epifteln gefchrieben, deren die erſte auch feine ei under ne 

weſen 2) Philippi,lieget an den — Don Ror en 

vom Fluß Strimon, 3)Zuchria, fo v8 Pella, 

von Golfo di Salonichi, allhier te 
e — 
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iv. Theffalien, ein vortreffliches Land unter Macedonien an 
n,gehöret denen Tuͤrcken. Darinnen: r)Janna, an den Epiri⸗ 

* Grentzen eine groſſe und wohlbewohnte Stadt ) Lariffa, 
eine groſſe Stadt war ſonſt die Ha pt: Stadt dieſer Proventz 3) 
Farfalo, iſt der Drt, bey welchen die Carmpi BR harfalici gelegen, mo 
Cafar den Pompejum gefihlagen, 4) DR Heinen Randihofften 
Magnefia, Pelasgia, Phtioris fi ind gang. erloſchen weil man unten 
Rare s andere Eintheilungen geimacht, und gang andere 
Nal yon ihnen bekor ab a Thefalien find auch 
) n Grentzen nach Epirus, 

} au a on noch, weiter zur reihe 
‚ten, Diefe Hängen an einander ; Olympus deſſen apige bis an die 

olcken Hehe nicht weit dat ER 

V.Livadia,fieget mitten in Gi ' wird auch Achaia oder 
en das meiffe darinnen era 





















Hellas genennets Die Benetianer bi 

ober. Die vornehmffen Städte find : “ Achen, eine in der alten 
‚Hißorie ſehr berühmte Stadt, Die Geaend da herum hieß Artica, 
Rabe toar der Hafen Pireo, Sie gehöret denen Tuͤrcken. 
thonins,, 2) Megara, eine 
‚eine geringe Stadt. Die Ge⸗ 


‚gend hieru genennet worden. In welcher 
Gegend ha elege eGriechen eine Schlacht wis 
"ber Philipp ifehen Önig verlohren und ihre Frey⸗ 
heit dabey e 2) Delphi,zurlinefemeine —— 9 
in alten er Dane die Gegend hieß 


ie Kleinen Dardanellen find wey feſte lt 
er. —— Fa di Lepantey | 





© € sl n8. 
uͤrcken nac nach dem Srieben 
ia iſt Bekleifet morden. _ 


Loct s eben, und daherum haben 
rnania gelegen. Die Handlt 


tze 
0000. Mann. Rational, Truppen aufbringen. 
| ken * Zůickiſche und — Vor⸗ 
— 




















XXXV, Edelmann. 
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— G — nn — —— ———— 
Merckwuͤrdigkeiten find folgender. Die Marien⸗Kirche zuSa⸗ 
denn: Sie ruhet auf 24. Pfeilern aus den fchönften Jaſpis ger 
en. 2. Der Tempel der Minervezu Athen. 3. Monte San 
8a — Das, der feinen Scatten 45. Meilen in die 


—— 


Von Morea. 


Jeſe ufül führenden Tienleines Königreiches und 
| den, 0% Dielen Peloponnefos gehriffen: Gegen Mor- 
‚gen, Mittag und Abendifkesmit lauter Waſſer umflofs 
—— J Lufft iſt über alle 

at el 


—— 8 
— 


Einwohner find Griechen, man 

3, ungerren und Blut-dürflig aus. Die 
Br eils Tuͤrckiſch Die Venetianer 

ig unter fi) gebracht,aber A. 1715. 

undin dem Paſſarowitziſchen 

fen worden. Daxinnen 

en Echloffe, lie> 

m mal bat follen zuſammen ge> 
bis dato unterlaffen worden. 2),3ycion,ift 
1 gemefen, aber nunmchre ruiniret. 3) Pa 
nu a a or 
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vor alters Meflenia, 10) Megalopolis, iff eine Flecken, und liegee 
faſt mitten in Moren. In alten Zeiten aber war es eine Haupt⸗ 
Stadt in Arcadien denn fo hieß diefe Gegend, m) Maina, eine groſ⸗ 
fe Stadt, deren Einwohner Mainorzen genennefmerden, lieget an 
Colto de Colachinna, der vormals Sinus Laconieus genannt wors 
den. 12) Mifitra, por alters Lacedzmon, lieget am Fluß Eurogus, 
mar eine berühmte Repusl'aque,indee Yroning Lacanica, 13) Na 
poli di Malvafıa, lat, Epidausus Limera, — Feſtung, 
mit einem. Hafen. 14) Napoli di Romania, eine Feſtung am 
Golfo di Nauplia, lieget weiter-Binauf. gndiefer @enend fiehet 
man noch die Rudera der vor Zeiten berühinren Gt . 
denn auch um diefe Gegend die Stadt Mycenz ge 
Cab> Mataban, lat, Txnar im,ifkeinfeht hohes % 

Unter die Dencdwärbiakeiten des reiche S 
vechnen: ¶ DieRudera deg iſthmi atri at 
ga, ohnweit Coriuth. 2. bl 
die Spartaner auf den Klo on ei 


fübret, den Einfall der Feinde dadurch 


‘ — * 


Von den Inſun um 
RD 1.3.7 


Vefiegen Geichenfano zur sechten unb 


ver iſt eine ziemliche Anzahl, davon 


if mitde 
Luft. 


; Na 


a Pen Se» A 
Die beuemeſte Eintpeilung dieſer Jmfuln iſt nach ig H 
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Alſo treffen wir an zwey Groſſe bie jwa wep — genennet 
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dr 
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ru 
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Se — — — — = 
RE — 


ine in den vier — — — 
Tuͤrcken 
hatten dieſe Stadt viele — — m iun — 









3) Retimo, —— ee | nSafen adi⸗ — 
und Hafen. Dieſe Sta t iffan 


L fommt noch 5) GarahullnE, 





nalonga, lieget zur eu Mer Acchipelagi, iſt 
ſtung die Tuͤrcken haben fie 4 716 noch erobert, TE 
1, Negtoponte, lieget bey Livadia, über Athen, Sie bief vor | 
Zeiten Eubaza, - Dieſe groſſe Inſol gehoͤret enen Tiefen, D Dars 
auf lieger der Haupt-Ort Negtoponte, der vor Zeite 
—— und iſt ſehr ſtarck von den Tuͤrcken these 
N va Re BR 
Artemifium, if ein beruͤhmtes Borgebürgebiefer Sufuly Euri« 
pus Chalcidius, iſt der Ort im Meer diefer Gegend darein ſich Ari- 



















ftoteles geftürget zu haben fabulirer wird. "Sn Diefer Q Suful Hat 
auch die Stadt blaces gelegen, dabey — die. Werfer ͤber⸗ 
Wunden. j J——— 9* — J 


Nun folgen die Heinen Anftn, dien ıf dem 
liegen, und gehören denen Venetiauern, a 

ful Corfu, lat, Corcyra, lieget-Epira ge Br e * 
befeftiget, und hat A. 1716. eine ſtarcke — a Baeltand: 
aber nicht von den Zürcken Eönnen erobert werden, ° 2 Die‘ 
S.Maura, lat, Leveas, lieget darunter, diefe haben die Wenetic 
denen Tuͤrcken weggenommen A 1684. die ‚Fortike 
Stadt wurde i7u6 aefprenget,bamit fie nicht de | 
be. ar BEE 9 bie Im Gefalonia, 4 —— 





„und 
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— — — — 
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und Zante 4) Zante, gegen Morea über,die Stadt Zante hat eis 
nen Hafen und Schloß. 5) Die Inſulen Curzolari, lar. Echina- 
des, liegen am Golfo di Lepante. 6) Die Inſul Cerigo, iſt Heine, 
fie lieget zwiſchen Morea und Candia, und hat feine Stadt, fondern 





+ Diejenigen Infuln,bie anf beim ae liegen, werben in 
drey Claſſen ge Sclades, die in der 


cheilet als da ſind ı1) Inſula 
Form eines Circuls uber Candia liegen. ‚2) Jafulz ſporades, die 


— 46a zu. 5 Inſula Nentrales, die nicht | 


nterdiebeyden obigen gehören, 7° 

" Archipelagus; ift fo viel, als der Inbegriff vieler Inſuln. Das 
Meer wird das Zgeifibe Meer genennet —— 

> Beil nun der ſelben eine ſehr groſſe Zabl, und dieſe Claſſen nicht 
allewege im Gebrauch find, fo wollen wir nur die wichtigſten mit 
nehmen, als Stampalia, 2) Schiro, lat, Scyrus. gleich an Negro: 
ponte, darauf S.Polo, eine Fortrefle, und Meniana, eine Handeld: 
Gtadt. 3)Scio, lat.Chius. 4)Metelino, lat. Mirylene, ehmals 
——— 5) Stalimene, vor Zeiten Lemnus, lieget oben. 









Sommercia mit Malvaſier, Muſcateller⸗Wein, Baum⸗ 
aftir, Gummin. d g.findimgutenEtande. ©» 

Die Macht aller: diefer Inſuln iſt ertheilt und alſo fehlecht. Das 
Negiment der Tuͤrckiſchen Inſuln wird durch Baffen, aber der Ve: 
rg ch aka Pa er 
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Die beften Seltenbeiten diefer Inſuln find: 1. Die Rudera des 
fo fehr berühmten Labyrinths auf der In ul Candia / in einer aus 
ven Steine gehauenen unterirrdiſchen Srotten. 2. Das Grab⸗ 
abl Eceronis des beruͤhmten Roͤm Redners, und ſeines Wei⸗ 
s der Terentia auf der In ſu Zantes 3. Einige Uberbleibfaletee 

hinten Sempelödes Apollnis aufder Inſul Sdelle. . 


Bon der Europdifchen Tuͤrckey. 
— ER tax BELLE. AN, * — 
| 7> Jeſe hat gegen Mitternacht Bohlen; Gegen Abend Sie⸗ 
<A F benbürgen, den Bannat Temesn ar, und Servien Gegen 
ID Mittag , Griechenlands Gegen Morgen das ſchwartze 
Mech und vondfien Kbeibet es bad weiſſe Weer · Dierufft iſt nach 
der Lage derer Provintzien unterſchiedlich und. in Romanien ſehr 
ungefünd. DasErbreich ifgleichfalls nicht von einerley Beſchaf⸗ 
fenbeit. Bulgarien iſt wuͤſte die Moldau und Wallachey bat groſ⸗ 
Balder, one Weyde, Dauerhafte erde, und fehr. viel Wiebe, 
tomanien träge Korn und andere Früchte. Die Gebuͤrge führen, 
ber⸗Bley und Alaun⸗ Minen. Die nahmhaffteſten Fluͤſſe find; 

e Donau, Moldau, Launig, Alauta, Niefter, Prutb., ‚Die In⸗ 
schner.betref nd, fofind die Sin cken von groffen Leibern und ſtar⸗ 
emGottesdienſte überaus andaͤchtig: Dar 
Müftig. grauſam und geitzig Die Bulgaren, 

achen find wilbe, und zum Blut vergieflen und 

EB wohnen Roͤm Catholiſche, Griechen und Ju⸗ 

1b unfer denen Tccken davon bat jeder ſeine eigene 
nird don den Ländern gehandelt, die berZurekifche 







































et von denen andern in Aſia undilfrica wird 
Dite vorkommen. Der jekige wird genennet 
-gebohren Anno 696 dazu gehören:  — —_., 
cheymelche lieget zwilchen der Donau, Siebenbuͤr⸗ 
at ibren eigenen Fürften,der vondenenFurcken 
‚ don denen Einwohnern aber. Mode genennet wird, und 
des Türsfifchen Kayſers. Die Inwohner bekennen 

ehifchen Religion, und ſtammen von den Roͤmern ber, 

ide mit der Lateiniſchen ſehr übereinfenmet. 
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Vor alten Zeiten wurde das Land, und wo die Moldau iſt Dacia 
genennet, an berenÖrengen die Setæ gewohnet haben. "EB iſt kein 
befeſtigter Dre darinnen nur die Kloͤſter find mit Mauren umge⸗ 
ben. Wir mercken nur: 1) Targovifco, oder Tergovift, Teutſch 

Ferwifch, wo bisweilen der Fuͤrſt refidivet, einegroffe Stade, fie 
lieget nach Giebenbürgenzu. 2)Bukereß, ein meitläufftigerDrt, 

lieget faſt mittenim Lande und iff Die ordinaire R ehdenz des Wal 
lachiſchen Fürftend. Der Ort hat fehlechte Haͤuſer aus genommen 
wo die Bojaren oder Magnaten wohnen, \ Auſſer benen find ͤber 


J 


40: Kloͤſter und groſſe Kirchen daͤrinnen. 3) Cæmpelange, lat 





Il, Die Moldau, ein gutes Land /zwiſchen S Pe 
len und Wallachey nelegen,hat feinen eigenen‘ 5 —4 












* Dh 3 
9 ns al TEN uns —— — 
I. Die Bulgerey ifk ein langer [Emaler Strich unre ber Do» 

































nau, welcher fich zwifchen Romania, der Deofdau und Wallachen, 
bis an das ſchwartze Meer binziebet, ur ——— ifchen 
Kayfer. Datinnen: 1) Sopbia, eine weitläufftige Stadt,ftavct 
bewohnt, und treibet fFarcke Handlung, doch ohne Mauren, 2). 
Nicopolis: an der Donau, eine groſſe Stadt, ab chi bef iger, | 






DieStade ift bekannt worden da A 38 unter 
Regierung die Chriſten eine gꝛoſſe Niederlage eslitten,deren, 
erſchlagen worden. 3) Silifria, an der Donau, ei 
Stadt, mit einem feſten Schloffe. 4) Varna, eine fe 


fieget ganß hinten aut Ponto Euzino, hier find Y.1444-Big € 


erssigismundi 
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den unter Rönig Uladislao; j in Ungarn von den Tuͤrcken erbärnlich 
chlanen worben..- 

Dieſes Bulgarien muß mit Bufgarin in Moſtau nicht con- 

fundiret werden. 

‚Bor Zeiten hieß bie Gegend no Bulgarien und Servienlieget, 
Myfia, oder Moeſia. 

IV. Romania, Jieget unter der Donatı, am ſchwartzen Meer, 
ober Ponto Euxioo, welches durch die Meer-Enge, an das Mer de 
Marmora,oder Propontis,gehänget wird shernach kommt die ande⸗ 
re Meer⸗Enge wo die Tuͤrckiſchen groſſen Dardanellen find,dadurch 
wird das Breit N * das Griechiſche Meer, oder Mare 
Egeum oder Aarchipelagum gehaͤnget. 
Die —— Meer? Enge am Archipelage hieß vor Zeiten 
He efpoi 
Die ei Meer Enge am Ponto Euzino bieß vor Alters 
Bofphorus Thraciz. 

In Romania find: 6 —* Conſtam mopel eine aroffe und wohlbe⸗ 











wohnte Stadt, die zur —5 — wohl gelegen iſt an der Meer⸗En⸗ 
ge Das Schloß u nd des Su I Neftdens, beiflet Seraglio, iſt 
wohl verwahret — anfehntch. Zur Zeit der Römer hieß fie By- 


zantium, bi8 im IV, Seculo Kahſer ConftantinusM. feinen&ig von 
Rom nach Byzanz — und ſie nach ſeinen Nahmen nennete. 





ie nun das Kay vſerthum getheilet wurde, fo mar Rom die Haupt⸗ 
adt des occidentaliſchen, und ee — des orientaliſchen 
Kaͤyſerthums A 1453. mar fie von den Fre n Känfer Maho- 
it 1 erobert, und. alſo war si Oriechifihe Kay⸗ 
abe getragen nach dem ſolches ı 123. Jahr geſtanden. 
einegroffe und feſte Stadt, U. 1359 eroberte die⸗ 
iſche Kayſer Murath, A. 1449. bauete Maho- 
und vortreffliche Feſtung dabey, die er 
nt« 3) Philippopoli, iſt auch ſiemlich groß, 
4) Gallipoli, fieget am Mar. di Marmora, 
it einem Schloß und guten Hafen. 9 Die 
men feſte Schlöfler am Hellefpant, melche das 
ie Stücken befireichen, und — e anhalten koͤnnen. 
as eine hei Seo, und lieget in Europa, da® andere heiffer Avi- 
do, um ee sole Alia, Diele werden die ee 
en KEN. 
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Die Kauffmannſchafft mit Coffee, koͤſtlichen Tapeten, Mohr, 
um⸗Wolle, Leinwand ꝛc. wird ſehr getrieben, die ordentlichen 
nkünfftedesSultans belanſſen jaͤhrlich ſich hoͤher als 40. Millio⸗ 
‚nen. Der Groß⸗Sultan bat wohl ehe 400000; Mann im Felde 
gehabt, darunter aber die Miatiichenden Europäifsen Trouppen 
nicht beykommen. Die Regierung iſt Monarchiſch. Merckwuͤr⸗ 
digkeiten ſind: 1. Der prächtige Sophien⸗ Tempel. 2. Die be⸗ 
ruͤhmte Waſſerleitung von ſchwartzen Meer bis Conſtantinopel. 
3. Des Pompeji 10: Su hohe: Säule von Corinthifcher Ars 


pw I. ns 
XXXVII: 


Su F eralien Der ei 


N ‚nen Tartarey. 


alt; untendag — Meer; Zur 

| : Sup Öincken dag Königreich Pohlen.Die 
ſemlich dicke und ungeſund Ihr Land iſt 
e die ungefchlachten Leute bauens nicht an. 
a die Ochſen Kuͤhe und ander Vieh 
Groͤſſe Allein die Bferde find Elein, und 

fftigkeit und Geſchwindigkeit alle andere i in 

iſſe Wurtzeln, fo die Tartarın füttern, wuͤr⸗ 

rn UM ——— Volck haben breite 

ie alipteliegende Augen. Im Effen 

ae J—— Aeſer. Die Pferde⸗ 
oͤſte delicateſſe Saltz eſſen fie aaı nicht; Neh⸗ 
als ihnen gelüffet. Die Rauberey ift ihnen 
eligion nach ſind die meiften Mahometaner, 
das Sich, und wiſſen von GOtt und feinem 


fen, daß die Tartarey preunklen. Nemlic, 

oder die-Atarifche, welche begreift ein groſſes 

je des Fluſſes Obii,diefe Sommt inAlfien vor : 

folget die Mokcomitifche Tartarey die diſſeits des Fluffes 

ifieget, fie zur: ſiatiſchen mit gehöret,ift aber von den Mor 
fomitern nis Semat er Be: Die — 











— — — 


ee 
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— — — — — — — — 
iſt die hier zu betrachten iſt und theilen ſich —— in gewi 
fe Horten ein, deren ein Theil unter dem Gehorſam des Tarta 
Chams ſtehet; Theile men fie es ie Mofomitern ; Lbeils 
mit den Tuͤrcken 
Die Tartarn haben i inne die Halb⸗ Inſul lat. Chesfonefüs — 
rica genannt, welche der Pontus Euxinus, und der groſſe See, Mar- 
della Zabache, lat, Palus Me&otis, umflieffen. Die Meer Enge da⸗ 
durch der Pontus Euxinus und der Maͤotiſche Sumpff zuſammen 
bangen, wird die Meer⸗Enge bey Caffay lat. Bofphorus Cimmerius 
genennet. 
R Sie —* —* ar Ring meiceeber Tartarı Cham oder 
an genennet wird/ und iſt ein Vaſall der Pforte der in eigener Per⸗ 
fon den Groß: Sultan den Eyd der Treue — —* 
fitur hohlen, auch ſeinen Pringen — Sehnde ei ſelt in Con⸗ 


ſtantinopel laſſen muß | * 
— 











Die vornehmſten Derter finde © Baciofärä Ber 
Kefideng-Stabt ded Cham. 2) Krim iſt gan 
kommen die Krimiſche Tartarn tragen davon ihren 
Precop, iſt nicht groß, aber wohl lieget am 
4) a am Ponto Euxino, eine fehöne Handeld:Stadr,t 
befeſtiget ift, und iſt von Tuͤrcken eingenommen worden. 5). 
oder Azack, fieget auffer der Sal Ju weder F Eu Tat 


5 


Ran: en am — 128— ee we sediefelbe 
wieder gebolet, und die Tartarey das Hauß ziemlich verwůſtet / we 
er ihnen erſt ins Land gefollen 6) Mancup, ei e Feſtung unter: 
Stadt Bacipfarey. Ra 0 AP 

WeildiefeTartarn nicht allein auf berHalb-Tnfifgebfieher 
dern auch auſſer derfelbenfich au — fefte gefeger; fo 
daher unterfchiedene Sorten eneft dahme 


tungen hernach ſind bekannt worden, ald: 8 Dieropeien | 


Tartarn. 2) Die Crimifchen Tartarn fo beyde von ben obigen 
Städten den Nahmen haben, find darinnen e nerley, ba ß fie dem 
Zarter : Han unterworffen find, wohnen aber theilsin, theils um 
die Halb: Inſul. 3) Die Circafhfchen. A die En kitchen 
5) Die Nagaiſchen Tartarn wohnen alledrey nicht veit'; 






— 
anber,binter der Hald + Inful, bis an Aſtracan, Wwiſchen dem Zlu Stu u 











«a6ı 


'anais und dem Base Caucaſus. Sie haben ihre eigene Fauͤr⸗ 
en, aber Feine Städte, und ihre Laͤnder find ſehr wuͤſte, und biefe 
| okowitern. Wie ſie denn in dieſem Jah⸗ 
a ebeten haben, daß lie in derſelben 
tion hekommen. 6) Die, Oczacovirchen 
vifchen * —— Nieper und Nieſter, 

—— 

7) a —* — 9) Budziackiſchen 
Sartarn, haben * * Beifarabia heiſſet. Ein 
Stuͤck davon — —* jack genennet Ihrband lieget am Ponto 

u hinein A n ſind: Bialogrod, 
| seine ſtarcke F * woraus die Tartarn Ausfälle 
thun, und die Chriſten bera e lienet am Ponto’Euxino, mo der 
Nieſter hin Kilia nova, an der Donau: Bender, ober 
Teckin, laf 1 ac ar am — 


1m ——— an Doftan, 
end an schlefien. gegen Dr ittag an Ungurn und 
Ne u 
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Tat d.und Liefl ob — dam 
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und ſo — auch Pohlen 
Dieſes ar iſt 
Mr wird na 


— 
Bun 


ui menden later 

nie ben, Süden, Hu Zuͤrcken 

—9— ne bey. ihrem scitio;Re- 

zit einem on er. 
— — unter, H 


elbike 1 ala Kin 
roß Pohlen ut ide folget 

in ortfı h) -D 
ee werben 3. 

Do aan Palati- 

Die Woymwodichaft@racau,anYber 

Di Die Haupt Stadt Ded gan 

des, ilt giemli — re mit einem feften Schloffe 

ae ver Sache r4.1702.d0.e8 DieSchiveden inne 

Br hr.verber Be werben, Y. 1704. Nene Uni: 

ac \ ee einer (chönenBibliotheque. Um 

Dieſe 9 dt Saltz Gruben Bey dem DorffeVelitz- 

. ni } ne son er llama 
Era - welche 
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weldye® U, 1ayı. erfunden worden, Deffen Einkimffte‘ — 1 
elan⸗ 






auf achtmal hundert tauſend Pohlniſche Güfden 
muß aufdrey Meil Weges hinunter ffeigen, che man dahın 9 
‚get, mo dad Saltz gehauen wird, welches fait mie Cryffall durch» 
ſcheinend und hart wie Gtein iſt Daß man groſſe Saulen davon 
aushauet. Es follen in dieſen Gruͤfften uͤber Familien re 
die faſt nie Sonn und Mond geſehen und alle das ie ee 
were halten, was ihnen vo m Zuſt ande oben aufder Erden erzehle 
wird. Etwos ſonderbares iſt es daß a fen‘ ne —* 
ſuͤſſe Duelle iſt / davon Menſchen und Pferde ihr Ile 
das uͤbrige, was fie brauchen; J——— es an Seilen 
binobgelaffen. Es ſollen fo viel Straſſen — | ffen —5** 
ſeyn, welche einer kaum in einer X — 
a eine Stadt am Fluß Marta, <> Lat 

e 14 . 

ODie Bohtuohfebafft Sendomir, — an de 20 
gel. Darinuen 2) —— eine —— ri 












* en 






1 
18 
} 
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—8 
N ” 
17 J IF „I 
r 2 
—44 
von ber —D—— 
2 DIET 5 
“ 
\ 


ranuer und 5 — ir — 
“gang neue aufgebauet worden. q) Karvitſch, ein 

5 us — — — 3 RE: mt 
2) Die Woymodfchafft Kalifch, darinnen a 

\ ‚Stube in Groß⸗ Polen hat anen Ertz ⸗Blſchoff men 5 | 





























Hunddie Oberftelleunter den Staͤnden hat. Diefe Stadt: wird 
dor die aͤlteſte in — gehalten. b) Kalifch,eine siemliche 
Gab a ezosna 
By Die wo — * Be dorinnen: a) Siradien, amgluf 
Ba Be ‚'b)’Pe — vor alters ſind die Koͤnige hier arweblet 


worden 

— Abefſt Lone, darinnen bie Stadt ‚mit glei- 

eos einem Schlo 
Woywodſchafft Rava, die Gtabthat ein Schtof. \ 
Sohlen wird auch gerechner das fand Mafovien, an 
reußifchen Grentzen darinnen wiederum zwey Propingen, 
fovienanfichfelber : Hier iſt a) bie Stadt Warfchau, eine 
ag Bene ar zumerchen, mit einem Königl.Schloffe, 
and = zudern Koͤnigl Palloft. Insgemein werden die Pohlni⸗ 
eichs⸗ ge bier g alten. Eine halbe Meile davon ift dag 
et, in welchem der neue König erwehlet wird. 
— ein geoſſer Brand, welcher 4. Tage 





— ete und wurde urn he A gankeStadt - 


—— 
IE 


dten in Die Afche geleget. b) Villanovv, einLuſt⸗ 

ig Johannes Ul zu feinem Plaifir ‚bat anlegen laffen, 

ind d ‚1695. vetftorben iſt <) Plozko, eine gröffe Stadt 

f iE Darslbitei Biſchoffthum - d) Dobrain,an der Weixel. 
©) Erersko, an eben dem Fluß einegrofe Stadt. 

J de ‚heget gie Rechten wird. in der Land⸗Charte bie 


jaffte Stadt. b): Drogieczin, lieget om Fluß 
E ‚ift Heine, 'd) Tyko⸗yn, eine Heine Stadt und 
— — Nareyy· e)Brunsck.iffauchklein. -— 
Se er lieget anber Weixel gegen Preuffen zu, 
Palatinare, al‘: die oo afft Brze r. 
n "b) Wladislau, iffmittelmäßig, und bat ein 
oh Sinhoffvon Enjavien refidiret, c) Krusvvick, 
Westam See plo ein Staͤdgen in welchen Piaftusber&tamm- 


ter. fo Koͤnige und Fuͤrſten Bürger oder Bauer gemefen. 
Sc orten 5 hen Schloß, aufwelchen Poplelns 
‚von Mäufen — gefreſſen worden 
Die Woywo Inovvloez;lieget drüber, und hat nichts 
‚denn die ug; Rahmens, ifkein Bed Ai 
ei 
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Woyw Bielsk genenner. Darinnen: a) Bielsko, eine wohl⸗ 
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in, Slen. oder KothReuffen, wird fo — zum) 
Mofeau, weicher Groß: oder Si Hwart Rei ben! ti 
zwiſchen Klein = Pohlen und Siebenbürgen. 1 begreiffet 
Bier Landſchafften als: 1) Klein-Reuflen.an fich, Ia Sn “ 
über Unzan und Siebenbürden, darinnen a) die Woywe 
Luyvovv ober Lemberg. ‚Die Stadt, Lemberg,iff Inn 
fte, eine'fefte Handels: Stadt, zeig Bien 
39 Schwediſchen Kriege — eb it. 
Sie bat, wey Söchlöffer,e Eh in, das an * 
—5600 wird ſehr ſtarck hi heine ev — 
wohnen, U.1704. 59— der König Car Br 
Te Feſtung und war in der A. der erſte 
Lemberg iſt ein ſehender See, worinnen porZeiten eine 
funcken das Wafler — 53 ie ie eher 
lichten Geruch, if aber. darbey fo Hlar, als N 
eine greife Stade mit einem A foffe,am.% 
fleinertie Häufer, und einen, B 






eine feite SEAN dor endete en Be Javorovy und’ 
— ſind Al: erter, wo ſich der König Je 
Öffterg diverciret. opwopfcha 


Darinnen die . R Ha eitäuftige 9: I») 
eine a nach neuer Manıeı de bauet Ag a 


Maximillans I BCE Reha Sul nn zum Koͤt 

beruffen gen und ge⸗ 

fangen wurde — br s 
2) Daß fand Yolhynien, lieget, wiſchen en und 

Klein Keuffen, und wird bisweilen eine Moyın ) ft genennet. 

ag von den Tartarn und Koſaken offtın: —— 
arinnen: a Eucko, teurkhLufuc, die 


Zauete einen 
Schloſſe; Hier halten ſich ſehr viel Iuden auf... — 
kleine Stadt zur lincken. 


3) Das Fand Podolien, lie ag must Geis 
chen, undiftfruchtbat an & „Baumen 
Wildpret. Darinnen: Kr — Feſt ng 
——— Felſen I enen Een CD m, eine Feſtur 
en 
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6 A aim 37. Suniifantendie Gehiweden vor das N 
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ehe — ——— — —— — — —— — 
She ie in mannichmal Pohlniſche Reichs / Taͤge gehalten 


celida ini maflge Stadt. : ... 8. Hp, “ 
—* Woyrodfihafft Breifici, oder. Polefia, Hieget mitten a 
der Charte. Darinnen; 2) Breflci, bie beſte Stadt. am 
Bug: ‚b) Pinfckzeine wohlgebaute Stadt en 
holben mit Gewaͤſſer und Sümpffen umgeben. - ‚od Scabiez oder 
Scaber, eine Feftung, in einem Dora am Fluß Jaftolda,melche ſo 
hohe Waͤlle hat daß man faſt keine Ha er dafür fichet, gZadiery: 


; eine e Feftung. —JJ Ye Hi; 


u. — wWez Feufen, barinmen be Voywod· 
ind als 

1) Die Woymodicha Noroftaghhs bie Stadt gleiches Nabe 
mens iſt maͤſig am Fluſſe Niemeu; Lachavice, irine Seftung, 16 
die Schweden U. 1766: erobert, 5 

2) Die Woyodfhafft Mfeislavr, mitder Stadt ‚Bleibe Nahe | 
mend, ift ein feſter Paß a ia —— ein ifteinegroffe 
und wohlbewohnte Stadt am Fluffe Daiper. , Holovvezin. und, 
Lezno, deren dad letzte zwey Meilen Bon Propoinkieget; und find 
inden letzten Schwediſchen Kriege belannt worden. 

"97 Die Wonpmodfbafft Minfekier; Si Stadt Minfckiffg gerin« 
PR und lieget am FtufleSvsiftacz,. ‚ Borisfov N EM 

4) Die Wopwodſchafft Witepskle, Darinen na Warp eig 
feine Stade mit einem Schl ne Mi luſſe Dvvina. b)Bras avv,eine 
groſſe Stadt, an Churland che 


RE ZErsobaf ai mer Sode daloa weichs⸗ 
zwey Schloͤſſer bat, u d wohl ge! ir gr Dvvina, 
6), Die, Weywodſchaff ens 

—* J Stuff Beil: Die fo nie 


weggenein — — 
iechen, ein Hertzogt m Ser diethauen ge | 
— — Mn nn DfE-Cxe, und aus | 








n, Aemtern. Darinnen: "Y) Rohenne, eine | 
lecht bewohnte Stadt, am Fluſſe Dubila. 2) Birde,ober Bird | 
„eine Stadt arı Ch —— iſchen Grentzen init ten 

ivil, ihre Sit er. 3), Medbi 
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tengen, bey einer See lie: 










ER KLETT ERRTINT TE 
"Siehe Bonbliegetum die Weirel . Vor Zeiteng 
Beinen aka Oi 
—5355 am el — 5 
wir nur daspobhlniſchePre 
nnen Keen und Reformirte 
on untermiſchet iſt; Es begreiffet vier Propincien, als: 
| — ch) een Darinnen: ı), Marienburg, 
Stad Rogar /hat ein anſehnliches en 
ge Be rbier sehdiret. U — war 
die erh * ſtin MWarfchau gtaf tete. Sala 
endorg ifkder fo genandte Butter⸗ Milch: —— rre 













—— rmuͤthigen Bauren von Groß-Lichtenau jur Stra 
—— eit bauen und den Kalck an fFatt bes Waſſer 
—— ilch einmachen. muͤſſen. 2) Elbingen, 
—— andels Stadt, mit ‚einem „Gyınoa * 
und — weit von  Darienburg, 


7 N PIEETN ER 


oeff, wo 2. 1635. ein Frieden — Bei 


N ulmif —— — Barinnen 4.1): Cult, eine 8 
EN as e, ta E 
Stadtmiseinen Bifcboffibum. 235 — et ii 
Stadtander Weirel wo eine Brücke Ih ME N —— | 
——————— hier geha en 
legten Schwediſchen Kriege A. 1703: If A: ih Br 


und wurde daß fchöne ame eh De we 
San Mobilien, fonderlich an vortreffli Salbe H Bine 
m bis auf die Mauren, ſamt 300- — gnb a ing 


geleget.. Bon. bier war der berühmte Marhematichs,. Nicolage 
Copernicus. gebürtig. 3 ) Straßburg, Pohlniſch Brodnitz, eitte 
Stadt mit.einem Schloß. · 4) Graudentz, eine luflige Stadt, hat. 
ein Schloß, ſie lieget er der Weixel. Zu biefem Gebiethe wird 
* das Landgen M chalow gerechnet, an den poblniſchen Gren⸗ 






Be r ober Ermeland, Barinnen: SHelläberg, di 
mean Biſchoͤffe. 2) ——— 
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1 e aan 2, 
70 ___Bohthi 
Stadt undSchloß. 3) Brunsberg ei —— am — Haaf 


gelegen. In ——— ird der eſte 9 tſtein gefunden. 4) 


rauenberg 
—9 beruß eMail ematicus Ra Coper = nicug 
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—D— Na BERAT —— 


eweſe 

— ‚IV. Rleincninern, ji PomereiBarimc 20Da 
Gedanuin, an ber Weirel, wo fie Baldwill indie —— J 
one, Handel-Gta t mit koſtbaren Gebau 
nen Gärten. Sie iſt vorm Ki ass a: sn 
eſen b er oblrifch begeben. DIER 
* ſtaͤrck oe cat — aus Po⸗ 
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te ment, n em aub anneh 
Daher wird atı Stadt des gantzen Wer: orn 
..nannt. Die Rarien- Rieche iff ein oͤrtreffliches ho 
Gebaude darınnen 48. Altaͤre 3722. eſte 

‚m Antwerpen gemachte 2/ Neich Ya er gekoſtet 
onberbare —— * that ehemals 
en 





— me 30000, Menſchẽ an der * Fb: er geffor! 
eher in drefemSeculo um det onges Sranislannsiil 
Alen pie erlitten. — Mi 
Hp, — Beirsfintie@etgeber 3 iſt ein 
eine ren Nehmen —— wen 
wiſchen Pohlenun wede offen worden, 4) Brot 
et 
aſelbſt die Tradtaren W. ı 357.8 un enbu 
— worden. 5) Mev& eine Stadt un eo u 
—— —— Mihen aber wohl bewohnt. has Er 
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Nom m. Y eK Bi N —— 


Ar Ad Aal RD 1 
“ aA nad A 
——— du en 553 efland und 
vor di iefland / de * 

in Ba ern ae ——— fi sit | 
























SE 








— — 


ieng J Seit | F Sibens. Baier m 68. im Er se 

lo fich unter Pohlniſche Pro | geben, umter dem Könige: 
—— Augufto, 1. {0 fi) ausbedungen, daß er 
folches, als ein meld efigen wolte, welches ihm 
auch zu; —— 
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sgleiäliche Soldaten ad, und epeoliren die Studis. Die Reli» 
Dion iſt vermiſchet Reformirt und Lurherifih. ol 
gn biefem Königreich Preuffen kommen vor 3. Provincien, al: 

1. Samland, welches wiſchen zweyen Meer, Bufen oder 
Seen lieget deren eine der Frifehe, der andere der Curiſche Haf 
genennet wird. Darinnen ı. Rönigäberg, lat, Regiomons , 
eine weitläufftige Stadt, am Fluß Pregel, die Stadt bat eigent⸗ 
Sich drey Stäbteinfich, ale Königsberg, Löbenicht und Kneiphoff, 
Die alle be vohnet und befeltiget ſind nebſt einem praͤchtigen Schloſ⸗ 
ſe· An54 iñ eine Umverſitaͤt hieher geleger worden, dabey eine 
ſchoͤne Bibliothe que 9 if: Hier reſidiret ein Koͤniglicher 
Stadthaltee Anno 17709: hatdie Peſt ſehr aufgeraͤumet, in 
welcher mehr ald30000. Menſchen geblieben ſind. Vor dieſem 
haben die Fleſcher in Koͤnigsberg eine Meit Wurſt von viel hun⸗ 
dert Ellen gemalt, ind am Neueu⸗Jahrs Tage, Durch gu. Pers 
fonen herum getragen 2. Plan, eine Haupt⸗ Feſtung und guter 
Hafen. 3. Fiſthhauſen Stadt und Schloß am Friſchenhaf gelegen, 
mo viel Bern und Agtſtein gefunden wird, der vonder See aus⸗ 

geworffen wird. Memeſ eine ſchoͤne Stadt mit einem Schloß 
And Hafen am Ausgange des Curiſchen Hafs 5. Velau, eine 
EStabt hat ein Altes minirtes Schloß, iſt wegen der Tractaten 
zwiſchen Pohlen und Brandenburg von Annb 1657. bekannt. 
- 11. Ratangen hiegt zwiſchen den Friſchen Haf und dem Fluſſe 
Pregel Darnen: Brandenburg eine feine Stadt und Schloß 
mit nen Hafen am Friſchen Hafı2. Heilgenbeil eine alte und maͤ⸗ 
fige Stadt. 3. Bartenſtein eine Stadt mit einem wuͤſten Schloſſe. 
4. Raftenburg eine Stadt mit einem Schloſſe. 5. Johannesburg, 
ein feftes Schioß an den Yohlniſchen Guentzes Rird nunmehro 
Reu⸗ Saltzzung genännt,weildte Saltzburgiſchen Emigranten da⸗ 
ſelbſten ihre Wohnungen-befommen. iu ng ©. 
‚41: Hocerland; lieget mitten In Nreuffen, darinnen 2) 
Marienweber eine ‚ziemlich. fefte Greng « Stadt ‚gegen Pome⸗ 
velien. 2) Holland, eine Stadt mit einem Schloſſe nicht weit 
von Elbingen: : 3) Gilgenburg,an den Pohlniſchen Grentzen mo 
bey dem Dorffe Sanmenberg Anno 1410. eine Schlacht zwiſchen 
den Pohlen und Rittern gebalten/ in welcher zwar der König 
Jagello gefieget,aber 60000. Dann barbey ‚nerlohren, von den 
- Bittern find 40000, geblieben. HChriſtburg, eine Stadt nt 
8 | eine 
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274 ‚Beeußifce Merkwürdigkeiten. 
einen Schloß: usFNiefenburg, Stadt und Schloß, -ı Ver: nn 
haben die Pomeſan ſchen Biſchoͤffe bier. refrdlirer und das. meiſte hat 
"Pomgfania geheiffen.: 6) Dfferrode, Stadt und Schloß iſt wohl 
bewohtteri an nos vn A 
Die Kauffmanſchafft wird mit Korn Holtz Baͤren und Elends⸗ 
Haͤuten allerhand Manufacturen und Bernſtein getrieben. Die 
Preußiſche Macht iſt wenn fie mit den geſammten Brandenburgis 
fchen Landen ein Corpo ausmachet,umser die beften zugahlen.; Die 
Regierungs» Arc iſt Monarchiſch nachdem der groſſe Friedrich 
Wilhelm / Churfuͤrſt zu Brandenburg im vorigen Seculo die Sou⸗ 
verainite erlanget und A: 1791. Fridericus der T, ſich ſelbſt und ſei⸗ 
ner Gemahlin die Krone aufgeſetzet. Der jetzige Koͤnig heiſſet 
cFriedrich Wilhelm clever 
u Die Meriwürkigkeiten find. ‚. 1. Die-außerlefene fcböne Bi⸗ 
‚bliöchecin Koͤnigeberg wo ein ganges.Repofitorium voller Folian⸗ 
ten und Quartauten groͤſtentheils in fübernen Banden prangen. 
2. Der Salvus Conductus oder fiber Geleit, welches der groſſe 
Kaͤyſer Carolus der stedem Heren.D-£urbero ertheilet als er nach 
Worms von ſeinerbehre Rechenſchafft zu geben eitire worden, und 
mit des Ranferdeigenen,Hand untenfebrieben iftiim Original. 3. 
Auf dem Schloffe,medie Bibliorheciff, wird ein Meſſer gegeiger, 
welches sin Preugifiher Bauer eingeſchlucket ihm aber. aus dem 
Magen von einem geſchickt en Wund-Argte gefhnitten. worden. 4. 
Bey Heiligenbeilhat ehemals der Preußifche goͤtze Carcho geſtan⸗ 
den den die alten Heyden unter einer Eiche verehret haben. , -, 
XLI, *— — N Ne ; 
Punn le Von den Coſacken Ban: ON 
efe Nation iff ein barbariſches und raͤuberiſches Volck, 
y "ind nicht Biel beffer, ald Tuͤrcken und Tartarn ihre Reli- 
J gion ſoll der Griechiſchen nahe kommen ſie wohnen theils 
in der Ukraine theils an den Dnieper gegen die FartatifchenGren- 
tzen theils auch weiter gegen Morgen um den FUEDEM Ihr 
Band iſt fruchtbar an Korn und Flachs/ welches letztere der Coſa⸗ 
een Weiber Arbeit iſt. Sie formiren Feine louvera ſae Republi. 
‘que, fondern find Vaſallen bald der Pohlen/ bald der Moſcowiter 
hald der Tuͤrcken hr RR 2 
— an 
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Man mercket von ihnen zweyerley Nationes Einige heiſſen die 
Zaporopskiſchen Coſacken Andere bie Doniſchen an 

1. Die Zaporopskiſchen wohnen um dem Fluß Nieper tat. Bory- 
ſthenes, herum, welcher, ehe. er im den Pöntum E; inte. uns 





terfchiebliche Inſuln forsirer, worauf ſie zum theil wohnen Hera 
nach haben fie ein gutes Theil in der Ukraine inne, wo Braclovv, Ki. 
ovv, Baturingnd Pultavva, herum gelegen find. | | | 

Darinnendie Städte: ı)Ludack, 2) Bayrcafly, 3) Fech- 
timerovv. vo 

It, Die Donifchen Coſacken wohnen einen guten Strich weiter 

zur rechten Hand um den Fluß Don, davon fie den Nahmen fuͤh⸗ 
ren, und’ halten es groͤſtentheils mit ben Mofcomitern, daher fie 
= 3 Seh — — Bag Ans 
angs Maren fie ein zufammen gelauffener Raͤube er Hauffen 
unter "Feiner Herrſchafft; nachdem find fie von ah 
Pohlen und Mofeomwitern zahm gemacht worden. Sie mehlen 
aus ihrem Mittel einen Feld Herrn, und derſelbe wird von dem: 
jenigemconfirmiret, unter deſſen Schuß die Nation ſtehet. Als 
inden legten Schwediſchen Kriege der vorige Feldherr Diazep- 
pa mit 3000. Mann Alt Schwebifchen Armee in Bohlen überge: 
- gangen, der.ein Vafall von Moſcau geweſen und feine Refideng 
zu Baturin, am Fluß Deznain ber Ufraine, jenfeit des Duipers 
hatte, fo nahmen aldbald die Moſcowiter Baturio, Bulavva, nn 
Czicaffy hinweg, und feßten einen neuen an deſſen Stelle den Skö- 
ropaki 4.1708. Der Feld. Herr der Coſacken hat neben fi 
nen General: Lieutenant nebft 4. Kriegs Raͤthen welche insgefi 


























die Regierungs-Befchäfftenehft ihm beforgen. Bor Diefem (fun- 
den die Zaporoviſchen Coſacken unter doblen, ind | alfen * 
tapffer wider die Turcken ſtreiten ba ſie vor jeden Mann b A Fah 





ihnen zum Verdruß die Feſtung Kudack angeleger 
I * ind wandten ſich theils zu den Moſcewitern ei 
uͤrcken 

Unter die Merckwuͤrdigkeiten der Ulraine gehoͤret die beruhr 
MBrotie in dem Gebirge uhnmeit Kiow, welche von erſaune 
Bängeift, und in welcher vornemlich zweyer Pringen C 
ihrer alten Tracht von dem Griechiſchen München 
verweſet gewieſen werben. 12 AR 
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res nur einen Ducaten und acc ana ten nacht 
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: ir Kirche fi ind 
a eine —— Jaſul 


ter am Meer. Darinnen.: 
une Schloffe und Hafen, 2) 
| | OB, 1 ER wi 
a1. Weſter mannland barinnen 1 Wefterag,o eb Arc ıa eing 
ittelmäfige & Stab — 1e Stadt. ‘ 
SE N e Be ab ihnen eine einbige tab, 


iffeim deſto seite & Stück Bandedanden Nors 
Srengen. Die Einwohner werden bier Darlekerlen 
Fahlu ifE mit unter Die gröffen Städte; in — 

je. übel; en Derter find alle ſchlecht · 

a, NUM; 

hes Dännemare gegen über am Sinu Codano 
:d —* das beſte Theil in Schweden gehalten. 
Cande aben die Gothen gewohnet , die in Se. 
und ne —* enden heraus ——— und in die Roͤ⸗ 
Provingen eingedrungen; nemlich in. Italien, Spa⸗ 
Franckreic 9 —2 Laͤndern fir bernach ger — 











ne 37 Eincopia, eine ea 
fallen En mit einem = | 
2) Schmäland,lieget darunter, f 
lich groſſe Stadt, mit einem 

koͤping it kleine am Werter-@ 

Finger Drt.. 

einen Hıfen. 


= 


vormalg ee Stadt, ie gute re jet 
nach dergeit ein Stuͤck nach dem andern a 
Fa Weſt Gothland zur Eincken leg 
Be Gothen an fich felber, darinhen: a) 
Stadt;am Sinu Codano,die nach Slockhi ckholim die 
Amſterdam genennet wird, fie treibet Tue 
gleicheine Rest-geftung, bat auch einen guten 
fi) bey Gothenhurg eine © | A, 
dahin der gröffe Mangelin den < 
Saltz von auffen herhohlen ‚mußten, 
einem Hafen. RN; 
2) Wermeland,darinnen:a) Phi | 
aber Y.ı7oo.miebderum demioliret worden. * 
—* nicht weit bon’ Wener: See⸗ iſt vo 
worden 


3) Dalia, an den Grentzen —— Dale⸗ 
burg, fo mittelmäßig. \ A 
Ul In — — ſo umgeh ander, H t Dis 








ſta kleine feſte ee — 
€ tadf,mit einem Schloffe und Hafen. ©) J— nSchloß. 

q Warburg hat auch einen Hafen und Schloß. 
2) Schonen, am Sunde Copenhagen gegen uͤber. Darinnen: 
Lunden, die Haupt Stadt die aber in den Kriegen ſehr ruiniret 
worden, nachhero baben die Schweden angef ngen ſie wieder zu 
Fortifi feigen, U: hier eine Univerfität leget worden. 
| irche ift m Hacderkit. b) Landakton, eine zwar 
t at einen a. eget am Sun⸗ 


ingoͤr über. 

be Ion 7 — lu⸗ 

ſtiges ! en und andern@täb: 

ten bat, iſt merckwu i er a us T ycho 
de Brahe | Uraniend | 


"einen Diener — griff er 
malsbald der Diener den er 





om. a diefem ee os Jahr 


d mitEchonen, Schweden u.her 
ianſtadt lieget zur Pincken gegen 
U. 1799: wurden die Dänen, 
ieber zum Bande hinaus ges 

afen, nicht weit vonCal⸗ 
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Sn. Heiſi ngen, lieget noch weiter rbin ger gegen Norden. Darinnen 
swald eine geringe Stadt. 
Al. Medelpadia oder Mietelbad,fi in der Charte gleich drüben, 
bat aber keine conhderable Derter in ſich · 
Ave Jemptemland, nach Norwegen dahin es auch vormals 
— darinnen nichts ſonderliches als Flecken. 
SV, Angermanland,grenget an Lappland und Bothnien, hat eine 
Stadt: ‚Hernejand, die aber mittelmäfin. 
VI. Bothnia,am Sina 'Bothnico,'darinnen Torne, gang oben, 
der beſte >Y. 1694 iſt a A xt. bieber gereifetund 
denlängften Sag: mit ansefen. ei 
Die 5 Itfaut ukeiten De Bandes find: 1. Ein N Ehlen langes 
| v Ehlen breites Bu & von vöthlichen Pergament mit 
Minhs-Sh — n in gemein dad Teuffels Buch ges 
nannt / in der Dil lot hec zu Stock — 
ti | verguld entheild verfilderten Buch? 
| ie en Dielehmihte Pfuͤtze in Suͤder Gothland, 
welche alles wi m mir Die zwey vortreflichenlihren 
Upfat und Lunden welche Tage, Stunden, Minuten, die Bewer 
ere en im Jahre — 
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werben — da gegraben· Es Mm — chs⸗ ode 
ver Fiſch Fang. So Bienen auch — ——— 
dern, welche ihnen Kaͤſe, Butter und e ſch geben. Die Lappen 
ſind von den rauchrigen Hütten gang gelbe vonGefichte haben die 
de Kopffe breite Stirnen und tiefe: Katzen⸗ Augen und find behen⸗ 
de auf den Fuͤſſen Darbey fünbifie ereubergigimitleidig, wohlt haͤ⸗ 
ea denen Laſtern ſonderlich fluchen ante 
len und Huren von Hertzen ſeind gegen die Fremden liberahund 
ihrev Religion ungemein devot · Hi A wird an ihnen die Faul⸗ 
beit, Fureht ſam und Kteinnnirhigkeit getakelt. “S ie —— iſt 
in den Schwediſch ——— groͤſte | 
liſch⸗ Lut heriſch n dem M Sri 
Was die —— anle 

jenige Land, fiber den 

Meer ſich erſtrecket Fee 


niennet wird Weil 


daran — —5— 

böret: ‚appia Mofcowirits -Barinnen i 

Re Kae We 

altzenen Rachfen. i ndelg 
Das andere&tii jur finden [oben Sch Run; 
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wo bey Pens Buiberifheß eben. 
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XLIV 





As Groß Fuͤrſtenthum Finnland. hat gegen Mitternacht 
Lappland, gegen Morgen Mofeau, gegen Mittag den 
Finniſchen Deer-Bufen, “endlich gegen Abend. den Si» 

num Bothnicum oder Bothniſchen Meer- Bufen.---Die Lufft iſt 
im Lande fehr Fakt, aber doch noch ziemlich gefund. Der Erdbos 
den iſt fruchtbar genug wenn er nurbeffer gebauet würde. Es bat 
viele Kornreiche Gegenden, ſchoͤne Wieſen und eine gute Viehzucht. 
Das beſte ſind die vortrefflichen N und Bircken- 
MWalder. An Wildbret, Küchfen, wilden — Hirſchen, 





wie auch an allerhand Voͤgeln iſt ein reicher N Man fiſchet 
nicht nur in denen Seen und Fluͤſſen viel niedlichegifkhefonderfich 
Lachſe; ind befondere auch aus denen Abgruͤnben der Seen eine 
groſſe Menge Eiſen. Die notableften Fuͤſſe find der ſtarcke 
Strom Sapijokci, und Wenda, der ſich in Bothniſchen Meer⸗ 
Bufen ergieſſet Die Kinnländer büben vieles mit den Lapplaͤn⸗ 
dern gemein, Daß fie an Angeſichtern Ichmarg-aelbe,nicht fonberlich 
long und von ſtarcken Sliedmaffen finb; Hingegen gehen fie von 
ihnen ab, daß fie Fubne und tapffer ſind, daherd Aute Gols 
baten: Ihrer viele. ergeben fich auch denen Studien freyen 
Künften, und fonderlih der Matheſt. Die Neligion des Landes 
iſt Evangelifch- Lutherifch. DieKommercia werben mit Korn, 
Eifen, Lach$, gedörrten Fiſchen, Vieh und Kolß getrieben. Die 
Finnlaͤndiſche Force iſt nicht zu verachten, fintemal fich 20000. 
tapffere Finnen ind Feld ſtellen Fönnen. - Die Geffält der Regie⸗ 
rung iſt folgende: Der König in Schweden laͤſſet feinen Antheif 
Durch einen General Gouverneur, und der Czaar den feinen auch 
durch einen Gouverneur regieren. Es gerieth zwar ang Finn⸗ 
land im legten Kriege mit Moſcau in Rußiſche Hande: Aber durch 
den Frieden zu Nyſtaͤdt haben die Schweden das meiſte wieder be⸗ 
—— Wir treffen darinnen an unterſchiedliche Provin⸗ 
n als; J on 
— Finland an fich, fo im Winckellieget / Stockholm gegen 
darinnen ) Abo die Haupt Stadt des gangen Finnlande 
A. 1640, Die Koͤnigin Chriſtina eine Unireruͤtaͤt angeleger. 

















Be: * die andere Sat, w et = Nyffadt, iſt 
der Drt, wo A. 1721. der. Frieder ch Demi ziemlich longen Nordi⸗ 
Bon Kriege, endlich REIN: qweden und Moſcau iſt ges 
chloffen worden |; & 
N. Cajania, lieget oben pa Sı inn Bothnico, arinnen; Cajane⸗ 
burg der beſte und wohlbew⸗ hnteOrt. 
iM Savolazia, legerbeii — e Scpffe und Seen, 
ts remarquables rinnen. 
- „Ta F ia, bo darneben zur lincken Darinnen Ta 
H urg, ‚eine fete Stadt zwiſchen Moraften. 
Ber Si, ar J— n ihnen eine Heine 
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den Nyiks peift Bi en hen ffen abgetreten worden. | Dar: 
‚onen; DB Bi bora ‚bie Haupt tade, treibet gute Handlung, und 
Hatein feſtes Schloß. X. 17 — te der en Dre in 
her Per ont nn: end — ——— 
durch Accord — i ingen. 2) Cron: iſt eine 

hi he ie a erbauet U.1 Be 
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| eine — kalte doch ET die 
| an feine@inmwohttergar tvohl erhalten,die jütt: 
ndifehen Schfen ‚find ſeh - berühmt, und werden weit und'breit 
berrüh beit. "Sie Einmohner/find ſtarck vom deibe gute Soldaten, 
9 ten viel tudia ——— Bor Zeiten waren Die Danen 
br macheig,.geftaletie@ngelland unter fich gebracht batte,u. auch 
öfters, kan ‚einfielen. Die Religion iſt Lutheriſch, doch 













werden — und Bapiften wegen der Commercien ge⸗ 
in Der feßige König iſt Chriftianus VT. geb. Anno 1699. 
ie Regierungs-Urt. iA Monarchifi, da es fonft ein Wahl⸗ Ben 
reich geweſen Anno 1662. erzwang König Friderieus Il. durch 
— SE un afft gu Coppenhagenbaß ihm 
9 Reichs Rathe huldigen mſſen Ob nun wohl die ſes ſes Koͤng⸗ 
reich an! Bl 


:anden micht fo groß, als andere, ſo kan es doch vielen an⸗ 
Eint nfften 68; Mk un, Denn eig zur Handking ſo 
es Oſt und Weſt aus ſeinen ei Bent en befegelt 
Die Zölle in de — Seit ‚Eammer 



















A ; 3 
e groſſen In uf beven ie. vornebmfte und en. 
enge Sun nn Schönen in Schweden. 
d zu mercken 1) Coppenhagen uderCoppenhaven,eine grofs 
hoͤne reiche, fefte und vortref liche Haupt / undHandels: Stade 
de, die Refibeng bee Röitiges,allbier if eirte betühmteini- 
it. 2) Rotfchild, ein-Remarguabler Dre, liegt Landiwertd, 
ier iſt der Friede ee Art N.1658. 
— Säle, Fein — 
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offene Se ee si 
ffe und fleißiges ecket 
ſich vorgefeß: * 


—9* —— efege mare. 3) Helfingör, 
höne Stadt, und dar: En Schl erg; 
allwo alle Schiffe, fo den Eu ‚Pafhiren ‚wollen, vißcivet werben 
und ihren Zoll ablegen müflen. ER Holbæk. 6) Kallundborg, 
7)Neuftatt, _ 8)Warinbaurg, O)Przflo, 10) Köge, liegen 
alle an der Ser, und find-fehne Stadte. 11) Sora, Tiegt mitten 
im Lande. Die 
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‚Alborg, die Haupt Stadt in biefem Dik: iA, fie liegt 
ſtict ſich aushreitet, wird genennet Sinus a. wel 
u 
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Die andre von den groſſen Juſuln iſt die Inſul fuͤnen oder kiona, 
liegt neben der vorigen /iſt etwas kleiner, aber ehr fruchtbar und 
luſtig darinnen find: i) Oden ee die Haupt: Stadt, liegt mitten in 
der Inſul. 2) Nyborg zur rechten iſt feſte und bat einen guten Ha⸗ 
fen: 9 ſchrinbots. 4) Foburg.. 5) Afſſens. 6) Mittel- 
hart, find See⸗Staͤbdte. Die Meer Enge zwiſchen Fuͤnen und 
Juͤttland wird der Heine Beld genennet, — .. .... 
4, Die kleinen Inſuln deren die vornehmſten: 1). Ealand in 
welcher Naxxon. 2) Falfter, in:melcher Nyköping., 3) Mona, 
in melcher -Berressdiefe Drey Inſuln liegen unter See Land. 4) 
Langelaud, allwo Rurköping, diefe Inſul lieget zwifchen Fünen 
und Leland, 5) Atroe in welcher Regwel liegt unter Zunen. . 7) 
‚Amack, liegt gegen Coppenhagen uͤber zwiſchen der InſulSeeland 
und der Proving Schonen, in Schweden. $)Solchelm, liegt dar: 
neben. 9) Boruhelm, Jiegt beffer zur Rechten, aufder DiE-Ser, 
allwo ı) Rortum, 2) Sandwygk, IE. , 
IT. Die Halb: Inſul Füttland, liegt zwiſchen ber Nord und 
Oſt⸗See. Bor diefen wurde Juͤttland in an a6 Bern | 
t 








getheifet, heut. zu, Fage wird Suͤd Juͤttland dad Herkogtbum 
Schleswick genennet, welche s in Feutfchland abgehand⸗ worden, 
anjetzo iſt Nord⸗Juͤttland dag gennweJ land. Juͤttland 
wird in vier Diſtricte getheilet, deren der erſte Airictus 
Arhufenfis genennet wird, liegt zur Rechten, bier ng merken: 
1) Arhous, Die Haupt: Stadt. liegt jur Rechten an ber See und iff 
eine wichtige Stadt, nebſt einem conliderablenafen. >) Ebel- 
toſt und. 3) Grinaa, liegen oben. 4) Hörfend und 5) Wede liegen 
unten, find alle ichöne See⸗Staͤdte N | 
Der. andere Diſtrict wird genennet Dioscelis Alburgenfi 



















ſtarcken Strohm Limforc genannt, die See fo oBen indiel 
; | cbennoh 

vice Snfuln find, deren die vornehmfte Mörs ju nwelcher 
ieköbing, ah PEN N 
Der dritte Diſtrict wird genennet, Dioccefis Viburgenfis, eat | 


‚inder mitten. Darinnen Viburg,die Haupt · Stadt / Die übrige 


find geringe. RE 
Der vierbfe Diſtrict wirbDioecelisRipenfis geneñet und liegt an 


der Nord See und dem Herhogthum Schleswick / und iſt der Be 
| ee ui 
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——— — — — — an 


a — 
hier ſi And zum zu Merten Zr) Ripgsghre Ripazeine fepöne Stadtmit einen feſten 
Caftelle am Fluſſe Nipf: Fast er in die Rord:Gee fäller; bey den 


Schleswyckiſchen Gränßen. ;2).Koldiäk, 3) Friedrichs.Ode, lies 
gen zur Rechten an der Oſt See. Warde und 5) Rinkio- 
bink, liegen zur linden X 

Die Handlung wird mit diſchen Beten. Die Mach iff zur 
See ſehr ſtarck, * welcher eine dlotte von 20, bis 30. Kriegs: 
Schiffen von der Linie in den Iehlen ve: — worden. 
Die Verfaſſung — Monarchiſt 

Die Merckwuͤrdie keiten find: — Fänbershurn zu — 
gen, worauf man f den Gipffel mit en a fabren 
kan 2. Derf :ünfilidjeGlobus 53 de Ba , 3. Einkünff 
liches menſchliches Sceleran in dem Au —— zu Cop⸗ 
penhagen, deſſen rechte Hand eine ‚bie lincke Stunden 
Glaß haͤlt ferner alle Adern und Arterien nach hrer G 
und. Lage zeiget. 4. Einemach — 
eingericht —9— Bi 















1 RR 7— RS *8 — 
wegen. rg ir —— Ken 
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I 9* vu gegen rungindad Räni veich rn 
gegen Abend bie Nor ee roving 
Holland, Sch onen, und das —— ee arck, ges 
gen’Mitternacht die groffe Nord⸗See Dicke Bant —* Er 
le zuift ſehr kalt unfeuchtbar, auch um nn 


nemarck zu aber iſt es ſtarck bewohnt, —— | dei if die bh 
nen Wälder,und werden die —— bene ndEng gele 
fändern zum Schiff / und Maſt⸗Bau 0 

bier recht der Stod-Fiiche Vaterland, die 13 Be ea che 





. eine. gute Ausbeute. D ——— Ba e 16, 
ſes gange Neich, geböretbem — nd ein... Di 
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a RETTET — — —— 
Norwegen wird in Vil. Stuͤck ehei⸗ als: i) Bahus 2) 
Aggerhus, 3) Bergenhus. 4) Brönth, 5) Warthus. 6) Sta- 
Vanger. 7) Die Anfulm 
3) Bahus am Sinu Codano Ni6er Dannemarch, gehoͤret mit allen 
zubehoͤrigen Flecken dem Koͤnige in Schweden, darinnen it: ) 
‚Bahus , eine vortröffhich befeſtigte Stadt. 2) Marftrand, eine 
gute und Feſtung⸗ liegt auf. einer ielfigten Inſul Bahus ger 
gen uͤbe 
il) ——— neben Bahusfı nanf- Waͤrts jer find: ı) Ag- 
gerhus, 2) o,.0der Opslo, 3) Friedrichs-©tadt. 4) Schon, 
bey — won —— - Minen antrifft. 5) Sriebrichs-Hall, 
‚eine wichtige Feſtung vor welcher der König in Schweden Carolus 
Xi, em er feine beſten Staͤdte in — — AR dan und 
ke el,mitten im Winter M. 1718. erſchoſſen ward. 
D kn an ‚der —— iſt is 
















ae f) N; Moving ENGE R — ) Drontheim, eine 


fehr berühmte le Handels: Stadt, iſt die Haupt⸗ Stadt in 
gantzen Reiche, Irenkbefler hinauf⸗waͤrts ander See. 2) Mael- 
KRrohm, iſt de beruͤhmte Set Strudel über Deontbeim, hat über 
22. Meilen in Umfreiß, und darff ihm FeinSchiff zu nahe Fommen; 


peimill verſcclungen ſeyn 
arthus, fregt Hank beit, deffen Janwohner die men 
—* Bas e appen genennet werden, hier iff zu jercken, 
VVartnus ein uhraltes Schloß, welches mehrentheils einge 

N; - — Ye ve nie ber Dritten de ee dum 









Eien,® upffer,Zin ‚un Bley,iie auchStockfifihen,Heringen und 
Trahn floriret ſi Die Macht iſt hart,und kan derKönig zum 
wenigſten 30000, ftandpaffte Soldaten daraus ne] 1. Diefte: 
gieru PA und ——— der 
König) in Dännemard. 
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—5 den Direfwirdigfeitengehöret:n. Der Meer Strudel, 
Maͤl ⸗ Strohm welcher alles ſo ihm zu nahe kommt, verfiklinget, 
und bey der Ebbe wieder von ſich peyt· 2. Ein See bey Dront⸗ 


eim, welcher auch bey der abſcheulichſten Kälte ——— 
Dei iſt Kg ge aber auf dem Grunde ſehr beiß 


RLVIR 


er — * Ge. 


Yon. 





AR. Y. 


——— gegen Misternache daB Ei6. Meer gegen 
— Keyholm Ingerman⸗ Lieffland und Pohlen; gegen 
IN 3 die kleine Tartarey; gegen Morgen die Moſco⸗ 
—— Die Lufft iſt im Winter hefftigkalt / im Som⸗ 
mer heiß —— geſund. Das Land iſt zwar init Waͤldern 
überzogen, doch uͤberaus gefegnet an Gefrapdig: Man bauet 
auch viel Han —5 Flachs. Die Wälder ſtecken voll allerley 
d, Hirſchen Elend-Thiere, Hafen; Zobeln, Marder, Hermeli⸗ 
nen, ſchwartze rothe und weiſſe Sucher. Die Vieb⸗Weyde iſt 
pr Die Seen und Sr ge — 5 er mit 
So hat auch das Land vie | 
han nebmfien Slüff batinmentinbe: * 
ie Dnieper flieſſet zur lincken in das ſchwartze —— 
ber Greng-& Fluß. 8 Br sicher ſich gang Erum herum, 
bis er — ee, der mit dem ſchwartzen Meer zur 
ſammen Hänger, ſtuͤrtzet. 3) DerSlußYpelgafieffetinslnfpiige 
Meer, nachdem er vorher Ducch bie Fluͤſſe Ocea zur lincken 
Kama zur rechten iſt verſtarcket worden. 4) Der Fluß Dwina i 
oben auf der Sarte, und gehet in das weiſſe Meer, fo mit dem grof: 
Ten Eif- Meer zuſammen hanget. 5) Der‘ Fluß ‚Obi, flieffer 
Nordwertd, durch die Tartarey in das Eiß⸗Meer 
Die Ruſſen ſind von Statur mittelmaͤßig aber Rarct mb corpue 
fen, einer dauerhaften Natur; milde, einer ſtandhafften Reſolu⸗ 
tion, darbey geitzig und grauſam, wo ſie als Feinde leben. Die Re⸗ 
ligion iſt die Griechiſche, doch haben auch Reſormir⸗ 
ten, und Die Roͤm Catholiſchen ihre Kirchen · J—— 
Am beſten werben wir thun/ wenn wir die, vielen: Nrovincien 
weglaffen,n. ber esse folgen da wir den —— 
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1. Gubernationem Perropolitanam, die: Petersburgiſche Regie⸗ 
rung, oder Novogtod, darinnen: Petersburg die Haupt ⸗ Etadt, 
eine vortreffliche neu angelegte Feſtung die der Groſſe Peter ange⸗ 
mr nes * Nahmen — ROLE * 
geziehret, und viel Waaren von Archangel dahin gezogen hat, der 
Rußiſche Hof haͤlt ſich hier meiſtetheils auf Sie ———— 
der ehemaligen Schwediſchen Feſtung Nie⸗Schantz oderNeva- | 
Schantz, fo zwar eine Eleine, aber ſchoͤne und nahrhafte Stade 
war, worinnen anfehnliche Handlung zu Waſſer getrieben wurde. 
Als dieſe A. 1702. von dem Rußifchen Petro dem l. erobert 
worden, und derſelbe eine Meile davon verſchiedene Inſuln antr 
ſo durch DielrmedesNeva-Strohmisformiree wurden dieſer au 
an dem Ort vonungemeiner Tiefe menlich von 14. bis i5Clafftern, 

. oder 90. Fuß war uͤberdieß auch das Terra in weil es aus lauter 
Moraft: beftebet, von Natur ioaeceſſibſe fehien, ſo refalvirte er for 
gleich daſelbſt eine Feſtung und einen Haupt: Bau⸗Platz zu groffen 
Kriegs:Schiffen anzulegen. Zu dem Ende wurde ſogleich Ordre 
gefteller, daß zu Anfang des Fruͤhlings im folgenden Sabr,fich eine 
groffe Menge Volcks von Ruſſen Tartarn, Cofacten, Calmucken, 
Kinnifchen und Ingermannlaͤndiſchen Bauren zur Arbeit einſtellen 
folten, welche dann auch im Majo beſagten Jahrs 1703: in unge⸗ 
meiner Anzahl ankamen. Ob nun gleich damals vor ſo viele 1000 
Menſchen weder genugfamerProviant, noch auch noͤthiges Hand⸗ 
wercks Zeug vorhanden war, ſo gieng doch die Arbeit ihrer Menge 
wegen, geſchwind von ſtattẽ und war beſonders zu verwundern daß 
da die Erde an diefem niedrigen Orte ſehr rar iſt und meiſtentheils 
in Zipffeln oder Schöffen derer Kleider in EumpenoderBeutelchen 
von alten Matten auf denen Achſeln oder in denen Armen weit her⸗ 

getragen werden muſte/ dennoch innerhalb q Monaten die Feſtung 
aufgeworffen war, wiewol aber auch meiſt einhundert tauſend 
Menſchen dabey mögen umk ommen feyn, weil an dieſem wuͤſten 
Ort nichts um Geld zu befommenwar, und die ordinaire Zufuhr 
des Proviants, wegen eontrairen Windes, offt gar zu lange aus⸗ 
blieb· Hierauf ward auch nach und nach der Anfang an der Stadt 
gemacht, und zu dem Ende eine groſſe Menge Volcks aus Rußland; 
ſowol Edel-ald Kaufleute, beordert, ſich in Petersburg wohnhaft 
nieber zu laſſen, welches auch in ſolcher Geſchwindigkeit geſchahe, 
daß man in kurtzer Zeit alles uͤber und uͤber op en | 

ni 19 BR ER RE 170 
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Weinlabe „Die Feftung ſo ein irregulair 6: Ef vorftellet, liege 
mitten in der Stade, und iſt rund um mit dem Neva-Gtrom ums, 
Pe. Die Inſul, worauffieliert, hieß fonft der Haſen⸗ Holm, 
andwar ſehr niedrigidaher fie durch die herbey getragene Erde er? 
het werden muſte nachgehends aber find feit 3. 1710. alle Deren 
ercker mit ſehr ſtarcken u. maliven. Mauren eingeſaſſet worden. 
In derſelben und zwar in derConrtine zur rechten Hand / wenn man 
zum Thor hinein kommt befindet ſich die Haupt⸗Apothecke/ welche: 
—— von denen ſchoͤnſten mit ſeyn kan ſowol in Anſehung des 
are als auch infonderheis.derer raren 
‚Befüffe,melche alle —— feinen Chineſiſchen borcellais ſind die viele 
| haben. Die. Ötadtliegt um die: Feſtung 
herum in — — daß ſie mehr einer 
ELandſchafft von vielen Flecken als einer Stadt zu vergleichen iſt in⸗ 
* die Laͤnge eine gute teutſche Meile, und die Breite auch nicht 
—— betraͤgt In demjenigen Theil der Stadt, welcher 
ndifchen Seite ſt liegt Die Ranferliche Reſt⸗ 
das Zeughauß weil dieſes der einige truckene und. 
im Ort vonder gantzen Gegend iſt welcher der Waſſers Gefahr 
—— MachdiefemSheil folge die ſogenannt⸗ 
se Admiralitaͤts Inſul oder die teutfehe Slabodde, worauf die mei⸗ 
ften Teutſchen wohnen und ſtehet ſonderlich mitten darauf der grofs 
fe Admiralitätd: Hof / vder das ſogenannt⸗ Werfft, wo die groffen 
‚Rriegs-Schiffe gebnuet werden, um welches A: 1716. ein Waffers 
Graben ezogen, und dahinter ein Wall; mit einer: Bruſt⸗ 
wehr —* worden, daß alfo Petersburg: nunmehro fo zu 
ſagen a.Forssihat. "Die Straffen in der Stadt haben feine eigene: 
Nahen, fondern man beſchreibt fichieiner dem andern den Drt, 
‚wornach man fragt, von diefem oder jenem Drt, ber in der Gegend: 
bis man auf einen etwa fallt, der befanntiift, woraufman 
iten nachfragen muß: Gie find.alle;fowol als die Slabodden, 
vder Vorſtadte durchgehends mit Steinẽ bepflaſtert uͤber dem auch 
«ein breiter Steinweg bis auf eine gute Viertel Meile auſſer der 
Stadt angelegt da vorhin faſt niemand, wegen des unergründliche 
Moraſts durchlommen konte. Seit A-1717. hat man auch übers 
Canaͤle durch die gantze Stadt angelegt, reiche in folhenStan: 
be find, daß man and denen Haͤuſern in die Neva, und dann weiter 
indie offenbare See fahren — iſt bey denen groſſen Feſt⸗ Ta⸗ 
3 gen 
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gen ſehr wohl anzuſehen, wenn 100 und mehr! Chalouppen bey ein⸗ 
ander in die Wette rudern oder feegeln, wobey dann die wohlge⸗ 
kleidete Ruder-Knechte den Aufzug ebenfals anſehnlich machen. 
Der Nera⸗Strohm, fo mitten durch die Stadt laͤufft Hat durchge⸗ 
hends eine groſſe Tieffe, bis an die Bor-Gee, wird aber hernach et⸗ 
was ſeichter mit groſſen Kruͤmmen / befommt an denen Seitenvies 
te Sand Bände, Die denſelben immer enger machen, bis er eine 
halbe Meile in dieſer See die rechte Tieffe wieder bekommt Er 
kaufft gleich dem Rhein überaus ſchnell daß man ihn auch eine ante 
halbe Meile in der Vor⸗See noch recht erfanutlich mercken Fan. 
Seine Breite iſt von 7. 8.9 bis 1600 Schritt, und weil er zu⸗ 
gleich zwiſchen denen Inſuln eine groſſe Tieffe hat ſo iſt nicht wohl 
möglich, eine Bruͤcke daruͤber zu bauen, ſondern es muß alle Com- 
municatinn»folange er im Winter nicht mit Eiß beleget iſt, Durch 
Fahrzeuge geſchehen. Die Lufft iſt daſelbſt im Winter ſehr rauh, 
im Jonio und Jnlio aber excefliv warm, und in dieſen beyden Mo⸗ 
naten gehet auch Die. Sonne faft nicht unter, ſondern es iſt fo su far 
gen nur eine Abend⸗ Daͤmmer ung, bey welcher ber Sonnenfchein 
etwa 3 Stunden fehlet, man aber dennoch die, gange Nacht hin⸗ 
durch wohl leſen und ſchreiben fan. Im Winter aber find Die Tas 
ge fokurg, dag die Sonne vielmal über 3. Stunden nicht zu ſehen 
——— da die Lufft immer mit vielen Nebel und Duͤnſten ange⸗ 
fuͤllet iſt daß man die Winter⸗Tage wohl eine immerwaͤhrende 
Daͤmmerung nennen moͤchte. VonLand⸗Fruͤchten wird eben nich⸗ 
viel daſelbſt gebauet, wegen dieſer unbequemen Witterung, doch 
fuͤhret man dieſelbe uͤberall in groſſer Menge herbey, Von Wild⸗ 
dpret hingegen abſonderlich aber Feder⸗Wildpret, hat man bie groͤ⸗ 
fie Menge, nemlich Auerhahnen, Schneppen, wilde Gaͤnſe und En> 
ten, Birck / und Haͤſel Huͤhner von welchen letztern man alle Tage, 
auffer im Sommer, wenn man auch) gleich 4. bi8:soo. Stuck auf 
eine Tafel verlangt, fo viel man haben will; bekommen kan, und 
zwar dasStuͤch etwa um 4. Copecken, so. thun etwas weniger,ald 
1.Rthle. 2) Schtüffelburg , oder Noteburg, auf Moſcowitiſch 
Orefea, eine ſtarcke Feſtung und Hofen am See Ladoga, A 1702. 
haben es dieRuffen erobert, und denen Schweden abgenommen. 
3). Novograd, oder Netgart, die groffe genannt, lieget an 
Schwediſchen Grengen gegen Liefland, am Ilmen See Br 
) x Re 5% m cd | 
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groſſe wohlbefeſtigte Handels⸗ Stadt: 4) Plefcovv, eine wohl- 
fortificirte Stadt. er 
5, 1. Gubernat, Archangepolitanam; die Regierung zu Archan« 
gel, drinnen iff Archangel, lat. Fanum S. Angeli, eine fipöne Hans 
dels Stadt, am weiſſen Meer, mit einem bequemen Hafen. Denn 
aus Mofcau werdendie Wanren bicher gebracht, und hernach von 
Engelländern in anderekander fortgefuͤhret Aber nun iſt vieles von 
‚der Handlung nach Petersburg gezogen worden. 23Solovvidziog- 
da, md 3) VVolloftufey; find noch feine Oerter das übrige find 
DörfferundSleten et 
IL Gubernationem Mofcoviz, melche in der Mitte gelegen, 
‚barinnen: 1) Mofcau, die Haupt: Otadt des gangen Landes in wel 
cher auch der Griechiſche Patriarch reſidiret, lieget am Fluß Moſ⸗ 
cau, der bald hernach in den Fluß Occa, und dieſer indie Wolga 
faͤllt. Sie hat viele tauſend Haͤuſer die aber meiſtens von Holtze 
ſehr miferabel zuſammen geflicket find, und wenn alſo ein Brand 
entftebet, fo verbrennen viele, wie denn U. 1686. im Auguft Mo- 
nath Re: Hanfer in einem rande find in die Ufche geleget wor⸗ 


Nern refidiret, wird Kremelini genannt, und iſt mit Mauren umges 












"Romano, aucpeitt ziemlich groffer Dit. 5) Rean, IN 
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X.Gobetnatio Schmolensko, lieget an den Polniſchen Graͤn⸗ 
gen, und wurde vormals ein Hertzogthum genennet. Darinnen 
— * vornehmſte dieſes Landes, und iſt eine gute Feſtung 
gegen die Polniſchen Grentzen ſie lieget am Fluß 
' V. Ruflia parva, klein Rußland, gehet unter Smolensko an, 
und reicher bis hinunter an die Kleine Tartarey, die an den Ponto 
Euxino herum lieget, zur Tinchen flieſſet der Dnieper zur rechten 
Bieligorod, eine Landſchafftf Darinnen ı) Baturin, welches 
oben in der Ufraine vorkommen, und alſo die denen Coſacken abge» 
nommenen Oerter in ſich begreifft. »)Pultavva,dapoı'oben gedacht 
worden.  3)Nelen. 4) Fofdo, find geringe, N 66 

‚Vi. Gubernatio Bieligorod, darinnen: 1) Belsorot. 2) Orel. 
»Zern: 4) Kroperna, 5) Polse. OReloß (nd Indgefammt 
und Deutſchen noch unbekanintinber Siftwiie: 
» Vll.Gubernatia Woronicenfis, ſieget darneben zur Rech- 
—* barinnen: ¶) Wäronis, am Fluß Warönis, 2)VValaik, 
3) J{um, A RBB —— an RL 
Der Handel iſt Bier mit Zobel, Marder, Velbert, Juchten, 
wie auch mit Unſchlitt Wachs, Honig, Hanf, Flache, Cifen, Dept, 
u.d.9. DieRußifche KriegesMochtifebr lack Das Re- 
giment iſt Monarchiſch anjetzo regieret die Moſcowit eKapſerin 
Anna geboren Anno 1693. 9 Ne ma en 
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Oliviſchen Friedẽ a 1boo behauptet bis . r7o0 der dord ſh eg | 
entffanden,darinnen wis die Moſcowiter dag Land wieder unter 
fich gebracht,und die Schweden im Frieden zu Nyfkädt Arzarfih 
aller Pretenfion auf dieſes ſchoͤze Korn Lanb begeben haben. Wir 
betrachten ed alſo ald eine conquecipte Provintz zu Mofau gehörig, 
und befufhern ung wenig um die vorige Eintheilung, da eg ſonſt in 
Ehften, fo dag obere Theil iſt an Sinu Einnico; und Lerten,melcheg 
das unterfle Theil an Curland Moſcau und Pohlen begriffen,einges 
theilet worden. NN 

Hier bauer man ſchoͤnen Hanff und Korn und wird ſtarcke Vies 
he-Zucht getricben. Es werden nicht nur Birckhiiner und weiffe 
Hafen im Winter angesvoffen,fondern auch inder Düna viel fach: 
fe und andere Fifhegefunden. Die Einwohner find fein vondine 
feben, flarcker und gerader Gliedmoſſen treuhertzig einfaͤltig gut⸗ 
xhaͤtig lieben die Studia und gute Kuͤnſte und findimKriegetapf: 
fer. Die Religion iſt durchgehends Evangelifch-Lucherifc. 

Bon Stabten iſt zu merdken :ı) Riga, dic Haupt -Stadt,die groß 
und wohlbefeftiget, bier. oriret die Kaufmanithafft, fie bat auch 
ein herrliches Gymnafium, Vorder Reformation ſtunde bier ein 
Er6:Bißrhum. A. ı7ro.erobertendie Moſcowiter diafe Stadt, 
nachdem fie vorberdurchPeft und Krieg in der Langen Belagerung 
von ihren Einwohnern ſehr entblöffet worben. 2) Reval, eine 
grofle und reiche Handel-Stadt an der See, mit einen Hafen, war 
vormals in ben Hanfeatifchen Bunde in grofler Gonfideration, %. 
1710. bat die Peſt fehr bier gehauſet. 3) Narva, eine nach after 
Manierbefeffigte Stadt. Dos Schloß darbey heilt Iranogrod, | 
A. 1700. belagerten die Stadt die Mofcomiter, wurden aber vom | 
Könige CaroloXIL. in Schweden dafür gefchlagen. A 170g.ers 
wberten die Moſcowiter Diele Stadt wieder und haben fie wohl for- 
eihiciret, 4). Derpt, lat Dorpatum, eine feine Stadt in der Mitte 
des Landes gelegen. 4. 1632. wurde eine dniverfität bieher gele- 
get, die aber A 1695. nach Pernau iſt verleget worden. ' Dieſe 
Stadt iffinden letzten Nordifchen Kriege U. 1708. fehr rin 
worden. 5) Pernau eine kleine aber mehlbefeftigte Stadt n 
ner Univerſitaͤt und Hafen, wurde A 1610. von Me komii 
bert. 6) Dinemünda, eine Feſtung und Hafen an der@ee,w 
Flug Dunahineingebet. 7) Kockenhuſen / eine Feſtung an 
Ding: Bor alterd war fie bie Refideng des Lieflandilben Eva 
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Biſchoffs. 8) Duͤneburg eine kleine Stadt, mit einen feſten 
Söhloß. 9) Oeſel und Dagho find zwey mittelmaͤſige Inſuln auf 
ber Oſt See. Bon dieſen Inſuln hat die Koͤnigin Chriſtina als 
fie nach Rom gezogen ihre Penfiones befommen, 
Die Merckwuͤrdigkeit iſt in dem Fluß Narva wo FeineSchlange 


7 


ober gifftiges Tier lebenkan. 


EXLBSE,;® 
Bon Caſan und Aftracan, 
ur RENTE Fi 
Jeſe Landſchafften werben auch Koͤnigreiche genenner, und 
liegen nm dig Flüffe — und Koma herum, zur 
echten haben fie die Proving Tobolska zur linken Do: 
ſtau. In dieſen andern iſt die Luffe noch temperirt, und der Erd: 
boden fruchthar an Korn, Viehwepdeund Waͤldern Es werden 
auch Weinwachs und viele Saltz Quellen da gefunden Die Ein: 
wohner Be mebrentheild Tartarn genennet, zu welchen diefe 
Horden noch bieber gehören, nemlich die Cireaßilchen Fartarn, 
die. Calmuckiſchen Tartarn, und die Ragaifhen Tartarn ſintemai 
biefe ihre Sitze baben hinter der Crimmiſchen Tartarey,und ſteſſen 
an Aſtracani ſie halten ſich auch N: ihren Fuͤrſten zu denen Dofcos 
witern. Die Religion iſt theil Griechiſ theil Mahumetiſch, 


theiss Heyyrrseeceeee 
Man mercket unter den Städten Hu Chin,eine groſſe und can. 
ſiderable Stadt nicht weit von Fluß Wolga, two bie Cafanicka hin; 


ein flieffee. 2)Samara, 3) Kaigorod, oben ufder Charte, find 
















Perſien in Moſcau will ommen. 1723. haben die, Ruffen dier j 





fen importanten Ort denen Perſern weggenominen. 8) Bäcku, 
"723. von Denen Perſern erobert, Im übrigen halten fi Diele 
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fexeiffende Volcker bier auf, welche in feinen Staͤdten wohnen. 
Die Kauffmannſchafft ift mie. Korn, Saltz, Vieh und Rauch: 
Werck ſehr ſtarck. Die Macht der Tartarn iſt hier zahlreich und 
Eöntten-fieetliheranfend Mann ſtellen. Die Negierungs:Art iſt 
alfo: Eägeböret alles dem Czaar, bexsdie Provinhen durch feine 
Gouverneurs beherrfchenläflet. Prag re | 

Unter die Geltenheiten der.natürlichen Dinge geböret bie Plan: 
Be Boranez / wen die Gegend Samaraan dem Wolga⸗Fluß zu 
finden. Diefes Gewaͤchs treiber einen ſtarcken Stengel,und wird 
von —— von Kuͤrbſen gehalten, oben auf den 

li 






Stengel wachſet eine Frucht ſo die Geſtalt einestammes hat ſinte⸗ 
mal ſie die Gliedmaſſen gantz deutlich ausdruͤcket daher ſie nach ih⸗ 
rer Spra 





lache Soronetz dad iſt ein Lamm genennet wird. Der 
Stenneld enet diefem Gewaͤchs an ſtatt des Nabels auf welchen 
«3 fi) herum wenden fan. Zu welcher Seiten es fich nun wendet, 
da verdorret das herum ſtehende Graß Wenn die Frucht alser 
Jitiget fo verdorret der Stengel, und die Frucht bekommt ein rau⸗ 
hes Ft, ‚gleich einem Lainın, welches nachmals zubereitet wird, 
und bekommt eine fehr zarte und Eraufe Wolle, | Die Woͤlffe ſtel⸗ 
fen auch Dieler Brucht nach. Das Fleiſch iſt eines ſuſſen Geſchmacks 
in der ae er Krebſe Fleiſch Wenn in diefe Frucht geſchnit⸗ 
gen wird, fieffet ein rother Safft dem Blute gleich, aus dem 
Schnitte, Ein Fell von dergleichen Lamme / ſo in der groͤſſe eines 
Canimchen deſſen Wolle bey nahe eines halben Singers lang ; wie 
auch dergleichen Wolke und Garn iſt in Umfterdam, in eines Apo⸗ 


thecters Natnralien-Rammer zu ſehen deffen Nahme: Johann 


Schwammerdamm. 44, 
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bolscka, und Seniftan. 


)Se liegen neben einander, und zwar. Tobolscka um-bie 
Bund Schös nr nt: 
" . Senifcan, um den Fluß Jeniſia der in das Meee fliefet. 
Dieſe ʒwey Provingen werden fonften zur Nordlichen Moſcowiti⸗ 
chen ————————— IS 
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iberien, nebft Samojedien liegen. Aber nach der neuen Einthei⸗ 
lung, werden dieſe Provintzien neben einander liegend gang deutlich 
porgeftellet. Der Erdboden iffan Fruchtbarkeit einander nicht 
leich. In Siberien iſt das ſchoͤnſte Korn-Rand, viele andere 
Sein gang bole Bäume, die voller Honig, liebliche Blumen, 
ruͤchte und Medicinalifchye Kräuter. Es hat das Land auch einen 
Überfluß an Galß, Zobeln, Sichis, Martern, Hermelinen, fihware 
gen und weiſſen Bären, wilden Ragen,fchwargen undEreug-Fuh* 
fen, wie auch Elends Thiere, Biber und Vielfraſſe Die Ein“ 
wohner find wilde, fauifch, freſſen allerhand Todten Aaß, darben 
find fie faul, jachzornigeiferfüchtig und unwiffend. DieReligion 
it Griechiſch die nehreſten find Dabometaner oder gar Heyden. 
Die Kauffinanfchafft Aorivet ſtarck mit allerhand Belg- Werk, 
wie auch mit Honig, Wachs / Saltz Korn. Die Macht derZarta- 
riſchen Horden erſtrecket ſich auf etliche 100 taufend Mann iſt aber 
ein wuͤſtes Geſindel. Die Cjaarin laͤſſet das Land durch ihre 
Gouverneurs verwalten. 0: na. | 
. Die beiten Städte find in Tobolscka: 1) Soboldca, lat: Tobo- 
lium, die Haupt: Stadt, zwiſchen dem Inf Irtis und Oby liegend, 
Bat vor Zeitenauch Sibir geheiſſen iſt groß und volckreich· All⸗ 


bier refidiret dee Gouverneur des Landes, und der Rußiſche Er: 


Difchoff. 2) Fumen, eine mäßigeStabt. 3) VVergoruria, eine 
Feſtung und Proviant-Haußiber Siberier) 4) Domiankoi, an 
der Irtis '5) Surgu &, 1nd 6) Narum, beyde an dem Flug Oby, 
find Oerter dadurchibie Sefanden aus Moſtau nach Chinam rei⸗ 
fen, aber fonft wenig befanint. Zwiſchen dem Klug Irtis und Oby 
iſt eine See, in der Wuͤſten Baraba, daraus die Ruffen ihr Saltz be⸗ 







in | Fa > Waſſer das Saltz mie Stuͤcker Eiß von 
ich Sieber, 1 a ee 
— J955 Jenifenf, iſt der beſte Ort Jenizeskoi, 
fo weitlaͤufftg gebanet, und ziemlich bewohnet iſt lieget am Fluß Je- 
nifia, weiter hinunter andem Fluß liegen noch zwey mafigeDerter, 
Torochanski, und gegenüber daB Kloſter Troizkoge, 
Die Bandichafft Samojedia, lieget oben auf der Charte am Eiß⸗ 
Meer, wo das Fretum Weigatz iff, und bat nicht confiderables 
in ſich Sintemal die meiften Tartarn nicht in Städten, fondern 
in Hütten wohnen. _ Daher auf der Charte nur Populi fichet, und 
werben deren etliche mit ihren Nahmen benennet. Ich glaube 
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ade Tartarn noch vielmehr davinnen gefunden werden, 
Branne rten gezeichnet, find. 
5. Die —— Haile Bart mit allerhand Beltzwerck, 
wie auch auch mit Honig, Wachs, Saltz Korn. Die Macht der Tar⸗ 
torifchen Horden et vote Be etliche, 100. taufend Mann, iff 
oe ein wuͤſtes Geſindel. "Die SIRM laßt das Land durch ihre 
uverneurs ver 
Die Stine "find: J Das — ſo die 
Krafft hat durch ſein en Eifen zu — 2. Das Mo: 


fibug:Thier, von melchemder mohfriechende Mofch ‚berkonimt, 
‚ Der Bielfraß, ſo ein ſchaͤdliches und fhlimmes Raub-Thierift. 
je brennende en WreR! BE DM APR. IRRE 


— ah die Dftihe Mo⸗ 

tiſche Tartarey genennet, und liegen neben einander. 
durchſtrohmet der Fluß Le- 
See oben der Fluß Kolina, der in 

DM 65 Zur Rechten fliefferder Fluß 

J bey dem Circulo Ardtico, in dag 

M — flieffet drunter in das Meer 

0 iſt gegen Norden Kalt, gegen 

X E % — wird 


unge 

Die "ungfuen find 
— and zanckſuͤch⸗ 
nenn. Alens» 


—* — Hase ® die Sriechi 

i Ju Provineia Irkutenſi iſt Ka 4 

DM ‚inskoijdig. Haupt-Sradtdes tn Bandes — in 
ROPA. O weicher 
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ternaͤchtige grofle Deren, 
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embla hat deverfelben, 
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a biefes Land 
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aber kaum der weiſſen Woͤlffe erwehren Eönnen aß fie vicht 
zwey ober drey ihrer Boots⸗Knechte aufgefteffen. ie ſie nuun 
endlich zwey groſſe Barquen gevauet, haben fie fich den mi 
1597. unter Seegel begeben, und das uͤbrige von hrem & sffe m 
Stiche aelaffen, und ſind zu dela einer Stadt des Mofcomit } 
Laplandes, und von dar zu Im ſterdam and Land kommen, © 
Unter bie Seſtſamkeiten mei 
Art Meer Wunder, fie find 


befprengte Haut, und gebe aus ihrem Rachen zwey geoffe ı 

















ine Jafıl, und 


reiche Fiſchfang in Önländer ſtatt des Brodes gedier: 
ee selbe uhBun- 
geſtalt fie freffen das rohe Zleifch von wilden“ I; en, 
and gehen auf den J—— Ei 
ein Schifflein von langen Stücken Tannen Hols gan 
Stoͤr Haͤuten überzogen, und mit FI Ai und Gedärme 
| — Breit, 













men genähet iſt ber 20. Fuß lang, undbrit | 
dhem fie fo geſchwind zu fahren willen, daß ihnen Fein Sch 
ſtaͤrckſten Winde gleich feegeln fan. Ibre gefangene Fiſt 

gen fie im Sommer auf dem Felſen des Winters fiegen ftei 

Haufern von Wallfiſch⸗ Beinen gebaner umd mit ( Erbebebecfet, w 
das Dich, und follen die Weiber allen gemein feyn. DieNeligton | 
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a EEE TAGE ET 
F alten Groͤnlaͤnder war die Hepdnifche , denn’ fie beteten die 
Sonne an. 1389.fenderen die Dänifchen Stände einen Bifchoff 
ing Band, Heinrienm mit Ramen, welcher das Evangellum von 
Ehrifto predigte, nun aber ift die Chriſtl Lehre ziemlich verfinftert 
worden. 
. Die Oerter no Beogranhid bemercket werden, find im 






it Grönland: Skogefioerd, Neudenfiord, und 
desgleichen. "Sudem Decidentalifchen Grönland aber Die Häfen: 
Dill Seren vonden Holländer entdecket worben, und Warts⸗ 
dall, ein Danifcher Hafen. 

Die Kauffmanſchafft wird hier nicht getrieben, weil bier Feine 
Reichthuͤmer — Bon der Groͤnlaͤnder Macht kan Bier 










r alander ihre eigene Herren 













| 24 Km in Dännemmareh, nennete Groͤnland der 
Bei; uch ng oͤffters dahin ausgeſchickte Schiffe 


nicht hatten finden können. Es meynenihrer viele 


1ee® :Suland,welches einen groffen Uberfluß an vortreff⸗ 
zehlig vielen Pferden groſſen und kleinen Viehe, 

chi — Fuͤchſen ſchwartzen und weiſſen 
groſſe Menge von wilden Vögeln, und ſon⸗ 
eiffen Falcken gehabt, ſich nach und nach ver⸗ 
es joll geſchehen ſeyn ums Jabr Eprifti 1348. 
18, — fe damals die ſchwartze Peſt ges 
© ‚Schiffer und Kauffleute 
Zeit die Groͤnlandiſche 
Well die Erfahrung, 
“ ig fo Ay viele 














de ir: „ei 
cket —*— Degen der Kafte und des (he 
nd gar übel hr Befuchen, und haben einige 
, Mi und Lebens⸗Geſahr muͤſſen ausſte⸗ 
ind. Welches A, 1639. Dirck AlhertsRa⸗ 
* dem Capitain-Gale Hamckes dahin ge⸗ 
ke en fie miedem 
‚einem 





nichts gefaget werben ci r Einrichtun des Regiments wird 
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einem Schiff dermaſſen in die groſſen Eiß-Schollen hinein gefom: 
men daß das Schiff umgefchlagen, und das Vordertbeil ſich ind 
‚Maffer geraucht, da nun die. meiſten indie Chalouppe geſprungen, 
ift dieſe umgefchlagen, und find alle elendiglich ertruncken · Die 
auf den Beſans ⸗Maſt g ſtiegen find ſamt ſolchen ins Meer geſtuͤrtzt. 
So offt eine See-Fluth über das Schiff gegangen ſind 2. 3. 4. und 
mehr n n mit weggenommen worden, da fie vor Kalte und 
Schnee⸗ Flocken gar nicht zu bleiben gewuft: Auch hat fie der 
Hunger md Durſt überfallen „dag einer den andern nın feinen 
Urin gebeten,den Durſt zu loͤſſchen ein anderer den drittem den 
Bart abgeleckt auchbaben ſienicht ſchlaffen koͤnnen noch duͤrffen, 
ſo ſie nicht gleich erfrieren wollen. Endlich ſind die noch Lebenden 
durch ein —— ——— ‚und dem Tode aus 
dem Rachen Kr 
Dennoch ſenden na — eſm Falken, unbe eque ebmen und gefährli- 
chen — nach Neichthum begierige Raufflente aus Danne⸗ 


























“Fang dabin,und werben daher die Gren⸗ 
t,mit ihrer Reife aber gehet es nachfolgen- 

ſich die Schiffe zu einer Reife anf. Bi8 3. 
fen gegender Helffte des Aprils aus ſo fom- 
Wochen auf die Hohe von dem wuͤſten und Elige 
m genannt,fahren aus einer Bucht zwiſchen 
EGehen ſie infelbiger Gegendpiel Weiß? 
rafie ſich eines guten Fangs weil der Wallfiſch 
nehmen&peife, nachgehet, finden fie aber viel 
nach eitter andern Gegend gewi⸗ 

J ufgefreſſen 

chiff Leute hören das der Wallfiſch aus dem 
feinem Kopff Baffer in die Lufft blaͤſet, welches 
ge zu. hören, indem es brauſet wie ein ſtarcker 
ruüffen ſie mit inander Fell ! fell da fellet ein je 
ei igueteChaluppe,davon jede mit 6.618 7. Mann 
ann man nun einen von diefen Fiſchen auf dem 
d, fo rudert eine Chaluppe nach dem Wallfiſch zu, 
n het forn fchon fertig, inder linden Hand haͤlt er 
die Spige der Harpung und mit der rechten wirfft er ſie dem Fifthe 
in Leib. Harpune 9 ein N Eifen, vorn mit Hacken 
— 5 mir 
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Hamburg und andern Orten ihre 
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wie —E— Pfeil hinten ift inSeil vons biß7. ‚187. Rlaffternlang lang, 
daran iſt ein ſtaͤrckeres Geil, ſo 80. big 100, Klafftern lang,undbes 
ver liegen noch etliche inder Chaluppe. Denn fo baldder Wall: 
fiſch mercket, daß er verwundet fo nimmt er die Fiucht und gehet in 
bie Tieffe bes Dreered, und nimmt das Seilmit hinab, da denn 
noch andere müffen angeknuͤpffet werben, daß folches Geilmohl | 
1000,Rlafftern lang wird,wanın der Vallfitch weit und ſchnell fort 
ſchieſſet. So iſt auch einer beftellet,der muß acht ouf das Seil ha⸗ 
ben, bamitkeite Entzündungburchdie Schnelle Abwickelung des 
Seils entfichet, der Steuer- Mann aber ſtehet hinten; undregieret 
die Ehaluppe, daß fiedem Geile nicht zur Geiten fomme. 

Solcher Geftalt ſetzen fie ihmunabläglich nach, big er endlich, 
5 er gantze e von Waſſer und nachmals von Blut von 
ſich heraus geftoffen, einen tobten Coͤrper ſeinen Uberwindern zur 
Beute giebt. 

Wen der Wallfiſch getöbtet,fo machet man ihn 






























a n ihn vermittelſt zwey 
oder drey zuſammen gefügten Chaluppen an 


— fefte, und 
wenn er denn foam —— s hach ſchwimmet, 
—— man das ſchwammichte Fell oder Fett von dein Fleifch 


peife, 3. oder 4. 5— ches wird nachmals 
Ei en Stuͤcken geſchutten in Tonnen gefchle undaufber 
balten, bis man zu Lande Thran daraus — d ſolchen in 
Tonnen ſchlaͤget. Von einem Kin, —— mehr⸗ 
mals 27. Tonnen Fiſch⸗Thran be 

Es giebet Wallfiſche von — —— 6, 
er waͤchſt er zu der aͤnge von 60 bis 70 en je 
Norden kommt, je gröfler werden fie angetroffe 
haben unter Corea Wallfifche gefangen, fo 120 
mit groffen Augen, bis ſechs 506 la und? 
Indiſchen Meere will * inen ge 





"Der&äwerd Silben 
langer Raub⸗Fiſch. 2. Der Nord. Schein der aus den | 
ſtehet und das gantzeLand erleuchtet auch in ——— 
morden, da oͤffters dergleichen Nord⸗Schein am — | 
ben worden, und insgemein eine et are Hr 
ret hat. 3 Der. Walfifch, fo ohne Streit e ein demlich 
meh! vonder Mlnact. GOttes iſt. Ma > 
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LIV 


Bon Ißland. 


A eine ziemliche groſſe Inſul, Pieper über Schottland 





gegen Norden und iſt um und um mit den Mitternachtigen 

und Eiß⸗Meer umgeben. Die Lufft iſt über die Maffe 

kalt. Das Land gegen Norden iſt wüßte und unfruchtbar, darge: 
gen ift die Gegend nach der Mittags - Geite überaus traͤchtig an 
a und@raß ; So iſt das Meer auch reich an allerhand Fifchen, 
nderlich Stockfiſchen. Die Ißlaͤnder find fehr Fleine, der laͤngſte 


ein guter Hafen. | 
‚Die Commer 
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Fo A überdiß der Berg bad air Jahr nern Ei 6, 
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222 Oſtiackiſche Merckwuͤrdigkeiten. 
auf feinen Gipffel bedecket und gleichwol ſpeheter nichts anderg 
als der Berg Eins in Sicilien und Velavivs iiNeapolis, fait unauf⸗ 
hoͤrend — welche das Land weit und breit vers 
wuͤſten. Manchmal wirfft er feine Flammen mit dem gröffen 
Krachen aus wie denn — wiſſen daß da der 
Berg A. 1580. gebrennet; e8 mit ſolhemn rachen gefcheben, daß 
mandie Schläge und das Knall viele Meilen in Die Ferne gehoͤ⸗ 
set. Nach ven Flammen ſtoͤſſet des Feuerd-Wucheine folche 
Menge Aheaus, daß dadurch die Eufft verfinffere wird: Der 
Aſchen gefeller fich eine geoffe Anzahl Bimfen-Steine aus den Erb- 
Klufften dieſes Berges zu, daß das Band davon zumeilen auffeche — 
Neilen bedecket und verderbet wird. Um den Berg herum finden 

ſich groffe Riffe und Erd: Riuffte, alſo dag niemand füch ohne Ge⸗ 

fahr zu demfelben nahen darff. Die alten Ißlaͤnder glaubten ger 
wiß daß in dieſem Berge ber Teuffel feine Dfficin ober Werekflade 
Babe, und daß mit einem Worte dere fey. 3)3 
Brunnen von unterfihieblicher Wiürcung! einer färber weile 
Wolle ſchwartz der andere ſchwartze Wolle m 3. 4) Ingleichen 
zwey andere Brunnen / davon der eine alles, was da hinein kommt, 
in Stein vermandele,umb was dar aus trinddeetödte, 


ae 
J = 


* | I 
Bon denen Oſtiacken iſt zu 
ſchluß don Europa noch zumerde 


Er IE Dliaden wohnen zu beyden Seiten 
R — Iris, zur rechten des Flu 
Sud ⸗Oſt in den Oby laufft / bi an den In 
ben kleine Fuͤrſtgens oder Ruefen, welche über et 
zu gebieten, Die Contriburion ( nfordern, und dei zariſe 
woden liefern, wiewohl es ſich nicht der Muͤhe Bel 
geben, weil fie ſelber kaum Das Leben haben. 
welche den Abgott Saitan verepren. Zu aller Waffen 
fie ungeſchickt, Darbey faul zur. Arbeit, heyrathen viel 
kleiden ſich in Fiſch Haͤute oder Rennthiers-gelle. J 
uungen machen fie aus Bircken Rinden woraus auch ihn ya: 
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LVI. Oſtiackin. a 5 





B 


SS 
An 


a 





224 Oſtiackiſche Merckwuͤrdigkeiten. 
Rath verfertiget wird. Der gantze Reichthum warn er noch groß 
ift, beftebet and einem Bogen, Pfeilen, einem Meffer und Beite. 

„ Die Hunde und Reñthiere brauchen ſie an Hate deußferde, und 
füttern fie misgifchen., Sechs big 12. Hunde werden ver einen 
Schlitten, welcher ſehr leichte iſt gefpannet, mit welchen fein groͤ⸗ 
ſter Geſchwindigkeit vou einem Det zumondernreifen. Cie wil- 
fen ihren Wegrichtig, bis zur Ablöfung, woferne dieſe aber allzu⸗ 
weit ift, und diefelben ermuden legen fie ſch vor dem Schlitten nie 
der, alsdenn fuͤttert man ſie mit Fiſchen und wann fie ſich gefattiget 
und ausgeruhet/feßen fie ihren Weg. unter Feten Heufen und Bellen 
bis zur erwehntendtation fort, wolelbft die friſche Vorſpan ſchon pa⸗ 
ranffehet. Des Sommers fohren einige Oſtiacken mit Rennthie⸗ 
ven, welche auch durch diegluffe ſhwimmen und die Schlitten bie 
ter fich her mit binnüber ziehen. — a 7 1 

Die Weiber derer ftiacken haben weni Be die. 
Männer in die Wlader gehen, ſo wiſſen fie die Neſſel aufgleiche 
Weiſe wie den Flochs zu hanthieten und ihnen keinwand Daran 
wuͤrcken welches fie zumlimbangen auf ihrer Lager Stelle geb 
chen, um fich des Sommers derer Mücken zu erwehren wefi 
fonft unmöglich Sriebe hatten Auch brauchen fie folche Feinemw: 
zuHembden und zu Tuͤchern auf ihren Koͤpffen ob ſie gleich 
fen ſteiff iſt, daß ſolche faſt nicht zu biegen ſondern manſ 
ſelben die Haut aufreiben möchte. Sie benehen 
den längft der Bruſt mit allerley bunden Farben ingl⸗ 
Tuͤcher die ſie auf demKopffe tragen , und über das Geſicht 
gen welche Ausſtaffirung bey ihnen ſonderlich belie se if | 

Es Fönnen diefekeute Die Kalre ungemein vertrü zenw wol die 
Gewobnheit von Jugend auf das meiſte darbey thus; Denmeß ge⸗ 
ſchicht gar offt, daß die Oſtiacken 5 von einem Orte 





























andern ziehen ; Bann nun einer Frau ihre Zeit zu gebahren ı 
kommt, und keine Gelegenbeit und Raum in — zu finden 
fo berricht fie das ihrige im Gehẽ verſcharret vie Geburt im Sch 
damit fie hart, und von Jugend auf der Kalte gewohnet werde, 
fängt alsdenn das Kind an zn weinen / ſo ſteckt die Mutter baffelbige | 
in Bufen-und volführet mit denen andern ihren Wegybenfie fi) 
vorgenommen heben. Wo ſie ihre Hütten auffhlager 
Frau auf etliche Wochen eine Huͤtte vor fich abfe derih u 
bemohnen , bis fie nach der Zeit durchs Feuer | 


4 
43 
wieder gereiniget-wird. 7. H 
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\ 5? mirb den Afia zu unſer Luſt befchrieben, 
9 Der jo wol wunder-groß als ſchoͤne 
N) | Theilder Welt, — 
Na Ein eder wird allhier zum Wunder angetriebẽ 
\ Der diefeg Eleine er der Leſung wuͤrdig 





—D —*— * a t. ff 
Vom Nutzen können wir bier nicht vergebens W 
Dichten: 


\ Es wird Serufalem mit Canaan bekannt, 
a Dan wird von Arabern u. Perſern unterrichten RS 
NE Was dasOſt⸗Indiẽ vor ein beglücktestand. Im 
el Bie fich der Chriften-Schaar auf Malabar!E) 
SI bemuͤhet; ie 7 = 
Womit das Pegu prangt, wie China Reich- FAR 


NN thum ſteigt; 
SAN Wasman hieran Gewuͤrtz Gold, Silber, Per⸗ 


len ſiehet, R 
Und was nor Koſtbarkeit dag groffe Japan 
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Re En Nabmen Aha wollen einige aus der Hebraͤiſchen 
I Sprache her deriviren, der fo viel bedeute, ald: Das 

TR Sn desHerin: fintemal viele Einwohner von alten 

NE Seitenherdie Sonne und bag Feuer ald einen Gott 

derehret. Andere von einem Lydiſchen Könige, der Aus geheif- 

fen. — memen Aka komme her von den Phoͤniciſchen 

1, welches ein Mittelſtes bedeutet, indem Aha vor daB 





Mittel-Theil zwiſchen Africa und Buropa gehalten worden. Die 
Schiffer nennen Alien die Levante, das iſt Morgen:Pand, weilden 
‚Europger hen ac Morgen lieget. — 
Doeſes groſſe Welt⸗Theil betragt an ſeiner Groͤſſe ſo viel, als 
Europa und Africa zuſam men und hat gegen Abend Europam, alfo, 
dag die Mirteländifthe See, das ſchwartze Meer, und ber Archi- 
pelagus: Ingleichen Ungarn, bie Eurvpaͤiſche Tuͤrckey und dag 
xrothe Meer die Grengen find zwifchen Europa und Afia. , Der 
lthmus Suetz verfnüpffet eg mit Africa, aber daß rorhe Meer 
ſcheidet es wieder von deimfelben. Gegen Morgen flöffee eg an 
den Ocsanum Orientalem, mienuch gegen Mittag. Gegen Mit- 
— es das Mare Septentrionale, Um und in Aha werden 
unterſchiedliche Meere angetroffen, die.alle von den äufferlichen 
groflen Meeve herkommen und nur dem Rahmen nach variiven,alg 
da ſind: 1) Mare Mediterraneum, 2) Pontus Enxinus, daß ſchwar⸗ 
ge Meer. 3) DaB Cafpifche Dieer, zwifchen Mofcaut, der groffen 
Tartarey Perfien und Georgien. : 4) Mare Perhcum. 5) Mare 
‚rubrum oder Erythrzum, wird auch Mardi Mecca genannt, und 
‚Sinus Arabicus, gehet vonder Stadt Suez, his am das Fretum Ba- 
belmandel, und ſcheidet Alamı und Africam. 6) Mare Arabicum. # 


P 2 ES 7) Mare 
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28 Bon Afiaiberhaunt: 7 = ı 
7) Mare Indicum,find Stücke von dem Oceano Orientali, $)Ma. 
re Pacificum, oder, Mar dei Sur, flieſſet zwiſchen Afia und — 








Suratte Opplum und Toback; Da 





Fluffe Tigris, endlich ergieifer ev fich indem Golfo di Balfora. 


— W a ET Fr ⏑— 
- 2) Der Tyger, oder Tigil, entfpringet nicht, gat m ‚bon der 


5 Der Fluß Indus nimmt ſeinen Anfang aufde N Der, jeCauca« N 
ſus, theilet demLande Indien feinen Rahmen mis,und fältpernach 
in das Indianifihe Dieer, | Der 
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4) Der Fluß Ganges entſtehet bey dem Gebuͤrge Caucalo gegen 











den Grängen von Tartaria, und gehet durch das Bebiethe des grofz 


fen Moguls in den Meer-Bufen von Bengala, 
5) Der Fluß Obii, oder, Carambue in der Tartarey, entſprin⸗ 


get indem See Keraifco, und ergieſſet fich durch ſechs Ausfluͤſſe in 


das Fartarifche Meer, bey dem Frero Weygatz, zwifchen Samogi- 
tien und Obdora. 
Bon den Religionen,die noch big dato in Aa im Schwange, find 
zu mercken die Tüdifche, ald welche ihren Urſprung daſelbſt em⸗ 
Dfangen, aber zu Den Zeiten der Chriftl. Kirche, von der Lehre der 
wahren alten Juͤdiſchen Kchen in den Haupt Puncten abgemichen. 
2) Die Heydniſche herrſchet bey denChineſern Japonern und Tar⸗ 
‚ar. Ausfuͤhrliche Nachricht hat und yon dem ne uern Heydenthum 
gegeben Abraham Roger in dem Buche: Offne Thür zum verbor⸗ 
jenen Heydenthum. darinnen von ihren Gitten, Religion und Ge 
rauchen gehandelt wird, A.1663. in 8 zu Nuͤrnberg gedruckt. 3) 
Die Chriſtliche, und infonderheit die Griechifche Religion. Dick 





Von Aſia uͤberhaupyftf. 229. 


Griechiſche har ſich in drey Haupt⸗Secten zertheilee: deren eine 


ſt der Neſtorianer/ welche hren Patriarchen in der Stadt Muzol 
haben fonften aber haben fie ſich durch Babylonien Syrien, Mefo: 
yotamien, Aſſyrien und Warthien zerffreuet: Die andere iſt der 
Jacobiten oder Eiyihianer,darunter die Cophtiten und Abyßiner 
mie gehören fie haben fich ausgebreitet gleichfalg durch Meſopota⸗ 
nien, Babylonien, Paizfinam und Egypten: Die dritte iſt der 


Armenianer welche einen Patriarchen zu Jeruſalem und einen ans. 


ern nicht weit von Aleppo haben. Weil die Armenianifchen 
Chriſten Die Kauffmannſchafft lieben, fo findet man viele Derter, 
Yarinnen fie ihr Exercitium Religionis treiben, als in Sohlen, Pit: 
bauen, Holland sc. dieſen dreyen Serten ſetzten ſi h die andern 


riechiſchen Chriſten die Orthodoxi waren, entgegen, und weil fie . 


ie allgemeinen Comcilia annahmen, uud dabey Blichen, was von 
en Chriſtlichen Kaͤyſern in Orlent publice confrmiret und ap⸗ 
probiret worden, ſo wurden ſie Melchitz, das iſt, Koͤnigl genen⸗ 
net, indem ſie es mit ben Vornehmſten hielten; und dieſe haben ih⸗ 
en Patriarchen zu Damafcus in Syrien, der Den Titul fuͤhret, Pax’ 
riarcha Antiochenus. Auſſer denen finden fich noch, Georgianer, 
die ihren befondern Metropelitam haben, der auf dem Berge Sina 
rediref: Die Sing ihremeigenen Patriarchen, der 

Baer 3 in 


























230. Von Aſt UPON aa 


ni u N Wal TE EEE BER la tn 
Re der Haupt-Stadt Moſcau refidiyet, und find beyde der Briechis 
ſchen Religion sugerban, nur varüren N. in Ceremonien und etli⸗ 
chen Lehr Yuncten. 
Die Europäilchen chriſten, nemlich bie Romiſch⸗ Eotholiſchen 
haben ihre Religion auch fortgepflantzet durch. Miffionarien, im. 
China, woſelbſt ſie die Maroniten und.in Indien Die St, Thomas- ı 
Chriſten zu ihrer Religion gebracht. Nach der Reformation der 
Chriſtl Kirchen in Europa haben die Engelländer und die Hollam 
der ihre Religion auf denen Kuͤſten in Indien China, auf etlichen 
Abarifchen Inſuln und Japan; Die Danen die Lutherifhe Reli 
glon aufder Kuͤſte Coromandel in n Off Indien zu Anfang dieſes ve⸗ 
euli fortgepflanget, Durch ihre Mill onaries, davon der Anfang und. 
Sort gang ber neubefehrten Heyden in Indien zum Chriſtl. Glau⸗ 
en zuſammen heraus kommen in Druck unter demZittul: Herrn 
Bartholomaͤus Ze⸗enhalgs Koͤnigl Däniichen Miflionarii in. 
Frangebar, auf der Kuͤſte Coromandel⸗ ——— Bericht: 
Halle, Arımz..Y 
4) Die Mabomeranijche Religion bat ih) außgebreitet i in Ra 
Alzeifiben Zürdep, in Perſien und in dem Reiche des a Mor, ) 
gols. Von dieler Türckifchen oder Mahomerifchen R 
ſehr wohl gehandelt Adrianus Kelandus, Profeflor 
einem Buche: de Religione Mohammedic 
A. 1705. 10 8 welches er aug einem Manufer 
tein vertiret hat Ka a 
Bon den Einwohnern Meos bemereteniwi uͤberhaupt, daß 
in Mittägigen Aſien thels gang ſchwartz theils Sie mfarbi 
Hingegen die gegen Mitternacht wohnen meiſt ens weiß aus ſehen 
Maß ihre Mores anlanget, wird ihnen die Wolluſt in a zroſſem G 
de zu geſchrieben doch fehiet es ihnen auch nicht an andern Laftern, 
welches beſſer aus Reife eſchreibungen von * en Lande zu 
erlernen it RT Ad 
In Aſien merden wir fe Seupernien du beſehen delem⸗ 
men, nemlich : a 
1 Das Tircfifche Reich, Iae. Alam Tureicam, welches gu bey 
den Seiten deß Euphrats ſieget. ut RT 
Das Perfianifihe Reich, Ar Imperium Perficut, “union 
dem Eu ** ann dem Flutz Indus. RAT 
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232 Merckwuͤrdigkeiten in Natolien. 
It. Oft- Indien, India Orientalis, zwiſchen den Fluͤſſen Indus 
und ee ’ j il N * "U 2 | ex 
IV. Die groffe Tartarey, lat. Tartaria magna, oben am Tartaris 
ſchen Meere. We a \ ug i 
. Das Reich China, lat, Imperium Sinarum, zwiſchen Oſt⸗In⸗ 
dienunddemflillen Meere. FT 
VL, Die Aſiatiſchen Inſuln auf dem Sndianifchen Meere, 
Die Seltenheiten find: 1. Die größte Mauer zwiſchen China 
Drtenzo Ehlen hoch und :2. Ehlen dicke. 2. Die gröfte Glocke 
in der Stadt Peking, welche 120000. Pfund ſchwer, halt ın. Fuß im | 
Diametro und ı2. in der Hoͤhe. 3. Die laͤngſte Brücke über den 
Fluß Saffrasıy in China, fie iffvon einem Berge zum andern ge- 
bauet, ihre Yange betragt 400. und die Höhe 500. Ehlen, und bat 
gleichwol nur ‚einen Schwibbogem 0.000005 


Bon der Aiatifchen Turckey, in 
ſecie von Natoliem 


(A Jerzu gehoͤret eine Charte, darauf das Tuͤ re iſche Reich 
e geſtochen dergleichen von Herr Homannen in. | 
VE Nürnberg beraustommen. 
Die Aſiatiſche Türckey bat ihrem Lager nach gegen Mitternacht 
das ſchwartze Meer und Mofcau, gegen Morgen Perfien, nebſt dem 
Perfianifchen Meere, gegen Mittag flieſſet dag Arabiſche Meer, und 
Dad Erecapn Dabelnspndel IheibetE AN DICKE A 5 
‚gen Abend ſiehet man das Rothe und Mittelandilhe Meer nedft 
DemArchipklago, © = a 77 7 
Zu dem Türdifihen Reiche gehoͤren ſechs Provincien, bietheild 
Biffeitß,theils jenfeits des Zluffes Eupbrats liegen. — 
Diſſeits oder zur lincken Hand auf der Charte liegen: 1) Nato- 
.„Poato Euxina. 2)$oria, zwiſchen dem Prittelländifchen Meere. 
und dem Eupbrat. 3) Arabia, amrotben Deere. Fenfeitg; 2 
Georgia, zmifchen dem Ponto Euxino, dein Gebirge Caucalo, u 
em 
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dem Caſpiſchen Meere. 5) Furcomannia) in wilcher der Eu⸗ 


phrat entſpringet. 6) Die Landſchafft Diarbecker, wo die Fluͤſſe 
Euphrat und Tyger zufammen flieflen. * 


Von Ratolien. 


Es hat diefe Provintz zur Lincken den Archipelagum ; zur Rech» 
‚ten amaſien; oben das ſchwartze Meer und unten das Mittellaͤn⸗ 
difche. Die Tuͤrcken haben heutiges Tages es in vier Provincien 
eingetheilet, und über jede einen Gouverneur gefeßet, welcher in ih: 
ver Sprache ein Beglerbeg oder Baſſa genennet wird. a 
1) Natolia in fpecie, begreifft faft die halbe Landfchafft gegen den 
Archipelagum zu. 2) Amafıa, lieget in die Laͤnge am ſchwartzen 


Meere, 3)Caramanien, lieget am Mittellandifchen Meere, 4): 


Alauduli,lieget hinten am Euphrat: J 

Die Lufft iſt zwar ziemlich gemaͤßiget, Doch faul nad ungefund. 
Der Erdboden bringet Korn, Baummolle Scammonium,Branats 
epffel, Mauldeere, die lange Banbier, Citronen, Bomerangen, 
Wein, Stora,Sencs: Blatter,und allerhand Apothecker⸗Waare. 


Unter den Thieren giebts Cameele, Pferde, Puͤſſel, Maulthiere, 


Schaffe Ziegen, Huͤner und Gaͤnſe. Die Waͤlder find mit vielen 


Wildpret angefuͤllt. So fehlet es auch nicht an Mineralien und 
warmen Bädern, und die Fluͤſſe zinſen eine Menge wohlſchmecken⸗ 
der Fiſche· Die Stroͤhme find: Hermus, Meinder undEufbent. 
Die Einwohner find theils Tuͤrcken theils Griechen theils Europaͤ⸗ 
ev, welche wegen der Kauffmannſchafft dahin kommen. Denn 
Venetianer, Engeländer und Holländer treiben den ftärckeften 
Handel dahin, und nennen es die leßtern die Smirner- Handlung, 
vet beyjegigen Zeiten das meiſte. Mn 
Sier wird die Tuͤrckiſche und Griechiſche Religion getrieben- 
der Tuͤrckiſche Groß Sultan heiſſet Mahomer der V. geb, 1696. 
der in gefahr deg Lebens ift wegen feiner unrubigen Unterehanen. 


». Die vornehmſten Städte iD: : Cutaye, der ordentucheSin des 
—— N eB*. 


weil fie fonderlich inder Stadt Smirua ſtabiliret iſt und importi« 
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Beglerbegs, wo die Armener drey ſchoͤne Kirchen haben, am Fint 


Ajala, in der Gegend, wo vor Zeiten Phrygia major geweſen; Dieſer 


Beglerbeg iſt der erſte unter den andern in Natolien, und hat uͤber 
14. Sangiacs, welche fo viel als Amtleute, die nur eineStandare/ ° 


im Felde führen, zu gebieten. 2) Burfia, oder Prufia, Bronife,lieget 
in der Gegend, wo ehemals Bithynia gelegen. Die Stadt bat eine 


Citadelle und uͤberaus viel Brunnen unter welchen etliche zu ware ⸗ 


men Bädern dienen. 3) Pergamo, lieget an zweyen Fluͤſſen Sabi- 
no ımd Hermo, bie fich conjungiren; nicht weit von ber See. Im 


diefer Stadt find die erffen Pergament-Häute gemacht worden. 
Hier iſt auch Galenus gebohren, und Afeulapiushat hier dociret, 
wie auch der Medicus Oribafius, den man des Galeni Affen indgt- 


mein genennet. Sie war eine von den fieben Gemeinden der er> 


2 — 


fien Cheifilichen Kitche: Die Gegend hieß vor Zeiten Myfia ina- 


_ jor. 4) Smina Iſchyr, eine groffe und reiche Handels Stadt, lie⸗ 
get an einem Meer : Bufen, ben man Golfo di Smirna nennet, an 
Archipelago,fie iſt überaus lang gebanet,an einem erhabenen Orte, 
und ſo volckreich daß zwey hundert tauſend Einwohner darinnen 
gezehlet werden Dabey ſind ein ſeſtes Schloß und zwey Citadel- 
Tem In dieſer Stade ſoli der Poet Homerus gebohren ſeyn· Vor 


Zeiten war dieſe BandithafftJonien genennet. 5) Neu⸗Troja wel⸗ 


des nach Einäfcherung des alten von Alexandro Magno wieder er» 
Dauet, und Troas Zlexandri gemennet worden. Etwan ſieben 





ie⸗ 


eii zu entgehen in eine Hoͤhle gefichen, und als GRANDE“ 


} * 
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diefe Höhle zu verffopffen, haben ſie 16. Jahre geſchlaffen big fie, 
unter Kayſers Theodobii Regierung. wieder erwachet, und dem 
Einwohnern bernach sifenbar worden. Anno 431. iſt allhier das 
dritte allgemeine Coneilium gehalten worben, in welchen Neftorius 
und ſeineLehre ift verdammt worden. 7) Sentari,ift mittelmäßig, 
und lieger ander Meer⸗Enge gegen Conftantinopel. 8) Chalce-, 
don, war vor. alters ſehr berühmt,gegenEonftantinopel uber, Anno 
Ast. iff das vierdte allgemeine Concilivm. hier gebalten worden. 
9) Lampfacus, eine berümte Stadt, inder Gegend, mo vormals 
Myfia minor gewefen. lieget am Hellefpont. Nicht weit, von die: 
fer Stadt flieffet der Fluß Granicus, wo Alexander M. zum erſten⸗ 
mal die Verfer gefiblagen hat. 10) Allach Scheyer oder Alachars, 
das iſt GOttes⸗Stadt , iſt das alte Philadelphia, welche groß und 
Bofckveich.U. 1392. bat Bajazerh oder Gilderun dieſe Stadberobert, 
und alle Inwohner erkärmlich mafacrıren laffen, von deren Gebei⸗ 
nen, fo mitStein und Kalck vermifchet,er eine Mauer 1800. Schrit⸗ 
£e long aufführen laſſen zur Rache und Andencken ihrer Hartnaͤckig⸗ 
£eit. nn) Sardis, Sardo iſt zwar in alten Zeiten berühmt gewefen,, 
fintemal felbigedie Haupt-GStadt gewefen in Lydien oder Meonien, 
da fie Hydz geheiffen, lieget am Fluß Caifno, nicht; weit von dem) 
hoben Berge Tmolo, jego aber Feiner Stadt mehr ahnlich, doch 
wohnen viele Menfehen daſelbſt. In diefer Stadt refidirete vor 
alters ber veiche Crafus, und deſſen Vaters alyattes Grab iſt dar⸗ 
innen. 2) Laodicea, lag auch in der Gegend, iß aber durch Erb: 
beben ruiniret worden. 13) Coloſſæ, iſt ebenfalls durch Erdbe⸗ 
ben verderbet worden, ſo daß man keine Fußtapffen mehr davon 
finden kan ſie ſoll aber nicht weit von Sardis gelegenhaben. 14) 
Thiatyra,iffnoch ziemlich bewohnet die Tuͤrcken neñen fie Ackiſar. 
15) Fochia-Vechia, ſonſten Phocza genannt, lieget am Egeiſchen 
Meere, und hat einen guten Hafen. Die Gegend hieß vor alters 
Kolis, 16)Fochia.nova, liege drunter, und iſt mittelmäßig. 17) 
Halicarnaffus, iff die berühmte Stadt geweſen in der Gegend, wo 
: Doris geftanden, aus welcher die Befchichtfchreiber Herodotus und 
Dionyfius, ingleichen der Poet Herachitus find bürtig geweſen In 
diefer Stadt hat die Königin artemiſia ihrem verfforbenenGemahl 
Maufolo, der zu Petrza in Carienregieret, ein koſtbar Grabmahl 
aufbauen laffen, fo Mufoleum genennet worden. Nachdem die 
Stadt im Kriege mit denRhodiſern zerſtoͤret iſt nur ein Flecken ve 
hin 
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bin gebauet worden. 18) Milaſſa, ehemals Miletus, lieget am 
Fluß Meandre, an den Grentzen Carien, und hat einen Hafen im 


Archipelago, fie wird auch) Melaxo undMylafe genennet, ift nun ges 


ringe. 19) Magnelia, eine groffe Stadt am $lußMeandro, 20% 


Angouri, Ancyra, eine Stade in der Gegend, mo vor alters Galatia 


geweien. 21) Bolli, Aboni Teichos, lieget gegen Rordenan eis 


nem kleinẽ Fluß der ins ſchwartze Meer fallt, und treiber gute Hand⸗ 
lung. 22) Bambukkale lat, Hicrapolis, iſt eine feine Stadt am Fluß 
Lyco gemeien, wo warme Bäder. 23) Chiangre, fteget an den) 


Caramanifchen Öirengen. 24) Sinope, oder Sinabe, eine gute Stadt, 


om Ponto Euxino, Hfer iff vor Zeiten die Gegend Paphlagonia ge⸗ R 


weſen. 25) Iſmid Schemit, war dag alte Nicomedien, iſt wie 


ein Aınphitheatrum gebauet. 26) Iſnich, vor alters Nicæa, wo 


ein Congilium Xi. 325. Unter bein Kayſer Conftantino. M.gehalten, 
darinnen Arius mit feiner Lehre verdammt worden, und ferner A. 


87. ein anders wegen ded Bilder-Dienfie?. 27) Abydo, iſt eine 
eſtung am Hellef; pont, von denen, welche die groffenYardanellen N 


genennet werden: Gegen über lieget die andere deſto 
‚Die Commercia find bier mit. Bol, Stoffen, Tapeten , 


Saffran 2x. im blühenden Stande. Die R iegs-Macht ift 


groß, und Tan ber Groß -Gultan mopt 100060. ‚Köpffe aufs 
bringen. —29 
en bey dem 





Die Merkwürdigkeiten find: r, EinBefund-8 sun te 


 Dorffe Caraga⸗Jument für alle Rranckheiten. =. Eine Kapelle 


die 15: Schuhe breit,umd 20. hoch iſt aus einem eingigen Marmor. 
3. Eine Fifchreiche Eee bey Nicaͤa/ darinnen C ‚pen von 150. ja gar 






bis auf600. Pfund angetroffen werden, Bi r Wunder-Baum 
Eucuin, —* —9 PUR 9* nz IR Bor j 
ham ya v2 m. ö {ro n FR 9* 


N * 


Bon Anaſen * 


U ie 





(9 

N) 9, Ichmwarke Meer, gegen Hften. die Landſchafften Geor⸗ 
rgien ; In Süden: ſtbos Land Caram anien, nie auch ein 
Stück von — ——— undim Weſten dag eigentliche Natolien. 
Diedufft ſi etwas temperirt, aber den Europäern ſchon zu hitig 


rund u. Bode iff fruchtbar adan er gewartet wird Er traͤge Korn, 


Wein, 


\ — hat gegen Rorden — 
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Wein und Saffran. Hier iſt Holtz die Fülle, und die Gebuͤrge 

zeugen allerhand rare medicinalifcheKrauter. Hier find Camele, 
erde, Maul: Eſel, Schafe und Ziegen,an welchen allesdermaffen 
er Sonne geben, es wie fülber:fartene 
Seyde laͤſſet. Lg — eder⸗Viehe iſt gemein, ſo 









de | ach. R 
uͤrcken theild Griechen theils Ju⸗ 4 
* ee wird jr dh ey getrieben. Die Religion | 
ift Tuͤrckiſch In der Gegend, mo diefesmal Amafien ift, fabe 
man in benq ten rien die Landfibafften Cappadocien, Ponto und 







Galatien. Ei ’ | 
Die norakleften Stäbte heut Zee find: Amar 
fia oder Untafon, eine Ber — das Haupt des gan⸗ 


gen Begierbegafs, zugleich die Ne Bi de 8 Beglerbeg: egs, mo der 
—— Strabo A ren. 2)Tocat / wo — 
ter-Weinwachfet. IASivas —— —* Caà⸗ 
ſaren eine Telfs und reiche St t deren Mauren ——— 
ter: Stuͤcken find.’ 5) Ingeſ 9, egroſſe Stadt nebſt sine wohl 
fortificirten fe. 6) Bore ſo an erthalbdee im Umkreiß 
— 7 — — mo der —— be Bage bearas 
en liegt. gora,fo3. äbte un 12.3:horehat, auch wegen | 
i des c — — beruͤhm BR * RR BR 
Int dem DBeglerbegat Trapı ent find zu Sp 
a Ba wo ein A Haft 
Si imo, Weyland U miſus war 
‚und ei  geoffen Königes in Bonto, F ride 
‚Man handelt bier mit Korn, Tocater⸗Wei hat 
8 Regiment führen zwey — v eine im 
ar —* Amaſa / der andere au Seebifonde ihre Hoffha 


Br ———— 

Die 2 Denchwindigkeiten ſi find: Der groſſe zeſſel zußagiß ſie⸗ | 
Ihe, worinnen auf einmal 24. Ochſen Fönnen gekocht werden. 2 
Die Stifftung des Agibeflage, der indem | arft Bagibeflageseine 
Erefliche Mofchee, einen ſchonen loſſes Einkomn 
in der Bewirthung der Paſſagiers gefitet Ba NER. 
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— * nalen gebüetig N ‚eine —— 
mn welcher ehemals Rieſen ſollen gewohnet haben; Garalia, eine 
e —— N — a eine Bun Kir, 


en —— — — Hank Ingo dei 

| Wacht von 4000. Köpffen außbiefem Lande nehmen 

"  gierung führet ein Benlerbegber iu Coane vefidire. 

DDie Seltenpeitenfind: 1. Das Grab bes Propheten. Daniels, 

‚ melchegi in ber Stadt Tarſus feynfoll. _ Eine vermanerte Wiokte 
Borg eben nach; ein $ Haufl fer 

or geg angen,unb ie ibr: ‚lei eu⸗ 














Wunder-Denfden ducch diefes%h | 
tegetödeet. 3 DieWurgel Tanpalarıme Beflalteiieg 
Tauben: Eyedhat. 4) Ein Perg von 2** die Sahne —* 
davon freſſenden Schaafe vergülder wurden. J— 
. Bon 
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Bon Anduli 


NE bat AGraͤnten gegen Nirternacht@aramannien 






und Turtomannien; gegen Abend iff wieder Caramanien 

gegen Mittag Night 38 Mirelländifche Meer und ge: 

gen Morgen iſt Diarbe Dzuromanhien. Die Lufft iſt hi⸗ 

Big, und denen Europaͤern eg ganß Unleidlich. Grund 

und Boden iff von — a Korn und ander Geträyde 

| wa fer gut, wen in gebauet wurde. Det Wein iſt 
6, 









delicat. Bauı ——— achs Granat Aepffel Citronen, 
Pomerantzen bringet das eugiebige Erdreich im Uberfluffe. 

















An ſtatt des Holtzes waͤchſet ein Ro rein Sn eh ck weſches a 
fie verbrenn A —X a ⸗Maulthere Hitſchen ee erzenget 
re € Ar 5 — find — teften I 
ifche, und in’de en Vogel. Der vpornehmſte ll 
Su ſt der an 
ie Mond er find — ich ungefifen amd Kölpifch, | 
und find Tüircken, ‚Süden, um um vortichmfle Res 
ligion iſt aberme die uͤre 


ich Meubut wel 
© Städte, ——— — 


Klein Armenien hie | 
Pbenat, am Eupbtnt en 


fo ie boffe Grabe im, außen Beglı 





an ber Mittelaͤn & * — at 2 se 

Kauffinammfehafft treiben dieXland jer mit Wein, Korn Came⸗ 
lot, Zum ı Wanren, Ziege Ko, eder, Baumwolle, Tapes 
ten % iege8 9 —5* r geringe Dad Regiment vers 






waltet ein? Benlerbeg,wek er zu bag — — San ⸗ of 
acken unter er Bi, — — I 


* e — 
2) Eine unterirrdiſche 4 
oͤhle nicht weit don Lajafle U gifftiges Dampffes ift,dag | 

e Thiere und i geben ſich unter⸗ 
toͤdtet/ a die verfepnittenen, welchen er nicht 





ASIA, > Num, 

















la; 


V. Alauduliner. 


1a 
7 


a A 
Bar 





—— 
1 


’ m y . $ 
2 ee Me 
U 
# 





** J 


in 





N 





difche Ge. Sen 
im Funio Sufig und Auyufto 


p — enmit & en Sie: 
a Edelgefteinen und Werten. DieMacht iff groß und er⸗ 


—2* ſich in Fall der Noth — 00 Ropffe Gang + 


te rn \ 
—— * RE | 


——— ger —— — 


— — 


en — — — 


— — — 
Se er 


a — 














SS 
S) 








ripoliſche Merd wurdigkeiten alas 


wieddurchg. Beglerbegen, Davon der eine der eine zu eppo der andere 
zu Tripoli di Soria, und der dritte zu Damaſcus refidiret, gouver⸗ 





niret. 

derer Poſtillionen zu Alehpe nemlich fie Binden gewiſſen 

Drieffe unter die Fiugel laſſen ſio na h Alexandrette flie⸗ 

* und di bringen auch Antwort mit zuroͤck. 2. Dis Soltz 
Enge vid die Syrer geklopffet, > 


| erbegat Sripoli 
je eu 
Die Lufft iſt 












Datteln Orange gs ie, —* 
— keinen en hat e 
ne find: Der ee 














m — ———— Drufen und Maroniten. 

—* fenflainen —— Chriſten bey, wohnen um 
berum find mit dem was ihuen GOte giebt ver⸗ 

gt und im mgänge ai infältig, anfeichtig und freus iblich. Die 
„derer diem demLibano und Anti Libano woh⸗ 

— die geringſten u warnen in derfevante;bie&in 
falt iſt ihnen angebobren. Wagdie Drufen vor eine Religion ha⸗ 
‚ will faßt Bein eingiger Rom Mifionarius, ſo in diefem Kande 

i Der Doroniten Religion iſt aunmehno Roͤm. 


ahn hofften Plaͤge find: 1) Tripoli di Soria, zum Unter⸗ 

li ne —— hl “an Bm 

welchem gemein ie. Pilgtim ausſteigen Der Beg⸗ 

Baſſa haut daher auf dem Sihlefe fein Hoflager. 2) 

beca, eine weyland hochberuͤhmte Stadt, Die unter tem Nah⸗ 

a bekannt war. 3) Baruth Ro 
3 au 








Öff denen vielen — find Seltenheiten: 1. Die cu⸗ 


Korn —59 
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auch in den vorigen Zeiten Bir und der Gig der gelehrte⸗ 


ſten Leute in gantzen Orient. rrofa, war ehemals eine treff⸗ 
Jiche See: Stadt, und fol von ie Arad⸗ Canaans Sohn erbauet 
worden ſeyn. 

Handlung treibt die ſer Beglerbegat mit@eide, Baummolle Zies 
genharen feibenen, wöllenen und leinenen Zeugen, Specereyen, 
| —— n er Macht nach kan der Baſſa von Tripoli 
kaum fielen, Die Maroniten und 
unter — Emirs oder. Fürffen, aber das Tuͤr⸗ 
er — verſtebet ea oder Beg⸗ 

AS: h 


a Iräßte der M ren zu Tripo⸗ 
eK ae fegen., EHE 
bei Churm bey Tripolis. 3 Ein 
— a 





















en Lande, wie 
Ehrifi Geburt) 


‚ausgefehen. | 


zu den Zeite bes alten vunde⸗ —— 
bend das Meer gegen Mittag reichte es 
e ‚gegen Morgen bie Arabiſche 
2 en Mitt Wyrus und Sidon wie aud) 
yeia. Inder Hell Schrifft werden Dan und 
Re. — jenes gegen Mitternacht dieſes ge⸗ 
die Lufft iſt temperivet , angenebri und geſund. 
en muß gantz unvergleichlich SE n da es ar 
nennet da Milch und Honig innen fleußt. 
nd. Gerſte Weinfiscke, Palmen, Enpreffen 7 
| pfennebft denen Delbaumen Ein Land des 
J saren, wobie Frauben am Eſtol beruͤhmt , die ſchoͤn⸗ 
ft non. um 1 Tericho wuchſen, ber Libanus und anders Gebirge 
Cedern Tennen und are zinſeten; Marmor mar ſehr ge⸗ 
mein, 
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sein, Saltz kam aus der Erden, und die Fluͤſſe hatten einen Uher⸗ 
fluß an Fiſchen. Die notableſten Berge find der Hermon, Kaya 
mel Delberg, Boigatha und Thabor. Die merckwuͤrdigſtenFlůſ 

find: der Jordan, worinnen der HErr JEſus yon Johanne 
getaufft worden: . Der Bach Kiſon, wo Eliſa 850. Baals? Pfaffen 
geſchlachtet. Der Bach, Kidron deſſen in der Paßions⸗Hiſtorie 
gedacht wird. Die alten Einwohner diefes dandes wurden Cana⸗ 
niter genennet, entweber von ihrem Stamm: Bater Canaan, der 
ein Sohn Chams geweſen oder von ihren Gewerbe ſo fie getrie⸗ 
ben, fintemal Canaan bey den Phoͤniciern fo viel, als Rauffmann« 
ſchafft bebeuter. Weilnun Canaan der Stamm Vater eilffSoͤh 
ne gezeuget deren Nachkommen ſich theils an dem Mittellaͤndiſchen 
Meere, theilg am Ufer des Jordans niedergelaſſen, und Handlung 
daſelbſt getrieben, haben fie den Rahmen davon mitbekommen, 
Epiphanius und viele mit ibm flehen in den Gedancken al? wenn 
Noah die Erde unter feine Söhne und Enckel vertheifet habe, und 
in fpecie Bag gelobte Land feinem Sohne Sem beftimmet, nach dem 
aber die Cananiter de kacio dieſes Land weggenommen haͤtten, ſo 
ware GOtt hewogen worden denen Hebräern, als SomsRachkom⸗ 


men dieſeß Rand wieder einzuräumen, Allein Bochartus wider⸗ 


ſpricht der Meynung, aus den Gründen, weilbie Heil. Schrifft 
der Bertbeilung des Noah gar nicht gedenckot und den 9 
das Band meiſtens unbekannt geweſen auch die Hebraer dieſes Land 
aus Gnaden yon GOtt bekommen und die Cananiter als Ver⸗ 
worffene wegen ihrer Abgoͤtterey und Menſchen Opffer ausrot⸗ 
ten ſollen Dert . XI. 30.31. Diefe waren Sidonier, Hetbiter, 
Jeluſtter Amoriter Bergeftter, Heniter, Arkäer, Simäer, Arva⸗ 
daͤer Samaraͤer und Hamathaͤer, mie einen Nahmen Cananiter 
genennet · Als nun aber die Kinder Iſrael dieſe Voͤlcker nicht alle 
vertilget hatten wurden fie Salomom̃ zinßbar und haben ſich etli⸗ 
chedauon erhalten, bis auf die Wiederkunfft aus Babel, | 
In der Eintheilung des Belobten Landes muͤſſen wi fehen erſt⸗ 
lich aufbie alte, hernach auf die neue. Die erſtere iſt gefchehen auf 
Befehl GOttes theild yon Mofe, welcher vor Endigung feines Per 
hens den zweyen Stämmen Ruben und Gab, wie auch dem halben 
Stamm Manaſſe ohne Look ihr Erbtheil auf ihre Biete zueignete, 
melchestagüber den Jordan theils von Joſua als er die Tiraeli- 
ten über den Jordan ey und die in da be⸗ 
5 amen 
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Eaihen die Gtäntme Tuba, Ephraim und die andere 5 
Stammes Manafle ihr Erbtbeil, und zuletzt bericff 
Dolſck zu ſich und beftraffte bie übrigen fieben&tännne wegen 
PR daß fie ſich noch nicht hres Erbtheils bema jet, 

ach Erfundigu Edi Pandeg, vertbeifete er durchs Looß ‚Silo 
einem jeden ſein 5 daß alfo zwölf. Haupt Prooinvien im Pa, 
leftina enthalten 

Rach der Wi Ken der Juden aus | Ba a: uinde ei- 
ne neue einspeili BER rer Deutfichkeit willen 
nach den Sorban eineichten. j —— ander seh 
be3 Sordand,.a Pa ubän wel Sn begriff: U, Da 

nber See, wo oh Staͤtte und Meer H4 
Akaten ot, Jam ne, und ‚Eodba, 2). 











chen Hebron Zipb, vie Wuͤſten Fade, 1 bb AR — | 
ter. 3) NEUES Fpeil, En iR, erufafehh , Hot 
San mer Sl En an 


Berboron, Betbelt, 4) Das el gegen Morgen, I 
ne Gegend um Jericho und andere ae ie na 1. 
Samar a lag zwiſchen Judaͤa und 
Staͤm̃e Iſꝛael —— den,ko 
andero ſtatt viele Volcker aus * mathe Hemach und 
Sepharphaım,und bewohneten ne — Iſraeli⸗ 
cr ————— —— in a 
aion unterwieſen worden von denpri 
ab von ihrem AR eye — 
mit dem Heydenthum daraus der Samaritanifmus ı era 
Galilaͤa lag drüber, und begreiffe in ſich zwey ‚Etide: daB 
Obere Galilaͤam, welches wegen feiner Situation und ge⸗ 
nennet wird, darinnen lagen die Staͤdte: Cades m Ca⸗ 
pernaum, Philippi Caͤſarea Groß - Cana, Prolomais &c, ah 
der-Baliläam. von ber Stadt Tyberias.an, ——* Land Cabul, 
und war zu Chriſti Zeiten ſehr voſckreich ſintema iele Hey⸗ 
Den wegen des Galilaͤiſchen Sees fit nieder. —* —— ſo 
daß bey 400. Staͤdte zu ſinden waren: im Galilaͤiſchen Lande, unter 
welchen Razaverh, Nain, Bethſoida Sen 
‚Sana, Berfabe ic. Uberdiß war noch eine Landſchafft Decapolic 
geben Staͤtte welche eat = —* 
ieß 
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füisß gegen Mitter nacht an den Berg Libanon und Damafeus, ge: 
gegen Mittag.an Bethfan oder Scythopolin, 
„Etliche wollen Ban zul ‚vierten Theile diſſeits des for» 
dans machen aber das iſt nicht nötbig,fintemal die Idumaͤer, zwar 
zeitwahrender Gefangnißz dar Tuben einen groſſen Theil von dem 
Stamm Simeon und Juda ſich unterwuͤrffig gemacht, aber Jo⸗ 
hannes Hyrcanus hat daſſelbe wieberum in der füdenBorhmäßigs 
keit gebracht, daß alſo der Mittaͤgige Theil Juda den Nahmen nur 
von denen Idumaͤern behalten En 
Das Land jeneit des Jordans wo vormals. Ruben, Gad; und 
bet Halbe Stamm Diananie gelegen, wurde hernach Pzrea, dag if, 
 ‚transjordanica genennet, : Die Lander aber über den Jordan ge⸗ 
ttepnacht, waren : Baranza, welches ſehr unfruchtbar geme: 
nd — und Syrien; Trachonitis, fo rauh 
ige ausſiehet nach dem Tode Herodis des groſſen genannt, 
word edge Terrarchia gemacht / und ein Theil davon lturæa genen: 
net; Aurapiis[aggegen Abend. Die Roͤmſſchen Kayfer hatten 
den ganzen Strich Landes, nemlic)Batanzam, Trachonitidem und 
Auranitidem dem Herodi M, gefihendet, und Antonius hatte Lyſa⸗ 
" niam zum König daruͤber gemacht, daher wurde «8 auch Regnum 
’Lyfaniz genennat: hernach Domus Zenödori, weil Kayfer Augu- 
ſtos es dem Zenodoro eingegeben. Joſephus in libro XV, Anti» 












quit. Jud. cap. 13. bat ausführlich davon gefehrieben. * 
Zu dieſer Geographia Sacra gehoͤret eine Charte, darauf alle 
zwoͤlff Staͤmme angeht find, und wer curiögfepn will, fan die 
Derter aus ber-Bibel, als der beiten Befchreibung,imBuche Jos 

ſua von XI. BIER. Bapitelnachfihlagen. HN er 
ns Bon allen Städten aber, diein der alten Beſchreibung erjeblet 

werben; iſt nichts mebr zu ſehen, ſondern die meiften find in Doͤrffer 


teinhauffen verwandelt worden... · 


mBeglerbegatDamafeus 
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ober heutigen gelobten Sande. ' 
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SEA Er GreuclderBermüfbung von dem fehönenCanaon wird 
! vonder Refideng des Baſſa, das Beglerbegat u 
be genennt, 
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Henennt, und has zu Graͤntzen gegen Mitternacht das Gouverne» 
ment Tripolis gegen Abend das Mitteländifche Meer, gegen 





Mittag Eaypten, und gegen Morgen Arabien. DieLuffeifivor 


die Einwohner erleidlich, rein Und gefund, vor die Fremden aber 
su heiß, und ungeſund · Der Erdboden iſt in Vergleichung: der 
borigen Zeiten nicht recht ergiebig, Doch giebt8 noch Dexter, fo 
fruchtbargenug. Die Felder um Bethlehem find weiß und ſehr 
fruchtbar, voller Gärten und Weinberge. Hier find unzehlige 


Delbaume, und waͤchſet ein koͤſtlicher Wein. Reime Gegend iffmit 


der um Noezareth an Luſtbarkeit zu vergleichen. Denn vom Der 
tember bis in den April hat man die auserlefenften Blumen, als : 
Darsiffen, Anemonen, Ranunculen, Calcedonier, Cidamen, Mol, 
Iriſen, Stehasu.d.g. Um Tiberias herum wächft Mein Dat: 
ten und Feigen. Bey Sericho ſiehet man dad Gewächfe Zaton, 
woraus ein undergleithliches Del und fchöner Balfam gefotten 
wird. Es wachſen hierum au die hochgerühinten Rofen von Je⸗ 
richo Auf dem Gebuͤrge Fuba hat man viel Jobannis Vred. 
Die berühmteften Berge haſſen· Der Viertziger Caſtus Hauran, 
Viri Galilai Thabor, Hermon Bilead, Gilbon, das Gebürge Ju⸗ 
da, der Oehl Berg, und Goigatha Die vornehmften Flüffe find: 
er Fordan, Erith und Cedron, moräber unfer Heyland in ‚feiner 
aßion gegangen. Hier hat man auch zu mercken daß todte Meer, 
I wepland Sodom und Gomorra geflanden ; Und dasßaliläifche 
y eer. Br ri . Sue, ZN e *8 
Es wohnen hier Füben, Tuͤrcken, Araber, Mohren und Grie⸗ 
chen. Die herrſchende Religion iſt die Mahometaniſche, doch 
werden auch Lateiniſche und Griechiſche Chriſten Armenier und 
Juden Fhudee... Fe EA N 
. Die Städten ſo in dieſe m Beglerbegat zu mercken find: ) Je⸗ 
vuſalem wo man jetzo 6. Stadt Thore jeh iet / und-ob pleich folcher 
Ort von feinem alten Glantz nichts mehr übrig bat, fo werden doch 
die Oerter, welche. Chriſtus mit feiner leiblichen Gegenwart beeb⸗ 
pet, noch aldda gefunden 2 Als das Hauß Pilati; der, Tempel 
—— oder vielmehr der Platz davon denn es bat der Ara⸗ 


ſche Coliphe Omat eine ſchoͤne Moſchee darauf. gebauet: Der 


Tempel der Darftellung Maris, worauf ebenfalls eine Tuͤrckiſche 
Noſchee ſtebet: Ein Schwibbogen za Schritte vondiefem Tem⸗ 
pel, wo Pilatus den Heyland dem Wolsk miu dieſen Worten 


Kece 











DB 


554 Met igkeiten von Damafeus. 





Eete komo, ſehet welch ein Menſch aezeinet: Das Richter-Fhor, 
tocdie Juden des Herrn Chriſti Todes Urtheil an einer Säule ſol⸗ 
Ten feſt gemaht Haben: Die Kirche des Beil. Grabes fo folgende 
Debter degreifft a Born an der Thür den Safsffein 108 ber‘ 
Verdnam des Bern JEſu geſalbet worden. b) Das heilige Grab, 
fo,dieBeffais cities in einem ſebendigen Felſen gehauenen Kamer⸗ 
dens Hat, und dieſesmal mit einem weiſſen· Marmor bedecket iſt. 
Einen grauen Marmor, wo der Heyland Marien Mandalenen' 
erfchienen. d) Die Erfcheinungs-CAyefe, wo der HErF feiner 
hochgebened:yeten Mutter foll’erfchienen ſeyn nach der Aufferſte⸗ 
hing. ©) DesHEren Gefangniz Anetheine andere Capelle. 
Die Capelle St Helena und h) Der Berg Calvaria, wo der 
HErr and Creutz genagelt worden. 2) Damas oder Damafcusıdie 
irefliche Stadt und Reſidentz des Baſſans von Damaſcus , wo die bes 
riffe nen Damaſcener Sebel⸗ und Degen⸗Klingen geſchmiedet 
erden, mo auch faſt alle Sorten der Morgenlaͤndiſchen Chriſten 
das frens Exereit ium ihrer Religion genieſſen und wo Der Apoſtel 
Paulus bekehret worden. ¶ 3) Seide ſoll das alte Sidon ſeyn ſo an 
einen fruchtbaren Boden liegt, und ſtarcke Handlung treibt: 4) 
Jeſſa hieſſe weyland Joppe, ein guter Hafen, wo die Pilgers aus⸗ 
Feigen. Aln7i7 brandte der dritte Theil ab. 5) Kama, mo man 
aus dem Alterthum fehöne Eifternemfindet. 6 tolomais ſo zur 
Zeit der. Creutz⸗ zuͤge berühmt gewefen. 7) Hebron, ſo in einer 
fruchtbaren Gegend lieget, wo ein ſehr praͤchtiger Tempel an dee 
weyfachen Höhle, in welcher nach Rabinifcher Tradition Adams 
und Eva, Abraham und Sara, Iſaac, Jacob und Lea follen begra⸗ 
ben liegen. "Nicht weit von Hebron liegt da8 Thal Mamre, ſo in 
der Hiftorie Abrahams berühmt if.” 8) Cafarea, eine wevland 
hochberuͤhmte ſchoͤne and reiche Stadt. 9) Samaria, die vors 
mals Königliche Stadt und Haupfin gang Iſrael, bat diefeamall 
‚gar wenig Haufer,doch vieleRudera, man fiehet zerbrochene Mars 
mor: Säulen, Quader u, d. 9. 10) Bethlehem; oder wie es die Ara⸗ 
ber jegund nennen, Detblehan, war ſonſt eine Kleine Stadt welche 
durch die Geburt des Erloͤſers der Welt geadelt wurde. Hier iſt 
Die Hatipt-KircheSt-Maria, die Kirche St.Katharina,umdendlich 


pad Clofter. IUnterdem Chor der Kirchen Gt. Mariä zeigt man 


die Höhle-ober Krippeder Geburt € hriſti. Der Krippen gegen 
über ſieht ein Altar / wo die Weiſſen aus — 
open 10) Pas 
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en 
Br aftour, dad if, Hicte Hirten: Shurnı,fo zwar ein kleines — 
rff aber deswegen zu mercken weil die Hirten dabey ihr 
follen geweydet haben, als ihnen! die Engel die Geburth des 5 
andes verfündiget. EM 
‚Man handelt. hier mit Wolle, Baummolle,Saumähl, u d. 
Hhob 55 "lan Kömmercdanmrein Schatten von dem, 
s ebema ie — Aue * — Die 9* 

















7. ein mine 
na uverniren laͤſt, 


iten 6 1. Die — eines EacimehiteriCios 
mBe — me deren Kirche man eine Hoͤhle zeis 
et ſoll gewohnet haben. 2 Die Uberbleib⸗ 
eulen ohnweit dem — 3Ein 
| ke der Apo- 


jur 
gy⸗ 
Hehe 
"Arabi : Eis gegen Sitten Sorieni Mor⸗ 
h | Affe Srack, denen Mittag das wirfe Ara ey und 
* Me Abend die Eayprifhe Erd Enge.Die But iſt in dem 
ſteinichten Arabien unerträglich heiß und fatt eines fruchtbaren 













Bodens fſindet man hier Sand / Steine, Felſen Berge und Wuͤſte⸗ 
nepen. 
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nehen wo die Kinder Srael 40. %a cgabe BeFIHN — Hier fe 
manchmal auf viele Dieilemeges Fein Tropffen Waſſer anzutref: 
fen. Don Plangen, Kräurern und Blumen hat das Land nichts, 
fenlichen Kräutern. An Thieren 


auffer wenigen zur Artenen 
findet man wenige Cameele, I ılthiere, Ziegen, Schafe, 
ſchworhbronner Farbe, 


aber ne hr wilde Beſtie 
Bemüche find fic boͤſe un⸗ 


J nn nn 

treu nei beige auſa * » ‚Einige Araber ha⸗ 
ben faſt kein gi — J hefaner.. Die Laͤn⸗ 
ge vongas S ;biön w i 2 seite, wo fie am 
gröffen 340 18 aureutihe Meilen 
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geachteten CTatharinen fo inder Kirche des 
5 | ineinem Kaflen aus Mormen,der ı5. and 
Be lang ei augen me — 

si 2 muelz * EL; BET, 
— H1f9.7 —* — J 













Rh 4 mer ——— 
———— oben das de 
Arabien. zux Rechten den 
J 9 ee Sufendur Lincken das rothe Meer, 
glich he Ne Der Erd⸗ 
* — Sanbelibergogen, und has 
Baffen,: ; Dan finde bier. San Bi 
538 a n —— 
r eſen Banu⸗ 
en ron 
find : Der Euphrath ii habe 
ohner, ſo auf dem Bande wohnen;find nicht viel 
Beſtien 3 — faul. 
wili — — eu lien 
m yd ee ale 
iüden, 8 haben fie den a fie 
Bund, unensten find. ie — 


nehn ee ) —— Stade 
ed und Reſidentz einegEmirs ober Fuͤrſtens Sie 

F eae etliche Meilen lang find; weil fie die 
den Se eiten mitKlippenwermabret;dielraber halten 
woteichliche Feftung. 2) Bathora, die groffe und 
adtin ber&egenb, wo der Euphrat und Tygris 

1 bat einen abmirablen Haſen welchen bie En gel? 
der ſtarckb efüchen. Hier wohnen die ſo genannten S Jo⸗ 
en oder Balſora, welche in alten Zeiten am Jordan 

—J —— getauffet hat und daher ihren Rahmen 
n. an — vor Zeiten mehr — 
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— — — — — — — — — — Be 
Wohnhaͤuſer gehabt, nachdem aber des Tuͤrckiſchen AMisedte die‘ 
Sberhand verlohrem, iſt fie 6i8 auf 3000. Herunter komen die recht 
bewohnet werden. 4) Sukana; indeffen Grunde das Gebuͤrge dein 
feyn fol, bier giebt es ſchoͤn Weibes Volk. 5)Sumifcafac, eine 
ziemliche Stadt welche einige vor das alte Saba halten,aug welcher 
die Weiſen geweſen die nach Derbi A id der 
Welt anzubeten doch die meh | bdafür. 
6) Tabus, eine Stadt zwiſchen Damaſcus und Medina, mozeit 
feſtes Caftel über der Stadt und es giebe da ſchoͤne friſche Bruñ 

7) Nicht gar weit von der Stadt Anna iſt die Wuͤſte Bennafali,tpgs 






ber Mumien gebracht werdhen A 
Die Commercia findfonft ſchlecht auſſer daß im Salſora und’ 
Anna eine ſtarcke Handlung etabliret iſt da man mit Perlen Edlen⸗ 
geſteinen und Specerehen handelt: DieKriegs | $, 
weil ſie nich en Den 
mächtiaffe unter allen iſt der von Salſora der ſich mit aoooð Ker⸗ 
fen präfentiven kan · Die Reglerungs⸗ Form iſt confus Mitten 
in Lande giebts Könige, die nur den Titul haben viele Staͤdte has 
ben ihr eẽ mirs die fouverain ſind andere haben zwar auch dergiei⸗ 
chen, die aber Vaſallen dev Süweken find» u nn = Au 
" Unter die Seltenheiten geblet man das GebürgeBeirdr ſ 
Baterland der Edomit er geweſen iſt welche mit 
ter dem Eſau viele Secül⸗ 
A bi BIElOT TLIRH WERBEN CL). Kati 


EN RR 1 me Bil nähen 
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A Rabia felix, oder dad glückfeelige,bat oben 
unten da8 fo genannte Arabiſche Meer zur Me 
Bufen von Balſora zur Liucken das rothe Meer Diet 
lemperirt und ſehr gefiind: Das Eidreichulkfehr ergiebigr und 
verſorket Euroba mit Rauchwerck Myrrhen Benoc iv Wey⸗ 
rauch Balfanı, Coffee-Bohnen; Gewuͤrtz als Zimmet u dg Die 
Dliven geben Baumoͤhl im Uberfluß: "Man finder Gold und v⸗ 
dere Metallen auf der Inſul Babarem die ſchoͤnſten Perlen 
ander Cante von Mocha rothe Corallen. Die Wende nor 








Viehe if admirable. An Korn ⸗ und Huͤlſen⸗ Fruͤchten iſt lein 
Mangel. 
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Mangel. An Thieren giebts hier Schaafe, Ziegen, Debfen, Car 
meele und Pferde, Deren uuweilen ein Stuͤck vor 2. biß 3000. Duca» 
sen verkaufft wird. Die Lufft wimmelt von allerley eßbaren Voͤ⸗ 
geln, und die Seen umſchlieſſen eine unnennbare Quantitaͤt Fiſche. 

Die benachbarten Meere heiflen: Das Arabifihe, Rothe und 
der Perſianiſche Golſo Die Innwohner find wie die, welche in 
— 9* — erwehnet worben, und die Religion iſt Mahome⸗ 

mh· 

Die vornehmſten Plöge find +.» Medina,in dem Fuͤrſtenthum 
Medina, eine inder Bürcen Augen hochſt beruͤhmte Stadt, fo zu 
mercken wegen der Moichee, fo auf 400: Marmor⸗Saͤulen ſtehet, 
an welchen mehr als 3000 ſilberne Lampen — wegen 








eines Heinen Thur ms, der mit filbernen Blech gebacit, auch inwen⸗ 
Dig mit goldenen Tapeten behanget und belegen iſt v der Sarg des 
Mahomes unter einem von Gold und Gilber geſtickten Himmel 
ſtehet Daher Diefe Stadt vielen Zugang von den Wallfahrten bat. 
2) Meeſa bder Mecca eine lihöne Stadt, mo ber. Yügen-Propbet 
Mabomet, A..C, 570. gebohren worden. Hier iff eine Tuͤrckiſche 
Moſchee fo 2. Shliene, 100, Ffüren,und über jeder ein Feuſter hat. 
Die Haupt: Thiie, w eines Mannes hoch, ift von gediegenen Sil⸗ 
ber, und inwendig. chimmert alles von Gold, Hieber geſchehen 
auch Wallfaptten. 3) Eleatif und Maſcalat zwey wackere Staͤdte, 
in der Landſchafft Bahrein deren die erſte ſtarcke Handlung treibt, 
u. bie legtere eine Reſidentz des Königs iff.4) Sobor, in ber Land: 
fchafft Faroa eine Fuͤrſtliche Reſidentz. 5) Mafkare ein im 
tanter Hafen am Golfo wo der Emir reſidi et 6) Aden y 
Fuͤrſtenthum Aden die fchöne,reiche und befte Kauf art hey Sta 
nebſt einem importanten Hafen, und etlichen feften aftelen« 
dem Gebürge. 7) Zibith, eine vortrefliche Handeld-Stadt « 
then Meere, fo man vor das alte Saba halt, mo bie 9. 
nige,die unſerm Heylande Gold, Weyrauch und Myrrhen geb 
ſollen her geweſen ſeyn 8) Temeno und Rapha zwey ziemlich 
ſtungen, fo dem Tuͤrckiſchen KRoyfergebören.. 0 0. 
DieHandlung iſt von groffer Wichtigkeit, und wird mit Rau 
tert, Spereren, Perlen, Golde, Corallen, Cameelen, Pfer 
Koffe-Bohnen, Verfianifchen Tapeten, und Porcellin ver eh 
Was des Kandes Macht betrifft, fo find die machtigften die Emirs 
von Almacharanna, dem man 20000, Infanterie und — 
—3 vallerie 
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254 Georgianiſche Merckwuͤrdigkeiten. 
vallerie beymißt, und von Aden, der ſich mit soooo.imfgelde feben 
Hoffen fan. Das Land wird von fouverhinenKönigen — 
beherrſchet. Der Groß⸗ Sultan hat auch anfehnliche Stücke in 
Die Eittepoien uf PR 

Die Seltenbeiten find? 1. Der Coſſe. 2. Die überprächtigen 

Moſcheen zu Medina und zu Mechd. | 13. Der allevedelfte Wey- 

rauch der um Zibith waͤchſet. er ar; 


Num. IvE\ 20 


Bon Georsien, io peci 








An. 
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ie. dem 
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ne Sclapin. welche das Ma 
Wurtzeln in Georgien gefihlägen haben. 


Georgien betrachten wir jego nach den Yeovingen und da fallt 
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| ung ind Befichte: Das Königreich Imirette. Die Tuͤrcken nen- 
HN nen es Pachachuc, Pachakutchue und Baſciaciuk. Hier find zu 
98— mercken: i) Scander, eine Feſtung des Koͤniges, deren Fortifica 





—9 tion aus zwey viereckigten Thuͤrmen beſtehet. 2) Georgia, ein 
N ı\ Caſtel auf einem ſteilem elfen. - 3) Regia,eine Berg-Feflung- 4) 
gi Eoratis eine ziemliche Feſtung. 5) Sefano, Colbaure und Chica⸗ 
a. di ris find Flecken MER 
Hau Die Commercia find- mittelmäßig, und werden mit Scammo» 
Art) nium, Apotheker Waaren Selaven, Pferden, Seide und Fruͤch⸗ 


ten getrieben. „Der König von Imirette kan da einige feiner Statt 
Halter fich fonverain gemacht / Faum20000. aufbringen. Es herr⸗ 










In feet in Innrette ein König, bereit Behend-Träger bed Groß Sul⸗ 
hl tang ift, und jährlich go: Kinder, Knaben und Maͤdgen von 10. bis 
Bil 20. Jahren an den Saſſa von — uf. 

‘ul Die Geltenheiten find: «1. Das. Scammonium,, ein bider 
il präparittee Safft aus ber Wurtze er Gerdächfes. 2. 
| Die Sened-Blätter, ſo auch in dieſem Lande wachlen. 


* 
% L ‚ % 
% HEN 


|. Bon dem duͤrſtenthum Cachetti. 


Jeſes Fuͤrſtenthums Grenhen ſind gegen Morgen Circaſ⸗ 
fien und die Rufifcben Froutieren gegen Abend Kleine 
25 Armenien; gegen Mittag Groß Armenien, und gegen 


— isekchächt [cheidets vom Königreich Imirette nur eine Hölgerne 
N eier den hoben ‚Gebürgen, deſſen Luffti wien & 
I Beorgien,feimperitet und gefunb,und das Land hat one Wieſen 
‚il und breite Auen, bavinnen allerhand Fruͤchte wachſen wie denn ber 
Ackerbau und Viehzucht Der groͤſte Reichthum bes Landes iſt 
I Holg iſt in fonderbarer Mberfluß, fo wachfer auch Wein im kLan 
hi de. Zahme um wilde Thiere gehen bey Heerden in den W 
und SGebuͤrgen, und der Kur und andere Ströhme ernah | 
And gute Kifche. Der notäbleite Fluß des Landes beiffet Kur. 7 
Die Einwohner in Cachetti gehen von den übrigen Brdernde 
Beorgianern, am Leibe, und Gemuͤthe nicht ab, und ift ſowol 
Adel, als der gemeine Mann dem Ackerbau zugethe 
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der ur bleibts bey_dem, was in voriger Numer geſaget 
worden. BES | 

ieſes Fuͤrſtenthum Bat Phene vemarquableGtabt aufzuwei⸗ 
ſen; Denn Zagan und Grim oder Grion waren ehemals admi⸗ 
rable Städte, find a ruiniret worden. Cafer iſt noch 
Die eintzige Stadt ſo Awas importivet, und ziemlich groß iſt wie fie 
vor bie.befte, ſchonſte und reichſte Stadt in dem gangen Fuͤrſten⸗ 

f a E 


um iſt Bm N BR 

Die Commertia find gar ſchlecht denn dasrand iſt arm,und bat 
nichts als ein wenig Wein, Haute und Eiſen auszugeben. Da das 
Fuͤrſtenthum noch ſeinen ſouve ainen Fuͤrſten hatte war manchmal 
eine Krieges Maht von 20000: Mann aufden Beinen doch nach⸗ 
dem der perſian ſche Schach denſelben unter. den Fuß gebracht hat 
fich die Landes Macht ſehr vermindert. Wegen des Regiments 
iſt dieſes zu Behalten, daß die Oberherrſchafft über Cachettei eine 
Zeit lang bey den Perſtanern geſtanden. In der fatalen Unrube 
mit dem Miriweis hatte ſich Anno 1722. das Fuͤrſtenthum vor den 
Saar Petern erklaͤrt, doch bat ſich Sultan Achmet der dritte durch 


den Baffa von Erzerum Meiſter von dem gantzen Lande gemacht, 


und nachdem der Sieger Thamas Eulikan alles, was die Morte 
den Perſiſchen Reiche abgenommen, mieber ſuchet ſo iſt diefes auch 
wieder an Nerfien gekommen, wie er denn fich —* gemacht 
— und in dem letzten Frieden conhirmirefiimorben. 
enheiten ſind hier nicht bekannt. 


re“ 





Ein XV. Im f . e 

| | — ⸗ * a wie 
Bon: dem Georgianiſchen Für 
ſtenthum Carduel. 
grenget dieſes Fuͤrſtenthum gegen Suͤden an die Perfia- 
uſchen Frontieren und an Groß⸗Armenien, gegen We⸗ 
NEE ften aber an Eafet oder Cachetti. Die uff And das Ge⸗ 
witter find Bier. febr angenehm und gut, zur Sommerzeit warm 
u trucken und.bargegen im Winter ziemlich Ealt, Wenn das Land 
ewaͤſſert wird, trage es viele Früchte; Birn, Yepfel, Granaten 
—* jecen ſebt iieblich und das Brodt iſt auch ſchmackhafft. 
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en 9 die Ei en 
mſte Fluß iſt der ſchon ge 

Das hieſige Bold, fo M als Weiber, if eines der ſchoͤn⸗ 
ſten in gang Alien, vie denn dag Srauenzimmer eine Schönheit, 
aber au⸗ — alle — ———— as Mannes⸗Volck hat die 
Nat Ai f vieler Klughe tausg gefchmi aber fie mißbrauchen ih: 
x achand;lofen Stücten, find undanckbar, ſtoltz, 
en. Fan war I ſonſt theils Chriſt 


— Mläße beiffen: DD Tin = oß und Voſck⸗ 
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‚Chriffliche 1 man u allhi 4000. Armes 
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nem Lager nach in 
‚gegen Süden dad 
Romigräichjmirette, 
sel Be kalt 
Scpoͤpffer bat 

hen und traͤget 
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Kun. 
Von ni Fuͤrſtenthum 


4 Mingrelien. 

En fage In ingeelien. egen ittag dad ſchwar⸗ 

& Ge on Be das Königreich, ch Imirrette, ges 
zeh Abe —— endlch gegen Mitternacht ben 

hoben Berg Coucaß iſt — allein ſehr feucht 
J Sre ich 

die eing end il sie an. 















Bleichwolfönnen 
Der Grund 
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eine Sehande. Nude — 
MmSenand — einigen kleinen Ca⸗ 

es ſi 0 Schloͤſſer wo⸗ 
| —* — fine Suflucht a bie der Feind as, 
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| geferet. Ananyie wird vor. das ehemalige Heraslen der Alten 
ge Uten. 9* ———— 

Die Rauffmannfchaftt wird tmitCifen Stahl, Wein Reiß, Bom, 
Hirfen,Rocken,Berffen und Perdehgetrichen. Das gröffe Negos 





tium iſt die Menſchen⸗ Kraͤhmerey ae jährlich nach Conſtan⸗ 


tinopel wenigſtens 3000 tenfchen gebracht, u entweder verkaufft 
oder vertauſcht werden, da denn Vaͤter ihre Kinder und Prieſter ih⸗ 


ve Zuhoͤrer zu verkauffen ſich niche — Se Furſt von Min⸗ 










grelien Ban kanm Oo0 Mann in Harn ſch bringen und da8Regia 
ment ———— as ager der Morten iſt und 
einer wird. Gr giebt bein Tuͤrckiſchen Kayſer alle 3. 
Ellen Leinwand, fieben junge Raben, und fo viel 
die Sclaven fo bie Broffen am Hofe bekommen. 
abeiten gehoͤren 1. Die Ruder a den der Stadt 
gönanten das güfdene Bliei dat 
2. ft egeine unbiliige Seltenheit, daß an. 
id / Caſquet und mit dem Gebel in der Fauſt a 
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Jefe Yeobing begreift das meifte von beinicnigen Sande, 
vo, Bas ehemals Armenia Major geheiſſen und hat zu Gren⸗ 
‚sen gegen Norden Georgien, gegen Oſten das Land Adir⸗ 







gen Süden Di 
mperivetaber im Gebürge Falt. Der Erdboden iff gut 
nd gefegnet, bringef viel Obft auch etwas Bein, item Honig Sei⸗ 
eund ie befte Weyde Die Klüffte der-Exben verwahren die be⸗ 
h Silber-Gange,werben aber nicht geſucht. Die beruͤhmteſten 
Stuffebeifen: Euebret und ige. 
ieſige Einwohner find theils Armenifche Chriſten theils Tur⸗ 
comannen. Be nie, —6 
geuterfo non der Handelſchafft Profegien machen. Deſe find die 
fchlimften Canaillen deren profeßion das Dieb: Handiverek iſt 
Die Religion der Armenier iſt Bier zu mercken. — m F= 
Die vornehmſten Städte heiſſen: Erzerum die Haupt⸗Stadt 
dos Landes eine importante deſtun⸗ und Schluͤſſel zu Perſien 
2 i 








iarbeck, und genen Weſten Natolien. Die - 
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i Volckreich, und hat viel GSeiden⸗ Manufacturen. Es reſi⸗ 


diret hier der Beglerbeg oder General Statthalter wegen des Groß⸗ 
Sultans. 2) Cars / eine groſſe aber übel bewohnte Stadt. 3) Eri⸗ 


van, eine Stadt von mittelmaßiger Groͤſſe, woſelhſt man etliche: 


Mofibeen und ein Carmeliter⸗Kloſter antrifft. Jenſeits dieſer 
Stadt iffber Ibrahim Baſſa von Ban A. 1723. mit einer Armee; 
von 60060. Mann ſtarck gefchäger von dem Perſianiſchen Printzen 
aufs Haupt geſchlagen werben, und nun hat Thamas Culikan die, 
Stadteingenpmimen.’ 4) Ban oder Wan, eine uhralte, auch etwas 
fortifieirte Stadt; und der Sig eines tuͤrckiſchen Baſſa. 
 Eureomannien handelt mit Wein Honig Seide und Getraͤyde. 
Die GSeltenheiten find: ı. Dad Gebürge Araras, welches von 
erftaunender Höhe, und hat man völlig7. Tage zu fleigen, wenn 
man gleich alle Sage 5. Dieilen reifere. 2. Bey Karklequen zeiget 
man in einem groſſen Felſen etliche Heine eingehauene Zimergen in 


deren einen Chriſoſtomus zur Zeit ſeines Exilii ſoll gewohnet haben. 


Num. VI. 
a 


unvergleichlich. An Thieren find bier viel Dchfen und Kühe, 
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Hierack oder Nerack Bagd ‚am Tyger-Fluff iff ‚ hat ze⸗ 
ben Gaſt Hoͤfe fünff Mofebeen, undein gegen Mitternacht ing 









Erden durch Nimrod den gewaltigen Jaͤger vor err 
tet worden euu.. A N 
Die Seltenbeiten find: 1. Die Rudera Ber meleb, 
Stadt Ninive ohnweit Moful. 2, DasUberbfeikfaft 
nen des Babyloniſchen Thurms nahe bey Br dad, fo ein 
Haufen von Steinen und Schutt faſt wie eineYpramide obe 
geſpitzt iſt, wiewol die Stadt Babylon am Fluß Euphrat ge 
und vier teutſche Meilen davon, BieRudera des alten Babel nr ſe⸗ 
beufind. Der Thurn bey Bagdad iſt von einem Arc biſchen Fuͤr⸗ 
ſten zu ſeiner Defenfion erbauet worden, der alda eitie bokeRafer 
ne, zu Verſammlung feiner Unterthanen in Rrieg®-Zeiten neh 
ten. Das Band hieß vor Zeiten Chaldza, oder Bab lonia. 3) ® f 
Grab des Propheten Ezeihiel zwey Eleine Tagreife von Boyt 
wohin jabrlich viele Wallfahrten gefiheben. -— 
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— 





Von Perfien uͤberhaupt und in pecie der 


Landſchafft Sürvan. — 











gegen Mit⸗ 


tag das Perſtaniſche Dee, umd endlich egen Abend wieder Beors 


lich wiederum®eorgien. ‚Die Witterung in Perſi N 
in dem Nordlichen Theile temperirt und geſund in dem Südlichen 





bigen Boden, darauf Weißen, Rocken Wein, Baummolle, affericy 

Garten - Früchte, indbefondere Citronen und Melonen, deren eine 

50. bis 60. Pfund wieget wachfen. - Die Berge und Wälber er: 
Bold: und 2 







fihen, Reben Zuiki ober aemeinenFüchfen, Chak 
iſt es auch verfehen. Der Bauersinann sie 





iel Sir u 2 
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let die Inſul Okefra wit. So wirdauch in dem Saltz · See von der 
Sonne ein ſchoͤnes weiſes Saltz bereitet · Die Fluͤſſe in Siirvan heiſ⸗ 
ſen: Thamurka Sambur Niſaweg Arat, Kur. Die Perſianer ſehen 
von Farbe weißz habe einen langen und ſtarckenbeib ſind an Laſtern, 
begierig geil, hochmuͤthig und leichtſinnig; an Tugenden aber red⸗ 
lich im Handel und. Wandel, hoͤfflich dienſtfertig inventieus in Sei⸗ 
den⸗Manufacturen auch gute Politiei und Aſtrologi Die Siirvaner 
geben von ihren Landes⸗Leuten nicht ab. Die Perſianer ſind ihrer 
Religion nach bis aufdie legte fataleRevolusion des Miriweis, Ali⸗ 
ſchiers dei ſolche Mahometaner geweſen die zwar in den vornehm⸗ 
fen Giaubens Puncten mir den Tuͤrcken überein ſtimmen, aber auch 
Änmanchenibnenentgegen find. = 
Perſien iſt ein grofles und weitläufftiges Land,das in feinen Umt-  : 
fange bey nahe 400. Meilen hat und vor etlichen Jahren theils eine 
Beute der Tuͤrcken theils der Ruſſen theils der Rebellen worden,nun 
aber bat Thamas-Eulifan ſich auf den Thron geſchwungen unter: 
dem Rahmenschach-Nadir,momit aber die andern Perſianer nicht 
zu frieden ſind und den juugen Sophials zechtmaͤſigen Beſitzer wie⸗ 
der reſtituiret wiſſen wollen. Unter denen Perſianiſchen Provintzen 
betrachten wir dieſes mal Siirvan Es erſtrecket ſich aber in die kaͤn⸗ 
ge auf die 100. Meilen, und hat dieſe Städte: 1. Siamachie lat. 
Sarriadhia genennet, Die Hanpt-Stadt, fie wird vor dag alte Nages, 
deffenZob. 4: faq. gedacht wird gehalten. Ihr Schloß iſt auf ei⸗ 
nem Huͤgel an der Stadt⸗Mauer aufgefuͤhret, und bemuͤhen ſich 
daſſelhe die Rußiſchen Ingemeurs zu einer Feſtung zu aptiren, 
nachdem ſich die Stadt A. iz 23. dem Rußiſchen Kayſer Petro I.gut- 
willig ergeben hat. 2: Derbent / tuͤrckiſch Demir Capi oder Eiſen⸗ 
Thor genannt, eine Stadt; Hafenund geweſene irregulaire Greutz · 
Feſtung der Perſer gegen die Tuͤrcken und Dageſtaner Tartarn Es 
ergab ſich diefer PaRA.1723- ebenfulls an den Czaar, daher auch der; 
Rußifche®eneral:Souvermeur meiſtens bier reſidirt In dieſer Ge⸗ 
gend ſind die weltbekanntẽ PilaͤCaucaſia, da die enge Paſſage welche 
nur 309. Schritte breit ſeyn ſoll, durch den Caucaſum gehet. 3. 
Bakun eine zwar altvateriſche ins Quadrat gebauete, aber von Na⸗ 
tur und Kunſt ziemlich verwahrte Stadt und Hafenander Caſpi⸗ 
fihen See. Sie Bat doppelte Mauren, und wird in 2. Quartiers 
amterfihieden. Indem obern Quartier liegt ein Rönigliches von 
weiſſen polivten Steinen —2 Schloß: Das hal zu 
297 5 atun 














282 Perſianiſche Merkwürdigkeiten, 
Bakun iſt das ungeſunde Waſſer. Da ſie Ar⸗22. von dem Cjaar 
nach einer ztagigen Belagerung erobert worden, haben die Rußzi⸗ 
ſchen Ingenieurs diefelbe wacker forciieirt. 4) Ganfte, eine ſehr 
groſſe Stadt, fie Hat groffe und wohlgebauete ſteinerne Haufen, ge⸗ 
raume Baffen und nen-angelegte Bajard. 5) Muſcur ein eignes 
Landgen darinnen iſt Schabrea, eine weirläufftige Stade. "N 
Die Perſianiſche Handlung geſchahe mit Smoragden Tuͤrckiſen 
Perlen, Corallen Eold⸗ gewuͤrckten Zeugen Tapeten Selaven Spe⸗ 
eereyen, türckifchen Leder'u. d.g. In Siirrvan iſt, ſo lange die 
Provintz Perſlaniſch geweſen, die meiſte Handelſchafft zu Siama⸗ 


chie geweßen / allwo die Ruſſen Peltzwerck Zinn, Bley, Kupffer ger 
gen Baumwolle, Tapeten, Seide ſilbern und goldenen Waaren 





vpertauſchen; Die Tartarn mit Beibern,Rindern und Pferden und 
METER 4 


die Juden mit ſchoͤner Wollehandel. 77 — 
Der Koͤnig von Perſien war nor der letztendevolte ein ſouwerai⸗ 
ner und machtigerPorentat,deffen Armee manchmal aus 300000; 
Köpffen beſtunde waren aber fchlechteSoldaten. Vormals regier⸗ 
te über den Perſianiſchen Staats Coͤrper ein ſouverainer Printz der 
insgemein den Nahmen Schach oder wohl auch Sophi fuͤhrete. 
Schach bedeutet in derLondes⸗Sprache einen ab ſolut en Stadhol⸗ 
er Gttes und KomgSophi iſt ein Geſchlechts Rahm⸗ weil 
der Mortuus Aly, Eydam des Mahomets von be die Perſiſchen 
Monarchen ihre Ankunfft herleiten, fichin Suuph oder von Zie⸗ 


genharen verfertigten Camelot, gekleidee. Nach jeder Provintz 


ſchickte n!fo diefer Schach gewiffe Gouverneurs, die den Nahmen 
Sultan fadreten. ' Nachdemiaber A. 1720. der PerfianifcheMiris 
Weys die Rebellion angefangen, und einige Jahre her der Krieg in 
Perfien gefuͤhret worden haben ſowol Miri⸗ Weys, als der Groß⸗ 
Sultan und Czaar den Perſtaniſchen Teppich zu zerfleiſchen/ und die 
Stier davon unter ſich zu theiſen fortgefahren. Nachdem aber 
Thamas Eulifan mit feiner Fadtion durchaebrungen und mit Mofe 
cau Frieden gemacht, wie auch mit dem Turefen, fo wird der Aus⸗ 


sang lehren, ob er dad Reich behaupten wird. Was die 


Special-Regierung von Siirvan anlanget, fo halt das Rußi⸗ 
fehe Reich, weilesder Czaar untern Fuß gebracht, feine Gouver⸗ 
neurs in Derbent, Siamachie und Bakuu, darunter — 

ei IBAN EEE, MR 3 EEE 


vornehmſte if. B— 
Ah RE — Ltr) 7a 100 DENE 


ET Un⸗ 








Unter die Berfianifchen Seltenheiten,, zumal in der Provintz 
Blirvan gebörets. Das Grabmahl Tzumtzume, eines alten Koͤniges 
biefer Gegend, nahe an der Stadt Derbent von welchem viel fabel⸗ 

rzehlet wird. 2. Die Begräbnifle zweyer Mahometam⸗ 
‚Heiligen, eine viertel Meile von Derbent, wohin groſſe Wall⸗ 





f eilig 
fahrten gefßehen. 3. Der Berg Elburs welcher ein Stuͤck des 








un S bekannt gewordene Proving, ift der Alten ihr Hrcanien 
und hat zu Grentzen gegen Mitternacht die Caſpiſche 
See, gegen Morgen Dozanderoo, gegen Mittag Yrack, gegen 
dober vielmehr Nordweſten Siirvan.  Diekufft ifk,in Ber⸗ 

it denen gegen Süben gelegenen Provintzen temperirt 





| ng 
aber nicht alläugefund. Das Erdreich iſt fett und —— 
ge 
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nn en nen — — — — — — 
get rg Mein, — Granaten, Zeigen, Auurcken, Oli⸗ 
ven, Reiß Toback und Flache. Die Weinſtoͤcke wachſen unten 










am Stamm in der Diske eines Nnnes und tragen wundergroſſe 
Trauben. Es iſt auch hier eine hoͤne Wende vor das Vieh, wie 
denn eine Art Graß ſo geladt wird, anderthalb Ehlen hoch J 


wir 

und kan mans jaͤhrlich ama abmähendanret auch 6. Jahr · Die 
Wälder beherbergen Hisfebe, Gemfen, wilde Schweine, Loͤwen, 
Leoparten, Bären u Syger, we ie oda bı und zur Jagd abge: 
richtet werden dag fü igau ie, een uf dem Pferde figen, 






Fluͤſſe Iſperuth Feßle und Naffern. 
Einwohner find etw leicher als die übrigen Vers 
| oßigeund.verwegene Gefi , Sie Weiber find uns 
‚gemein laborieng, ind —* on ſtet mit Spünnen, Weben und 
— ‚Die Religion ft Mapemeranifch, fo weit aber 

















dad — et da wird de —— 
eingef ieſe Probing iſt weitlan gun important, 200 
Sr ehe Meilen langundyso. breit, 
ʒornehmſten Städte bei Refcht, bie Haupt: Stadt 
Land Be vonZiege — eteHäufer,um welche Die 
aͤum 


merantzen e herum ſteh r der Revolte reſidirete 
ier ein Daroge oder Stad —— 2) Rurab, die Haupt⸗ 
de der Landſchafft — und eine Freyſtadt weil allhier der 
— ‚morben. Miara an gwar offener Ort, 

Revolte die Refidens des Chans oder Gouverneurs 
— — —— vr pn einem Bir 





a, Sy 
nee been ik, 21. —D ſteinerne Damm 
welchen Schach Abas 1. un ve durch das Laı 
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— in Ghilau ommt 
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| andſchafft Laba⸗ 
ar Sand en, \ fe: — Morgen die Porſianiſche Pro⸗ 
vintz Eſtarabat, gegät 


Deiteng Jrack gegen Abend Ghilau, 
und gegen Mitternacht die See von Baku zu Grentzen, fie 
iß 30. Meilen lang. Die Luffti ‚wat meb zu warm, noch zu 
5* wegen des uͤberfe ib en Bobeng emlich ungefund. Das 

rdreich iſt wegen der vielen Flüffe u e fett, wäfferig und 
— ann Ei Nov — — wilden 

einſtoͤcken und den | — * aͤngig Bu 
und fruchtbar. Die rvachlen da: 
ſelbſt —— ilde DK gen, und allerhaut Hülfen- 
Früchte, Die Gegend Gar A En sen; Die Batıd= 
schafft abegandat bie beiteSepbe un Zuten Weinwachs und bey 
a ——— ad, Ba Kraͤ⸗ 

















— eine ungeſunde Cou⸗ 
ſchwaͤrtzen Haren faffiret. Das 


teiß getrieb ee feinen 
iſ — mobl einer t von 50000 
ienen nachdem es aber unter dem € 
fieniemalswiederfos 
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Regiment führte unter de 

















9 en voma 
ge hat das Land von 
Die Hief en Am 
Fluſſe Se 


n ſetzen Perfignifchen Königen ein Chan 
ern Range. Su dem Rebellions⸗ Krie⸗ 
Dielerlitten. | 
item iud: 1. Die Schiffien aufdens 
ni —— aus — 


ge — die Den 
He Mittag 
reſtan, und ; Groß Armenien. Man rechs 
‚net es der. Lange nach an Meilen. Die Luffe iff faſt 
durch die geProvintz Fo nd ungefund. Der Winter 
nd. 3: wie denn die Gebuͤrge gan: 
ee Abend ober Mor⸗ 
inter Regen, aber im Sommer 
u eefihie =. Was gegen 
Ben, wo 
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— hungen erhen jen, el en 9 fie Ey 

rckiſche Seraskiers. 

* Pa fi, Menu wieder eingenommen) Ardebil, 

t ber Paß venn nan nach Con ſantinopel 

ya) vormals eine Refibeng des "Chand. Allhier iſt auch eine 

— e Academie 

Hier werden importanteßomitiercien mit Gold Tapeten Baums 

hole, Geider alerhand Segen und Entbanden oder Tuͤrckiſchen 

nden getriehen. Dieſes ea Bau mol 80800. 
"or — — 

Die hieſigen Selt 

Be | 













” — hen ee Eh 
„rad, Ehorafan, Sableſtan 
Cam, Maferan |Kirman, "ie 


I Fefe fand haften haben gegen Abend cheis die en gac 
ſchen Frontieren/ theils die Berfifchen Provingen Ghilan 
rbeyon Gegen Maternacht Mazanderon und das 
che Meer; Gegen Morgen bie geofle Tartarey und ben 
des groflen Mogols, und endlich gegen Dirtag den Sinum- 
efeum mu — Die Lufft iſt in dem Nördliche ini 





eiß allenthaſben aber mirtelmagig gefund 
———— bat feine Ubmechfelungen. Chuſiſtan Heim Som: 
ner ungemein bei, und a unjruchtbar. Sariftan — 
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den unwergleichlichen Wein die groͤſten Melonen davon manche 60. 
his 70. Pfund wieget, wie auch Baumwollen-Stauden und Maul⸗ 
beer⸗Baͤume / allerhand deder Vieh und Wildpeet,treffliche Pferde 
und CameeleHoltz aucp einige Mineralien perfür. Jrack iſt arm, 
und hat Mangel am Holtz daher das gemeine Volck mit Kuhn iſt 
die Speiſen kocht, Choraſan, Sableſtan / Segeſtan Send und Ma⸗ 

eran geben zum Theil allerley Fruͤchte Reiß, Wein, Holtz Seide, 
Bold:und Silber-Adern, Wildpret, Federviehe Pferde, Cameele, 
Dhfen, u. d.g. Kirman iſt reich an Perlen Saltz und Pferden. 
Die notableſten Fluͤſſe ſind: Der Ilment, der Braim, der Zenderut 
und der Ghilan. 


gion iſt theils Mahometaniſch theils Juͤdiſch theils Chriſtlich, wie 
denn die Armemer und andere Griechiſche Chriſten 50. privilegirte 


Ahasveri Reſidentßz gehalten. A.ı722, conquetirteber Tuͤrckiſche 
Baſſa dieſen Pag. — 7 J 


Stadt ſie liegt in einer fruchtbaren und Weinreichen Gegend/daher 
der Schiraſſer⸗ Wein der delicatefte mit von deut gantzen Orient iſt. 
Albier iſt eine beruͤhmte Univerfitat vor die Perſianiſche Jugend, 
und ſonderlich Die unvergleichliche Stadt Perſepolis eng 
vor die Robleſſe Nicht weit von Schiras foll Pers 






—— BenderCongo,Noubengen find fe | 
e Städte. a ET. EINIGE Br, 
JJu Frack welches das Hertz des Perfianifchen Staats gewe⸗ 
fen, mercket man: Iſpahan, die — ſchoͤne und groſſe | 








— — * gi —— S he 0; Ä 


fcheen, Marckt:Bläge, Der neue Meyban ober 
Kaufmanns: Börfe — gebauet, 600. Schritte lang 
und 400. breit, mit Mauren eingefaſſet an deren inwendigen Ende 
viel 1000: Lampen eingemauret ſind vor deffen Haupt⸗Thor ſtun⸗ 
den allezeit 40.Canonen ——— haben ſchoͤnere Haͤuſer, 
als die Stadt felßffen,und fl nd groͤſſer als Das gantze Paris A.1725. 
eroherten die Tuͤrcken den Platz nunmehro haben fie die Perſer mies 
der eingenommen. Saba eine mittelmaͤßig groſſe Stadt. Tom, 


eine trefflich gebauete adt ſo wegen der Begraͤbniſſe der meiſten 


Perſiſchen Monarchen Berühmt. Sultania eine weyland beruͤhm⸗ 

te und reiche Frontier Stadt an benen Grengen von Tabareſtan, 
fie Hat ein Königliches Schloß mit hoben Thurnen, Pallaͤſten, und 
Columnen; Und Am deilen Gegend find Schaaſe, Die fo groſſe 
Schwaͤntze haben, dag mancher davon 20 bis zo· Pfund. wieget. 

Lohr oder Bar, cine Stadt ohne Ringinanren, doch wird fie defen⸗ 
diret von einem aufeinemfleilenigelfen gelegenen Citadell zu deffen 


Thor ein eintziger in Belfemgehnuener Weg gehet fie gieng U. 1728. 


an die Zürcken über. &8 werben hier die beſten Mufqueten: Lauf: 
tegemacher. Eharıtm. eine nahrhaffteStadt wo Die beſten Dat» 
teln in gan Drient wachfen fo bie Einwohner ſtatt des Brodts ges 
nieſſen Kafcen, eineimportamte Handels⸗Stadt und wichtige 
Feſtung ‚bat admirable Wafferleitung von füffen Waller. Nes⸗ 
Denaeineke e Stadt ſo wegen des ſchoͤnen Brodts merckwuͤrdig 
nach der Perſer Sprůchwort: Wer wohl tiſchen will, muß Brodt 
en ne Bein von Schiras haben. Casbin / eine Welt: 
nte Stadt die in ihrentimkreig eine teutfche Meile groß iſt. 
er 8 wuͤrdig derKöniat.Pallaft,die prächtigen Meßziden und 
5 oft Bor legterer Revolution zebleteman mehr als 100. 
ndE — An724 fiel der Platz in Zürchifihe Hände, 
ie wieder an Perfien fommen. | 
Shorafan liegt: Herath, die Hauptſtadt des Landes, wo 
beiten Perſian üfchen Tapeten gemacht werben. Meſched eine 
hoͤne und 2 deStadt hier liege der Perſi aniſche heilige Iman Ri⸗ 
‚begraben, u geſcheh ————— groſſe Wallfahrten Man bat auch 
tz und ein Grabmahl eines Koͤniges von ger 


——— a Stadt mit einem Par 


Canda⸗ 
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Eandabar, die Stodt und Feſt ung war der Sig des Rebelliſchen 
—— und der Baſſepue araue allesungluͤck uͤber herſten 


ſſe 
6. In Segeitan heit die Haupt-Sradt gleichfalls ne 
groß und Volckreich 

7: —— zu mercken 

8. In Makeran iſt Titz die beſte Stadt. 

9: In Kirman behaͤlt man Kamron oder auch Bender Abaßi, 
das iſt Schlüfelides Reiche genannt, iſt ein Schläffel zu dem 
et Perſien ‚Die Stadt "bat einen Hafen und zwey feſte 

cher je‘ f PERL a 
s DieRauffmannfharft iR allenthaiben ineinem Stäbe nden&tan: 
de, mie — Perlen Corallen und giſchwerck. Die 
Krieges⸗Macht der vorigẽ Schachs har ſich über 100000. Köpffe 
belauffen. Nunm ehro iſt die Macht getbeilet. 

Die Raritäten find: Der fo genannte Kopff⸗Thurm er beſtehet 
aus viel taufend Röpffen von milden Thieren, welche ein König in 
einer Haupt-Fagd fol gefangen haben und darnach einen über Dem 
andernlaffen annageln, daß die Köpffe und Hörner hervor ſtehen. 
2. Derunvergleichliche fchöne Königliche Garten zu Spaban, 3 
ah ohnweit der Feſtung Lohr finder man unter — 
Schloſſe einen koͤſtlichen Balfam, der durch eine gewiſſe Ader aus⸗ 
ſchwitzet "4. Der Iſchilminar oder die Rudera eines prächtigen 

llaſts ohnweit Shiras, beren Fade und Breite 500. Schritte 
———— RER J 
X 


Bon dem Reich des —— Pogoi oder, 
— Indeſtan. 
| ge en groſſe Land hat zu — — 


fe —— Mitter nacht die groſſe Miatifihe Tattarey, 
egen Morgen die Koͤnigreiche Groß-Tibet, Tipara und 









7 endlich ‚gegen Mittag den Dreev-Bufen von Bengala, 
ib Inſul von Indien diſſeits des Ganges. Die Lufft iſt 
—59 — In den Nordlichen Provintzen iſt die Kälte 
— den Süblichen die Hitze unertraglich, Daher das 
gezwungen, laſt gonber Be lang san bloß vor 4 
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296 Indoſtaniſche 
Thür ihrer Ranımern,ber gemeine 
leuteund Bornehme in kuͤhſen & 

gehet auch zu Derzeit der 





derckwuͤrdigkeiten 









ſandichten Oertern waͤchſet wegen der Hige wenig... Das Koͤnig⸗ 
reich Bengola bat Reiß Roc, , Baumwole Indigo; Seide, und 
anbere Lebens · Notwendigkeiten, Diekandichafft Debiy iſt auch 


e 
genanm welche einen fuflen Geſchmack bar: Es wachſen auch hier 
Waſſer⸗Melonen wovon dag: lem 3. big 4. Kronen verkaufft 
wird. Das Couvernement Kachmire wird wegen der Fruchtbar⸗ 
leit das Indianiſche Paradieß — Wilder Thiere ernaͤhret 
Indo t an un ʒehſhare Heerden ie Nilgaux oder grauen India⸗ 
niſchen Och en werden wie auch Die Röwen,derenesfeßtdiel-gieht, 
offt mit einer gantzen Armee geſgt Man jagt auch die Gazelles 
fo. eine Gattung Rehe ober Denum-Hirfchemif feoparden. Fer 
Ei bat a ae ei ei at Cameele. Das 
Tyger⸗Thier iſt aefahrlich, gehet auch die Menfchen ind führen 
in denen Bart ⸗Hagren ein Heengıs Gifft —— — 
fet3 auch nicht. und hat an Feder Biehe, als Aleen, Kraniche; 
sbünern, Wachtelt, Mohren⸗ Huͤhnern und Tauben Keinen 
angel; ‚Die Stroͤhme gewaͤhren viel Fi lt 
Waren theilet Indoſtan mit: Ambre · Griß Bezoar;Gumı 
to ſo aus Bengala kommt und Sal Armoniacum welches von Asa 
dabat in groffse Menge gebracht wird. An edlen Gefkeinenifkie 
— Ans Kennel —* —— do⸗ 
ſtaniſchen Zins Koͤnigrei e Golcon ehrt dern auch im 
Strohm Nage in —— Fe A 
Stein ſo blau und mit guͤldenen ünctgen untermengets Den as 
chen, fo blaulich von Farbe, mit weiſſen unter menaten ‚Übern,ı 
der wur mit dem Pulver von Diamant kan eriveichet ne 
. werben hieraus Trinck Geſchirr undBecher gemacht. Endlich find 
bier und da Gold-undGilber-Dinenanzutreffen. Diemertflichen 
Fluͤſſe heiſſen: Der Indus und Ganges. ER a 
Die Junwohner find nicht vom einerley Geſchlech 
an Der ae bee Ingehr parte Ark Or 
on der Farbe ihre ichts ſchn un find. Die Mog 
ober Mahometaner, aus deren Gebluͤt der Mogol 
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Sam meiglicheer, als jene Die Paraner wohnen im Gebirge 


md find trogige, —— Feiegerifche deute und. geichworne 
inde der M re, Die Baluches und Augares mohnen 
6, 


eichfals im und ſchen vom Raub. Überhaupt find alle 
Andoflaner ungelehtte beute wie denn feine eingige vecbefchaffe: 
ne Schule oder dich gang Indoſtan anzutreffen. Die 
S J— Netion angebohrne Seuche Boch ruͤh⸗ 








met Man andibnen die Mäpiakeit. Unter deren Religionen, 
welche in Ind an geduldet werden, find a. die Mahometaniſche 
welche die herefayende ift, veil ſich bie meiſten Ohmrag ja der@to, 


golſelbſt zu derfelben bekennen. b. Die Chriftliche, welche ber 
 Mogola ich in feinem. Staat duldet. cDieHeydniſche Religion, 
die ſtaͤrckeſ ſteiſt in Indien die Heyden nennen ihre Geifflichen 

| = BR Stadt Jogan nat if der berühmte Goͤtzen 
ae * bgottes des Saaanıd, da ch ein A a 
aa 






— Ka ein gen Eu ——— 
— 

— 5 arma den vortreffli⸗ 
— Sn Jevah Rajapor, eine Stadt 
| * In Mehat Narval,die Crone des gan- 
i R — kangt die Haupt-Stade und Refideng des 
en Unter⸗Koͤniges 9 ‚In Bengala,die Hanptſtadt Alei- 
| eye RahtnendiieheN. feg. 10. In Berar die Stadt Ghabor 
11. In Candig, BrampourdiewadereStadt. ı2. ‚gt Cambaye 


ober Gnzuraste,bie Haupt Stadt Amadabat. 13. In Goret, die 


admirable Stadt Sanager. 14. In Zatta die Haupt⸗ Stadt Tar: 
ſo we —— re — iz. In Hajacan die Haupt⸗ 
ember. 16 Multan, die Haupt⸗Stadt een, 

Re bene des — Gouverneurs 7 In Canda⸗ 

ven die Grade und Feſtung Candahar. 18. In Kabul, Cabul die 
hlver va und Frontier⸗ Feſtung gegen Verflen. 10. 
ehinme a der Sitz des Nogoliſchen Statthalters 
2. n ar, a Nangracut/ die ‚Haupt: Stadt 
8 2. Sn Pancar, Bricander. 23. In Pitan, die 
Jaupt: u —* ER die Sanpt-Stade of 















—— —— — —— EEE ET TEE 








Ze 


—— 


— — 


u 
u Ver 


is 
Pe — 


Mittel ber Eitadt, welche an Gräfe, chönheit an ® 
mor · Arbeit ihres gleichen nicht mehr in Indo fat m 
Laft, welchen die a ae | 
anf ihre Unkoſten bauen laſſen wo alle vorneh ne Ke 

men kommen. Zwey Meilen von Dept 
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Printzen von Gebluͤthe ewigen Arreſt halten müffen, 35. Sn dei 
Königreich Nra mercket van: a) Yara, die weitberuhmte grofe 
und reiche Stoß, und mit Deklybie-halpt, Stadt & Si in 
end Binter-Refidenk des grofkn Mogois · Es laſſen lid). 
wobl ſehen bie Moſcheen der Drahometaner, beſonders die gro 
Moſchee des Mools Ecbars als an welcher 22000. M 
Jahr gehauet. Die Holländer haben ein Kauff Haus allhier, wel⸗ 
ches ber Stat feine geringezierdemacher Allein alleubererift 
pie veächline Refideng und Cehleß; hioraıf die Mogelß eheimald 
refibigetzund Auch monchmal noch im Winter vefidiven wo au ein 
a u LE Ze re Fa MIR, * Bee u? Fhei 















Dlecht derjenigen Tartarn fe man Mogolen nennt, entſprun⸗ 


©: | | 
gen, und ſt einabfoluter Here über aller feiner Unterthanen Haab 
und @nib,geib undkeben ut 


EA ee PO RE NR 

Die Fndofanifiden Naritaten ſind ı. Der Wunder-Brun 
Send Bary auf den änferfienGrengen Caßimere welcher in Ma⸗ 
jo 15: Tage nach einander flieſſet und binnen ſolcher Zeit dreymal 
— und Abends verſeyhet. 2. Die auf einem ge⸗ 
wiſſen See im Königreich aßimiere ſchwimmende Ein ſiedlerey die 
einen eintzigen Einſiedler hat. 3. Noch ein Wunder⸗Brunn in dies 
ſem Königreich, welcher auf das geringfte dabey gemachte Ge aͤuſch 

ch beweget, Waſſerblaſen macht, und den Sand aus dem Grund 
fichwirfft. 4. Das fo genannte Cryſtall⸗Meer indem Kachiz 
iſchen Gebürge, das imbeiffeffen Sommer Eiß hat. 5; Das 

te Luſt Schloß Achiavel in deffen koſtbaren Garten ed Tei⸗ 
che giebt, in welchem Fiſche befindlich, welche guͤldene Ringe an den 
Raſen mit befondern Schriften haben, und die wenn man fle rufft 
zu einem an das Ufer fihwimmen. 6. Der Elephanten-Kampffi 
welchen die Mogolen an gewiſſen hohen Feſten halten laſſen · 7- 
er: Cron⸗Schatz des Mogols, und 8. der unglaublich Er 
* ron 
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Samen 
Thron deffelben, welchen der groffe Tamerlan angefangen, und 
der gehende Nachfolger erſt verfertiget, und sehen Millionen, 
250000. Rheinifche Gulden gekoftet Uber diefen hat er noch 6. 
Eoftbare Throne, eineh von Diamanten, den andern von Rubinen, 
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endlich von Schmaragden und Perlenu. 


Li AXVL Pi N 
Von dem Fndoftanifchen Königreich Bengala 


inſonderheit 
As Koͤnigreich Bengala iſt eines der ſchoͤnſten reicheſten und 
importanteſten Laͤnder in gang Indoſtan. Seine Grentzen 
| find gegen Morgen das Königreich Aratan; gegen Mittag 
der Golfo di Bengalasgegen Abend Drisa, Goleonda und andere 
— J—— Provingen, und gegen Mitternacht iſt wieber der 
Indoſtaniſche Staat, Diekufft iſt vor die Indianer zwar treflich 
gelund,boch bat fie anfanglich Den Europaiſchen Nationen nicht ans 
ſtehen wollen, fonderlich haben Die Engel⸗ und Holländer znerſt 
manche eingebüflet, doch es iſt mehr Die Aſotie Diefer Beute, alß die 
Lufft des Landes Schuld an ihrem Tode geweſen. Das Land bein: 
get viele koͤſtliche Fruͤchte hervor als: Das wohlriechende Calam⸗ 
an Specereyen, Zuger, Baummolle, Geide, wie denn die 
Ho 


laͤndiſche, Eugliſche und andere Kauffleute zuweilen 7. big 
800. Indianer ſitzen Haben, welche in Seide arbeiten ; Ferner ſehr 
viel Reiß mancherley Röhre, u. d.g. Die Holl⸗ und Engelländer 
führen —— leinen Tuch aus Bengala Weiter 
findet man Salpeter Opium, Bacca, Civet, Wachs, langen Pfeffer 


und Butter. Man trifft auch einen Uberfluß von allerhand Sorten 


frifcper und gefalßener Fiſche an Die Tyger und die Croco⸗ 
ie gar Befäbrliche Gaͤſte. Der vornehmſte Fluß iſt der 
anges 
Die Menge der Einwohner muß man nach Millionen zehlen, 
und derer Chriffen findet man mehr, ald 100000, wie denn die 
Jeſuiten und Auguſtiner verſchiedene Klöfter inder Stadt Ben- 
R n. Dieeigenflichen Einwohner find ſchwartzbraͤunlich, u. 
ud entweder Benganen, fo fich der Kauffmannſchafft befleifigen, 
er Sentiven, weſche das Land bauen und Handwercke treiben. 
Der Religion nach find die Bengaler Heyden: 
- Die vornehmſten Derser in denen Bengaliſchen Provintzen I 
Ä 5 
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— — — — — — — —— — —— 
a. In der Landſchafft Batana die Haupt: Stadt Batana, fo groß 
reich, und voller Volck. 2. In der Landſchafft Prurop, Sour: over 
Gofry, eine galante Stadt. 3 Fi Bengala, in eigentlichen Ver⸗ 
Rande, ift die Haupt· Stadt Ben ala ſo eine der vortrefflichſten in 
gang Oſt⸗Indien hat einen wohlgelegenen Hafen. Dnaly eine 
fehöne aber offene Stadt; welche luffige Spagier-Gänge vortreffli⸗ 
che Gebäubeund Kauff Häufer hat, *E8 wohnen mohl 10000. 
Chriſten allhier und haben die PP Augufliniani und Jeſuiten zwey 
er und Kirchen hieſelbſt. Belchor, ein groſſer und reicher 
els Platz. Caß mabaſaer, Deögleichen Chatigan und Chan- 
erna beruͤhmte Hafen. 

Was die Commercis betrifft, jo iſt bekannt, daß nach Bengala 
die mehreſten Europaiſchen Nationes, fonderlich die Portugieſen, 
an ofen, H 
1 h 










dem Mogolni 
——— — —— — des 9 eculi, conquetirte dag 
Band, und machte ed zu einer Proving feines Reiches, ſeit dem ba- 
Un 


durch ſelbe das Königreich vegierenlaffen. 


* 
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dem Indoſtaniſchen Königreich) Cambaye 
—— 

eſe Königreich ik nach Bengala dag reicheſte und im⸗ 
: —— 







x te von Indoſtan gegen Norden und Dfken iſt es 
I mieden Landern des Mogols umgeben ; gegen Süd 
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Ananuf,DieanänSeridnvonegitiee bun, chun wieifieng „Bauern ‚ir 
er Religion nach Find ſowol die Suzuratten, als — 
Dentiven und Benjanen He — 
antnif haben und doch fuͤhren ſe ein honetteẽ Leben 
ea 


dev, Schloß. Banana 


—* : vefflich ee Beten In im 


—— 

E tyie denn in Stratte 

und Kouff Haͤuſer ha⸗ 

(far deln, Was die Regie⸗ 
ßowerneur des groſſen Mogols 


— oe derjenige, 
merci ns Indien bivigjveh, — * 
—— tugieſen 


cn in bifeitd des Ganaishatzti @re 
Hs den von Baden 
} Ders — end 


hie nun —— — nd, ale: 
— — 2. Die re Er fie 
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—— —————————————— — — —— ——— —— nel 
J von Coromandel und adie Cuͤſte Golconda: Alſo wird in dieſer 
—9 Numer die Cuͤſte von Cuncan betrachte. 39 
dia > Hefe Hat dem’ Lager nach oben das eigentliche Reich des Mo: 
8 sl gols, unten die Cüffe Malabar zur linken Hand das Indianiſche 
Meer und zur Rechten die beyden Cuͤſten Coromandel und Golton⸗ 
HR Ba. "DIE-Ruffr auf Cuncan und Golconda iſt aus der maffen beiß, 
J | und daher denen Fremden fehrimgefund. Die auf euncan taugt 
ı Hat nicht viel. Die inMalabar u. Corvmandel iſt ſchon temperirter 
| und gefünder. Der Erdboden: der Cuͤſte Cuntan iſt gantz un⸗ 
veraleichlich und bringe Reißz Datteln Coxod + Nüfle, Ingber, 
| Hfeffer CaBia, und Zimmet Die Boummolledu& fitdiger 
PR mein und die Maulbeer-Bäunte find mit denen Seiden⸗ Würinern 
unzehlhahr Derer Apotheker + Waaren nicht einmal zu geden- 
ei fen. Bold’ und andere Metallen ſind nicht ſeltſem und das erſte 
iſt faſt ſo gemein als bey uns Zinn oder Eiſen Edle Geſteine ſon⸗ 
Ik: derlich’ Rırbinen und Hyacinthen geben die Kluͤffte der Etden gleich⸗ 
Eh falls. ' Der aroffe Fluß beiffet Mandova. 97 7 MID | 
in Die natürlichen Einwohner find an Farbe ihrer feib J— 
30 braun, kuttz und wohl geſetzet an Gemuͤthern wolluͤſtig be⸗ 
truͤalich und zur Grauſamteit geneigt. DieRiligiomaufb Cuͤſte 
iſt eines eheild Mahometanſch theils Chrifflich theus und zwar 
le Heydniſch Die hieſigen Heyden man Dee, | 
N MBeite Rue I 1" PEN Rate En! 
lb = Die Eifte von Cuncan iſt ein groß Stůcke kandes und hat vor⸗ 
ll mehmlich ſechs Rönigreiche: Indem Koͤngreit Decan find an 
Il Städten zu behalten: Dean, die Haupt: IR i 
I) und ordentliche des es BiceRoy. Andana⸗ 
Au ner, .eineswar offene aber vortreffliche Stadt mitterrim > 
PR hai, eine importante Stadt, F uns | ae 


nur ſtarcke Mauren, ſondern auch zwer feſte Schantzen defendiren · 
Diele Stadt wird in zwey Theile getheilet in einem wohnen die In⸗ 






al dofanifehen Srandes, Öfficerg und Soldaten, indem andern die 

ni Rn und. gemeine Leuthe. Auren at n 
9 ‚Det, fo einiger moſſen fefte:, Kerby ehr auſehnlicher Drk- U | 
Mi 2In dem Königrei Balagrota find-zu m reten ; Do i 
1 die Haupt : Stadt und Oofiage Be og Som = 
'} Dider, eine trefliche Feſtung uud Stadt, Di ——— 
Bere Stadt. — 66— 
‚A (73 Bon | 
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K 3. Bon dem Königreich Cuntam welches auch — 
| ih zu mercken / daß es zwar feinen eignen König hat, der aber dem 















5* Zeet fgat ft, und Tribut geben muß, Ihm gehöre 
‚von Stabten, 7 Miapeur, ein admirabler Ort und bie Crone bes 
gantzen Königren 3 che Meilen groß bat eine 
wobl des Koͤniges. Paranda, 


— ie gleichlam der Schluͤſſel 
Ike 4% Mogol gehoͤret Son, 
te Stadt, bat ei 


de Beken hen 

ven admirable feſte Ca⸗ 
neß Collegium und 
ichen n Ren fo hochberuͤhmte 








1) eisen na) die Portugiefen 


N eignen Rönig bat, der 
hes 50. Meilen Jana ger 
Erbreich,baraufinfonder: 
n Städten & merken: Caliano⸗ 


| ne Sata Bart Stat 


oͤniges und Diangalot, | fo ‚einen fichern Hafen 


fin in AR TED "Man "führer aus dem 
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sie and — —— Hingegen Füßen 
‚ein allerh, pa Fark KU a a 
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9 — maͤchtigſte Potentat F 


* het im Nothfalle aus meh 
es ſind e/ bie wenig Ss haben, 
einen A tbeildurch einen Bice Ko * 
ns Mann des groſſen Moguls, um 
il —* einen General: — 


unterirrdiſche Grotte auf 
man en Sil⸗ 
wen u. b-g. antrifft. 2 ‚Das 
s Dangeneß im Königreiche 
Mmauer aus einem eingigen 
en da die Wei⸗ 
Ben 4. 9 

ae bluͤhet mitta 
orgen aber aufs 
Dann Tempel auf 

agehauen, und auf. 4: 

e Ju —5 a 

n, daß er 

nb-Stüche ‚m 


Denn, aber un⸗ 


„ fi fe due nem 
Luͤſte iſt ehr frucht⸗ 
—— andern Baninon bepflanger: 
Fe 
games ift fruchtbar an Specereyen 
am meiſten aber an⸗ —* Ka a ter A 
8 — Fee 
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die Kuͤhe, ja ben Teufel ſelbſt anbetet 
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und — Bäume och Diet, Feigen — — uns 
jehlin,deren Blätter fogto für m fie vo — en zum 
Decken gebraucht werden M — er luß 


fe,e3 tiefere. ferner die Molaparıf eCuͤſte viel 
zumalHiacinthen und Aut m 5 
Perlen Fiſcherey welche die ander treib 
ö Die Maiabaren zumal die fonabean der Gifte ne 
—* von Farbe manche auch ea 100 
9 lied maſſen und einer mictemaßig langen Statur Ihr 
Haupt: Haar beſtreichen ſie mit Stau ober, Cocos⸗ Debte, banıit 
fie fein glaͤntzend ſeyn Die gantze gran iſt bier ‚al A 
eine in der Welt der Unkenfdbeit —5 Ri; aupt find die 
Nelhare non Sitten, A * üben 
gen Indignern am wenigſten unterſe * And muß Hr 
Sohn feines Natetg Vrofepion lernen undtreiben. | 
ifkaufdiefet Cüffe gennifihet, und theils Chriftlich,tbei che | 
taniſch, theils Heydnifch.. Wo die Holländer zu ſprechen büben, 
bluͤhet der Chriſtliche rbrmirte Glaube, und 9 die atiomein 
freyes Eyergitiut auch öffentliche und Bobacane ice An | 
dem, MerretiS 30 ee PT 'abometaher.  Mit- 
9 im Lande ſtecket noch alles ih fie lin dadven | 
lendete Bolt Sonne und Mond, Baͤume A ouberheit | 


Von beften Städten find zu merken: r. In ——— 
nonor: ) Canonor, ein wackerer Dre und Feſtung und ib 
die Haupt Stadt des gantzen Koͤnigreichs. ee bey Cano⸗ | 
nor ift vortrefflich und ficher. - 2) Cota; ein bortreffliche ſchoͤne 
und reiche Stadt, wo der König; von Canonor gemeimiahich veſtdi⸗ | 
vet. 3) Coroba,eine ſchoͤne und reiche Stadt. Mangate⸗ einge 104 | 
fer Ort und Feſtung des Königed. een 
2) Indem Königreich Salicut, fo feinen eignen ſouverai 
nig hat: Nalieut die Haupt Stadt des gangen he 
Nidentz des Koͤniges nebſt einer Feſtung und — 
Couzette eine Heine aber importante deſtung welche vor mal 
den Holländer gehören) 3) Eile, * Feſtung / ſo der König Ca⸗ 
licut in den Haͤnden hat. RL ih —*—* sau | 

"3. In dem Königreich Enpin: ; n Gorhim ie Haupt 
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er. In Can⸗o Inganor liculan und Ealicut werden nebſt 
Pfeffer, E Silbe je ch Perle rlen und Ebelfteine u. d- gl. 
hebt an Die,S — — Die Konige von Canonor 
Calicut ſ tigſte ‚Potentaten aufbi fer gangen Ců⸗ 
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ſchen Conqueten gezehlet Die Religion iſt wunderlich durch einan⸗ 
Der gemenget. "Die mehreſten Malabaren find biß dato Yepbeny 
fo die GOtt allein gebührende Ehre den Ereätisren geben. Die in 
Biſnagar ritzen ſich nach Art der Baaliter ihren Goͤgen zu Ehre 
mit Meſſern / und verbrennen ihre Todten Wo die Holländer 
befehlen haben / floriret der GOttesdienſt auf Art ber Reformirten 
und auf Trangvebar die Lutheriſche Religion. Der König in 
Daͤnnemarck hat ſichs ſeit A. 1705- fehr angelegen ſeyn Taffen, die 
letztere im Bande auszubreiten, twie denn Bie Lutheriſchen Mißiona⸗ 
ti nach Trangvebar gefendet worben,melche nicht ohne Frucht den 
Saamen des H Evangelitunter ben Wilden ausgeſtreuet. Anno 
1708: iſt eine eigne Druckerey angerichtet, und die Bibelnebff ans 
dern geiffreichen Büchernin Malabariſcher Sprache gedrucket, 
und unter die Malabaren anögerpeilet worden. D auch eine 
neue Kirche; Jeruſalem genannt, nebſt einer Schule vor der Fe- 

Kung Trangvebar aufgerichtet worden, iſt aus denen zu 

diefem Mißions⸗Werck heraus gefommenen Schriften zut ©: N * 
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ge bekannt. Ä Te 
Es find an Städten zu mercken : 1, $n ben Königreich Bifnas 
t Ber „jo bie 
ordentliche Refideng, des Königes Iff, und ein wunderſchoͤnes 
Schloß bat. —J —* 
2. Indem Königreich Nanſingve oder Narſinga mo ein groß 
fer. Uberfluß an Edelfteinen: Narfinga, eine geoffe, reithe und 
ſchoͤne Stadt, und dag Haupt des gangen Landes, Meliapos oder 


EL: Thoma 0 RE 
— <ompendiehfen duůr ſtenthum Gingi itGingi eine 
feine Stadt und Haupt des Landes nebſt einer mittel maß igen Fe⸗ 


fung. Cantabaran eine Handels Stadt J 

4. In Raique Tanjaor d.'. das Furſtenthum Tanjaorı liege 
—— aupt⸗ Stadt, ſo in Ind en vor eine Feſtung mit paſ⸗ 

en muß ih, 
. In Naique Madure oder dem Fürftenthum Madure iſt Ma ⸗ 
dure die Haupt und Reſidentz Stadt des Naighßhe. 
6.In denen Hollandiſchen Congheten mercket man Pallacatte, 
eine nahrreich Handels Stadt nebſt einem Bil; 
Hollandirche Gouverneur wohnet der im Nahmen der O 
aiſchen Compagnie le Commercia auf der ln im 


—— 
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N rn ———— u nennen — — 
‚Negspatanam, eine Volckreiche Stadt, fo unter der Ge’ 


Compagnie ſtehet. Tegepatriam,eine 
Spradtige Kaufhaus der Compagnie 
plerögenannt; zu fehen. Maſuli⸗ 
Stadt, fo aber dem Könige von 


de iſt Potechirie,ein Caſtell. 
nercketman Die reiche Han 
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walt der DR Indianiſchen 
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Auffe. } men und andre er era geben die E ——— 
te ſo reichlich, daß auch viele des Salomonis Goldreiches Ophir 
bier zu finden vermeinet, —— hnbee findet man. Diamentem 


Rubinen Carfunckel Echmaragden und ine 
in Menge An Thieren giebts eb Iyger, a sn 
fen uud g. ¶ Die Rivieren ober Fluͤſſe enthalten ungühligeCrocodil- 
len und Fiſche. Die —— Stroͤhme heiſſen: Vegu Cofr 
mir und Menan, und die Gebuͤrge ſind unzaͤhlig. 
- Die Einwohner find an Farbe des — 
mäßigerStatur und am Gemuͤthe ſam doch furcht⸗ 
Aa: Die Peguaner mahlen ihren Leib von ———— 
auf den Nabel von allerhand Figuren d einleiten: ee 
ihren Angefichtern. Gie — eine 
Meſſor, ritzen damit die Figure indie; 
ee 
u dieſe Fi en) h 
Se en Die mein cher Benungen Bate ne 
oter ihnen, Hiernachſt tragen fie Auch mie die Ma 
Ohren.  Diedoninirende Bein ihnen. Da 


niſche Die meiſten Peguatierp — —— 
ctenden Benjanen bey, und haben bey ihre — 
aberglaubiſche Poſſen Ye ſind bier die Menf Be er 


noch ſtarck im Gebrauche. 


Wege —— Tee Fe ara 
un Bi fr fi ione, welches ta — reiche Stadt, 


In dem gom rratan iſt zu mercken daß es lirgt 
Me 
’ 


Haubtſtadt. —— emtich⸗ groſſe Stäbe, Sandare 
88 —— — \ 
— Röngrei Bram habervon Tun quin d 











Reſidentz des Koͤni — 
In dem Königreich Ava, fo en 2a — N — | 
—* Reiche China gantz oben geg h | 
Hat —2* es —— diſt eine vr 
— fuͤnff FrantzMei ieben wird. | 
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und liegt gegen Norden hinauf. ESiff wegen ber wiſden Einwoh⸗ 


ner und graufamen reiffenden Ehi’ve gan unbekannt, und gehoͤret 
unser dad och des Koͤniges von Ada. 

5. Indem Königreich Pegu lag Pegu bie weyland undergleich» 
licye, volckreiche, mächtige und reiche Stadt von gang Oſt⸗In⸗e 


dien. Gie war mit Wallen, Mauren und Graben wacker fortifitis . 


vet, hatte nebffeinem koſtbaren Sehloß worauf der König reſidi⸗ 
rete, einen prachtigen Sößen- Tempel / der vorden vornehmſten im 
Hansen Yande gehalten wurde. Uber ſie iſt in ven Kriegen mit 
Ada, Arracan und Brama zerſtoͤret worden. ke 
Die Kauffmann ſhafft wird mit Gold, Silber, koͤſtlichen Gteiz 
nen, Diamanten, Rubinen Carſunckel Smragden und andern ge: 
trieben. Die Kriegs Vadtif nicht in ſolchem Zuſtande wie fie 
ſonſt geweſen. Aß der König von Pequ den König von Stan ber 
Eriegte, hatteer in feiner Armee über eine Million Soldaten zu 
Fuß,200000.Pferde,5000,Elephanten und 3000 Cameele. Was 
die Regiments: Berfaflung betrifft Bat fonderlich Pegu feinen eige⸗ 
nen König, ben die Königreiche Ava, Aracan und Fipan gehören. 
Unter die Merkwürdigkeiten gehören: 1. Das guͤldene Hauß, 
oder bie groſſe Halle im Königlichen Pallaſt in der Haupt-Stadt 
Aracan deſſen inwendige Theile gang mit gtildenen Mafiven Platz 
ten überleget find, und worinn ein ſtattlicher güfdener Himmel an 
deſſen Bordeoder Rande über 100. groffe Gold Stuͤcken in Ge: 
ſtalt der Zucter-Hüre herab haͤngen. An eben dieſem Orke ficher 


man auch fieben aus Maßiven Golde gegoffene Goͤtzen Bilder, die 


fich in der Gröffe eines vollfoinmenen Menſchens präfentiren,und 

deren Stirne, Bruſt und Arme mit allerhand Föfklichen Steinen; 

ald Rubinen, Smaragden, Saphieren und Diamanten reichlich 

befeßet find. 2.Den Delinauenten und gefährlich kranckliegenden 
helffen fie alfo vom Leben zum Tode; Wenn fie einen Delinquenten 

haben, ſo etwos halsbruͤchiges begangen, fo führen fie ibn in den 
Staͤdten zur Schau und Spott an einen Strikedurch alle Gaſſen 
und Straſſen und ſchlagen ihm zuleßt den Ropffein. In Aracan 

gehet man ſehr übelmit denen Kranken um ; Denn wenn ein Alter 

mit einer incurablen Krandheit behaffteter zu liegen komt, ſo tragt 

man ihn ans Ufer des Meeres, und Iaffet ihn allda liegen, damit, 
wenn das Meer anwaͤchſet oder die Fluch kommt, folche diefelbe 

weg ſchwemmen und erſaͤuffen moͤge Diejenigen fo die Krancken 

ASIA, Sl < dahin 
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| dahin fragen, dencken wunder · was fi fie ihnen voreinen Ritterdienſt 
J weil iv ii Se ihrer Duaal behuͤlfflich 
n 
Son denen Söniriden Siam und 
f 2 Mala. 


ter folchens 9 men begreifen wollen,liegen von Pegu ges . 

gen Mittag. Die Lufft iffin Anfebuna der natürlichen: 

— her ll 3 ei re unterſchiedlich nichts de: 
— doch vor geſund und temperiret gehalten Was 
die —— —— betrifft iſt Martatan, auffer feinen | 
Getraͤyde, Oelen und Meditinaliſchen Kraͤutern an 
Gold: Silber- Eifen- Bley. Stahl. und Kupffer Bergwercken reich, 
Yan oder ya bat a Holtz, Campher der ſich mit dem von 
iß Stein, welcher nicht geringer geen 
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Hu: — € — a, ehe wir un · | 
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i der Br iſt, Diamanten, Muſcaten und Mal 
. Anden Wäldern hat das Reich Siam viel Elephanten,fome . N 
deruch aufdem Gebürge Jangoma, darunter find auch weiſſe wel: 
che ſehr rar. Hirſche, Tieger, Raſen⸗hoͤrner Affen, groſſe Schlan⸗ 
gen und Zinn⸗Gruben. EB | 

‚Die Einwohner find Heyden, füsifeh, untreu, furchtſam, faul, 
— überlaffen — und Sclaven ee Beftpäfftelicbenftci- | 
Brantewein. Die Religion iſt Heydniſch. 

Siam i 170 teutſche Meilen lang. go. Breit. - Die beſten N | 
 Städtefind: D Diem; die Haupt Stadt. ‚2) Odig. dieRöniatie J 
che Reſidentz wo man 600000. Menſchen zhlen fiebarreaulaire 

Gaſſen und CTanaͤle daß faſt vor alle Hauſer de Schuffe fahren koͤn - 
nen. 3) Ternaſſen oder Denonfferin, harden beſten Hafen, wo bi! N 
— und groſſe Schiffe gezehlet werden 4) Mortaban, ii 
— guter Hafen. 5)Malacea ſo 8. Meilen breit und viert, - AR 
bat ritte im Umfange und ſtarcke Handlung und Zölle. J 
ee er wegen ber befonderh Sprache, ſo feicht zufe 
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Br ee durch gaus Indien: unter ben Raufeuten ger en 

Det wir 
- Der Handel beſtehti in Reiß, Gummi Lacca, Siepellar, fo mir 
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beite Handlung ınit Holländern, Engelländern, Bortugiefen, Mo⸗ 
‚golern, Perfianern, Benjanen und Chinefern. Der König inSiam 
Fan tiber 100000. Goldaten und 2000. zum Kriege abaerichtete 
Elephanten ind Feld bringen. Ob nun gleich Diefer König einer de 
Ber maͤchtigſten und reichten Monarchen im Orient, und fich nen> —43 
net einen König Himmels und de» Erden, ſo muß er doch denen | 
Tartarn einen jährlichen Bribucgeben. 

Die Seltenheiten find: 1.Dieirrdenen Töpfe, welche in Mar⸗ 
tavan gemacht, und Martavanes genennet werden, deren einige fo 
groß find, daß fie fo viel als einMalter,und bigmeilen mebr halten. 
Es iff eine Gattung fchwarg gefernißter Procellin, worinnen fie 
das Wake, Wein, Delund allerhand Saͤffte verwahret halten, 
und um dieſer Urſache willen werden fie in gang Drient hoch geachs 
tet. 2. Der Trauer- Baum in Malasca, welcher nicht ehe, ald nach 

der Sonnen Untergang Bluͤthe tragt, und fo bald dieſelbige wieder 
aufgebet, laßt er folche wieder fallen, und dieſes alle Tage das gan⸗ 
ge Jahr hindurch. . Diefe Blüchen find faſt den Pomerangens 
Bluͤthen gleich, aber noch viel ſchoͤner, und geben einen lieblichen 


Geruch. 
rad N ERKERIV, — 
Von dem Koͤnigreich Cochinchina. 


Sc grenget in Nord mit Tunquin, in Welt mit 





Siam, Cambodia und Ehlampa, das übrige befchleufb dag 
Meer. Ob es ſchon unter dem duͤrren Himmels Creiſe 
liegt, iſt doch die Lufft ſo geſund daß die Einwohner nichts von an⸗ 
ſteckenden Seuchen wiſſen. Das gantze Land iſt fruchtbar, und 
hat einen Uberfluß an Reiß, Früchten und Kräutern, naͤhret viel 
Bögel, Thiere / und das Meer hat fuͤrtrefliche Fiſche. Es tragt 
Zimmet / Pfeffer Adler⸗ Holtz / Calambe und Benzuin, Gold, Sil⸗ 
ber, Seyden Baum⸗Wolle, und verſchiedene andere koͤſtliche Waa⸗ 
ren mehr. Im September, October und November ſtehet das 
gantze dand unter Waſſer, bisweilen z. Tage, von ts. zu 14. Tagen, 
dadurch denn das Land gedünget, und das Erdreich ſehr fruchtbar 
gemacht wird. — 
Einwohner find daſelbſt hoͤflich freygebig denen Fremden 
wohl gewogen in ihrer — getreu, tapffer und zum 
— — 3 — abge⸗ 
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abgerichtet, Der Religion nach find die Einwohner des Reichs 
Cochinchina Heyden, doch find auch bier viei Chriſten, Frantzoſen, 


\ 


Engellander undHollander- · 
Die Haupt⸗und Reſidentz⸗Stadt in dieſem Koͤnigreich iſt Cac⸗ 
ciam oder Bescioim Norder⸗Theil des Reichs. Cobanich oder 
St. Joſephs⸗Hafen und Cuacevg, oder der Koͤnigin Hafen find die 
beſten Hafen des Reichs. Sauſoo, eine Handeld-Stadt. Bew 
Cochinchina liegt Cambodia, wo die Haupt⸗Stadt gleichfals Cam⸗ 
bodia, die Reſidentz aber Liam heiſſet, und Chiampa, ſo ſeinen be— 
ſondern Koͤnig hat, und ſehr fruchtbarif. 54 ua 
Die Handlung treiben bier die Engelländer, Frantzoſen und 
Hollander mit Gold, Porcellin, Seiben, Daun: Wolle, Reiß. 
Was die Kriegs⸗Macht betrifft, Ean der König von Cochinchina 
eine aa Armee ins Feld ftelen. Diefes Reich hat feinen eige: 
nen Kaaͤigg ee FÜR An aa RN 5 
Unter bie fonberbaren Seltenheiten des Landes iſt Billig zu rech⸗ 
. hen: r Die Lut eine Ergieſſung des Waſſers, welches, wieoben ge: 
dacht worden, im Herbft faſt dag gantze Rand uͤberſchwemmet, und 
das Erdreich dergeſtalt fruchtbar macht, daß es dreymal dad 
Jahr durchFruͤchte bringet. 2. Das Saroy Boura,oderdie Mate: 
rie, woraus einigeSchwalben ihre Neſter u machen pflegen welche, 
wenn fie gemeldte Vögel verlaſſen duͤrr und hart, nachgehends in 
groſſer Menge geſammlet werden, wenn man ſie aber im Waſſer 
weich macht ſo werden allerhand Speiſen damit gewuͤrtzet, maſſen 
fie einen fo artigen Geſchmack ertheilen, ald wenn Zimmt, Naͤglein 
Pfeffer und andere Specereyen darinnen. 3. Das Abdler- und 
Calambe⸗Holtz, welches von einerley Baumen herkommt feines 
Geruchs und Krafft wegen fehr hoch gefchaget wird, maſſen dad 
Yfund,ivenn ed nach Fapan gebracht wird,mohlaufaoo.Duraten 
kommt, und unter andern dazu dienet, daß * die Leichnam ihrer 
Koͤnige, Fuͤrſten und Prieſter nach ihrem Abſterben, damit ver⸗ 











brenne. 


WVon dem Koͤnigreich Tunavim. 
| Ungbin grenget in Oſt mie berChinefifchenProvingCalllon,in 
E: ) Weſt mit Brama in Rord mit ke an 4 
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und van 





——— nennen ſo d 
veruͤrſachen. hie Afrologi haften de 
Wind entſtehe dondenen Dünften, fo aus de 

Aeinberge ober Del. Bäume, icdoch viet Reiß, 














Brandtewein brennen, viel Seide, Baumwolle, beſſer Obſt 





als das Europaiſche vielAnanas und Yomerangen, 





1 alle ſechs 









Monate vei —— guten Geſchmacks find. Eshat Tun: 
auin weder Eſel hoch Schaafe, aber-vief Werde, Elephanten und 





Rhinocerotes, 





deren Fleiſch Haut, Beine Zahne Klauen und hoͤr 


ner wider bag Gifft ſehr nuͤtzlich find. Liber dieſes bat eg auch viel 


Hüner, Tauben, Turteltauben und ander Gefluͤgel, baß fie umſonſt 
‚ gegeben werden. Kagen merden bier nicht gefunden, aber eine 
gewiſſe Art Hunde, welche die gange Nacht den Ratten und Maͤu⸗ 

. fen nachgeben. Gt a — ER 
Don ben Einwohnern iff zu morcken daß bier wider die Gewobn⸗ 

- heit der — Voͤlcker Edele gefunden werden, welche ihren 
Adel durch Waffen oder Gelehrſamkeit erworben. Denned ha⸗ 
ben hieſige Aſiatiſche Laͤnder eine gemeine Sprache, die Malayiſche 
genannt, welche der Gelehrten Sprache if, wie die-lateinifche bey 


den Europaͤern. Die Roͤmiſch-Eat olifche Religion hatte ſich ſonſt 


darinnen außgehreitet, daß man über 200000, Chrifkliche Seelen 
darinnen gefchäget, ed waren auch 200 aroffe Kirchen, viel Capel 


rungzeebe 2 
a8 gangeRönigteich mizd in acht geoffeßanbfthäfftengerkeifet, 


fen undBerbäufermachgehends ader hat es dofelbft groſfe ve ande⸗ 





wovon Tavernier in feiner Reiſe⸗Beſchreibung, ber diefe@tand bes 


fuchet bat berichtet,daß bie@eftbiekteften unter Ihnen erfichentper 
Fhöne Strich Landes fen faſt d aroß ala Franckieich,ie den 
KönigreichFunguin find en 
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gen ung nicht fo bekannt worden, weil die Tunquineſer ſich auf die 
Bengraphie nicht wohl verftchen, Doch follen in dem gangen Könige 
“reich fat 20000. Städte und Schloͤſſer zu finden feyn. 200000. 
Chriſten und ıs. Millionen Menſchen. Es lebet aber fait fo viel 


Volk auf dem Waffer in Schiffen, ald auf dem Lande, die beſten 


Städte. find: Tunquin, Kocein, Kodera, Kebach und Cuaſay. 
Der Handel wird mit Seide und Schild Kroͤten getrieben. 
Die Kriens: Macht beftehet in 3000 zu Pferde,ggooa zu Fuß,und 
722 Klephanten, wovon 130. zum Kriege, und die andern zur Ba⸗ 
gage bes Rönigesund der Broffen dienen. Der König: ift gleich⸗ 
fam in der Refideng-Stabe Checo eingeſchloſſen, der Feld: Herr 


aber, Chova genannt bat alle Gewalt inden Handen, Jede Land- - 


ſchafft Hat über biefeg ihren Statthalter. N 
Die Seltenheiten find: ». Die Eitronen, melche nicht Finnen 
wegen ber Saure gegeffe, wohl aber ffatt des Scheide ⸗Waſſers zum 
Mahlen und Garden, Seide und anderes zu bleichen, und zum wa- 
fchen gebraucht werden 2. Der Boigaper-Baum,fo den Lorbeer 
Baume gleicht, und zweyer Gattungen iſt die eine fragt Aepffel, auſ⸗ 
fen gruͤn nwendig roth die andere wird höher geachtet, iſt auſſen 
gelbich, inwendig weiß, unreiff ſtopffen fie, reiff laxiren ſie und ha⸗ 


ben Körner etwas Kleiner, ald Granat⸗Aepffel. 3. Die Fleder⸗ 


Mänfe welche bier fo groß find, als junge Huͤner haben Flügel ein 
und einen halben Schuh lang, finddelicat zu eſſen, wenn fie jung, 
und haben weiß. Fleiſch. 4. Die Schild-Kröten, melche gleichfalls 
koͤſtlich zu eſſen. — RN 

Er XXXVI. 


Von dem Königreich China. 
Hinãa Graͤntzen ſtoſſen gegen Oſten an den Chineſiſchen Ocea- 
sum,gegen Welten an einen Theil der Tartarey, und gegen 
- Güdenan einen Theil des Drientalifchen Deeani.. Die 
Lufft iſt durchgehends ſehr temperivt,ausgenommen in den Nordli⸗ 
chen Theilen woſelbſt es wegen der vielen hoben und mit Schnee 
bedeckten Gebuͤrgen überaus kalt iſt und der Boden iff durchgängig 


fo fruchtreich daß deſſelben Einwohner an verſchiedenen Plaͤtzen 


zwey bis drey Erndten zu genieſſen haben Nebſt dem Uberfluß an 


Korn und Wein find in China alle Koſtbarkeiten des gantzen Orients 


concentriret. Es werden gefunden alle Baum⸗Fruͤchte als Aepffet, 
— Birnen 
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Birnen, Pferſigen, vielerley Pflaumen, Weintrauben, Dliven,Chi- 
neſiſche Feigen, Indianiſche Feigen, Europaͤiſche Feigen, Licia,tuns 
gan, Jacca Ananas / Petchi, Kokos: Bäume, Arecca Sambun,Pfef- 
«fer, Malvei, Mufcaten Nuß Baͤume, Würg-Negelein, Zimmet, 
Fett-Baum, Coiton oder Baummolle, Zucker in groſſer Menge, 
Maulbeer⸗Baͤume, Ingber, Rhebarbara Ginfeng, China: Wurgel, 
Thee Kraut, Gummi⸗Laque: Die Flüffe und Geen find mit man 
cherley Arten Sifche, ingleichen mit köfklichen Perlen und Bezoar⸗ 
‚Steinen reichlich verfeben. Die, Berge mit unterfchiedlichen 
Gold⸗ und Silber⸗Minen ausgefuͤllet, die Ebene gar fchön zur Wey⸗ 
de gefchickt, und die Anmuths vollen Walder uͤberall mit treflichen 
Wildpret begabt.  Summa: Das gangekand iſt einesder beiten 
Laͤnder in der Welt. Die Fluͤſſe find der Croceus, oder Hoango, das 
iſt Gelb⸗Fluß. Tangzkukiam und Zhientang, Kiang in Chekiang. 
Die Chineſer haben flache Angeſichter, kleine ſchwartze Augen, 
ſtumpffe Naſen, wenig Haar im Barte welche fie nicht abſcheren, find 
ſchwartzbraun in Süden, mitten in China gelbe, in Norden fo weiß, 
als die kuropaͤer daneben groſſeLiebhaber allerKünfte und Wiſſen⸗ 
ſchafften ſo daß ſie durchgehends vor eine ſinnreiche Nation zu hal⸗ 
„ten find, und wollen einige beweiſen, fie haͤtten den Gebrauch ber 
Druckerey des Schieß⸗ Yulvers undSee Compafles lange vorher, 
ehe dieſe Stuͤcke noch in Europa bekannt geworden, befeflen, ed ha⸗ 
be ihnen aber nur an einer beflernErcolirung derfelben gemangelt. 
Die Weibesßerfonen find klein haben ſchwartze Haare braune Au⸗ 
‚gen, Heine Fuͤſſe tragen lange bunde Kleider, beſonders grüne, mit 
ſehr weiten Ermeln, auf dem Kopff einen Deckel, wie eine Topf 
Grürge, indgemein von Pferde Haaren zu Winters Zeit aber eine 
mit Rauchwerck gefücterte und gebraͤhmte Muͤtze. Ihr Haupthaar 
pflegen fie mit guldenen Drat und Haarnadeln zugieren. Die Re⸗ 
ligion in China iſt Heydniſch, daher das gantze Land voller Goͤtzen⸗ 
Tempel ift, fonderlich werden zweene Gößen in groſſer Veneration 
gehalten, der erſte unter ber Geſtalt eines greulichen Drachen, der 
andere wird genennt Fo oder Foe, welchen man für ben Heyland 
der Welt achtet. Vornemlich aber find drey Serten,beren bie 
1. der Gelehrten, deren Urheber ein Philofophus, Confucius gewe⸗ 
fen, welche den einigen GOtt, underliche Geifter ehren. 2. Seit 
gvin,diefe fFatuiret mehr als eineWelt- 3. Lauza, diefe glaubet nach 
dem Tode mit Leib und Seel in den Himmel zu kommen. Es Br 
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den auch Mahometaner in China gefunden. Uberdiß find | 


auch einige durch die efuiten zur Bekaͤnntniß der Chriſtlichen Lehre 


gebracht worden. Denn als die Europner aufihren Reifennach | 
Oſt⸗Indien auch den Weg nach Ehina gefunden, und Dafelbft die 


Reichthuͤmer dieſes herrlichenLandes bemundert,haben die@elehr: 
ten Davor gehalten,auch ihren Antheil an dieſen Ichönenkandern zu 


baben, und Mißionarien dahin zu fenden, wozu fich theils Jeſuiten, 


theild Dominicaner reſolviret dad Evangelium in diefen Ländern 


bekannt zu machen, welche beyde Orden in die Wette fich bemuͤhet, 


welcher unter bepden den Vorzug und Ober⸗ Hand behalten wurde. 
Zu erſt unter allen iſt A. 1575. Martinus de Rada ein Auguſtiner an⸗ 
gekommen ; nach diefem A. 1581. Matthaͤus Riecius ein Jefuit, 
ferner haben 2. 1596. die Dominicaner etliche ihres Ordens ald 
Mißionarien dahin gefendet, welche feften Zuß gelegt. 

Nachdem man nun wahrgenommen, daß die Chineſer eine groffe 


Veneration gegen ihren alten Philofophum den Confucium hegten, 


tie auch gegen ihre verftorbene Eltern, und diefe Ehr⸗Bezeugung 
mit veligiöfenCeremenien begiengen,alfo,daß fie denenſelben zu Eh⸗ 
ren gewiſſe Feyertage hielten, zu den verfforbenen Seelen gewiſſe 
Gebeter richteten undDpffer fehlachteten nach Heydniſcher Weife, 


fo Baben die Dominicaner ihren Neubekehrten dergleichen Cultum 
fuperitiofum und beydnifches Wefen gar micht verſt atten wollen; 
Die Jeſuiten Hingegen hielten vor rathſam daß man denChinefern 
hierinnen etwas concebire, Damit fie defto leichter koͤnnten gewon⸗ 
nen werben, fintemal dergleichen Ceremonien bey den Ehinefern 
mehr das An ſehen eines Cultus civilis, als religioſi haͤtten. Allein 
daraus iſt ein groſſer Streit entſtanden unter beyden Orden der 
mit groſſer Hefftigkeit in der Roͤmiſch⸗Catholiſchen Kirchen iſt ge⸗ 


trieben warden. · 





China beſtehet in zwey Theilen, dem Norblichenund Güblichen 
1. Das Nordfiche hat ſechs Königreiche: 1. Pequin oder Peching. 
100 die Reſidentz -Gtabt Peching ſo ſechs Meilen im Umkreiß mit 
ihren groſſen Vorſtaͤdten hat, und ſechs Millionen Seelen, worun ⸗ 


er viele tauſend Roͤmiſch Catholiſche Chriſten. 2. Kantung, wor⸗ 
aus der Confucius entſproſſen. 3: Kanfi,modie Stadt Faltung. 
ein Schluͤffel des Reichs; gegen die Weſt⸗Tartarn hat die ſchoͤnſten 
Weibes Perſonen von gantz China. 4. Kienfi, da bey der er⸗ 
ſten Haupt⸗ Stadt Sigan⸗ Fu vor etliche und 79, J 


NMar⸗ 
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Marmorne Tafel mit einem Creutz und&xhrifft gefunden worden, *J 
wodurch bewieſen werden will, daß der Apoſtel Thomas in China | 
geweſen. 5. Honan hat acht Fu Staͤdte das ift, groffe, und 108: 
von den Gattungen Ehen und Hien, oder kleine 6. Leabtung, wo 
‚die Haupt Etadt Leaotung. ee RE 
IL Das Suͤdliche /deſſen Haupt⸗Stadt Nanking, ſo zwantzig Dil: 
lionen Haͤuſer ohne die Vorſtaͤdte und vier und zwantzig Millionen 
WMandarees Pallaͤſte har, und bie Reſidentz eines Vice Koͤnigs iſt. 
Dieſes Suͤdliche Theil bat 10. Koͤnigreiche: 1) Nanqpien, wo bie 
Stadt Suchen: Fu, bie beſte Handel⸗Stadt von gantz China iſt. 2) 
Chequitung, welches die Chineſer das Indianiſche Paradieß and 
Luſt⸗Garten der Goͤtter nennen. Xaoking, iſt die ſchoͤnſte Stadt. 
3) Kiamft, wo in der Stadt Vieuchen Fu der Porcellan gemacht 
und gebrannt wird. JHuguang, Durch die Haupt⸗Stadt Vir⸗ 
chang⸗Fu laufft ein geoffer Sluß,moraufgroffe Handlung iſt. 5) 
Suchuen, hat nein Tu Städte, und unter denen i103. von Chen 
und Hien. 6, Dveithen, hat ı4. Fu⸗Staͤdte und 24. andere, 7) 
Junan, wo 20, Fu⸗Staͤdte und 68 andere. 8) Quvanghi/ hat 13: 
Fu: Städte und go.andere. Zu Chincheu⸗Fu waͤchſt ein Kraut, 
woraus Zeug wie Euch gemacht wird, To die Seide übertrifft: 9) 
Canton, wodie Haupt Stadt Canton / da jährlich über 100.Schiffe 
Engellaͤndiſche / Holländifche, und Portugiefifche anfomimen. 10) 
— die Haupt· Stadt Focken⸗ Fu wegen der Handlung bes 
ruhmt iſt. — 
Der Handel in China beſtehet in allerley Peltzwerck. Einhoͤr⸗ 
nern, Elffenbein braunen und weiſſen Zucker, Seiden⸗ Zeugen, 
Gold⸗Stuͤcken Zinn, Eifen, Kupffer, Papier und Porcellan. Die 
Macht ift groß, maffendie Zahl der Menſchen nach Millidnen ges 
rechnet wird. Uber diefe ift ein Monarch, der eine voͤllige Ge⸗ 
walt über das Leben und die Güter der. Unterthanen erercivet, feine 
Einfünffte werden auf 400. Millionen Ducaten gefchäget. 7 
Unter den vielen Raritäten find: ı. Sonderbahre Glocken, das 
von die eineinder Stadt Perfing, welche 120000. Pfund am Ge⸗ 
wichte halt, und har ıı. Fuß im Diameter, und 12. Fuß in der Höhe, 
Die andere zu Nanfing, von 50000. Pfund am Gewichte,halt 7. 
Fuß in Diamerer und n. ZußinderHöhe. 2. Flüffe, deren Ober⸗ 
flache kalt Die Mitte und der Grund aber. heiß iſt; Ingleichen eini⸗ 
ge remarquable Quellen / in deren ſiedend⸗heiſſen Waſſer bie kanns 
Te ; gemeh 
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aus puren Porceflan verfertigter Thurn zu fehen. 4. Der Goͤtzen⸗ 
Tempel aufdem Berge Lungmuen bey der Stadt Chunfing, der 
auswendig von weiten Marmor undinmendig von dicht uͤberzog⸗ 
nen Golde. 5. Das Kraut Dvei, fo bie Traurigkeit vertveiber. 


ee Ä 
Von der groſſen Tartarey. 


— groſſe Tartarey oder dad ehemalige Aftneifche Scythien, 


"bat zu Grentzen gegen Oſten einen Theil des allgemeinen 
Deeani,gegen Welten Mofcovien,gegen Norden den Tarta⸗ 


rifchen Dreanum, und gegen Süden China und Indien. Die‘ 


Rufft iſt wegen der Nordlichen und Südlichen Theile ſehr ungleich, 


und der Boden iſt gegen Norden unfruchtbar,maffen in Word nichts 
als Kälte und groffe Winde, die Ebene voller Moraſt, die Berge 


2 N 


poller Wuͤſteneyen und das Meer voller Eiß: In Suͤd aber 


wachft Reiß Rhebarbara Hanf, Flachs Seide. Schaaf⸗ und Baum⸗ 


wolle und Muſcus in der Menge. In Nord find groſſe und weit 
e Bären, ſchwartze Fuͤchſe, Hermelin Zobel. In Süd die groͤſte 
Menge Cameele, Pferde und ander Vieh. Der vornehmſte Fluß 
ſt Tartar oder Tatar, von dem das Land ben Nahmen bat. 

Die Tartarn find Leute von einer ſchwartzbraunen Farbe, ſtarck 
yon Leibe und mittler Statur. Sshre ordentliche Koſt iſt Pferde: 
weich fehlagen, oder unter ihren Sattel legen, und wenn es reiter 
gahr, mit dem gröffen Appetit eſſen. Sie ſchlagen gemeiniglich 
hre Zelte in offenen Feldern auf, und pflantzen dieſelbe von einem 


Fleiſch welches fie von gefallenen leſern nehmen mit einem Pruͤgel 


Hrt ſum andern. Wegen der Religion iſt bekannt, daß das Hey⸗ 
enthum in den Nordlichen Theilen pravaliret, aber in den Suͤdli⸗ 


hen Provintzien findet man meiſtentheils Mahometaner Es 
haben ſich auch hinwieder in den Staͤdten Cathay und Cambale Ne⸗ 
torianifche Chriſten ausgebreitet. RN 


Die Tartarey begreift fünff groffe 3 beile,nebmlich 3, Südliche, | 
18 Rathey, Turkheſtan und Zagathay, und 2 Nordliche als die eis 


jentliche fo genannte Tartarep, und die Tartariſche Wuͤſte. 


In Kathay iſt die Haupt⸗ Stadt Cambalu, wo nicht allein zwoͤlff 


zroſſe Vorſtaͤdte find, ſondern auch ein ſehr praͤchtig⸗Koͤniglicher 
pallaſt, der zehen oder zwoͤlff Meilen in Umkreiß hat · 









artariſche Merckwuͤrdigkeiten. 335 


gemeiniglich ihr Eſſenkochen. 3. In der Stadt Nantıng,iftein 
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In Turckeftan iſt die Haupt⸗ Stadt des Landes und Reſidentz deg 


Chans· Die Stadt Taſchkant / iſt auch eine ſehr alte Stadt, und die 
Winter-⸗Reſidentz des Chans | 


In Zagathay iſt Samarkant, fo ziemlich groß, mit vielen ſtei⸗ 
nernen Haufern, voller Volck mie Ballen befeffiger, und die Ges 


burts⸗Stadt des berühmten Tamerlaneg, welcher von emem Un⸗ 
terthan ſich zu einem Herrn gemacht, Indien, Perfien erobert und 
Egypten geplündert, Doch hat er dia Gelehrten geſchuͤtzet, und eine 


Academie der Wiflenfchafften in Samarkant aufgerichest. Ä 
In der eigentlich fo genannten Tartarey merde man Tendus, 


wo man dafin haltıdaß des Prieſter Johan in dieſen Gegendẽ wohne, : 


Die wuͤſte Tartarcy wird von Bölckern bewohnet, welche fie 
‚Horden nennen; Sie haben fat gar feine Feſtungen ober befchlof 
fene Plage, indem fie immer herum flreiffen, und ihre Wägen, Zei: 
. ten, Haußgenoffen, und alles mas ſie haben mit fich führen. Unter 
ihren Horden iſt die von Nagaya eine von den beruͤhmteſten. 
Inder Stadt Cambals freiben die Tartarn,Ehinefer, Indianer 
und Perfianer groffen Handel, fonderlich mit Zobel: Fellen, Seide, 
Kamelot, Flachs und Rhebarbara. Die Macht it groß, maffen in 
ber gangen Welt Fein Volck fich fo ausgebreitet hat als die Scythen, 
fojeßo Sartarnheiffen. AR 2 
Die Tartarn haben verfchiedehe Fuͤrſten unter fich, weiche 
aber. von dem groſſen Tartar-Chan dependiren müffen, deffen Re: 
gierungs: Arc hoͤchſt tyranniſch iſt. 


An ſtatt der Raritaͤten behalten wir die lange Mauer, welche die 


Zartarey von China entſcheidet. Sie iſt uͤber 300: teutiche Meiz 
len von Hſt nach Wefl-Südlang, und fo die Berge, worüber fie ge- 
bet, eben Band waͤren wohl über 400. Meilen langı 45 Schub hoch, 
und 20.Schub dicke, if mit zoo o Thuͤrmen wie auch andern Bes 
feſtigungs Werckern mohl verfehen ; hat vier Shore, und koͤnnen 6. 

Reuter neben einander geraum darauf reiten Sie iſt mit einerdit; 
lion Chineſiſchen Soldaten befeger worden,da fie mit den Tarrarın 


bie ſchwere Kriege gefuͤhret, und fol ſchon 200.Jahr vorChriftißie: 


burt erbauet worden feyn. | 
| | XXXVM. 


Bondenen Aftatifchen Inſuln und zwar der 

„Im Yrchipelago gelegenen Inſul Candia. — 
Es dem feiten Lande vun Alten betrachten wir die Inſuln 

A asıa ED Daf 
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Daß aber die von faſt alleu Geographis zu Europa gerechneten Ey⸗ 
länder des Archipelagi zu Aſien gezogen werden /ſt die Urſache weil 
die mehreſten Aſien naher, als Europa liegen. Uberhaupt haben 
ein Theil der Juſulen ihr Lager in dem Mittellaͤndiſchen Neere ein 
sun i% dem geoffen Indianifihen,und endlich ein Theil in dem Ja⸗ 
ponifihen. .. — — 
In dem Indianiſchen liegen die Inſuln des fo genannten Archis 
pelagi, darunter das Koͤnigreich Candien die aröffefte und impor⸗ 
tanteſte iff. Candien, oder wie e8 die Alten heiflen, Creta liegt zwi⸗ 
ſchen Europa, Afta und Africa. Gegen Abend ſiehets gegen bie 
Europaͤiſche Erd-Epige, das Königreich Moren ; Gegen Mittag 
find feine Riegel das Mittellaͤndiſche Meer, und gegen Morgen 
und Mitternacht liegen ſeine übrigen Schweſtern, nemlich die Elch 
neren Eylaͤnder des Archipelagi. Die Lufft dieſer groſſen In ⸗· 
ſul iſt durchgehends rein u. geſund auch iſt fie ziemlich temperrret. 
Der Erdboden iſt zwar ſehr gebuͤrgig doch fruchtbar. Denn die 
Thaͤler ſtehen voller Getraͤyd und ſchoͤner Kraͤuter und die Oliven⸗ 
- Bäume tragen auſſerordentlich groſſe Oliven. Die Weinſtoͤcke, 
ſo ungebauet wachfen, geben den delicaten Malvaſier. Es hat. 
auch Candien im Uberfluß ßummi, Palm⸗Fruͤchte, Honig Wachs; 
allerley Zucker, ſonderlich Zucker Cand y· Allerley zahmes Vleh 
ernaͤhret das Land desgleichen auch viel ſchmackbares zahmes und 
wildes Geflügel. So iſt gauch Candien an Mineralien, ſonderlich 
Kupffer nicht arm. Fluͤſſe und groſſe Stroͤhme finder man aber 
nicht indem Lande, Du Wa 
Die alten Einwohner bed Landes haden in der H. Schrift ein 
fchlechtes Lob, daß fie faule Bauche; und Hannibal hat ihren eig 
Yiffig wiſſen zu beträgen. Die heutigen Candifer find feige Maͤn⸗ 
ner, deiten die Falfchheit gleichfam mit der Mutter⸗Milch einge- 
- flöffer ift, ausgenommen die Sfacioten, die auf dem Gebürge Sfa⸗ 
chin wohnen, und vonder See Raͤuberey Profeßion machen. Gie 
befteben aus Tuͤrcken, Griechen und wenigen andern Europaern. 
u Juden giebts auch nicht wenia auf dem Eylande. Die dominis 
= gende Religion aufder Inſul iſt vorjego bie Turckifche, vor biefem 
"aber florirtedie Röm. Eatholifche und Griechifche Religion. Die 
Griechen haben noch einige Kloͤſter im Lande, auch in der Stadt 
Candien einen eigenen Bifchoff, die Roͤm Catholifehen aber, die 
fonft einen Ertz⸗ Biſchoff hatten, find an der Zahl weit ſchwaͤcher 
als jene. Sas 
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Das Eyland wird in vier Haupt⸗Quartiere, nemlich ı. in das 
von Candia. 2 Canea 3. Retimoinid 4. Sitla getheilet. - 

„+. Indem Quartier Candia hat man zu mercken: Candia, die 
Haupt-Stadt des gante⸗ Landes, und eine dei beften Feſtungen von 
der Belt. Gie-kegt m dem Norber: Theil der Inſul auf einer 
Ebene ſehr vortheilhafftig, und iR in die Runde gebauet, An der 


e 











Mitternacptigen Seite umgiebt fie di: Ser auf dren Sealiänifche 
Meilen an den übrigen drey Land-Krten ſt fie mir fieben Reals 
Baſtionen vielen Ravelinen bafden Menden, Horniwerden und 


tiefen Gräben verwahret. Unter dem Wall find mit fer vielen 
Schieß⸗Loͤchern ver wahrte Getwälber, Daran? der Stadt Graben 
beſtrichen werden kan. In ber alten Stadt Jehet das Rathsund 
Zeuahaup, die Magazinen, die St. Mascus-Rivche, bie ehemalgei- 
‚ne Cathedral: Kirche geweſen und nunmehr in eine türdfiiche Mo: 
fee verwandelt worden, unbder Ergbifchöffliche Yallaft, Die 
neue Stadt hatte ſonſt die ſchoͤnen Tempel zu U.Y. Srauen,die Pau⸗ 
lus⸗IEſus⸗ umd Allerheiligen Kirche, wie auch das prächtige Laza⸗ 


ver und Snvaliden-Hauß in ſich ſo aber Durch dieTürekifchen&rucke 


Kugeln und Bomben um Steinhauffen gemacher worden. Arca⸗ 


dia und Sichimo waren ſonſt Biſchoflich⸗ Sitze die aber zerſtoͤhret 


worden. 

2In den Quortier Canea behaͤlt man : Canegeine hoͤchſt/ impor⸗ 
tante Stadt und Feſtung welche Die erſte gewefen,fo dieTüurgfen im 
Lande emportiret Suda eine gute Feſtung die An7 iz ſich denen 
Unglaubigen ergeben muſte da fie zuvor nach Venedig gehörte, 
Sfathia, eine Stadt von ſchlechter Trnportang. 


3.In dem DuartierRetimo liegt Netinto,eine ſchoͤne Stadt und 


Feſtung mit einem treflichen Hafe und wohl fortificirten Schloſſe. 

In dem Quartier Sitig welches eine Halb: Inful ift, merctet 
man : Sitia eine wichtige Stadt Feſtung und Hafen. Epinalons 
ga, eine confiderabfe Feffung,an dem Archipelago, fo die Venetia⸗ 
. nerlange Zeit mainteniret, bie fie endlich U. 1715..fich an die Tür- 


cken ergeben miufte. Garabuſa, eine wackere Statt und Feſtung. 
Die Commercia der Inſul Candia werden mitdem Malvafier - 


und Mufcateller- Wein, wie auch mit Honig, Wachs, Zucker, Roſi⸗ 
nen, Baum Dehl und Gummigetrieben. Da Eandianoch Ereta 


bieffe, und feine eigene Könige hatte, konte es mit einer Kriegs. 
Macht von 50000. Mann im ge eriiheinen. Aber nun folte. 
Bi; ; i “ * 2 
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Re. * 
man Muͤhe haben dißmal booo Leute auf Candia zu finden, ſo ei⸗ 
nen tuͤrckiſchen Sebel zu tragen capable find. Der Groß-Gultan, - 
dem feit U. 1715. das gange Candien gehoͤret, laͤſſets durch einen | 
Baffn, welcher in der Stadt Candia reſidiret, und etliche Sangiae _ WW 
cken unter fich bat, regieren. | I i 

Unter dieSeltenheiten gehören Die Rudera des bey denenAl⸗ J 
ten fo hoch beruͤhmten Labyrinths oder Irr⸗Gartens, welcher von 4 
d: m Eunftreichen Meſter dem Dabalo nach dem Modell des Egyp⸗ 49— 

t ſchen Irrgartens erbauet worden · 2. Das Begrabnißdes Jun 7 
. piterd auf dem hoben Berge Ida. N — 
Von der auf dem Archipelago gelegenen 
| Inſul Negroponte. — 





pus abfondert; Gegen Mitternacht oder vielmehr gegen 

| Dich gegen den Mittag fiehet e8 gegen die Inful 
Andros. Die hr 

Baummollen Stauden und nicht wenigdlachs die Gebuͤrge ernaͤh⸗ 


—— Land bat gegen Abend Livadien, von dem es der Eury⸗ 
Ne feheider fiedas Meer von der Inſul Schiro und 
Chirodala, und endlich ge 
uffe ſt temperiret und aefund, duch mehr vor bie 
Drientalifchen, als Decidentalilchen Bilder. Der Erdboden iſt 
zwar fFeinigt, doch fruchtbar; Denn ertraget vielOliven Baͤume, 
ven gantze Heerden Ziegen, von welcher Miſch ſehr delieate Kaͤſe 
— undBreitverführet werden. Groſſe Fluͤſſe bat 
Megropontenicht, ſondern nur einige groſſe Bäche. N 
Die Einwohner von Negroponte befteben aus Tuͤrcken, Juden 
umnd wenigenGriechifch-undRateinifchen Chriſten. Die türckiſche 
Religion przdominiret diefeömal, doch dürften in der Stadt Ne⸗ 
groponte auch Juden und Chriften ihren Gottesdienſt wiewohl die 
etztern nicht öffentlich, halten. or. De 
Die Inſul hat in ihrem Bezirck 365. Meilen, Dig norableften 
ind: 1) Negroponte, welche weyland Ehalcis hieffe, eine 
Te, volckreiche, fchöne, feſte und hoͤchſt importante Stadt, Fe⸗ 
ung und Hafen, bie durch eine fleinerne Brüche von fünff Bogen 
ahsfefte Land gehängetift- So wol die Feſtung als ber Hafen 
find-vongeoffer Wichtigkeit: 2) Gerintho, war zwar eine wichtige 
Stadt, icho iſt es ein ea 7 3) Cariffo,einDrt, bey * 
ne 3: $ pen 
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chen gute Marmor- Brüche ſind. M Roceo, fonften Erstia, ein 
offener Pag und des Poeten Simanidis Geburths:Stadt. 5) 
Gtara und Litamto find geringe, 

Die Commercia von Negroponte werben mit Baum⸗Oel⸗ 
Baumwolle Marmor und Amiant getrieben. Die innlandi? 
fehe Mache dieſes Eylandes hat jederzeit gar auf einem fihleibtew 
Zuß geſtanden undfolte ed Mühe koſten 2000. Inſulaner in die 
Waffen zu bringen. Es gehoͤret dieſes Eyland Negroponte der 

Ottomanniſchen Pforten welche daſſelbe durch einen Baſſa der zu⸗ 
gleichCommandeur in Achaja und admiral aͤber die tuͤrckiſcheglot· 
teilt, gouwerniren aͤſſet. 

Das anmercklichſte bey Negroponte iſt r der beruffeneEur ipuß : 
Chalcidicus oder Meer⸗Enge bey Negroponte. Ebbe und Fluth 
gehet da mit unbeſchreiblicher Gewalt, und veraͤndert ſich inner: 
halb 24. Stunden! fi ebemtal: 2. Der trefliche Marmor und 
Asbeſt oder Amiant-Stein, welcher auf dem Berge Cariſto gegras 
ben wird davon die Alten eine beſondereLeinwand / die durchs Feuer 
nicht konte verbrennt werden / ſondern dadurch gelaͤutert ward, zu 
bereiten wuſten· 3 Der Berg Caphareus iſt um deswillen nora- 
ble, weil darauf die blutige ee — * a0 er 
menen ‚Brieyen seiöeben:; ER 3: 


f E 
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Bon denen i Archipelago gelegenen oa it 
N a — fon 


ah 









“n ar Scio und Metellino gegen die Kufte Natolieng , 
* mene gang oben, ‚uud endlichSxchiro der Inſul Negro⸗ 
aa ten. Die Lufft iſt temperiret, und der. Erd⸗ 
Km ea Chlänber ſt gut und von GOtt reichtich aefegnee. 
en unvergleichlichſten Wein und Maſtix. Metellino 
icateſten Mufcareller-Wein, Feigen, Baumwolle u.d. 
efert viel Flachs und Baumwolle bat gute Viehzucht. 
——— Zieegen Stalimene zeigt an feiner Morgen⸗Seite 
einen duͤrren und unfruchtbaren Boden, aber gegen Mittag und 
Abendwerts iſt er um fo viel gefegneter u. bringet®etrände, Hanffı 
Mr und guten Wein hervor. “ Bir bekommen auch “men Sta: 
4 imene 
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Si fe hegen alle Knaur ‚aufdenn Archipelage, | 
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ſchen Erde getrieb en. ee 8. 
— 5 Me a biefe 4. 55 
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limene die in der Medicin tannte und nigie rerrem Bemniam 
oder Lemniſche Erde 


Die Eintvohner —— — ——— Griechen und die Reli— 


giot iſt die Tuͤrckiſche welche allenthalben darinnen die Oberhan d 


hat doch wird auch die Griechiſche und — gebultet, wie auch 
die Kim. Catholiſchen fo ihren Gottesd ienſt in Chio haben. 
ꝓMie notableſt en Platze dieſer Eylaͤnder find in dieſer Hrömung 
—— 1 Sn Sei, welche auch Chio genennet wird, und faſt 
Owelſche Meilen in Umkreiſe hat, liegt Chio ober Scio, die 
—5** welche groß, reich und fee und einen —* 
fen bat. 
22: In der Inſul Metellino deren umtreiß dies; Italiaͤniſche 
— aussedgt, iſt zu behalten: Metellino oder Motlene die 


Haupt ⸗Stadt welche aber gar — Vor Zeiten hieß 
dieStadt und Inſul Lesbus und die — J——— 


welcher das Genus Sappbicum herkom en rn buͤrtig. 
28 ‚Su Schiro (063: Italan iſche | 








Griechii er ———— erzogen, 
und Shefns, nachdem.er aus ben — worden, geflorben, | 
iegt; Schiro, Stadt und Hafen | 

4. * Stalimene welches ber Alten —E—— 100Ita⸗ 
lianiſche Meilen i im —— Stalimene, das 


mund wohl 


— 5 3 | i — nd 








Die Kauffmannfchafft.i ehr flori anf, ut 
Naftir, Baummoll Mer etraybe, nd fonderli 


welche fie durch gewiſſe Sa —— 1 
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cher haͤuffig aufder om ie Lemmi 
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o gelegenen Inſuln 
Dromi, Scopeli, 









* J guſumn alle liegen: * N 


und Lembro ie Tüſte ma 

— uͤber eſte —— ſind 
N. aun an Fa ſtarck vom Leibe und 
Gliedmaſſe en, mtb und vn ertig a— Gemirbe; Ihre Re⸗ 
ligion iſt —— ominirende aher Die Maho⸗ 
— mi are 


















—— —— fieben biß 
Volckreiche, aber ga 
ſen, oder vielmehr 
—— —— 
ros eſ 1108, bat zweyg offe Stecken, 

ger dere einem Thale 
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e eefhiehene gute Becgäfen, | 
aiikete ht. —— 


liegt eine —* adt gleich 


2} bandeln nach diefen 55 en, 
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XLII. Ein Bachchiaous. 
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348 Merdiviedigeiten von 1 Aıdeo, Fineec. 


denen‘ Städten nur Cadi / welche theils dem Baſſa von Negropone 
und Scio, theils den Commandeurs in Schiro und Taſſo wieder 
ccperu en + 


Bon denen im Archipelago gelegenen Inſu⸗ 
DR len Andro Fine, Pie, Delos, 


>33 Inſul Haben ihr Lager im % chipelago. Die Lufft 
iſt angene bın, meder su kalt noch zu warm, und Grund und 
‚Boden auf Yndro iſt gut, en bringet einen groffen Uber 
fluß an Fruͤchten parfür, item füffeg W Waffer, Fine tragt herrli⸗ 
chen Wein, Feigen und Moulbeere. Delos wird von keinem men⸗ 
ſchen wohlaber von ſehr vielen Canim n bewol 
Die Einwohner beſehen aus Griechen ud Z fänern, die 
beveitß zur ww. bekannt find. Die Religion auf Aadro iſt m 
zn Griechiſch / und in Fine herrfchet die Roͤm Catholiſche 
Andro wird 93 welſche Meilen groß geſchatzet, und, liege ande 
ſtentheils wuͤſte Darinnenliege-Andros, eine fchledhte Stadt, 
welche gegen Morgen zu auf * Felſen geba iſt. Andro⸗ 
Vechie, oder das alte Andros, eine — zruinirte * RE TER 
2. Fine iſt kaum halb fo groß, als Undrog, daı iſt zub 
ten: Fine, ein Flecken und Feſtung in welche 
tianiſche Guarniſon liegt —F 
3. Sdilles, ein kleines | 
nannten Cycladiſchen oder im Eir 
darinn iſt Tro ide, ein elet r 
4 Delos, liegt gantz wuͤſt.. 
Die Handlung ſonderlich auf Fine icht n 
wolle, Leinwand, Wein und Beigen. Di 
werfiehet ein Gouverneur. meichen die Gignor 
—— —— In der Stadt Andro; gouve t 


"Dieseifien‘ Anmercklichteiten find: — Auf der | 
hei e. noch die Rudera eines zerfköhrten Tempels und! 
welche dem Neptuno ehemals gewidmet waren. 2. Die | 
eines eingefallenen Gymnafii,oder fol Ichen Ortes welcher bey den 
alten Griechen ſowol zur. Leibes als Gemüth8:Ubung vero ne 
war in der Juſul Delos. | 
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350 Merckwuͤrdigkeiten bon Diieene Nirin * 


J Archipelago gelegenen Inſulen 
1%, Nria, Rio, VNanıphio, St. Ermi, 
 Volienden, Seantro. 

HE — die vorigen, auf dem Archipelago Nixia iſt 
A ungemein Weinei, ruaͤhret ange ae er 
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— FE 0: 













Dal e. "Nampbio bat | 
u ngan trocteneg | 


—— Bein. Scandro iſt 
—— ee 
+ Die Einwohner find the 

8 Micone iffeine 

darauf — Stadt und 


ckende Sir sieht, hat gute -Nfaı yeineg off Menge. ; 
In dieſer Stadt reſidiret ſowol ein Griechifcher,ale 
——— Ertz Biſchoff. St. Gah 

nu Kloſter und Dorf. 

erden: i, ein ander Dri 
pie Hafen 4) Namphio war ſonſt in b 
hat nicht einen eintzigen — 
lenSee Raͤuber uͤber die helffte wuͤſte 
keine eintzige nahmh te Stadt bekannt. 
einen Flecken in der Mitte destandes,i 
Kirchen De zwey find. 
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geweyhet war. 





xIiv Ein Tuͤrcke. 31 
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352 Merckwuͤrdigkeiten von übrigen Inſuln. 
XLEV. ö | 


Don denen übrigen auf dem Archipelago ge⸗ 
legenen Inſuln. 

Jeſe ſind: Cerigo, Ja na. Engia Zea, Fermenia Serphino, 
Sira, Sirna, Pare, Sifans, Milo, welche alle mit obenger 
meldeten einerley Lager — euterley Luft haben. Eerigo 

hat einen guten Weinwachs e Berge, und eine unzehlige 
Menge Oliven und Feigen ne. Es find bier viel tauſend 
wilde Eſel, Ziegen und San t Zea durchwaſſern unterfihier 
dene an J Fermenia — und ver⸗ 
ſchiede dere Mineraliſche Quellen eis | 
fleinigtes Erdecich, Paros hat abınivable rar * 
ten Weinwachs, viel Getrayde, und umgeblige Beigen, und andere 
Bäume. Sifano Fan fich mit gutem Recht fruchtzeich nennen,und 
hat überdieg Bley-Gruben, auch eit och | 
viel Getraͤyde, Dlivenumd ® wie denn allhier die treflichſten 
bat fie verfchiedene Miner 


Wein-Gärten en | 
je In wenn Ä aut als 
hoͤllich. befcheibe 




















raliſche Schwefel⸗ 








manier Der — 
den; wie denn * — m 


a Aufder Si — | 
cigo,dieHaupt-Stabt, und dabey ein ſehr vo 
feſter Platz nebſt einem fomwol ı —* 
Citadell. Agios, Nicolaos, oder St. Niclau | 
fen, Fam A.17ı5. mit der Stade und InfulE erigo fch 
"Raub: Klauen. 2) Engiaoder Eoina , welche chedeſſen unter dem 

abmen Cythera und Porphirisbekannt, hatein einbiges —** 
das fortificiret iſt welches A. 1715. von en = 


3) —X* der Inſul Zea liegt; Zea die Haupt⸗ SEE 
ee Handlung — ⸗ — Fermenia — | 













Hierinnen reſidiret ein Briechifcher Bifehoff, und 











andesein altoat = | 
wild, und hat ale 
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‚mir einemSafen, fo 


lei DHAIS eine ges 
Sinai eine Fleis 


ge meiſtens MNewohnet. 

AInſug 39 ladiſchen Inſnen ſi zu 

mercken; Macaries, ei Aro ſe und Volckteiche Stadt, 

ebene: — eines Gried — en und Lateiniſchen Sig, 

De St. — m Catholiſchen darinnen 
die vorneh ttelmaͤßig. 








n — — in an vorigen. 


Viebenachbarten Pate — us. 


Da ern fißen Die tuͤrckiſchen Eadi oder Anm 


hinſten uͤrdigkeiten 
Bruͤche — re 
— und keine Mau 





ring: Brunnen auf der — 2 Zea wer feines Waſ. 
alsbald naͤrriſch hat er abe 
Raſerey 3Die S 
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our: 





Mind: 1. Die — 


wo ein ungemein- ſchoͤnnn 


fe ge seuget werden. 2.@in 


rein. wenig darnach 
feinhanffen eins alten 


In ſũl Paros, daran das Heydmſche 
armorne ungeheure Steine verbrau⸗ 


J — Baͤder oder vielmehr warmen Ninera 
Iſhen Quelien auf der Inful Fermenig deren ug ae 
R — curiret/ zumal! Die — 
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Bon denen Inſuln Ormus, Bahärem 20.355 
‚XLV, 


Bondenenim Perfianifchen Meer-Bufen ge- 


r ; 


Iegenen Inſuln Drmus, Baharem,Kifchmifch 2c.2c. 
& liegen alle diefe Inſulen in dem Sina Perſico oder Perfia- 


landen. _ ». —— 


T. — en s mercket man Ormus die weyland ad⸗ 
mirable reiche und feſte 





att der Merkwürdigkeiten diefer Inſulen iffgu mercken bie 
Perien-Zifiperey bey Baharem welche im Julis Auguſto und 
September geſchicht zu welcher Zeit mehr als 3000. Feine Schiffe 
Diefeiben aufguficben Hieper fommen. 
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Z1.VI Ein Aſtchi⸗Bachi. 
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Merckwuͤr digkeiten von der Inſul Rhodis. 357 





Von der Natolien gegen uͤber liegenden 
Inſul Mhodie 


gen Welten an Natolien von welchen e8 nur durch einen 

>23 Heinen Canal abgeſondert iſt. Diekufft iſt temperiret der 
Erdboden träge reichlich Dliven, Citronen und Pomerantzen. Ro⸗ 
fen wachſen auf dem Eylande mehr al ſonſten irgenswo daher ed 


Een tiegt im Cabpazbifeden Meere, und föffet ges 


auch feinen Nahmen fol überfommen haben An Honig und 


Wachs ift allhier ein grofferUberfluß, und Die Weyde vor bas Dich 
fo gut, ais irgends an einem andern Drte in gang Aften; Die Inſul 
hat keinẽ eingiden nahmhafftei ER Ye A 
darunterdepvornehn ſte G⸗ ura genennet wird; welcher ſich end⸗ 
üch vs 

Derer Einwohner auf dieſer Inſul giebts dreverley Sorten, 
Ber fidenund Griechen. So lange die Chriften 







allbier goch etwa ‚zu ſagen hatten war die Religion Chriftiich,und 
in der Stadt Rhodie ein beruhmtes Ertzbißthum aufgerichtet.So 
Bald aber der groſſe Soliman ſich im. xVIten Seculo Meiſter von 
Gtadt — machte, verwandelte er ben berühmten Chriſtli⸗ 
chen Haupt Tempel zu St. Johann in eine tuͤrckiſche Mofibee. 
Albierift Ryodig, die berübmte, feffe, reiche. und vortrefiche 






Stadt und Haupt des gangen Landes nebſt zweyen admixablen Haͤs 


fen und gleich fo vie! feſten Eitadellen, St. Angelo und St Ermus. 
2indo, eine vor dieſem hoͤchſt berühmte Stadt und Vaterland des 
berühmten Cares, weicher kuͤnſtliche Sildhauer den Weltbekanten 


Eoloffum verfertiget Bat, ſt dieſesmal ein geringer Flecken. Car 


tavia, ein gang Bleiner und offener Ort meiſts von® riechen bewoh⸗ 
net. Filervo ein Flecken der nicht viel beſſer als der vorige iſt 







aſi diefen eine Stadt, nunmeher aber ein groſſes Dorff. Um 
diefe Inful Rhodis herum liegen die Heinen Inſuln Simies Ein’ 
monig Carcht und andre, die aber nicht viel bedeuten. Weil der 
üretifthe KRayfer umer in Sorgen fliehen muß, Daß die Johanni⸗ 


ter Ritter ihte-alte Herberge einmal wieder ſuchen möchten, fo. 
haft er befländig ehieflarte Kriens ——— der Inſul in Bereit 
(bafft, und. indem Hafen lieat gleichfalle beſtaͤndig eine zahlreiche 
Eſquadre fertig. Dieſesmal läffee die Pforte die Inſul as 
33 un 
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Mer wůr digteiten von der Juſul MAödis, 3x9 


“durch einen vornehmen Bafft regieren, welcher inder Stadt Rho⸗ 


dis beſtandig reſidiret und einen Beg, und noch andre Tuͤrckiſche 


Befehlshabers mehr unter ichh aa 
Seltenheten giebeg nicht viel auf dieſem Eylande. Wevlaud 
ſtunde allhier der Coloſſus, ader Bild der Sonnen, welhex v9 
Ert und fo ungemein groß war, baß auch die gröffen Schiffe mie 
——— Wwiſchen feinen Schenckeln hindurch ſegel⸗ 
nunnen. un Ka ————— ö — Baal pi: 4— 


9 “ ö ; N „ZUVOR 5 nn % ——— 
Bon der gegen Natolien über gelegenen In⸗ 
an MEpenn a 


* As Eyland ndRönigreichEppern iſt eine der groͤſten und 

importgnteſten Juſuin daſiger Gegend und liege dem feſten 
9 Bande Natoliens gegenüber. Die Lufft hieſiger Gegend 
ift zwar ziemlich temperirt/ aber, zumal ded Sommers, den Ocei⸗ 
dentalifchen Voͤlckern im hoͤchſten Grad ungeſund, weit die vielen 
Morafte und Saltz Gruben die ſelben coreumpiven. ° Grund und 
Boden iſt duͤrre und troden. Zu den Zeiten Eonflantini M. hat 
‚eine aufferordentliche Duͤrrung das Lond gantze 17. Jahr lang ge: 


\ x 






druͤck 
gehauet liegen Laffen mufßen, biß enblich Die gottfedlige Selena, dee 
‚nur genannten Kayſers Mutter, dadurch gereifet, eine Kirche auf 
9 jerg Olympus Bauen laſſen ein Stück von dem Creutze Chri⸗ 
ſti dahin verehrer, und durch ihr und anderer Glaͤubigen Gebeth ei⸗ 
‚nen gnadigen Regen von GOtt erbeten, welcher das Erdreich ers 
gain die Queſlen von neuen erwecket Es machte auf der 
Inſul etwag Korn, ein belicater Wein viele Dfiven und Baumwol⸗ 

en Kup, Maulbeer⸗ Baͤume baber bie Einwohner ſowol von 
Der. Seyde ald Baummolle und Oele gute Nahrung haben. Der 
Ar ehmite Bergin Cypern iſt ber@reug-Bergiwelcher vor biefem 
fyınpus hieſſe und mit dem in Theſſalien gelegenen gleiches Nab⸗ 

e muß vermenget werden. Grofle Fl Mebar das Land 
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360Mer ckwuͤr digkeiten von der Inſul Cypern. 


‚und wenig kateiniſche Chriſten Cypern,weld es 40.teutfche Meis 
En lang,und 15 breit gefchaßet wird, hat —2 — Städte: Rico⸗ 
Fin, eine ziemlich groffe und noch jeßo Die Haupt- Stadt des Koͤnig⸗ 
seiheß, liegt geben Meilen von dem Meer in.einer ſchoͤnen Ebene. 
Sie hatte ehemals mehr «18 40000. jetzund aber. kaum 2000 und 
od darzu übel gebauete Hauſer Die Griechen befigen darinnen 
ARE hoch 4. und die Roͤmiſch Catholifchen 2. Kirchen. Ubri- 
gens iſt Kicofta nach der Heufigen Fortification von ſchlechter Fe⸗ 
ſtigkeit. Die Tuͤrcken ha ſolche A. €. 1570. den Benetianern 
abgenommen. ». Famaguſta eine ſchoͤne und groffe Stadt, vor: 
treflicher Hafen und importante Feſtung die ihr s gleichen nicht 
mehr in Cypern hat. 3⸗Salines hieſſe weyland Barneca, ifk die 
beſte Handels⸗Stadt auf Cypern,allmo auch die Europaͤiſchen Na⸗ 
tionen, ſonderlich der Franhoſen Holl-und Engelländer,ipre Con⸗ 
uld reñdiren / und die Commercia ihrer Peineipäfen dirigiren,. Ce⸗ 
rines/ war der Alten ihr Lapithos Stadt und Schloß. a 
e Die Regierung des fandes ift,imie in allen — 
‚Monarchifch,unddtriafrerdiefelbeim Nabmen des Groß⸗ Sulta 
sein Veglerbog, dev zu Nicofia refidirer, welcher ald Geueral Gou⸗ 
pernenr über Cypern beſtellet iff, nnd fieben San giacken ya 
hät, Die ibm von ihrem thun und laffen repondiren muͤſſen doch i 
biervon der Baffa don Famaguſta ausgenommen, als welcher ſich 
vom Beglerbeg nichts befebfen läffer, fondern vo r. 
. 2 Die vornebinften Anmercklichkeiten aufder ——— ind 
‚folgende, 1) Nahe bey der Stadt Galines zeiget man cu rieuſen 
Paſſagiers eine finftereHöhle,fo in$elfen gehauen weſche die heu⸗ 
tigen Griechen vor das Grab Lazari ausgeben. 28 e Rubera 
eines Coloyer⸗Cloſters auf dem ſo genannten Rasen: Cap, ‚deffei 
Moͤnche unter andern Ktoffer-Getüibden auch die ſes hatten daß 
‚eine gewiſſe Anzahl Katzen zur&chlangenFagd’abrichten, und ba 
ten muſten. ZDie Rudera der jerflürten StadtSalamina of 
weit Bamagufla. Mey der Stadt Galines die Galg-Gee, 
welchen die Sonne durch ihre heiſſe Strahlen im Sommer 
admirabel⸗ſchoͤnes N gran —94 — 
A Pia te. ee — — 
Bon den Maldivifchen Zhfim.  " 
un 


Je Maldiviſchen Infühn, deren eine aroffe N) 
‚welche von einigen bis auf 12000, vergroͤſſert ı 
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‚Ein Boftangi Bachi. | 
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ſi doch mit der Zeit, mern fie verbauet werden, gantz 
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gen indem Indianiſchen Meerder Eüfte von Malabar gegen über 
in gerader Linie. Die Luffe berfelben,ob fie gleich nabe an der Linie 
liegen, iſt temperiret, fintemalbernächtliche Than die tägliche His 
Se auf eine angenehme Art milder. Der Erdboden bringet weder 
Korn noch Reif hervor, aher ein Hauffen Granaten, Citronen, Po⸗ 
merantzen und Cocos Nuͤſſe aus welchen letztern die Inſulaner eine 
Art von Honig, Zucker, Milch Oehl, Butter und Waſſer genieſſen. 
Die Cocos⸗Frucht iſt einer Mandelkern nicht ungleich, aus den 
Cocos⸗Blaͤttern formiren fie ihr Schreib Papier,und aus den Hol⸗ 
tze bauet manHaͤuſer, daß ſolcher Geſtalt der Cocos Baum einer der 
nuͤtzlichſten in Indien iſt. Indem Archipelago Maldivarum fin⸗ 
det man ferner eine Art Muſcheln, welche ſo admirabel ſchoͤn ſind, 
aß ſte auch an einigen Orten Indiens an ſtatt des Geldes gebraucht 
den. Die Eylander find mit Crocodillen dermaſſen in den Ca⸗ 
nalen angefuͤllet, daß die gange&cgend von ſelben unſicher gemacht 
wird. Schildkroͤten giebts gleichfalls aus dermaſſen viel, welche 
oͤffters von ſolcher Groͤſſe find, dag ı2. Perſonen darauf ſtehen 


oͤnnen. | | 
Die Malbiven find ſchwartz⸗ gelbe von Farbe klein von Statur, 
wohl proportignirten Gliedmaffen,beimtücifch om Gemüth, ihre 
Religion iſt die Mahometaniſche u dem geiftlichen Regimente fte> 
bet einer vor, den fie Pinbar nennen, welcher gleichſam ber Maldi⸗ 
viſche Mufftiund Haupt des Mahometaniſchen Gefeßes iſt 
Die Maldiviſchen Eplander werden in 15. ı 










oder gleichfom Gpuvernementseingetheifet, ald: da Ma 

Attolon das Haupt von allen ı5, Trauben und bie vornehmſte alle 
he ei iſt: denn auf der Inſul Male liege dieHaupı 
ſtadt, ſo ebener maſſen den Nahmen Male traͤgt. Allhier refibir 
der König aller Maldivifchen Infinen welcher Raſca | 
wird, und gang fouberain vegierer. ———— 
„Raritäten giebts auf den Maldiviſchen Inſuln nicht r 


— allhier aus der See gebrochen werden, m 









5 feltfame Art haben, daß, ob ſie gleich aus dem Waſſer 
rüchig durch Das Regen Waſſer gemacht werben. 7 
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364 Ceyloniſche Merckwuͤrdigkeiten 
— —— * 
Bon der Inſul Ceylon 


EN 48 zu des Prolomäi Zeiten fo genante Sallce nachmolige Ta 
probane,oder heutige Ceylon liegt in dem Indianſchẽ Deere, 
bat gegen Abend die Indianiſche Halb⸗ Inful diſſeits desßarıs 

gis, und dag berühmte Cabo von Komorin gerade über. Die Indiar 
ner nennen ſie Tenarlſain oder Benarifim welches aufihreSprache 
ein luſtiges u herrliches Land heiffer: Ubrigens in Cenlon 60. Frans 
tzoͤſſſche Deeilen lang, 40: breit, und hat ıso. im Umkreiſe. Die 
Lufft iſt angenehm und geſund, als ir gends an einem Drieing 
Indien, daher man unter den Ingebohrnen don venig Krand 
sen daſelbſt hoͤret und nennen fie dannenhero die Anbien 
unrecht das Land der Freude und Ergöglichkeie. Dan finde 
da gange Walder voller Pomerängen-Bäume, die: thei 
theils ſaure Früchte tragen. "Der Zimmet Baum welche 
ger wieder Zorßeer-Baum traͤgt / iſt daſelbſt in 9 offer Meng 
treffen, alſo dag man sufEeylon mehrZintnet,afs in; an DIE: 
bien autriff · Devbeite vachſet um Die Stadt Colombo, um 
vonder zweyten Rinde des Baumes genommen, Ferner f 































‚Oo 
an 





DEFIIINTIFG 


— IR WERD \ 
125 Erlaub : 
VIIIDEN DE 
—5 a 
j ‚LiE!| 





i 
| 





Ceyloniſche Merckwuͤrdigkeiten. . 208 


vorhebmfte@ebürge altbier iſt derPico de Udam oder Adams Berg 
welcher vor den hoͤchſten in Indien æſtimiret wird, Der vornehm⸗ 
ſtegue heiſſet Candea * 
Die Einwohner auf Ceylon find ſchwartz von Farbe, eines lan⸗ 
den geraden und hagern Leibes haben geoffe Naffeniöcher u. lange 
Dhren, Durch welche letztern ſie unten ein Loch flerben, und darein 
koſthare Ohren Gehaͤnge hängen. An Manieren gleichen fie den 
Malabaren ſind fehr verſtaͤndig in Bold, Silber und Eifen zu ars 
beiten wie ſie dann in Indien die ſchoͤnſten Buͤchſen⸗ und Biſtohlen⸗ 
Laͤuffte machen Sie verheyrathen ſich in zarteſter Jugend, und 
wmanche Eingutefifihe Frau iſt kaum o.bis nı. Jahr alt. Die gantze 
Nation iſt dem Aberglauben und Tagewehlen überaus zugethan · 
Die Religion iſt Mahometaniſch als zu welcher ſich ber Kaͤyſer 
oder König von Sandy bekennet doch ſtecket das gemeine Volck auf 
—— noch in Heydniſcher Finſterniß, und beten’ 
mancherien Geſchoͤpffe an. Ein Theil betet Die vornebmften vers 








fiorbenen beuthe an: Andere verehrten einen Pagoden oder Goͤtzen, 


ber wie ber Teufel ausſiehet dem ſie wenn Ihnen etwas boͤſes begeg⸗ 
net, opffern und anbethen In der Stadt Candy haben die Cingu⸗ 
leſiſchen Heyde einen groffenPagoden und Abgott von dem fie glau⸗ 
ben daß ſo lange derſelbe ſtuͤnde Die Welt nicht koͤnte untergehen. 
Noch andere verehren die Elephanten goͤttlich und zwar wegen ih⸗ 
rer Groͤſſe Starde und Klugheit indem diele Beſtie die gröffe und 
erügfte unter allen andern iſt. Ahr vornehmiter Goͤtze heiſſet Ja⸗ 
Er iſt in Mannes Groͤſſe von Leim gemacht mit Hoͤrnern 

— m ſchwartz und graͤßlich aus. Die Cinguleſen 
wallfahrten ſtarck nach dem Pico de Adam oder Adams-Berge,weit 
fie glauben dag Adam nebſt feinen Söhnen daſelbſt gemohner, und 
begraben worden ja auch ſelbſt dad Paradieß allda geweſen. Die: 
Gögen-Priefter werden Bramines genennet. > Wenn ſie des Mor⸗ 
aus dem Hauſe gehen beten fie. benfelben ganken Tag das was 

Kg eisen an. 

Der Kayſer von Candy und die Holländer baben fich gleichſam 
Parc: gandpetheilee. Jener hat wieder viel Eleine Könige und 
Fuͤrſten unten ſich beſitzet das gröfteTheil des Landes und folgende 
nahmhaffte Städte: Candy eine groſſe reiche und ſchoͤne Stadt / wo 
der Kayſer reſidiret. Sie liegt am: Fluſ Trinquemale, iſt unge⸗ 
mein volckreich, und nach Indianiſcher Manier ſtarck ar 

86 itta⸗ 














366 Ceyloniſche Merckwuͤrdigkeiten 
Gittavaca,eine groſſe Stadt, ſo ziemliche Handlung treibet Mas 
nicraojar, ein weitlaͤufftiger Rand:einwerts gelegener Dre, Coute⸗ 
male, ein ſchlechter Platz und von gar geringer Defenfion, Calle⸗ 
gom, eine Stadt von gleicher Art: Nellemby, iſt etwas befeſtiget, 
und gehoͤret auch dem Kapfer. VA een 

Die Holländer befigen bie aufden Cuͤſten gelegenen Plaͤtze als 

Colombo, Stade, Feftung und Hafen. Sie iſt die Hauptſtaͤdt al⸗ 
ler Hollandifchen Conqueten auf Ceylon / hat einen admreablenHar 
fen undſtarckes Citadell, ſonſt aber iſt fie nicht ſonderlich Volckreich 
Die Hollaͤnder haben fie erſt MMbob den Portugieſen die ſonſt das 
meiſte auf Ceylon zu ſprechen hatten, abgenommen. Negombo, 
eine vortrefli che und nach der neuen Her fortifiirteStabt und Fe⸗ 
fung. Iffnapatan, eine wichtige Feſtung an ber aͤuſſerſten Spitze 
gegen Mitternacht. Hieraus ſendet der Hollaͤndiſche Commen⸗ 
dant alle Fahr gewiſſe Peute, welche den Perlenfang bey Manara 
mit fregentiren müffen. Trinqvemale, eine Haupt Feſtung und 
fchöner, Hafen am Golfodi Trinquemale. Botecalo oder Bar 
tecalo eine Feſtung ber Hollander / fie liegt an den Oſtlichen Theis 
len Ceylons auf einer kleinen und nur zwey Hollaͤndiſche Meilen 
groſſen Inſul in einer faſt unzugänglichen Gegend, am Fluſſe Pal· 

liagomone, und iſt mit Bollwerden, Eontrefcarpen, halben Mon⸗ | 
den und Auſſenwercken big zumlberfluſſe verſehen. Die Hollan: 

der haben Botecalo U: 1638: benen Portugiefen abgenommen. 
Vonto Galle iſt endlich die legte Hollandifche Feſtung und Hafen: 
ander Südlichen Tufte von Eeylon. Nahe bey, Ceylon und zwar 
an deſſen weſtlichen Cuͤſte liegt die kleine Inſul Calpentina welche 

durch einen gautz ſchmahlen Canal von Ceylon abgeſondert wird. 

Die Holländer find dieſesmal Herren davon, und beſitzen dara 
folgende Staͤdte: Calpentin, die Hauptſtadt und zugleich eine trefli⸗ 
che Feſtung. Navacar eine ebenfalls wohl verwahrete Stadt. 

SDie Handlung aufCeylon iſt eine von dẽ ——— | 
Ssndien. Die Holländer holen daraus Perlen, Edelgeſteine, Gold, 
Silber, Zinn und Rupffer, Zimmer, Elephanten Zaͤhne aller . , 
hand Gemiürg, Reiß und Honig, und die Oſt ⸗ Indianiſche Coms 
pagnie hohlet jährlichen gange Flotten voller Reichthuͤmer aus 

599 Le ti * 


pion. EI NET 
Der Kayſer von Candy kan mit allem Recht unter die reicheſten 


Potentaten von Oſt Indien gezaͤhlet nn. = 
| | vo 











* 





vonder Infil, und die Holländer nur einen, die Beften-Golb-untr 
Silberauch reichten Edylgeſtein ⸗Gruben befiger. Die Kriegs> 


Macht des Kayfers von&andyift mehr ald 100000. Mann hinge · 
gen find die Hollandifeben Buarifonen kaum 4000. Mann ſtarck, 
und gleichwol find fie im Stande dein Kayfer die Spige zu biechen, 
das macht, daß die Eingulefengar fßlechte Soldaten find. Die 
Sahne derer Elephanten ar mren fie mit fcharffen Sicheln und Se⸗ 
Dein MR Segen deren Rücken mit eihem Kleiner Thurme auf wel⸗ 
chem 5.bi8 6. Mann fügen, bie mit. Pfeilſchieſſen und Steinwerffen 
dem Feinde Abbruchtbun. ! in... 

Die vornehmſten Co ——— find nachſol⸗ 






DSer Picode Namn oder Adams Berg, welcher der 

i iſt 2. Dev Urea Baum gehoͤret gleichfalls 
heiten mit, 3. Die Perlen- Fiſcherey bey Ma⸗ 
fer Eufie von Madura bey Mannare iſt bie admira⸗ 
£, darnnen die Perlen⸗Muſcheln liegen, und were 
jier.anf nachfolgende Art gefifchet:: Gie nehmen 
weren Stein, Durch deflen Mitreein Loch gema⸗ 


ei 


den Disielbena 
einen ziemlich: 
bes ein Seil, fo dann tritt dee, fo die Perlen 











chet, befeffigen.burch felb: il 
fiſchen ſoll aufdiefen Stein, und wird damit unters Waſſer ge⸗ 
laffen. So bald er zu Grunde und auf die Perlen⸗Banck kommen, 
ans raffet daſſelbe voll Muſcheln und giebt ſodaun 
saß; man ihn wieder einpor ind Schiff ziehen fol. 
pieder heraus Eommen, werden die Mufcheln oder Au⸗ 
ageichurtetjiand Land gebracht und in eine Grube gethan, 
tfaufi muͤſſen Nachhero wird die Grube aufgemacher, 
In geöffnet, und die Perlen heraus genornen, u nach dem 
ſie in hrenhier zu gemachten Formen bekolnen verkaufft. 
Seelen von der Mannariſchen Perlen Banck find bie aller⸗ 
n und beften, und werden. denen bey der Inſul Baharem 
— 4. Der Elephanten:Fana. . Der 
pier von Sandy halt an ſeinem Hofe mehr. ald 4000.welche der⸗ 
fen adgerichtet find, Daß fie ihm aufwarten liebkoſen und aller 

nd € en wie er dann auch diefe Elephanfen mit in 
6, N * 
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Von den in Bengala gelegenen Inſuln. 369 
Bon den im Meer-Bufen von Bengala gele⸗ 
genen Juſuln. 
| Erer im Bolfode Bengala gelegenen Inſulen iſt eine groffe 
Mengedievon Beckmannen und le Blanc bis alıf etliche 

tauſend vergröffert wird. hr Lager erheller aus dem Titul 


bereits und haben dieſelben zur rechten die Halb⸗ Inſul von Oſt In⸗ 


dien jenſeits des Gangis zur Lincken den fo genannten Sinum Gan- 
geticum, unten fehen fe. gegen Eeplon, oben gegen das Königreich 
Bengala. Das gange Syklema diefer Inſul nenne man Archi— 
pelagum de Andemaon. Die Lufft darauf iſt temperiret, und den 


Ind anern gefund,denEmppäern aber fatal.Hier wachen Reiß Ci⸗ 


Nonen· Pomesangen-undBranat:Bänme,wie auch mancherley Ge⸗ 
wuͤrtz und andre Indianiſche Fruͤchte in groͤſten Uberfluſſe. An 
Mineralien, Golde, Silber ic. fehlets gleichfalls nicht. Summa: 
Sie findrechegefegnete Eyländer. i e 
Die Einwohner find ſchwartz von Farbe, fFarck von Leibe, am 
emütherechte Barbaren, welches man daraus leichtlich abneb: 
men Fan, weil fie ihre im Kriege gefangenien Feinde aufzufreffen 
pflegen. Die Religion aufdiefen Inſuln iſt die Heydnifche, und be: 


then die blinden Leute allerhand Creaturen und fo gar den Teufel 

felbft an. Doch wohnen auch Mahometaner auffelben. Weil 

auffer dem —* ung nichts bekannt ſo will ich nur Die Benen: 
orne 


hung der vornehmſten hierher ſetzen. NIhola dos Coces, hat viel 
Cocos⸗Baͤume, und bauet den Reiß in groſſer Menge. 2)Tanuy, 
eine ziemlich groſſe und fruchtbare Inſul. So wol Tanuy, als die 
Inſul Coces liegen der Martabanifchen Cuͤſten gegen über. 3) 
Mace, eine ſchoͤne Inſul, welche viel Pfeffer, Citronen, Aepffel be 
Siuan.d.g.bauet. 4) Alta, 5) Carnicubar. 6) Erara. 7) 
Palmei liegen alle viere gegen der Cuͤſte von Malacca über,und find 
an allem reichlich geſegnet. Die Wilden handeln mit Reiß, Pfef⸗ 
fer und Sclaven,aus welchen legtern fie den gröften Profit machen, 
und worinnen eben ibr Reichthum beſtehet. Das Regiment in den 
meilten Inſuln von Andemaon führen Eleine Könige, Die aber unter 


lich Krieg führen. Einige dargegen leben noch in ihrer Barbari⸗ 


ſchen Frepbeit.. —— 
— at biefer Eylaͤnder find und nicht bekannt, auffer da 
"Sasse 3. 
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die Inſul Coces 1, einen Feuerſpependen Berg, und » Maon wun⸗ 





derſame Salg-Gruben hat. 


Bon den Sondifchen Inſulen, und in fpecie. 
dem Eylande Sumatra. | 


Je Portugieſen, welche zuerſt diefe Eylaͤnder entderket,und in 
Europa bekannt gemacht;nennen alle die Inſuln welche jen⸗ 
ſeits der Halb Inſul Malacca gelegen, die Sondifchen:oder 

Sud⸗Inſuln, und diefe liegen theils gegen Abend theils gegen Mor⸗ 
gen zu. Die Abendlaͤndiſchen find: Sumatra, Java, Borneozc.x. 
Die Deorgenlandifchen Celebes, Flores ıc.2c. Ihr Rager haben fie 
indgefamt indem Indianifchen Meere. R 
Die Inſul Sumatra hat gegen Morgen dad Fretum Sundæ 
ober Sondifche Meer-Enge,gegen Mittag den gröffen Drean,und 
endlich gegen Abend die Inſuln Andennon. Gie hat in ihrem 
Umfreiß25o. teutfche Meilen, iſt eine der gröften Inſuln in Ins 
dien. Die Lufft auf denSondifchen Inſuln variiret nach ihrer ver⸗ 
ſchiedenen Lage, dienuf Sumatra ift fehr hitzig und zumal den Eu⸗ 
ropaͤern fehr ungefund, jafte hat. nebſt Bonda und Anıbeina dag 
ſchaͤdlichſte Clima Das Land hat hohe ſtets gruͤnende Berge luſti⸗ 
geund fruchtreiche Auen und Felder, und Fiſchreiche Stroͤhme. 
Der hieſige Pfeffer iſt der beſte in gantz Oſt⸗Indien, und das gantze 
Land ſtecket voller Mineralien, und ſonderlich Gold, wie dann die 
vornehmſte Handlung der Holländer mit Gold und Pfeffer ge- 
ſchicht, welche fie den Mallayern um einen gar geringen Preiß ab» 
kauffen. Go wimmelt auch dag Land gleichſam von allerhand. 
zahmen und wilden Thieren, als: Elephanten, die aber den Ceyla⸗ 
nifchen weder an Gröffe, noch Schönheit beykommen; Tygern, wel⸗ 
che von ſolcher Staͤrcke find, daß fie einen groſſen Puͤffel-Ochſen 
von vielen Centnern niederreiffen und von einem Berge zum ans 
dern ſchleppen koͤnnen; Affen, Naßbörnern, Zibeth Katzen / Sta- 
hel-Schmweinen, Schlangen von ungeheurer Groͤſſe, mancherley 
Farben ſtrengen Giffte, und auch, wiewol ſelten, mit zwey Koͤpffen, 
wilden Schweinen in groſſer Menge ꝛc ꝛc. Desgleichen en zah⸗ 
men Biehe: Püffeln, Schaafen, Schweinen, Ziegen, Huͤnern und 
Gaͤnſen. Die vielerley Sorten der ous den innlaͤndiſchenFluͤſſen, 
und ber abfpielenden GN Fiſche find micht zu Befiben- 
A se i en, 
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ben. Das vornehmfte Gebürge iſt das Manicabnifche, welche 
Per hing iſt und Sangy Pagoe hat mehr ald ı200.Schathte und 
Stollen. REds 6 - 


” 
* 





Die Einwohner auf Sumatra ſind nicht einerley Gattung: | 


Denn es wohnen darauf Europäer, Malleyer, Mohren, Javanen, 


Sineſen u.andere Voͤlcker mehr,die eigentlichen Sumatraner oder - 


Maläyer find ſchwartzbraun von Farbe, hochmuͤthig vom Geift n. 


Sinn darbey bogpafftig. Vor Geld veruͤben ſie die allergroͤſten 


Schelmen⸗Stuͤcke, und verrathen ihre eigene Nation. Die Relis 


gion auf Sumatra iſt theils Chriſtlich theils Mabomet aniſch theils 
Heydniſch. Wo dieHollander auf der Weit: Cürfte zu befehlen ha⸗ 
Ben, da floriret die Chriſtliche, und zwar die Reformirte Religion. 
Die Malleyer befennen fich theild zum Mahometaniſchen Unglau⸗ 


ben theils und zwar die meiften mitten im Lande tappen noch im 
ſtockfinſtern Heydenthume. Die Mahometaniſchen Malleyer 


haltens in den meiſten Stuͤcken mit der Lehre des Alcorans 
Das Land Sumatra beſitzen die Sumatraner und Hollaͤnder, 


auch die Engellaͤnder haben auf der Wert: Cuͤſte die Feſtung Ben⸗ 


couſi. Deßwegen wir dad Land in folgender Ordnung betrach⸗ 


ten: i. Die Malleyer, oder wilden Gumatraner find Herrn von 


nachfolgenden Koͤnigreichen undLaͤndern a) von Koͤnigreich Achem 


‚oder Atchin. Es iſt das aͤuſerſte gegen Mitternacht und zugleich 


Das mächtigfte, Dasreichffe wegen des vielen daf vt befinblichen 
Goldes und edlenGefteinen,und importantefte aufganeSumatıa, 


Es bat feinen eigenen König,ber fich bisher nicht allein den andern 


inländifchen Koͤnigen fondern auch fogar den Holländern formi- 


dable gemacht. Hierinnen liegen : Achem,bie Hauptſtadt von gang 


"Sumatra, hat zugleich einen Hafen und Feſtung. Die Stade iſt 


groß und reich, liegt eine halbe Meile vom Deere an einem ziem⸗ 
‚fich breiten Fluffe, und wird von Europaifchen Chriften, Mallay⸗ 


ern, Mobren, Chinefen und Javanen bewohnet. Die Handlung 
mit Gold, Benzoin und Campher ſtehet in dollem For. Die Haufe 
find auf Indianifche Manier von Bingen oder Schilff, gantz nie 
drig gebanet,derHafen mittelmafig,und des Koͤnias Pallaſt oder fo 


genante Feftung, mit einem gutem Wall, Palliſaden und Sraben 


ziemlich fortiftciret. b) Peber, ein Königreich, das dem vorigen 


zur rechten liegt, und djefedmal dem groffem Könige von Atchin 


gehoͤret. Darinnen iſt Pedir, die Haupt⸗Stadt des Landes. Sie 


liegt 
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liegt 50. Frantzoͤſiche Meilen von Achem, und bat einen feinen 
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erbauete compenbieufe Feffung. b) Die Inſul Poelo Ehinco; . 
eine Kleine Inſul, die man in einer halben Stunden umgehen kan. 
Dieſe bat einen ziemlich hohen Berg oder Felſen, welcher oben eben 
gemacht, und darauf eine Batterie mit 50. Canonen geſetzet iſt 
Unten am Berge aufderEbene ſtehet ein koſtbar Gebaͤude vonSteis 
nen, benebft noch andern Haͤuſern und einem Corps de Gratde vor 
die Guarniſon. In dem groffen Gebäude find die Magazinsder 
Oft: Indianiſchen Compagnie und wohnet daraufderHollandilche 
ce⸗Commandeur oder Seeunde der Weſt⸗Cuͤſte Sumatra. Und 
ich hat dieſe Inſul auch einen kleinen Hafen. ec) Baros, ein 
— Diſtrict Bandes, der mit den Holländern im Bunde fie: 
het, von zwey Radjas oder Klein⸗Koͤnigen regieret und von recht un: 
bandigen Battas, welches wie gedacht,eine der ſchlimſten Natienen 
auf Sumatra,bemohnet wird. d) Bayangh auch ein groſſes Stück 
Landes, welches zu Ende des vorigen Secuͤli wider die Holländer 
revoltiste, aber von ihren Viee-Gouverneur aufSumatra mit Ge⸗ 


malt zur Raiſon gebracht wurde. Dieſes Land ift nicht fonderlih 


reich von Golde. e) Lompo, muß auf gewiſſe Weife auch die Hol: 

laͤnder reſpectiren, ob gleich beyde Bayangh und Lompo vor ſich von 
einem eigenen Sultan und 16 Pongoulous regieret werden. fySilli⸗ 
da, eine ziemlich groſſe Preving, welche gute Berg⸗ Geſchicke hat, 
und vor die geſundeſte auf Sumatra geachtet wird re. 

3. Den Engellaͤndern gehoͤret demnach jetzo nichts mehr ald: 
Bencouli, eine Stadt und wichtige Feſtung drey Meilen vom Vor⸗ 
gebuͤrge Silkabar auf der Welt: Cüffe von Sumatra,wo. derEnglis 
ſche Gouverneur refidiret, und die Nation ihre Packhaͤuſer und 

Magazins bat: Seit W. 1686. hat fichauch der König von In- 
drapoura unter Engliſche Protection gegeben. wodurch die Sachen 
der Hollaͤnder keinen geringen Stoß in dieſen Quartieren bekom⸗ 

men. Nabe bey Sumatra ſind auch die InfulenBroß-und Klein⸗ 
Pulo Baby, groß:und klein⸗Pulo Ouro, Engano, groß-und Hein? 
— Poelo Ringi, Tobber, Cambuys, Menfhen:Effer u 

Die Commercia allhier find im vortreflichſten Stande, und 
fchleppen die Hollzund Engelländer gange Schiffe vol Bold, Sil⸗ 
ber, Benzoin, Campher, Reiß, Honig, Wachs und dergleichen her⸗ 
aus , die fie von den Malleyern um geringes Puppenwerck alsSchel 
len, Nadeln, Meſſer, Beile, Leinwand, Saltz, Spiegel, und fo mehr, 
eintauſchen. Der König von Atchin iſt an Eee 
eis 


EEE 
m 
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Sefteinen unbejehreidlich reich dergleichen man auch wohl von de⸗ 


nen von Jambi, Indrepouro ſagen kan da Bas 

Die Krieged- Macht der innlandifchen Könige, wenn fie afle vor 
einen Dann flünden, w 
feyn, allein jemehr 





sffe, ie geringer die Macht. Der eingige Koͤ⸗ 


nigvon Atchin hat mol eher izoooo. Soldaten wider feine Zeinde 
ing Feld gefuͤhret ohne fein Land hierdurch am Volcke zuerichöp- 
fen. Und die von Padanah weiches doch ein gar weni Dr _ 






ſirict Landes iſt fielen die Holländer mit 50000. Mann an. 
denaber vomobngefehr 5000. Hollandern. darunter doch 


ur⸗ 
we⸗ 


nigſten Europaͤer waren, aus dem Felde geſchlagen, und zu Chore 


getrieben. Den aröften Theilder Inſul beherrſchen K oͤnige, wel⸗ 
che aber nicht allenthalben ſouverain find, indem der Adel an mars 
chen Drsennoch ſehr viel zu fprechen, und fonderlich in Indrepouro 
zu Ende des vorigen Seculi loſe Handel gemacht hat. Nur gedachter 
Adel erwehlet über fich 16. Raths⸗ Herren u-Proating,oder Reichs⸗ 
freyen weiche ihre Sachen und Freyheit beſorgen muͤſſen. Nach 


den Koͤnigen kommen die Sultanen, welche über kleinere Stuͤcken 


Landes herrfchen und ohngefehr fo viel bedeuten. als unfreFürften. 
Die Radjag find noch geringer, ald die Sultanen und Faum foviel 
olseinteutfiher Graff oder Baron. Die Pongoulous möchten 
wol die geringften unter allen und dem ange nach etwa unfern 
Richtern und Amrleuten gleichen. Die Mentyrs find eben ſo viel, 
alsdie Pongonlous. Die Holländer haben zu verfihiedenen ma: 
len tentiret tiefer ind Land vornemlich ind Königreich Atchin ein⸗ 


zubringen,und fich daſiger Goldreichen Bergwercke zu bemeiffern, 
aber die Nechinifchen Rönige baben ihnen allezeit fo viel Hindernig 


gemacht , daß fie nichts ſchaffen koͤnnẽ Im vorigen Geculo ließ der 
König Maron, Macot Alem alle Wege dahin verhauen,mit ſtarcken 


Trouppen befegen,und weder Holländer noch Malleyer weiterda> 


bin paßiven, nur damit den Europäern Fein weiterer Appetit nach 
diefen unterirrdiſchen reichen Schagen anfunmen möchte. End⸗ 
lich iſt noch zu gedencken, daß die Hoßander ihre Conqueten auf 
Sumatra durch einen Commandeur,und Viee Commandeur, und 
‚die Bergwercke gemeiniglich durch einen Berg-Hauptmann diri⸗ 

iven laffen, davon ber erfte nebſt feinen adiungirten Raͤthen in der 
Selung Padangb, der andre — Eylande Poelo Chinco, 


und der dritte auf der —— 
— | x 40 





uͤrde nicht geringer ald 1000000. Mani 


fen Tambang wohnen ale 
— mwit 
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mit einander aber der hoben Regierung zu Batavia von ihrem 


Thun und Laſſen Rechenſthafft geben müffen. | 
‚ Unter den Seltenheiten find in dem Regno Vegetabili, notable: 
ı Die Nfeffer-Stauden, welche in OfE Anvien nirgends beſſer 


und haͤuffiger wachſen, aldallbier : Es iſt aber zweyerley Pfeffer, 


runder und langer. Der runde wird gepflanger,und laufft an Stan⸗ 


gen und Bäumen indie Höhe, wie bey ung ber Hopfen. Der 


Tamarinden⸗Baum wächfer ohne einige Wartung in Wäldern und 
2 fo bach, als eine Linde, und iff wegen feiner vielen Zweige 





undarcen Blätter fehr Schatten reich. Seine Blürben find wie 


meiffer werden. Aus den Bluͤthen kommt eine Frucht hervor fo 


Pfir ſchen Blüchen, die ater, wenn fie eine meile geblüher, etwas 


den grünen Bohnen oderSchouten nicht unähnlich, Anfangs gelin, 
nachgehends aber ſchwartz augfichet. In jeder Schaale findet mar 


3. 4:5. und mehr bräumlichte Bohnen, forings berum mit einem 
Marc oder Moo umgeben find. Und dieſes iſt die eigentliche Ta- 
marinde, welche an ſich ſehr fauer und bitter, wenn fie aber in ein 
wenig Zucer eingemacht wird, bekommt fie einen überaud ange 


nehmen Geſchmack iſt gefund undeine trefliche Blut/Reinigung 


Daher fie in diefen heiffen Landen eine angenöhme Kuͤhlung giebt, 
v.auf —— mit genommen und verfuͤhret wird. Man muß 

adern, daß fich diefe Frucht, wen die Sonne un- 
tergehet, verbirget, wenn fie aber deg Moraendmwieder von neuen 
aufgehet, wiederhervor fommt.. 3) Der Campher Baum wäch: 


fer haͤuffig auf Sumatra, fonderlich in den Provingen Sinckelund 


Baros, und zwar fo hoch groß und dieke,ald immer eine Eiche in un⸗ 


fern Landen wachſen mag. Den Campher finder man inwendig 


im Kern des Baumes, und ſammlet felben. Aus dem Camphev: 


Holge hauen die Malleyer Breter, worauf die Holländer Schraͤn⸗ 


cke und Kaſten machen Faffen, die fie. darum ‚hoch aͤſtimiren, meil 
wegen des penetran tenGeruchs nicht leichtlich Ameiſen und andere 
Ungeziefer hinein fommert : In das Regnum Animale oder unter 
die ſeltſamen Thiere, gehören : Hdie flienenden Katzen. Siefind 


als der beſte Zobel. Sie haben zwey Flügel,melcheden Fledermauß⸗ 
Fluͤgeln nicht ungleich ſehen, und aus biner duͤnnen ſubtilen Haut, 
wel he fich von den vordern Big zum hinderm Fůffen erſtrecket u. ala 
ein Netz ausdehnen laͤſſet, beſtehen Giefliegen damit von Fr 

; Us 


ſo groß, als eine mirtelmäßige gahme Kaben haben Bälgefofchön, 





\ 
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Baume zum andern. 5) Die Knorr Maͤnnlein wie ſie die Hol⸗ 


länder nennen,oder fliegenden Eydexen. Dieſe haben einen dicken 
Kopf, und unten am Halſe einen Kropff;ben ſie wie einen Sack auf — 






blaſen koͤnnen. J 


ſpizig hart und am Ende alsein Pfeilgeftalt. Die Flügel gleichen 


den dledermouß Flügeln, und das übrige Corpus den Enderen. 
6) Sedang Pönie Galla, oder des Teuffels Wurff-Spiefle, eineger 


wiſſe Gattung rother und ſchwartzer mit. ſubtilen weiſſen Fle— 
cken geſprenckelter rothe Koͤpffe und Schwaͤntze habender Schlan⸗ 
‚gen. Dieſe liegen gemeiniglich auf den Baum-Neſten, und lauren 
auf die vorbey gehenden Menſchen und Thiere, und durchſchieſſen 
ſie mit ihren ſcharffen Koͤpffen als einen Spieſſe daher fie auch den 


Nahmen bekommen. IhreGroͤſſe beträgt nicht viel über ander: 


halb Ellen in die Yange, und einen Finger indie Dicke. Die Hol⸗ 


länder tragen die Hantedavon ſtatt der Huth: Schnurenaufibren 
Huͤthen. 7) Scorpionen giebts gleichfalls eine ungehlige Menge 
auf Sumatra. Giefindfo groß, ald ein ziemlicher groffer Krebs, 


— kleiner, haben einen Schwantz der nach propor 
tion ihrer „ol langiit.. 

an ihnen ein Stachel und daran ein helles Troͤpffgen ſo ihr Gifft iſt 
Wenns geregnet, kommen ſie aus den Kluͤfften bei | 
gekrochen, 9 werden in groſſer Menge gefangı 
+rifft man allbier auf Sumatraauch ſehr viel ar. Golche find die 
allerſchaͤdlichſten Raub Beſtien, ohngefehr fo groß, als eine Engli⸗ 
ſche Docke oder Hund. Der Kopff Klauen und Barth iſt wie an 








= 


einer Rasen geſtalt. Denen Hunden find fie ſonderlich hefftig feind. 


. Man Ean fie weit riechen : Denn fie ſtincken wie Wantzken. Es 
iſt der Tyger von ſolcher Staͤrcke daß er einen groffen Pürfel Och- 


fen niederreiffen und von einem Berge zum andern fehleppen Fan, N 


und gehet.auch ſelbſt die Dienichenan. Es iſt vemarquabte, daß 

diefe Beſtien die Indianer eber, als die Europaer angreifen, und 
wenn beybe Nationen im Trouppe mit einander gehen gar ſorgfaͤl⸗ 

tig die Indianer vor den Europaͤern heraus zu hohlen wiſſen · 


ER * 
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br Schmang iſt über eine viertel Elle lang, fehr 


röffe 2.3. und mehr Zolllangift.. Uberdem zeigt ſch 
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ſo das Haupt aller Holländifchen Conqueten in Oſt⸗ Indien iſt hat 
gegen Abend dag Fretum Sundz, weiche fie von der Inſul Sumar 
tra abfondent, gegen Abend fiehet fie gegen das groſſe Eyland Bor⸗ 
neo gegen Morgen ſcheidet das Fretum Palambuan ſie von Klein⸗ 
Java und endlich gegen Mittag find feine Grentzen das grofle In⸗ 
dianifche Meer. Klein: Java, oder wie ed von andern genennet 
wird; Baly, hat zur Rechten Hand das Dieer, zur Lincken die Pas: 
lombuatiiche Meer-Enge unten und oden iſts abermals Durch die 
öffenbare See von andern Eylanden adgefondert. Groß⸗Ja⸗ 
va ifkohngefehe 65 Mellen lang aber ungleich breit. Klein: Java 
bat wenige Meilen im Umkreiſe, und ift bey weiten fo important 
nicht, als das Groffe. Die Kufft auf deyden Inſulen iſt fehrbeiß, 


doch aber in Bergleichung mit Sumatra ziemlich geſund. Doch 
müffen die Europäer, wenn ſie hierher kommen, gemeiniglich eine 
Krankheit ansiteben, ehe fie ſelbe gewohnen lernen. Das Land 


hat ſehr hohes ſtets mit Wolcken bedeckt es Gebuͤrge dickes Gebuͤſche 


und auch verichiedene Wildniffen und Einoͤden Hier waͤchſet auch 


viel Pfefferauf Zava. Die Baͤume tragen im Jahre zwey bis 
dreymal vollfonmene veiffe Fruͤchte · Die Man ges⸗Tanges iſt 
eine mie von den geſundeſten Fruͤchten in Indien Sie waͤchſet an 
Bäumen, die den Jambus ⸗Baͤumen aͤhnlich find, ziemlich dicke 
‚Blätter haben, und oben nach dem Gipffel zu tie eine Krone ſpi⸗ 
Big zu lauffen. Die Piſangh Staude iſt ein ſchilffiges Gewaͤchſe 
welches nichts an fich hat das einem Hoitze ahnlich waͤre. Es hat 


die Natur in dieſe Frucht ein ſchoͤnes Andencken des Blutigen Leye⸗ | 


dens und Sterbeng unſers HErrngEſuchriſti gelegt: Denn wenn 
man ſelbe die guere gleich durchſchneidet / prefentiret fi) darinnen 
gantz natürlich ein Creutz. Die Elephanten freffen Frucht und 
Stamm gerne. Die oberſtenBlaͤtter derfelben find fo zart, als eine 
Seydeoder dünne Reinmand. Die Indianer fehneiden folche ab, 
Venen fie aufden Heilfen Sand in die Sonne, ſchneiden fie, wenn fie 


Dürte worden, in Form ohngefehr eines Odtav-Blatd in Stuͤcken, 


rollen fie zufammen, und Brauchen ſie nachmals am ſtatt der Zo⸗ 
backs PfeiffenDieſe mit Toback zuſammen gerolleten Blaͤtter 
nennen die Indianer Borges, und bedienet fich fonderlich das In⸗ 
dianiſche Frauen-Zimmer diefer Bongos fehr ſtarck. Soor⸗ 


facken , oder wie fie die Porrugiefen nennen, acc, ift eine if | 


gen, 


Frucht ſo an Bäumen, welche den Welfihen mu I 
A 
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figen Bandes nicht unähnlich, waͤchſet. Ihre Geffalt ifk wie ei 


Dudel: Sad und unſern Kuͤrbiſſen zu vergleichen, bat anfänglich eis 


ne gruͤne wenn fie aber reiff wird, eine gelbe&chaale, fo voller run⸗ 
der, wie Blartern geftalter und forne fpißiger Flecken iſt. Diefe 
Frucht iſt ſo groß, daß manchmal eine eingige Soorfade 12. 14- 
6:8 15. Pfund wieget, und waͤchſet nicht an den Zweigen, ſondern 


andem Stammefelbft. Inwendig in der Schalen liegen wie " 


in einem Retze einHauffen Kern,welche, wenn man fie am Feuer 
brät, wie Gaftanien ſchmecken. Um die Kern iftein Marc, wel: 


ches delicat ſchmecket. Wenn man die Soorſacken abfthneibet, | 


kaufft ein. weiſſer Milch: Gafft heraus, melcher gang zähe und kle⸗ 


bend wieeim iſt / daher man felben auch als einen Kitt brauchet zer⸗ 


brochene Gefaͤſſe Damit wieder zu ergangen. Die Jambuſen wach⸗ 
ſen auf Baͤumen, die ſo groß, als ein mittelmaͤßiger welſcher Nuß⸗ 
Baum find, und Laub wie die Lorbeeroder Kirſch Baͤume haben. 
Die Pompel-Mufen, oder wie fie die Portugiefen nennen, Jam⸗ 
boen, iſt ein Obſt, welche in und um Batavia haufig waͤchſet, es 


wird daraus ein herrliches Waſſer gebrannt ꝛc. Sie halten 


ed 
— >, 2* ——— 
Aid 


’ 


* — 


ſich ziemlich lange, und werden um deswillen auf den Schiffen zur 


Erfriſchung mitgeführet,doch kan man fie nicht nach Europa brin⸗ 
gen, denn fo bald fie uͤber den Aequatorem kommen, und unter den 


Nord: Pol gebracht wird,fangen fie an zu verderben und zu verfaus, 


len. Zucker⸗Rohr ſiehet man gantze Felder voll desgleichen Reiß, 
und in den Gaͤrten auch Weinſtoͤcke es werden aber die Trauben das 
von nicht gekeltert ſondern nur ſo vbom Stocke, als eine Delicateſſe 
genoſſen Die See wimmelt von Fiſchen desgleichen auch dieglüf: 

fe. Zahme und wilde Thiere giebt? in Java eine unbefchreibliche 
Zahl, und zwar von jenen Dferde, Rindvieh, Schaaffe, Ziegen, Huͤ⸗ 
ner, Sänfe, Endenzc.tc. Von dieſen abfcheulich viel Schlangen, 


und unter folchen auch einige von ungeheurer Gröffe, Elephanten, 


Ipger, Naßhoͤrner, Hirfche, wilde Schweine, Ergeodillen :c. Mis 
neralien, Gold:und Sitber- Adern foll Java gleichfalls haben doch 


fie müffen nicht von imporranz feyn, weil bie Holländer nicht dar- 


nach fuchen laffen. Der Fluß von Java iſt: Jacatra. Ferner hat 


Di 


die a auch einen Feuerſpeyenden Berg. 
ur | 


f Java wohnen aflerley Leute I. Javanen. Dieſe ſollen 
ihren Urſprung von den Chineſern haben, welche aus ihren Lande 


verjagt / lange ia ber Irre herum vagiret, und endlich ſich auf = 
| | AU, en 


- 
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fen —— ee Sie fehen auch den Chineſern in ber 
Vifage gang ähnlich, find | 

geficht; haben Kleine Augen platte Naſen, hohe Stirnen,groffe Au- 
genlieder, dicke aufgeblafene Backen, und eine ſchwartzbraune Far⸗ 
de. An Gemuͤths Eigenfchafften wollen fie vor andern India⸗ 
nern rg N find aberin der That 
ungelchlachte Leute, kuͤhn, verwegen, aus dermaflen vachgierig, 


und fehonen, wenn fie im Kriege Meifter uͤber ihre Feinde wer⸗ 


den, keines Menſchen. Wenn fiein Streit geben, freffen fie zu- 


ig 





* 


immer, weil fie ſich von Jugend auf in dieſer Kunſt 


vor At ioen, wovon ſie gank tolle und rafend werden. Sie find - 


Ba RT ii 


wie auchmohlerercivre Reuter. Die Hauferder Javanen 


find von Bambufen gebaut; und ſtehen gemeiniglich auf heben 
Brählen von Clappussoder Cocos. Baͤnmen. Die Mahometa⸗ 


nifchen Javanen ind Polngami, und haben die, fo ein wenig von 
Vermögen find,dier, fünffı ſechs bis zwoͤlff Weiber. Die Jung: 
frauen werden in zehnten und eilfften Jahr verheyrathet, und war 


), find mittelmäßiger Statur, von breiten Ans 


N 


aus der Uefache, damit fie ihrer Väter: Güter erben moͤgen, 


weilfonften der König, wenn der Vater flirbt, Mutter und Kin 


der zu Leibeignen nimmet, und deſſen Vermögen in feinen Fiſcum 


"1. Ehinefen wohnen auch viel auf Java, und zwar meift wegen 
der Handlung: 11. Europäer, fonderlich Holländer, welche ſich — 
Hauptfachlich auf dieſen Eylaͤndern feſt geſetzet, und darunter ſich 


viele in und um Batavia etabliret. Die gemeiniglich zu groſſen 


Reichthümern Fommen. IV. Mohren giebts auch genug aflbier, 


deßgleichen V. Amboinefen. VI. Sentiven. Die Javanen 
pfuͤchten theild dem Mahometaniſchen Glauben bey theils find fie 
noch Heyden. Die ſo tieff im Lande wohnen, find allzumal Hepy⸗ 
den, und pflichtender Mepnung des Pythagoraͤ ven der Wande⸗ 


ung der Seelen bey, und ſtatuiren feſtiglich daß fo bald der Menſch 


‚flieht, feine Seele wiederum in einen andern Menſchen fahre, 
Bon feinem Dinge, ſo das Leben batı effen fie, tödten auch keines, 
auch nicht einmal l. v. Laufe und Flöhe, fonderu erhalten felbe forg- 
fältig beym Leben. Sie beren die auf-und nied 






und halten jährlichen amal eine actägige Faſten. Die Holländer 
haben in Batavia,Bantam u, andernStädten ihre ſchoͤnen Kirchen 
und Erercitinm der Reformirten Religion welche fich immer mehr 
und mehr ausbreitet. RN 


\ E 





ergebende Sonne an, 
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1. Auf Groß⸗ Java behalten wir nachſtehende Koͤnigreiche und | 
Gtäbte:1. Das Königreich Materan, liegt in der mitte des Eylan⸗ | 





des gegen Süden, und hat feitten eigenen König,derKayfer von Jar 
va will titulirer feyn, und die foırverainite pratendivet,aber in der 
That vor den Hollandern nicht muchzen darff. Hierinnen liegt: | 
Mataran oder Materan, die Haupt⸗Stadt und Refideng des Ray: | 
ſers. Die Stadt iff groß, prachtig gebauet, und das Schloß oder 
Kayferliche Reſidentz ungemein ſchoͤn aufgefuͤhret, auch nach India⸗ 
niſcher Manier ſtarck fortificiret. Diefes gantze Königreich zus | 


famt dein Könige pflichtet der Mahometamſchen Secte bey. 2. | 
Das Königreich Bantam liegt an der Sondiſchen Meer⸗Enge hat 
zwar auch ſeinen eigenen Koͤnig, der aber nunmehr ein Vaſall der 
Oſt⸗Indianiſchen Compagnie, und der Mahometaniſchen Religion | 
zugeihan iſt. Man hat in felben zu mercken · Bantam, eine auf | 
einer Höhe an drey Fluffen gelegene groffe und mächtige Stadt. 
Zgwey vonden Fluͤſſen lauffen neben,und der dritte durch dieSstade 
bin. DerDrt iſt nunmehr mit Mauren, Wallen,Sräben und Auſ⸗ 
ſenwercken verwahret, und von den Hollaͤndern zu einer Haupt⸗Fe⸗ 
ſtung angeleget worden. Die Haͤuſer derſelben find ſchlecht von 








Rohr gebauet, und nur mit Stroh gedecket. Der Koͤnig vonBan⸗ 
tam reſidiret darinnen, und iſt deſſen Schloß Paceban genannt Es 
iſt ſolches ind gevierdte gebauet wird von vier dicken Saͤulen an den 
viiereẽcken getragen. Die Sale und Gallerien find von@fterich, und ' 
mit zarten aug einer gewiſſen Baum ⸗Rinde gemachten Matten oder 
Decken belegt. Mantrifft auch fihöne Garten in dieſer Stadt an, | 
Weil der König ein Mahomet aner iſt ſo werden wederÖlocfen noch 
Geiger gelitten, ſondern an fat ber erſten eine Trummel, welche ſo 
groß, als bey und ein groſſes Bierfaß, gebrauchet dieſe wird Mor⸗ 
gens, Mittags und Abends mit einen eiſernen Kloͤppel geruͤhret. 
Nachdem die Niederländer A. 1684. Bantam erobert, haben ſie die 
Thore ſtarck fortificiret, auch ein Caſtell darinnen angele get, und mit 
einer Guarniſon verſehen. Der Hafen die ſer Stadt iſt vortreflich 
und groß, alſo, daß groffe und kleine Schiffe darinnen ficher vor 





ollen Etürmen, els wiein einer Kammer liegen können. - Die 
Handlung ſtehet in diefer Stadt invellon For, und negotüren 
hierher die Indianer, Chinefen, Fransofer Engell-und Holz 
dander , doch haben nunmehr die Holander das meifte, 
ia alles zu fogen. Da die Stabt noch unter dev abfoluten 
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Heruiehaffedes Kayferd vonBantam fFundemurden an allen Ein⸗ 
gängen berStraffen ſtarcke Wachten gehalten. Die Hollander ha⸗ 
‚ben darinnen den Pringen«Hoff welches ein nie wg 
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beſaͤtzte Canaͤle, wie dann auch mit dergleichen die Wercke degCita- 
dells ausgefeket find. Die Handlung gehet allhier in volle Schwan⸗ 
ge,ber Ort iſt ſehr Volcreich;und init Chineſen Malleyern Fava⸗ 
nen und Hollänbern beſetzet. Der Hafen und Rheede find gut 
und ficher vor Ungewitter. Die Rürgerfchafft, welche in gewiſſe 
Eompagnienvertheiler, giebet, wenn. fie Parade macher; allezeit zu 
Pferde auf, und prangen diegemeinen in blümerant:blauen mt 
Gold burdirten Kleidern und weiſſen Federn, die Officiers aber in 
roth mit Gold und fchönen Federn. Anno 1699. und 1709.ward 
die Stadt durch ein Erdbebengar fehr ruiniret. Tordeaſſe, eine 
Feſtung ſechs Stunden von Bantam an der Gee gelegen, nebſt eia 
nen Hafen. Die Holländer eroberten felde U. 1682. mit Sturm, 
jagten den alten König nebſt deſſen ülteften Pringenherang,repärirs 
ten die in der Belagerung niedergefchoffenen Wercke haben ihr nach 
der Zeit einen Holländifchen Mantel umgegeben und eine wichtige 
Feftung daraus gemacht. Tangerana, war noch vor. den Ieg- 
ten Bantamifchen Kriege eine ziemliche Feſtung aber A 1682, von 
den Hollaͤndern erobert und geſchleifft. Angier, eine groſſe Ne: 
gerey oder Dorff im Königreiche Bantam,fo eine gute Rheede hat. 
Kudiang, ein iweitläufftiger Flecken in vorgemeldeten Koͤnig⸗ 
veiche, fo in Form eines halben Mondes erbauet, und in einer, 


Fruchtreichen Gegend gelegen iſt. ask 
1. Die Inſul klein⸗ Java oder Baly hat —— 4 
ſondern nur einige gortreſſen am Strande, ſo den Hollaͤndern ger 
hoͤren. Ubrigens Pat Baly feinen eigenen König. Ohnweit 
Froß und Klein⸗ Java liegen auch noch folgende Snfuln,ald: Die 
Pringen-Eylande, Es find derſelben unterſchiedliche, welche mit .. 
vdicken Gebüfche und allerhand fchönen Bäumen überwachfen, 
fruchtreish und voller Wildpret find. Gie liegen meiſts unbe: 
wohne. Onruſt, ein Heined Eyland , Poelo:Baby, Cam» 
huys, Menfchen: Effer, liegen alle gegen die Bantamiiche- Cu: 
fie zu. Zibbefee, eine mit hoben Baͤumen überwachfene und 
unbewohnte Inful. Statt der Menſchen ſteckt fie voller O⸗ 
rangh· Outangs oder groffer Affen, welche bey Tag und Nacht, 
ſonderlich wenn fih das Wetter ändern will.ein fürchterliche8@e- 
ſchrey verfuͤhren. Cracketow, ein Eyland daß von niemanden bes 

wohnet, und 9.1687. gefprungen, und durch in 
Y » RE * euer 
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Feuer verbrannt worden iſt ꝛc. dc. Demnach iſt Java billig als ein 
General⸗ Magazin der Hollaͤnder anzuſehen, weil daſelbſt alle In⸗ 
dianiſche Reichthuͤmer zuſammen flieffen, und von daraus weiter 
nach Europa gefuͤhret werden. Vor diefen handelten die Frantzo⸗ 
fen und Engelländer gleichfalls auf Java, und hatten in Bantam 
ihre Pad-und Kauffhaͤuſer, nachdem aber in der Bant miſchen 
Gtreit:-Sache die Oſt⸗· Indian ſche Compagnie derer Niederlanden 
die Oberhand behielt, muften fie einpacken ihren Stab weiter feßen, 
und die Hollander behaupteren das Monopolium hierher mit grof: 
fen Nachdrucke. Demnach muß man die Schaͤtze welche aus Ja⸗ 





va nach Holland jährlich flieffen, mit vielem Millionen rechsen. 

Der allermächtigite König auf Java iſt nunmehr der Koͤnig von. 
Materan, der mehr ald-ı00000. Javanen ins deld ſuͤhren kan, 
und der bis dato eben noch nicht allezeit tantzet, wie ihm die Hollaͤn ⸗ 
der aufgefpielet,doch darff er ſich auch nicht gar zu ſehr aufmachen, 
weil nunmehrdie Of-ndianifche Compagnie im Stande iR ihn 
imZaum zu halten. Bor dem Bantamifchen Kriege war der König 
von Bantam gleichfallg ein machtigerPotentar. Allein er verfahe 
es, ließ fich von den Nieberlandeen übern hauffen werffen, und iſt 
von dato des m vorigen Seculo geführten innerlichen Krieges gang 
unfräfftiggewefen. "Die Niederländer haben in den&tädtenBa: 
tavia, Bantam und Tordeaſſe allezeit ſtarcke Gvarniſons von etli⸗ 
then tauſend Dann, mit welchen fie den innlaͤndiſchen Koͤnigen 
den Daumen aufs Auge drücen können. 

Die Regierung ber Niederländer dirigiret in Rahmen der Oſt⸗ 


Indianiſchen Compagnie ein Benera'-Gouderneur, welcher im 


Nahmen derfelben einen faſt Königlichen Staat führet.. Die Ja⸗ 
vanifchen Könige haben zwar den Titul derer Regenten und ihren 
Unterthanen zu befehlen, doc) nur in fo weit, ald e8denHerrenHol: 
löndern gefället, und ihnen nicht nachtbeilig iſt ausgenommen der 
Pring von Materan, welcher noch ziemlich herriſch thut. Uberdiß 
gieht ed ein Hauffen Eleine Könige im Lande: Denn fo viel arof- 
fe Stadte, fo viel Könige find in Fava ald: Der zu Sapare,Daur 
faron, Jorocon, Ehafaboan, Tiban Bolambuan, Panarucan Pal: 
farvan, Surobaya, Brandaongh, Sumaranab, Subaon ic. 3. Der 
von Bantam heiffer auch Rönig, wird aber von denHolländern ein 
und abgefeßet, und ſiehet ihn der Staatiſche Commendant der 
Stadt Bantam fleißig aufs Buch. Be 
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wie die Heydnifchen Javanen die Seelen⸗ Wanderung / beten die 
Sonne und andre Creaturen, ja einige den Teuffel ſelbſten an, da⸗ 


mit ihnen diefer ſchlimme Gaſt keinen Schaden zufüge. 
Auf der Inſul Borneo ſind uns nachfolgende Koͤnigreiche be⸗ 
kannt, i. Dad Königreich) Borneo, welches. das gröffe, reichfte 
und machtigfie aufder gantzen Inſul iſt. Es hat feinen eigenemfous 
verainen König, der ein machtiger Porentat und von Religion ein 
Mahontetanerift. Darinnen iffzumercken : Borneo eine groß 
fe, reiche und. mächtige Stadt und Refideng Des Königes vundor- 
‚neo. Eielieget ander Welt-Eufte der Inful, nahe am Meer, hat 
einen vorteeflichenHafen,und mehr ald 160000 Einwohner. Die 
Haͤuſer ſtehen wie zu Venedig auf ſtarcken Pfahlen, weil die Stadt 
einen moraſtigen Boden hat, haben nur ein Stockwerck / ſind von 
Holtz und Erden aufgebaust; und man muß von einer Gaſſen zur 
andern mitkleinen Schiffen fahren. Das Koͤnigliche Schloß iſt 
> von Ziegel⸗Eteinen gebauet, nach Indianiſcher Manier ſtarck forti⸗ 
ficiret, und lieget auf einer Höhe, von der man die gantze Stadt und 
den Hafen befchieffen Fan. Die Hollander-haben.ein Kauff: und 
Pachaußalbier. Bacaſa, eine Stadt und Feſtung des Königs 
von Borneo. Canciaro, eineimportonte Stadt, welche —5 — 
Commercia treibet. Mrelano, eine Stadt und Hafen. Marudo, 
eine an einem Meerbuſen der Norder⸗Cuͤſten gelegene Stadt und 
Feiner: Hafen.: >". +4 054,1 ya 
2. Das Koͤnigreich Suecadano hat gleichfalls feinen eigenen Kö: 
nig und liegt dem vorigen gegen Suͤden. Es liegen darinnen fol⸗ 
gende Plaͤtze: Succadano, eine wackere Stadt und Reſidentz des 
Koͤniges, nebſt einem ſichern Hafen. Die Kauffmannſchafft ſo all⸗ 
bier getrieben wird, iſt vortreflich, und die Hollaͤnder haben ans. 
Verguͤnſtigung des Koͤniges ein Contoir und Packhauß darinnen 


aufgebauet. Lave, eine groſſe Stadt, nahe ander SudCuͤſte 
Sonnelouban, eine Frontier⸗Feſtung des Koͤniges gegen das Koͤ⸗ 
nigreich Bornee AP AA RE 
3. Das Königreich Bender Maßin iſt das dritte ſouveraine 
Königreich in diefer Jnful. Man kan darinnen behalten Bender⸗ 
Mein, eine trefliche Stadt und Hafen, nebft einen importanten 
Schloſſe, worauff zugleich der König refidirer. Die Häufer der 
Stadt find nur von Holg und Leimen, bad Schloß aber von Ziegel: 
Steinen erbauet. Man zehlet ohngefehr 20000. Bürgerliche 
a N N f 2 Mair Woh⸗ 
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Wohnungen darinnen. Der Hollaͤnder ihr Kauffhauß, fo ſie in 


dieſer Stadt aufgebauer, iſt nach Europaiſcher Art gebauet, einiger 


maſſen fortificiret, und mit Stücken beſetzet Calanduo, eine 
Bender: Maßin zur rechten gelegene mittelmaͤßige Stadt. Cabu⸗ 


zo, eine mitten im Lande in einer walbichten Gegend liegende was 


dere Stadt. ri | 

Die Commercia werden allhier fehr ſtarck getrieben, und führen 
die Holländer infonderheifviel Honig, Wache, Baummolle, Reif, 
Campher, Diamanten, Gold, Silber, Zinn. Eifen,auch einiges Ge⸗ 


mwürge heraus; ob ihnen gleich die Hände durch Die Röttige zu Bor⸗ 


neo, Bender⸗ Maßin und Succadano ziemlich gebunden find. Der 


König von Borneoiftein reicher Potentat, und feine Schatz Kom: .. 


mer an Gold, Silber, Diamanten, Perlen u. d. g. reichlich 
geſpicket. Die Rauffinannfihafft traͤgt ihm wie auch dem zuBen⸗ 
der-⸗Maßin und Succadano erſtaunliche Summen’ ein, und man 
muß ihren Reichthum mit Millionen ausmeffen. Die Kriege: 


Macht des Koͤniges von Borneo iſt zahlreich, und führer er wider 
feine Feinde allezeit mehr als: 100000. Mann ing Feld, desgleichen 


etliche 100. Stuͤck zum Kriege abgerichtefe Elephanten. Die 
Pringen von Succadano und Bender-Maßin find aber nicht fo 
mächtig, als der von Borteo, und das Voſck mitten im Lande lebet 
groͤſtentheils noch in feiner barbarifthen Freyheit. ee 
Die vornehmſten Seltenheiten auf Borneo find: a) The Sava⸗ 


Man euiffe denfelten inhiefigen Wildniſſen an, und iſt fein eingie 
ges unfer allen unvernunfftigen Thieren, dag dem Menſchen an 
Statür, Bifäge, der Gemohndeit aufrecht zu gehen und Verftande 
fo nahe kame, als eben TheSavane Man. b) Surum, eine in Bor⸗ 
neo aufdaumen wachfende Frucht weiche nicht nur wie eine Sem⸗ 
mel ausfiebet, fondern auch alfo ſchmecket c) Der Seegel⸗Fiſch, 


ein in biefigen Gewaſſern gar gemeiner Fiſch Er wird insge⸗ 


men fuͤnff und mehr Ehlẽ lang hat auf dem guͤcken eine roſſe Floß⸗ 
Feder, dieer als in Seegel empor recket, den Wind darein bſaſen 
laͤſſet mit ſelbgen fortgehet, und ſol hes nach Belieben niederlaſſen 
und aufgieen tan. d) Der Sonnen Ficch ein dem vorigen an 


Groͤſſe gleichender Fiſch in der See bey Bornen Er bar einen - 


langen pißigen Schnabel, faft wie ein Storch an flatt des gewoͤhn⸗ 
lichen Fiſch Maules, und vor der Seien ein einziges gzroſſes Auge. 
e) Der Pitſiar⸗Baum. zo er — 

3 n⸗ 





ge — die Hollaͤnder nennen, oder der wilde Mann. 
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nfaͤnglich waͤchſet er als ein anderer Baum in die Hoͤhe und treibt 
feine Aeſte; Allein aus dieſem lauffen duͤnne Faͤſerhen, als ein Bind⸗ 
faden von oben herunter nachder Erden. Wenn ein ſolch Fafer- 
gen die Erde ergriffen, fo gewiñets aliobald Wurgeln,und wird ein 
euer Baum daraus, welcher wieder dergleichen Faͤſergen von ſich 


wirfft / alſo daß oͤffters ein groſſer Platz von dergleichen Pitſiar⸗ 


Baͤumen eingenommen wird. F) Die China Aepffel, fie ſind ſehr 


geſund zu eſſen eines delicaten ſuͤſſen Geſchmackes u haben ſehr duͤn⸗ 
ne Schalen. Die Baͤume darauf ſie wachſen, tragen des Jahres 
zweymal bluͤhen roth auch weißlicht und geben diefe Bluͤthen den 
angenehmſten Geruch von ſich: So ſiehet man auch mit groͤſten 


ce 


Beranagen Jahr aus Jahr ein Blüchen und Früchte zugleich an 


denfelben hangen. 


/ 


Von den Sondiſchen Inſuln Celebes und 


Flores. 


RAs Lager derſelben iſt folgendes Gegen Mitternacht ſind die 


Philippiniſchen Inſulen, gegen Abend Borneo, Java ꝛc. 
gegen Mittag die Molucciſchen Eylaͤnder, und endlich ge⸗ 
sen Morgen etliche Eleine Inſulen und das groſſe Drientalifche 
Meer. Celebes liegt unter dem Negvatore, Stores aber ſchon um 
ein merckliches weiter davon. Die Lufft auf Celebes iſt heiß, auf 
Flores aber temperirter, aufbeyden vor die Fremden ungefund 
und ſchaͤdlich Der Erdboden ſowol auf Celebes als Flores giebt 
an Fruchtbarkeit keinem Lande in gantz Indien etwas zum Vor⸗ 
aus Celebes zeuget viel Reiß Cocos und Palmen Baͤume Figui⸗ 
ers welches eine Gattung von Feigen⸗Baͤumen auch Zimmet Gra⸗ 
nat. Yepffel, Citronen und Pomerantzen Baͤume. Flores hat über 
vorige Baͤume und Fruͤchte eine Menge Blumen, welche fo anmu⸗ 
thig wie Biſom riechen, und ſtellet das gantze Land wegen feiner 


unvergleichlichen Schoͤnheit ein irrdiſches Paradies vor. DieThie⸗ 


re und Voͤgel, ſo allhier wohnen; find Baͤren Tyger, Elepbanten, 
Naßhoͤrner, Hirfche, wilde Eſel, Ziegen und andre unter Bo rneo 
fchon genannte zahme und wilde Beflien. Die Einwohner auf bey⸗ 
den Inſulen find ſchwartzbraun don Farbe Far u. unterjegt vom 
Leibe, Fuhne,rachgierig und unbeſtaͤndig auch der Teiblichen Wolluſt 
‚mehr, als andere Indianer — BU SHalonen oder Einwoh⸗ 
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ner auf Celebes wer den vor die beſten Soldoten in gantz Indien ge: 
halten. Ihre Waffen ſind Wurff? Spieſſe, Bogen und Nfeile- 
Die Religion auf Celebes iſt Mahometaniſch, und halten ſonder⸗ 
lich, die im Koͤnigreiche Macaſſar ſteiff über den Alcoran. 
Auf Celebes welches nah Borneo und Sumatradie groͤſteSon · 
diſche Inſul iſt mercket man folgende notable Koͤnigreiche 1. Dos 
Königreich Celebeg; liegt gegen Norden hinauf, bat ſeinen eigenen 
ſouverainen König und nachſte hende Städte: 1. Celebes die Haupt · 
ſtadt des landes und Reſidentz des Koͤniges a. Mamoyg eine von 
Erde und Holtz gebauete geringe Stadt des Koͤniges von Celebes 
3. Coroutal, ein groſſer Ort, fo von lauter Wilden bewohnet 
wird. 4. Durate, Stadt und Hafen ander Mitternächtigen Cie 
fie. 5. Manada , eine Kauffman as⸗Stade gegen die Philippiniſchen 
In ſulen zu gelegen. H. Das Königreich Macaffar, ein beruͤhmtes 
Koͤnigreich, davon manchmal die gantze Inſul den Nahmen führer. 
Sonſten war der König von Macaffar fonverain,iff aber nunmehr 
ein Bafall der Oſt-Indianiſchen Compagnie. Staͤdte ſind allhier: 
1. Macaſſar die abmirable Stadt Hafen und Feftung. Man zäh: | 
let darinnen drey Mahometänifihe Moſcheen und'etliche 1000. . 
Buͤrgerliche Haͤnſer Der Koͤnig reſidiret zwar noch zu Macaſ⸗ 
far, aber als ein Hollaͤndiſcher Vaſall 2.Bantachi, eine mittel: 
mäßige Stadt des Koͤniges von Macaffar. 3 Dutinquiy eine Han⸗ 
dels⸗Stadt / ſo aufder Abend-Geiteder Änfullieg:e 
Die Inſul Flores pariret den Hollandern. Der beſte Platz 
darauf führer den Nahmen Aufaraja, iftaber feine Stadt. Die 
Herren Holländer haben eine wichtige Handlung nach dem Koͤng⸗ 
reiche Macaflar erabliret. «Der Koͤnig von Celebes iff dieſesmal 
der wächtigite Potentat auf der Inſul Celehes / und kan ger füglich 
eine Armee von boooo Wilden ins geld führender von Macaſſar 
aber iſt von Hollaͤnd ern zum Vaͤſallen ge A achet wei Ten. —9 Die 
groͤſten hieſigen Raritaͤten find folgende: a) Die Figur oder India⸗ 
niſche Feigen⸗Baum hat ſehr lange Blätter, aus denen eine einer 
Fauſt dicke Blume hervor waͤchſet welche einen Klumpen Trans 
ben von ohngefehr oo. Feigen trägt, Den Trauben ſchneiden die 
Einwohner ab, ehe die Feigen noch recht zeitig werden und wenn 
man dieſelben ein wenig abtreugen laſſen, iſſet man ſie. Manche 
Trauben find ſo groß/ daß 2 ſtarcke Maͤnner kaum einen eintzigen 
tragen koͤnnen ES ſchmecken dieſe Feigen — 
w TR ERDE 
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ſondern delicat wie Birnen oder andre angenehmeFruͤchte. byDer 
Caſuaris⸗ Vogel iſt gleichſam hier zu Hauſe, wiewol er Pr aufden 
Molucciſchen Inſu en dr wird. a, N 


Bon den Moluccifchen Inſulen * in ſpecie 
dem Koͤnigreich Ternate. 


Jeſesmal zehlen wir zu dem Koͤnigreiche Ternate bog bie 
Inſulen Ternate, Tidor, Maccian, Modir und Baßian. 

⸗ Was daskager der Molucciſchen Inſulen überhaupt betrifft, 
fo liegen fie insgeſamt in dem groſſen Der Drientali; haben 
zur. Rechten die Inſulen Celebes und Flores, zur Lincken ift Terra 
d08 Pavonsoder neu Bvinea, oben die Philippinifchen Eylander, 
und endlich unten dag groffe Indianifihe Meer Ternate und Tidor 

ſcheidet ein ſchmales Fretum voneinander. MaccianModirund 
Baßian liegen beffer herunter gegen Süden, Die Lufft auf dem 
Molucciſchen Eplanden, und alſo auch auf Ternate, Tidor, Mac⸗ 
cian, Modir und Baßian iſt wegen ihres nahen Lagers der Linie 
hitzig, und zumal den Europaͤern befftig zuwider und ungeſund. 
Der Erdboden dieſer Inſulen liegt ſehr tieff/ und iſt gantz duͤrre, 
doch wachſen auf Ternate und ihren oben genannten Schweſtern 
unzählige Baume,fonberlich die Würg-Nelsten,melche bie 2a In⸗ 
dianiſche Compagnie ausrotten, und darffmiemand bey bebens⸗ 
Straffe dergleichen Bäume darauf pflangen oder haben, ohne auf‘ 
der Inſul Ambon, theils damit ſelbe nicht zu gemein, theils 
auch, ba feine andere Nation die Negelein an fichziche. N 
dem Negelein⸗ Baum findet man in dieſem Koͤnigreiche auch 
nen Pomerantzen⸗ Clappus und noch andre Baͤume, a 
Reif. Thiere giebt ed nicht viel, doch fallen allhier 
bunte Voͤgel, fo man Luriſſen nennet, deßgleichen auch 
und endlich auch der fo genenite Para ieß —* Noch 
auch, wiewol felten, den Muſeaten⸗B übier an, weil di 
Länder fie gleichfald —— um der einige 
Banda aufkommen laffen. | RR; 
"Die Moluccer find ſchwartzbraun J Farbe und von 
aber wohlgewachſener LeibesStatur. Die Ternatanen haben ge⸗ 
gen die Fremdẽ ein gutes und aufrichtiges Gen imi 
| (ehr ; un betteln. Di —— — ſie ee ind ſ 
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weg von Rohr und Schilff gebauet, mit Coco: Blättern bedecket, 
und ſtehen auf Pfaͤhlen wegen Des vielen allhier befinblichenlinges, 
ziefers,theild auch wegen der friſchen Luft Die Mahometani: 
fche Religiomgeher allenthalben in diefen Infulen im Schwange, 
fo giebt$anıch nochviele grobe Heyden darauf! u 
DerMolucciſchen Inſuln find fehr viel wir wollen aber Die vor⸗ 
nehmften, befaninteften und dieſesmal folgende hierher feßen: 1. 
Ternate, das. Haupt des weyland. fo hochberuͤhmten Königreichs 
Serniate. ! Gieikacht Meilen groß,barte weyland einen ſouverai⸗ 
nem König der. aber dieſesmal ein Vafall der Oſt⸗Indianiſchen 
Compagnie iſt. Man mercke barauf folgende Mage: 1. Ternate,die 
Haupr-Stadeder Inſul allwo der König dann und warn vefidiret. 
DieHänfer find nur ſchlecht und auf Indianiſche Wanier vonKohr: 
und Erde gebauet · 2 Mallagen eine offene Stadt, wo der Ter⸗ 
natanifcheRdnig am meiſten Hoff hält. Die Königliche Refideng, 
undder mitten inder Stadt gelegene Mohren-Tenpel, in welchen 
dieSchwargen Morgends und Abends ihre Andacht pflegen laſſen 
fihnoch wohl fehen. 3. Ovanien, eine Haupt⸗Feſtung ber. Hol: 
dönder bey Malleyen. Der Plotz iſt zwar Klein, aber. unvergleich⸗ 
Jich befeftiget,und mit einer ſtarcken Guarniſon und zahlreichen Ar⸗ 
£ollerie verſehen Daß den Ternatanen wohl der Apetit nach deren 
Befigungvergehenmird. 4. Toloceo,ein kleiner aber fiherer Has 
fen der Holländer. 5. Talangama, gleichfalls ein Holländifcher 
Hafen ander Hf-Tüffe der Inſul. NEN RE 
2. Die Inſul Tidor wird durch einen Canal, fo eine Meile breit, 
Bon Zernate abgefondert. Die Einwohner nennen das Eyland 
Sudica. Gie hat zwar auch einen Koͤnig der aber. die Hollaͤndiſche 
Dier-Botbmäßigfeit an den Halß haͤngen muͤſſen. Auf derſelben 
liegen: Tidor oder Tydor, eine wackere Handeld-und Haupt⸗ 
Stadt des Landes wie auch die Reſidentz des Koͤniges, die einen gu⸗ 
ten Hafen hat. Die Hollaͤnder haben auf der Inſul die Ober⸗ 
Herrſchafft. Kae — A 
3. Macsian,biedritteinful,fo ebemald unter derHerrfchafft des 
Königreich3gernate geftanden. Dion nennet fieauch Diachianund 
‚Makian. See geboͤret diefegmalden Hollandern, welche alleine 
hierher handeln: Denn darauf haben fie. das Fort Morig, eine 
lleine aber zuverläßige Feſtung Tabillola, gleichfalls „eine 
‚trefliche Feftung und Hafen. - — —— 
4. Mobir,das ateKleinod aus der alten Ternataniſchen Da ! 
DS, an 
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et. Die mebreſten Infulaner befennen ſich zur, Mab 
: Religion.Einige mitten im Lande ſind noch Goͤhze 
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in den BWaldern die Sreaturen,ja den Teufel ſelbſten an,welchen fie 
Nilo das iſt einen böfen Beiftu.Tuan,das iſt einen Herren nennen, 














damit er ibnen Fein Leid zufüge. In den Helländifchen Feflungen 
wird der Reformirte Gottesdienſt netriebeu. Bon den Wilden haben 


ſich wenige zudemEhriftl. Glauben befehret. Bor diefem pflegtedie 
Stiederlandifche Compagnie jeden aus denen neu⸗bekehrten Molue⸗ 
cern einen neuen Huth zu febencken, und fo gefchabe e8,daß viele we⸗ 
‚gen des neuen Huthes halber mit dem Munde auf eine zeitlang Chꝛi⸗ 
ſtum bekenneten Doch war ihr Ehriftenthum von fehlechter Dau⸗ 
er: Denn wenn der Huth alt wurde, und Fein neuer wieder folgen 
wolte ſo warffen fie ihn hinweg u mit felben auch ihr Chriſtenthum. 

Die uͤbrigen Molucciſchen Inſulen find 1, Banda fie liegt 4 Grad 
Suder⸗Breite der Aequinoctial⸗ Linie iſt zwey Meilen lang und eben 


fo viel breit, und gehoͤrete vor dieſem den Könige Ternaten: Als | 


ſich aber die Inſulaner deffen Gehorſam entziehen wolten ſchenckte 
ſie der Koͤnig denen Hollaͤndern, welche ſie mit dem Schwerdte er⸗ 


oberten und unter ihr Joch brachten · Darauf ſind nachfolgende Fe⸗ 
ſtungen: Sore-Fraflau, eine kleine aber reale Feſtung der Hollaͤn⸗ 


der, nebſt einem guten Hafen. Fort Belgica, oder Schoͤn⸗Aus⸗ 
ficht, eine galante Feſtung und Hafen. IN: 
2. YAmbon, lat. Amboina,eine ziemlich groſſe Inſul: Denn fie bat 
in ihrem Bezirck 30. Meilen. Gietheilet fich gleichfam in zwey Thei⸗ 
le u ſiehet auch von ferne wie zwey Inſulen aus. Darinnen liegt: 
Amboina die Hauptſtadt des gangen Landes. Darbey liegt die Cita⸗ 
delle, Victoria genannt, welches eine DeMbeften Feſtungen in gang 


Oſt⸗Indien iſt Die Hollander haben diefe Stadt A. 1603. denen 


Gpaniern abgenorhen, u. hernach die Feſtung Victoria darbey an⸗ 
geleget. Die Stadt Amboina hat zugleich einen unvergleichlicht Ha⸗ 
fen.Hit, eine compendienfe Seftung der Hollaͤnder Löm,eine ſtarcke 


Fortreſſe der Niederlaͤnder Bey der Inſul Umbon liegen die beyden | 


Heinen Inſulẽ Pulo Rhin u. Pulo Ay,melche beyde gleichfalls in der 
Holländer Handen find, u.vor diefem viel Muſcaten⸗Nuͤſſe hatten. 
3. Timor-Yant, oder Klein⸗Timor, eine anittelmaßige Inſul, fo 
‚zwar ihren eigenen König hat,ber aber ein Vaſall der Hollander iſt. 
Man zehler etliche Negereyen oder mittelmaͤßige Flecken aber Feine 

eintzige Stabt darauf. — 
4. Ceram oder Cecram eine ziemlich groſſe Inſul · Gie lieget zwi⸗ 
ſchen den Moluceifchen Inſuln und dem Lande dos Pous und hat 
ihren eigenen König, welcher ein Bundes⸗Genoſſe ber Oſt⸗ .. 
en 
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fchen Compagnie ift. Es find viele Negereyen, aber keine recht: 
ichaffene Etadt auf der Inſul. Ubrigens iſt Ceram reich an aller: 
band Gewürse, 

5 Gilolo, iſt unter den Molueciſchen Inſuln die groͤſte, hat zur 
Rechten Das Land dos Papous, zur Lincken das groſſe Eyland Ce⸗ 
Iched. Die Portugieſen nennen fie Batochina de Moro aber die 
Moluccer Memaera. Das Eyland hat zwey ſouveraine Koͤnige, 
den Bilofo,und den von Lolada, Man mercket darauf nachfolgen⸗ 
dezweyStädte :1.Gilofo,die Hauptſtadt des Koͤnigreiches gleiches 
Naͤhmens und Reſidentz des Koͤniges Die Stadt iſt zwar groß 
und bat einen guten Hafen aber ger ſchlechte und nur von Rohr u. 
Erde erbauete Haufer. 2. Lolada ein weitlaͤufftiger Ort allwo der 
König von Lolada reſidiret. Dieſe Stadt treibt nach den Philippi⸗ 

niſchen Inſulen groſſe Handluunngg 0 

Die Commercia der niederlandiſchen Compagnie nach dieſen 

Inſulen ſind in einem bluͤhenden Zuſtande, und ſie hohlen jaͤhrlich 

‚viele Schiffe mit Wuͤrtz⸗ Nelcken Muſcaten⸗Nuͤſſen und Bluͤthen, 

wie auch vielen andern Specereyẽ daraus um einen geringen Preiß 

und verſorgen hernach mit ſelben Die gantze Welt. Die Koͤnige von 

Gilolo find noch Die maͤchtigſten auf dieſen Inſulen, und kan jeder 

etwan ısoco. Mann ſeinem Feinde entgegen führen, die andern 

find durch die Holländer gan entkräfftet worden. DieRegierung 

auf Gilolo und Ceram führen fouveraine Koͤnige/ davon der legtere 
ein Bunded-Genoffe der Nieberländifchen Compagnie iſt. Der 

















von Moratav hat zwar den Königlichen Titul, doch als ein Vafal: 
1e desKöniges von Tpdot, welcher wiebenumdie Dberherefhaftt 


der Oſt⸗Indianiſchen Compagnie erkennen muß 
Die groͤſten Seitenheiten dieſer Inſulen find nachfolgende: 1) 
Der Berg Guno Apii auf der berühmten Inſul Banda Er iſt ei⸗ 
ner von den beruͤhmteſten Vuleanis oder Feuerſpeienden und bren⸗ 
nenden Bergen, und wirfft beſtandigglammen auß, 2. Die Muſ⸗ 
caten, welche nirgend geduldet werden, als auf der Inſul Banda, 
Puloway, Weyer,Lunter,Pöleron und Ordadon. ZI Der Muſca⸗ 
ten Eſſer, iſt ein gemwiffer auf Banda febr ſtarck wohnender Vogel, 
ſchwartzgrau von Farbe und etwas groͤſſer, als eine hieſige Taube, 
Diefe freſſen die Muſcaten uͤberaus gerne, u. dahe ecket auch 
ihr Fleiſch, wenn mans iſſet, gaͤntzlich wie Muſcate · Von dieſen 


Muſcaten; Eſſern werben nach der Breker — 
at Dh BE + teile 
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ten-Baume auf nachſt ehende Art gepflanger: Sie freſſen die auſſer⸗ 
ſte Schale nebſt der Blumedavon, laſſen fo dann die Ruß, weiche 
nech in einer Schale verfchloffen, fallen, und weni fie folcher Geſtalt 
auf die Erde kommt waͤchſet ein Baum daraus. Iſt nun der Vo⸗ 
gel fo bie Muſcaten⸗ Nuß fallen laffen,ein Maͤnnlein fo waͤchſet ein 
Mönnlein-Muftaten- Baum, iſt er ein Weiblein, ein Weibleine 
Muſcaten Baum,wo er aber fich noch mit feinem gepaaret und ale 
fo gleichfam noch Jungfer iſt fo ficher man einen von den beſten 


Muſcaten⸗ Bäumen daraus aufwachſen. 


Von den Philippiniſchen Inſuln. 

ER se Philipyiniſchen Inſuln insgeſamt liegen in dem groſſen 
Indianiſchen Deere, Ihre Grentzen gegen Mitternacht 
ind die &hinefifchen Inſulen aegen Mittag die Molucci⸗ 
ſchen und Sondiſchen Borneo und Celebes; Gegen Abend die In⸗ 
dianiſche Halb⸗ Inſul jen ſeits des Gangis u. endlich gegen Morgen 
ſehen fie gegen die Diebes? und andre auf dem Archipelago gelegene 
Inſulen. Das Elima, unter welchen diefe Eyländer liegen iſt ſehr 
warm, und man ſpuͤhret auf felben feinen fonderlichen Unterfcheib 
der Jahres⸗Zeiten. Die fo genannte Regen-Zeit oter'dafiger 
Winter.fänger fich zu Ende des Maji an und dauıret ohne Nufhören 
drey bis vier Monate, wodurch die Hitze einiger moſſen temperiret, 
und das Band fruchtbar gemachet wird. Auffer dieſen Negen M⸗ 
naten Faller gar ſelten Regen. Dieſe In ſulen ſind den Sturm⸗ 
Winden gar ſehr untermorffenmelche oft fo heftig,daß fieauch die: 
roͤſten Bäume mit den Wurtzeln aus der Erden reiffen. Es wach⸗ 


* 
Ri 


en darauf viel Pomerangen-und Palmen⸗Baͤume, viel Zucters' 


Rohe, auch giebts nicht wenig Wachs und Honig... Die Inſul 


Mindanaiffüberall voller ungleicher Berge und Thäler, " Ihr 


Boden iſt ſchwartz und fett, und würde fruchtbar genug ſeyn wenn 
er von den Wilden nur beffer angebanet wuͤrde An etlichen Or: 
ten wächfer Reiß, auch Waſſer⸗ und Biſam⸗ Melonen Bananes, 
Planteins Muſcaten und Betel⸗Nuͤſſe Coebs Baume, Quabas 
Jacas Durions u. d. g. Manilla hat groſſe Wälder, viel Euros 
paiſchen Hanff und Abaca, welches auch eine Gattung Hanffes iſt 
der dem Europaͤiſchen nicht ungleich kommt. Die Inſul Parabo 
träger Feigen, fo eines halben Mannes lang und fo dicke als ein” 
ASIA, Arm 
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Arm ſind. So findet man auch hier und da auf den Yhilippiniſchen 
Inſulen warme Waſſer Quellen An zahmen und wilden Thieren, 
‚als: Tygern, Elephanten, wilden Schweinen, Hirſchen. Hafen, 
Ochſen, Schaafen,Pierben, wie auch Feder Bicherald: Pfauen, 
Adlern, Falcken ꝛc iſt kein Mangel ſo trifft man auch darauf ſehr 


viel Crocodillen u. Schlangen am worunter einige z0 Schuhe lang 


und zwey Arme dicke werden. Gold. und Silber⸗Gruben ſollen 
die Kluͤffte der Berge auch haben doch muͤſſen ſie nicht gar 
zu reich ſeyn, weil die Spanier davon Fein groſſes Wunder 
machen auſſer die auf Mindanao als welche noch ergiebig genug 
ſeyn ſollen. Die bekannteſten Fluͤſſe ſind der Arand duf der Inſui 
Manille und andre noch mehr. ig Br 
Die Einwohner deren Philippinen find weiß von Farbe, eines 
geraden ſchoͤnen Leibes und ſiebuchen Angefichted. Weiber fomol 
‚als Männer find ſtets im Waſſer und Fönnen fchiwimmen. Sie 
„baden ſich des Tages vielmal theils aus Luſt theils um der Reinig⸗ 
keit willen. IhreSpeiſſe iſt Reiß und der Tranck wird ebenfalls aug 
Reiß gemacht, den fie auf eine ſolche Art zuzurichten wiffen, daß er 
ſo trungten,ald der Wein in Europa machet. Sp können fie auch aug 
d:mGaffteder Palmen: Bäume einen Wein bereiten, der dem Spa⸗ 
niſchen nicht vielnachgiebt. Ihre Waffen find breite Degen, und 
Slaſe⸗Roͤhre aus welchen fie Eleine vergifftere Pfeile blaſen Langen 
und feile Seither bieSpanier fich auch auf denen Philippiniſchen 
Inſulen niedergelaſſen, haben fie von ihnen auch gelernet mit den 
‚Hlinten und Muſqueten umzugehen. Was die Religion anlanget, fo 
bekennen fich theild Einwohner zu der Heydniſchen die wenigſten 
zu der Chriſtlichen und Die allermeiſten zu der Mahometaniſchen. 
Die Philippiniſchen Inſulen haben ihren Namen von Philippo 
I. Koͤnige in Spanien uͤberkoinen zu deſſen Zeiten fiedie Spanier 
entdecket. Ihrer iſt eine unbeſchreibliche Menge, welche einige auf 
100..andre gar auf nooo. vergroͤſſern, und in letztern Fallealle 
Klippen daſiger Gegend mit rechnen. Wir mollen nur Die vornehm⸗ 
en u den Europaͤern befaniteften anführen. Und zwar ſo gehören. 
Dem Könige in Spanien: 1) die Inſul Manille oder bucon. 
Sie hat in ihrem Bezirck 350 Frantzoͤſiſche Meilen und iftalfo un 
ter allen Philippiniſchen Inſulen die groͤſſeſte und reichſte Ihr 
Erdreich trägt allerhand bſt, Yepffel, Birn Zeigen, Eitronem Be: 
merantzen. In den Auen giebts — Wieſen vor das Vieh. 
2 : n 


























404 Merckw von den Philippiniſchen 
An Thieren hats allenthalben einen Uberflug, deßgleichen an Voͤ⸗ 
geln und Wildpret, zumal unbeſchreiblich viel * Adler Fal⸗ 
‚een, auch Crocodillen. Die Spanier legen ihr insgemein den 
Rahmen Neu⸗Caſtilien bey, weil ihr Boden eine — 
beit mit dem Spaniſch⸗Caſtilianiſchen hat Man mercket darin⸗ 
nen: ı) Manille, Die Haupt⸗Stadt der gangen Inſul und Reſi⸗ 
dentz des Spaniſchen Vice⸗Roy und Erg: Biſchoffes. Sie liege 
hinter einem Heinen Meerbuſen, den man ſich wie eine Fuß⸗Sohle 
auszuſehen eindildet, und wird von dem Fluſſe Arand beſtrichen. 
Dieſer Fluß iſt ſchiffbar und mit einer Hohen Brücken uͤberſchlagen 
Die Stadt ſelbſt iſt nicht garzu groß; aber uͤberaus nett, und von 
puren Steinen erbauet, wacker fort ficiret und mit einem ſtarcken 
Citadel verfehen. Dieſes letztere heiſſet St Jago und kan den Ha⸗ 
fen beſtreichen. Die Fortification der Stadt beſtehet aus einer 
ſtarcken Mauer, Thuͤrnen und Katzen. Die Ha iſer der Bürger 
find ſauber und nett gebauet, haben groſſe und lüfftige Gemaͤcher, 
die Gaſſen find gerade und breit, und die Einwohner treißen ſtarcke 
Kommercia. Jede Waare hat ihr befonderes Quartier und wer⸗ 
den ſo kuͤnſtliche und nette Sachen allhier verfertiget, als kaum an 
einem Orte in der Welt. Man zimmert zu Manila die allergro⸗ 
ſten Schiffe, weil ſie Holtz und Hanff zu Schiffs⸗Seilen genug ha⸗ 
ben. Die Ancker laſſen fie aus Goa, und das Eiſen zu dem Nagel⸗ 
werck ausChina kommen. Man ſiehet vielund — und 
Kirchen allhier nemlich der Francifcaner, Tacobiner, Barfuͤſſer, 
Yuguftiner,Zefuiten, Dominicaner. Sobat Manille auch zwey 
Univerfitäten, nemlich der P.P Jeſuiten und Dominicaner. Dei 
Massift ziemlich Volekreich, —— Chineſe 
und Europaͤern bewohnet. Man zehlet darunter ohngefehr RT 
Spanier, 4000. Indianer 20000 Sangleys oder Chineſen/ wel⸗ 
che letztern alleſammt Handwercks⸗Leute find, und in einer beſon⸗ 
dern und von ber eigentlichen Stadt Namlie ohngefeht einen Mu 
queten-Schuß entlegenenStadt,Parianie genanit,wohnen.N.1649. 
. ward Manille vergeblich von den Hollaͤn ern belagert. eye 
ein unvergleichlicher Hafen der&Spaniet zwey Meilen voh Manille. 
Lucon eine feine Stadt, die vor derSpänter Uberkun zup 
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des Landes war. Caceres, ein Hafen an der Süd Enfte, | 
auch ein Hafen. 2) Mindora, eine tweitläufftige Snfat? Denn 

fie bat 100, Zrangöfifche Meilen im Umkreiß ——— 
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Mindora eine Stadt, Hafenund Feitung. - 3) Tandaya oder 
Tendaja, fie heiſſet aber jego Philippina, dann und warın auch. A— 
chan. Bieift unter allen Philippinifchen Eylanden dag erfte, fo 
Magellanus entdecket. Achan iſt nur ein groffer Flecken und Ha⸗ 


fen darauf. 4.3eba Ziby auch Ceba genannt, die Spanierbeiflen 


fie Jola de log Pintados und zwar darum, weil bie Einwohner das 
mals er entdertet, ihre Angefichter mit allerhand 
farbigen Erde beſt ichen. Gie liegt mitten unter ben Philippint- 
fchen Inſulen. Die Spanier Batch Ya Jeſus, die Haupte 
ſtadt der gangen Inſul, nebſt einem mittelmaßigen Hafen und Fe⸗ 
fung. Sie liegt an der Weſt⸗Seite der Inſul. | 
DI. Den Wilden gehören: ı) Mindanao dieimportante Inſul, 
welche nach Mänilla die groͤſte unter allen übrigen Philippimſchen 
Inſulen ift: Denn fie hat 430. Frangöfifche Meilen in ihrem Bes 
zirck 60. in die Ränge und 40. bis 50. indie Breite. Sie hat ihre 
eigenen Sulfanen, darunter der von Mindanao der vornehmfte 
if. Die Spanier hatten fonften verfkhiedene Fortreſſen darauf, 
fie find aber von den inlandifthen Regenten ausgejagt worden-Die 
beſte Stadt undRefideng des Sultans von Mindanao heiffet auch 
Mindanao oder Tabour. Gieliegt ohngefehr zwey Meilen von 
ber See amlfer eine? Eleinen Fluſſes Die Haufer diefer Stade 
ftehen auf Pfaͤhlen, die 14. 18. nnd 20. Fuß hoch find, nur ein Stock⸗ 
werck haben, und mit Palm Blaͤttern bedecket find. Man maß 
auf einer Treppen von der Gaſſen hinauf in bieHaufer fleigen. Der 
Königliche Pallaſt iſt hoͤher als die gemeine Buͤeger · Haͤuſer gebauet 
und ruhet wie Die uͤbrigen alle auf 180. hohen Pfahlen Sarago, ei: 
ne mittelmäßige Stadt und Feſtung der Wilden. Dapito, eine 
Stade und Hafen an derNord Cüfle. Caldero,ein wichtiger Ha⸗ 
fen. Suriaco, Lomeatan und Canola find geringe Staͤdte, aber 
ſehr Bolckreich. 2) Paragoa oder Parajoja, eine genen Weiten 


zugelegene ziemlich groſſe Philippinifche Inſul, welche 200. Fran⸗ 


zoͤſiſche Meilen tm Umfreife. 100. in der Laͤnge und 20. ın der 
Breite bat. Dben liegt Manille, unten Borneo, und zur rechten 
Hand Mindarigo. Sie hat ihren eigenen Koͤnig der einBafall deg 
von Borneoift. Die Einwohner find vor andern auf den Philippi⸗ 


nen die ſtreitbareſten und haben die Spanier niemals etwas von. 


dem Sande gewinnen Finnen. DasLand ift nicht ſonderlich Frucht: 
dar. Die Hauptſtadt — mit der Inſul gleichen ——— 
c3 28. 
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3). Juan, Iar. Infula St. Johannis eine 38. Meilen lange und 
24. im ber mitten breite Inſul fo durchgehends voller Wälder iſt. 
Die Biden [eben noch vor ſich und haben ihren eigenenKönig über 
fih. Darinnen fan man behalten: St. Soari, eine Stadt und 
Hafen, welchen dann und warn die Spanier beſuchen. 4) Datan, 
eine compenpieufe Inſul welche kon von vielenSeculigihre eige⸗ 
nen Könige gehabt, die in dem XV. Seculo yon den Spaniern zwar 
vertrieben. aber bald hernach mieder auf den Thron Aekommen.. 
Der berubmteSee- Fahrer FerdinandusMagelanug führete mit, 
dem Könige von Matan einen ſehr blutigen Krieg A. 1520. wurde, 
aber gefchlagen,und endlich ſelbſt getodtet. Nachhers mufken die 
auf Matan eigenifteten Sparier den Wanderſtab ergreiffen, ſich 
aus demLande packen, und die Mataner erlangten ihre völlige Frey: - 
heit wieder. 7? , BER BY 
Unbekannt find noch von den Philippinifden Eylanden: Lima⸗ 
than, Masbath, Abnyo Leyta a Negoas, Panay oder 
Vanaiton, welche die Europaͤer, ſonderlich bie Spanier, Portu⸗ 
gieſen und Holländer jmar geſehen, aber Der Muͤhe nicht werth ge⸗ 
achtet, daß fie ſelbe beſetzet, und darauf Poſto gefaſſet hatten. 
Die Commereia nach ben Philippiniſchen Inſulen find, in Ver: 
gleichung gegen die Molucciſden arm und ſchlecht. Die groͤſten 
Revenuen hat der König in Spanien von dem Bucher, weilin dem. 
Inſulen viel dergleichen Rohr gepflantzet, viel Zucker⸗Muͤhlen ge: 
bauer, und viel Zucker gefdtren wird. Die Inſul Dindanao Fan die 
gröfte Krieges: Macht aufbringen. haben ihreSultanen,als fie in 
dem Kriege mit Spanien ihreKrafte vereinigten, wohl eher fich mit 
60000. Soldaten im Felde zeiget, daher auch die Spanier nie⸗ 
mals recht dar auf was ſchaffen koͤnnen. Die Spaniſchen Guar⸗ 
niſons auf allen Phil ppiniſchen Feſtungen find nicht über 4000. 
Maun ſtarck. Es iſt gicht viel merckwuͤrdiges auf den Philippini⸗ 
ſchen Inſulen anzutrefſen, doch fan man folgendes behalten, 1 
Ehe Woman⸗Fiſch oder der Weibs Fiſch es iff dieſes ein Meer: 
Wunder und Ungeheuer, welches indem Philippiniſchen Gewaͤſſer, 
ſonderlich in der an daſige Cüften anfpielende Gee ſehr gemein iſt, 
und in vielen mit denen bey den Alten ſo beruͤhmten Syrenen uͤber⸗ 
ein komet. Es iſt eine Art eines Fiſches, deſſen De nemlich 
der Kopff, Geſichte Halß und Brüfte einemWeihs-2 ilde fehr nahe 
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IJe ſo genannten Inſulen, Iac. Infulzlatronum, ha⸗ 
SZ, ben ihꝛen garftigen Rahmen von der Ruhmloſen Eigenſchafft — 
7 pererEinmohner,als welche rechte Ertz⸗ Mauſe⸗ Koͤpffe uͤbe _ N 
kommen. Sie liegen an ben äuferften Morgenlaͤndiſchen Endeu Ti 
ſers Hamisphern oder Hals: Kugel erſtrecken ſich von Norden gegen |) 
Süden,und formiren ein groffes Meer, welches Archipelagus Ste MT 
Lazari genennet wird den geoffenDftlichenDcean,vor: denMars 
del Zur oder Süder-oder fiillen Meere abfondert, Man zehlet 
berfeiben über 50. wir mollen aber nur die vornehmften daraugim 
Diefer Numer betrachten. Die Rufft aufdenen Diebes⸗Inſulen fl - | 
weder zu warm noch zu kalt, und alfo ziemlich temperivet: € u 
ben daſelbſt dann-und wann entieglich hefftige un 
‚Sturm Winde. Bon Kranckheiten börer ma 
Das Pand iffelend und arm. Die Felder liegen groͤſten 
fruchtb ungebauet, und an Weyde vor das Viehe 
Mangel, Daher fich die Wilden von de 
ren müffen, wie dann das Meer in d 
Die Einwohner diefer Inſulen 
bes Statur, und unterfegten Gliebmaften. 
Fifchen, Jogen und Gteblen. Ihre 
ch von den Bäumen, u. befteben 2 
TE in. 



















UTAH 





. — 
WEN 








en 


une 
— — —— 
RT ’ 


4 A = ®, a 
408 . LVIN Tracht der Einwohner 




















Maerckw.von den Diebes⸗Inſuln. 409 


ans groffen hölßernen Schwerdtern, Kenlen Spielen und Wurff⸗ 
Meilen, deren Spitzen fie im Feuer harten. Ihre Grauſamkeit ge; 
gen die Feinde erkennet man daraus daß ſo bald fie über ſelbe Mei⸗ 
ſter im Felde werden, fchlachten fiedie Gefangenen und freffen fie 
auf. Shrer Reliaton nach ind fie Heyden, und beten gewiffe Goͤ⸗ 
tzen und unter folchen auch den Teufel ſelbſten an welchen leßtem fie 
auch ihreKriegs Gefangenen meiſtentheils ſchlachten, und fich bey 
. a durch fingen und fpringen tapffer lu⸗ 
ig machen. 
Die vornehmen und befannteften Diebes:Infulen find: ı. 


Diferta, welche gleich unter. dem Tropico Cancri, oder Krebs Cirs 


ſuln ohnweit dem Sropico Cantri: 3. Malabriao, eine nicht groffe 
Inſul. 4. Una Columna, ein Eyland hart am Tropieo Cancri. 5. 
Ürac ein 4. Dos Columnas gleich gegen über gelegenes 
Evlard. 6St Laurentij oderMang. 7. Affenfon, lat. Infula 
Aflumtionis. 8 Agrigan oder St: Kaverii. 9. Wagon oder Gt. 
Ignatii 10. Amalagan, ſo dieſes mal von den —— gemei⸗ 
niglich Inſula Conceptionis heiſſet. 11. Guguan, oder wie fie ges 
meiniglich heifſet St. Philippi. 12. Sarigan, dieſesmal St ˖ Ca⸗ 
roli. 13 Anataien, oder St Joachim 14 Saypan jetzo Gt. Jo⸗ 
ſeph. 15. Tinion, auch gemeiniglich St. Ungeli genannt. 16. Zar⸗ 
panae- 17. St. Anna. ı8 Spahan; lat. Infula Sr, Johannis, Diefe 
Inſul iſt die groͤſte und importanteffe unter allen: Denn darauf 
liegt Agadna, eine ziemliche Stodt, fo die Spanier befeget haben, 
nebft einem ſichern Hafen. 19 Botaba und zo. Bacin, find zwey 
Inſuln in die ſer Gegend, fo nicht viel bedeuten 

Die Handlung und Gewerbe derer wilden In ſulaner heſtehet in 
allerhand geflochtenen Decken, welche ſie mit hren Canoes denen 


cul liegt. den Columnas lar.DuzColumaz,;mey fehlechte In⸗ 


Tartarn zuführen,umd felbe gegen Eifen a ir Fand 


Feine eingige Ei und Eifen-Grube bat. 
LER. * 


Von den Chineſiſchen Inſuln. = 


Sjeienigen Eyländer, welche wir unter dem Nahmen der@bi: 
neliſchen Inſulen vorftellen, liegen. inggefamt indem ſo ge⸗ 


nannten Chineſiſchen Meere,ohnmweit dem feſtenLande Chi⸗ 


und 


na, ausgenommen Hagnan — an den Tunlimeſ ſchen Cuͤſten 
65 
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ey eine ziemliche Feflung. Kingu, eine _ 

. Biunchai, ein weitläufftiger Plagan 
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Städte auf Haynan, gegen Süden zu gelegen. 2) Die Inſu 
mofa auch Tagaon und Yhermofa genannt, liegt 50. Frantzoͤſt 
fihe Meilen vom feften Lande China ab. Die Indianer heiſſen ſie Ta⸗ 


ienkien. Sie iſt wegen der Kauffmannſchafft ſo dahin getrieben. 
wird, Weltberuͤhmt. Die beſtenPlaͤtze darauf find nachſtehende: 
Tajovan oder Theovan, die Haupt Stadt der gantzen Inſul. See⸗ 
Land,ein ſtarckes Fort von 6. regulairen Baſtionen ſo die ollaͤnder 





im vorigen Seculo aufgeführet. A: 1661. eroberte ſolches Coxinga 
nicht ohne groffeg Blutvergieffen, und erbeuthete darinnen einen 
Schatz von 6. Millionen. Tamfay, eine weyland wohl fortificirte 
Stadt ber Portugiefen. Sarbrou, mar ehemals eine Feſtung ber 
Portugieien,die nunmehr unter ihrem Schutt begraben liegt. Gvi⸗ 
Ian, eine dieſesmal offene und ruinirte Stadt, die vor dieſem uns 
ter dem Schatten des Königed von Portugal In noffemfor ftunde. _ 
3. Die Infulen Pifcotores, oder Die Fifcher- Inſulen. Sie haben 
ihe Lager zwiſchen der Weltbefannten Handels⸗Stadt Macao und, 
dem Eylande Formofa unter dem Tropico Cancri, liegen ziemlich 
hoch, und find gröflentheild unbemohner. Man trifft auf ſelben 
hier und da noch verfallene Schongen an, welche indem Kriege 
zwilchen dem Kayſer aus China und Chineſiſchen See⸗Raͤubern auf: 
geworffen worden · Dieſer Fiſcher Inſuln ſind drey zwiſchen den. 
beyden gegen Morgen gelegenen, befindet ſich ein guter Hafen, in 
welchem die Schiffe fo ficher, ald in einer Kammer wider allen. 
Sturm liegen. 4) Emoui oder Hamoui, eine Feine Inſul welche 
nur ſechs Meilenim Bezirk hat. Die Geographi rechnen fie zu. 


der Proving Folien. Sie bat eine Stabt und Hafen gleiches 
Nahmens. Der legtere ift ſo ſicher und groß,baß Die groͤſten Schif⸗ 
fe daſelbſt einlauffen und wider allen Sturm darinnen ſicher liegen 
koͤnnen, wie denn eine vortrefliche Handlung in der Stadt etabliret 
iſt, daher der Kapfer von China zur Sicherheit der ſelben eine zahl: 
reiche Guarniſon darinnen liegen bat. 5) Kenoy einekleine Inſul, 


7 geböret wie vorige zur Londſchafft Folien 6) Chanque eine kleine 





Inſul gehoͤret nebſt noch etlichẽ andern ihres gleichen zu dem Gou⸗ 
dernement Chekiang.7) Cheugſan und 8) Cungming zwey eompen⸗ 


dieuſe Inſulen, werden zum Gouvernement Nankin ‚gerechnet. 9) 
Goclayeine artigeInful,fo gegen uͤber derNord⸗ Cůſte von gormo⸗ 
falıngt. 10) Des Reges Mogos. 11) Laqueo Grande und i2) Del 
uogo find alles dreyes Kleine unachtbare Inſulen. 13) Zunama, 
y® | | eine 


ER NEE. 
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eine mittelmaͤßige Inſul, zwiſchen der Halb⸗Inſul Corea und dem 
Kayſerthum Japan. 14) Tengcheng, eine zur Provintz Xantang 
ezehlete Fnful. Sie iſt um deßwillen notable, weil der Chineſiſche 
ayſer Rus der fich durch Erbauung der Weltberuͤhmten groſſen 
Mauer unſterblich gemacht,ald ein bittrer Feind ber Gelehrten auf 
eine Zeit ans ſeinem Reiche 500. Philoſophos hierher beſchieden, als 
tolte er was wichtiges mit ihne berathſchlagen, ſolche aber hernach 
auf eine nmenſchliche Weiſe jaͤmmerlich hinrichten laſſen Zu glei⸗ 
cher Zeit ließ dieſer King eine unbeſchreibliche Menge Buͤcher in ſei⸗ 
nen Reiche zufammen ſuchen und verbrennen, damit ſich feine Un: 
tertbanen ins kuͤnfftige nicht mehr auf alte Uhrkunden und Gerech⸗ 
tigkeiten beruffen Eönten. ıs)Feuyeu und 16) Kamuen, zwey Inſu⸗ 
len von der kleinẽ Sorte gehoͤrẽ wie vorige zur Landſchafftantung. 
Bon dem Regiment vorgedachter ChinefifchenEylanden iſt die⸗ 
ſes zu behalten; daß fie nunmehr insgeſamt dem Kayſer vonChina 
zuſtehen welcher felbe, und zwarFormoſa und Haynan durc eigne 
Mandarins die Übrigen aber durch die Gouverneurs derjenigen 
Provintzen des gegen über liegenden feften Landes, zu der fie gehoͤ⸗ 


© 


ven, gouverniren laͤſſet. 





Unter die Seltenheiten biefiger Inſulen zehle ich a) Eine Arc 
von Menfchen auf dem Gebürgen der Inful Tormofa, welche ſ. v. 
an ihren Poſterioridus Schwaͤntze haben wie die Schweine, und 
im lauffen fo ſchnell, als ein Hirfch find. 5) In der Inſul Hay 
nan findet maneinen Fluß, welcher alles, was in felben kommt, zu 
Steine macht, auch fo gar die Fiſche, die entweder aus Verſehen 
hinein ſchwimmen / oder mit Fleiß in felben geworffen werden. 

Vor Sat: LX, " ’ 

Von den Japaniſchen Inſulen. 

As groſſe reiche und mächtige Kayſerthum Japan beſtehet 
aus vielen importanten Inſulen darunter die vornehmſten 
Kinon, Kicoen, Japon, n. iſt zum Theil gegen Norden noch 

unbekannt.u.erfirecket fich von dem 30 bis aufden 33 Brad Nord⸗ 
werts des Aequatorid. Es wird dalfelbe von dem groffen Meere, 
welches Aſiam von America fcheidet, umgeben. Gegen Norden 
haͤngets durch eine ſchmale Erdzunge mit dem Lande Gedſo zuſam⸗ 
men gegen Abend ſcheidets das ſo genannte Japaniſche Dee von 
= — hina, 
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N oma —— — — — TEE ET — — 
China und gegen Mittag ſiehets gegen die Chineſiſchen Inſulen Die 
ufft in Japan iſt in den Winter-Monathen, zumal in den weiter 
gegen Norden gelegenen Provintzen ſehr kalt und dasLand mit tief⸗ 
fenSchnee bedecket doch wird daſiges Clima vor geſund geachtet u. 
die Sommer⸗Monathe find temperiret und augenehm. Der Japa⸗ 
niſche Erdboden iſt feiner Kalte ohngeachtet fruchtbar, herrũch lu⸗ 
ſtig und Waſſerreich · Getraͤyde und Reiß waͤchſet imreicheniber: 
fluſſe und die Weyde vor das Vieh iſt uͤberfluͤßig und fett. Die Ber⸗ 9— 
ſtecken vol Bold, Silber Zinn Kupffer und Eiſen. Das Japani⸗ ii 
che Bold iſt das koͤſtlichſte und geſchmeideſte unter allen. Der hie⸗ 





ſige Stahl uͤbertrifft allen andern, und die allhier verfertigten Se⸗ 
bel⸗Klingen werden vor die beſten im gantzen Orient geachtet,allein a. 
fie duͤrffen beyleid⸗ undLebens⸗Straffe nicht aus demLande gefuͤh⸗ 


vet werben, es ſey denn Daß der Kayſer einen groſſen Herrn in an⸗ 
dern Landen bamit beſchencke · DieSapanifchen rothen Perlen find 
überaus ſchoͤn und werden eben fo theuer und Eöftlich geſchaͤtzet als 
die weiſſen von Manara und Baharem. Die vornehmften Flüffe 
find : NRoukon. Diefer fielet von Abend gegen Morgen , und fürs 
ger fich endlich bey der Stadt Jeddo in das Oftliche : Japoniſche 
Meer. Der blaue Flug läufft Durch die Stadt Meaco und theiler 
diefelbe in zwey Theile. J 


Die Japanen haben eine Diiven-farbige Haut, einen ſchoͤnen 
und geraden Leib, ſtarcke Gliedmaſſen und ziemlich lange Statur. 
Sie ſind klug und hoͤfflich aber auch darbey ungemein hochmürbig 
und ehsgeigigmigträuifth,granfans und trogig. ' Wenn fie ich an 
ihren Feinden nicht fo gleich rachen find manche fo verzweifelt d aß 
fie ſich ſelbſt den Bauch aufſchneiden unh alſo das Leben nehmen 
Sie haben vor den meiſten Speifen, die wir Europäer als Delica⸗ 
teſſen aftimiren, einen groſſen Eckel. Ihre gemeinefleSpeifeiff der 
Reiß aus welchem fie auch Brob baden, welches dem unfern giem, 
lich nahe fommt. Schwartz eZahne find bey ihnen eine Schönheit. 
DieHeydnifche Religion ift überall in: Japan eingeführer. Um 
das Nittel bes XVI. Seculi fienge auch dieChriftliche,und warRo 
miſch⸗ Catholiſche Religion an n Japan ſich auszubreiten A. 1540. 
wurde der Roͤmiſche und berühmte Jeſuit Franciscus Xaverius 
vomabſte in Japan gefthicket,auch die ſeSardaꝛen zu bekehren Im 
Anfange gienge auch das Werck ziemlich glücklich von ſtatten weil 

die 
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416 Merckw. von den Japaniſchen Inſulen. 
die Mißionarii und zumal Zaverius ein Exemplariſches Leben fuͤh⸗ 
reten, aber er erlebte den Seegen ſeiner Muͤhe nicht —— 
A. 1552. auf Formofa, doch lieſſen ſich nach feinem Tode viele tau⸗ 
ſend Gemeine, und uͤberdieß auch die Koͤnige von Dmora, Arima 
und Bungo tauffen, und der letzte fehickte gar eine koſtbare Geſand⸗ 
fehafft an den Pabſt nach Nom. Man meinete damals am Rd» 

mifchen Hoff; daß in furgen gantz span Chriftum annehmen wuͤr⸗ 
de, weil bereits faſt cine Million Seelen denfelben mit dem Mun⸗ 
de bekennete: Allein das Spiel veränderte ſich in kurtzen BR 
nen wurde Schuld gegeben, ald hatten fie eine Confpiration wider 
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den Kayſer unter ſich concertiret, davon ein Brieff dem Kapſer in 
die Hände gerieth, welcher nachhero die Spanier und Portugiefen 
alle ausgerottet aber in nachfolgendeneiten haben füch Doch einige 


truger — — 






wieder eingefunden. Denn die Japaner 









In der Provintz Dehio ode 
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Haupt Platz des gantzen Kayı 
rn archens iſt. Sie liegt an dem Fluſ e Ton ve oder 3 
Pan; nicht weit von einer groſſen Bay oder Meerbuſe 


2* 








Merckw.von den Japaniſchen Inſulen. 417 
er. vielen Sanb-Bäncke ſehr gefaͤhrlich iſt und um dieſer Urſache 
pillen koͤnnen nur kleine und keine arofleSchiffe in ſelbigen einlauf⸗ 
en. In dieſer Bay werden jaͤhrlich eine groſſe Menge Aalen, Au⸗ 
fern und Schollen gefangen. Die Stadt wird 3. Meilen groß 
jefcbäßer, und in viel beſondere Dyartiere eingerbeiler. - Ihrer 
Bn flen find ſehr viel darunter die meiften 180.Rlefftern lang find, 
Ibfonderlich iſt eine darunter welche in derfänge faft vier Frantzoͤ⸗ 
ifche Meilen hat. In jeder von diefen Gtraffen find Proviants 
Hanfer von puren Steine aufgeführet,in welcher die Buͤrgerſchaft 
n Feuerd-Befahr ihre beſten Sachen ſchaffet und vor der Brunft 
ewahret. Zu Ende jeder Baffe ifk ein Thor, welches des Nachts 
erſchloſſen u. mitSchildwachten bewahret wird, damit in Feuers⸗ 
Brunften niemand aus einem Quartier ins andre formen, und dar⸗ 
us etwas ſtehlen koͤnne. Die Haͤuſer der gemeinen Japanen in 
ieſer Stadt find mittelmaͤſig und ſchoͤn, dargegen haben die groſ⸗ 
en Herren rechte groſſe und uͤberpraͤchtig gebauete Pallaͤſte mic vie, 
en admirablen ſchoͤnen Thuͤren. Die groͤſte darunter wird die 
dayſerliche genennet, und allezeit verſchloſſen gehalten, weil durch 
elbe ſonſt niemand, als allein der Kayſer gehen darf. Nichte iſt 
rachtiger in gang Jeddo als das Kayferliche Schloß melcheg mit 
weyWällen und drey Sraben fortificivet, und alfo eine aute Fe⸗ 
fung ift. Dos Mauerwerck diefer Wälleiftvon puren Dvater- 
Stuͤcken aufgefuͤhret, und werden felbe von vielen Paſteyen und 
huͤrmern beſtrichen. Es iſt dieſes Schloß fo groß daß es gar wohl 
ine mittelmaͤßige Stadt bedeuten koͤñte. Es wohnen mehr als eine 
Nillion Menſchen in ber Stadt, welche an ſich ſelbſt, wie andre 
JapaniſcheStaͤdte offen und ohne Mauren iff. U. 1656. den. und 
Mart hatte dieſe Orientaliſche Wunder: Stadt dag unbefchreiblis 
he Ungluͤck dag darinnen innerhalb amal 24. Stunden 100000, 
Janfer abbrandsen, in welcher Brunſt zugleich mehr als 100000. 
Menfchentheils verbrannten theils erftickten,theildaufeineandre 
Iet umfamen. Ximola, eine groffe Volckreiche, nahrbaffte und 
raͤchtige Stade. ® | 
22. Sa dem Gouvernement Quanto wollen wir diefegmal behal- 
en: Micaua eine groſſe und offene Stadt, und das Haupt ded ganz 
jen Landes Surunga eine weitlaͤufftige und praͤchtige Handels⸗ 
Stadt nebſt einem admirablen Hafen weicher einer von den beſten 
n gantz Japan iſt. RR —— 
V — DD 3 In 








BR 
⸗ 2 
® 4 ” 
——— Er > 















Tegierunganı 


Y 





Merdiv.vonden Japaniſchen Inſuln. 419 
choͤne / groſſe und reiche Stadt nebſt einem guten Hafen an ber Oſt⸗ 
uͤſte dieſer Inſul. Toſa eine mittelmaͤßige Stadt, Iyo,ein groſſer 
aber offener Ort. Samugoi, eine geringe Stadt. * 
Die Inſul Kimo eine importante Inſul welche nach Niphon die 
allergroͤſte unter allen Japaniſchen iſt hatte neun ſouveraine Koͤ⸗ 
nigreiche in ſich welche dieſes mal alle untergangen, und ſich unter 
das Joch des Kaͤyſers von Japan biegen muͤſſen. Wir behalten 
nachfolgende merckwuͤrdige Staͤdte darauf; Nangaſacqui, oder 
Nangaſac die vortrefliche groſſe und reihe Handels-Stadt Sie 
iſt die dritte im Kaͤyſerthume Japan, und nach Jeddo und Meaco 
die vornehmſte. Sie liegt an der Weſtlichen Cuſte der $nut,inen 
ner wunderſchoͤnen luſtigen und fruchtreichen Gegend Die Com⸗ 
mercia floriren hier weit mehr, als zu Jeddo und Mienco, und ſie iſt 
der eintzige Mas im Japaniſchen Kaͤpſerthume, mo die Holländer 
rin Kauffhauß haben, undihre Commercia noch treiben duͤrffen 
Sie iſt zwar nicht geöffer,als Jeddo und Meaco, aber weit Volck⸗ 
reicher, und zehlet man 2. Millionen Menfchendarinnen. Eie 
bar 88 Haupt Straſſen welche alle in gerader Linie gebauet/ u e⸗ 
De 200 Ehlen lang iſt. Die Straſſen werden alle mit einander des 
RNachts mit Gattern verſchloſſen, und mit Soldaten bewachet. 
Komt ein Feuer aus ſo muß ſich jeder ſelbſt helffen indem niemand 
aus einer andern Gaſſe an den Ort, wo es brennet gelaͤſſen wird. 
So wird and niemand, in andern Fall, durch die Gatter gelaffen, 
er habe denn einen Pag von Gouverneur. Um die Stade herum 
Fieber man ungeblige prächtige Luff-Häufer der Sapanifchen Bram . 
Des. Kurs: Nangaſacky iſt eine kleine Welt. Die Einwohner 
Find gegen die Fremden weit hoͤflicher als Die uͤbrigen Japaner weil 
ſie oͤffterer mit den Europaͤern converfiren,algandre. Die Stadt 
"hat einen vortreflichen Hafen, welcher an Groͤſſe und Sicherheit 
kaum feines gleichen in Indien hat, und den ein ſtarckes Caftell de⸗ 
fendivet: " Vaſu mi über Dfumi, eine gleichfalls trefllche Stadt. 
Bungs eine weifläufftige Stadt. Arima, vor diefem eine Koͤni⸗ 
ghche, jetzo aber ſchlechte Stadt. Fegen oder Bingo, einereiche 
Stodt und huͤbſcher Hafen. m ee 
_ Zöoyeine gegen Niphen über gelegene Inſul, und Chungo oder 
Tanaxima eine unter Kimo gelegene mittelmaͤßige Injul. Diefes 
find Die vornehmſten Japamſchen Inſuln, es find ihrer zwar noch 
“mehr, Die aber nichtdimportiven. Diefesmal handelt Feine Chriſti. 
v . Bi 2 Nation 
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Nation, ausgenommen die Hollander, nach Japan, und doch ift ih⸗ 
reHandlung gar fehr eingeſchrencket, u babe fie nirge in der 
Stadt Nangaſacky ihre Kauff⸗-⸗ Haͤuſſer, weil dieſes der eingige Ort 
iſt wo fie mit den Japanen handeln dürften. Golangefieim Ha⸗ 
fen liegen find fie nicht Meiſter und Herren über ine Schiffe Denn 
fo bald fie inPort eingelauffen u. ihreCanonen 3mal gelöfet,fo kom⸗ 
nen die Japaniſchen Officiers mit Soldaten an den Port, fchreis 
ben das Volck mit Nahmen,mwie auch. alled mas imSchiffe an Waa⸗ 
zen, Sanonen, Gewehr und Munition, ift, auf, nehmen biefe Rolle 
mit fich ans Land, Damit fie, wenn die Schiffe wieder abfeegeln wol⸗ 
fen, felbe nochmals eraminiven Finnen, ob ed mit ber erſten überein 






trifft. Das ordinaire Einkommen bed Kapferd von Japan ber 


laufft fich jährlich auf 283. Milionen,doß er folchergeftalt einer der 
seichften Porentaten in Afien, und feine Schag- Kammer in Jeddo 
die moblgefpjtefte in der gongen Welt iſt. DieRriege-Mache 
des Kayſers von Japan ift ſehr ſtarck und durch gang Indien formi⸗ 
dabſe zumalen die Japanen vor die beſten Soldaten in Alien paßi- 
ren können. Dis beftändige Milig des Kayſers iſt alezeit 100000. 


= 


Mann zu Fuß und 20000: zu Pferde ſtarck. Und feine Vaſallen 


und febn- Könige muͤſſen beftändig 368000: Jufanterie u 38000. 
Eavallerie zu feinem Dienfte unterhalten. Diefe Milig führe 
Bogen und Pfeile, Fangen und Gebelmie auchFeuer-Röhre. Weil 
die Japanen gefehen, daß mo die Europder einmal einniffen, fie 
übel wieder loß zu werben find ; ſo obſerviret derKayſer als eine be⸗ 
ſtaͤndige Staats⸗Maxim keinen davon er heiſſe Portugieſe oder Hol⸗ 


länder, wieder auffommen zu laſſen. Und eben deswegen wird 


ſchlechterdings Fein Chriſte ins Land gelaffen. DieHollander aber fo 


bierher handeln, und ad interim Seine Chriften, ſondern Holländer 


beiffen wollen, werden fo feharffobferviret und eingeſchrencket ge» 
halten, daß fich der Kayſer gar nicht vor ibnen zu fürchten bat. 
Die Regierung in Japan iſt Monarchifh oder vielmehr. deipo: 


tiſch. Sonft waren die Lander unter etliche 190. Eleine Könige 
vertheilet, deren Feiner von dein andern dependiren wolte ; nun: 


mehr aber muß fich alles vor den groffen Sapanifchen Monarı 

fehmiegen , welcher zwar verfchiedene Könige — 0, 
daß fie die Lehn von ihm nehmen und ſeine Oberherrſchafft volllom⸗ 
men erfennen müffen. Verſiehet ein geoffer das geringfie,fo before 
er vom Hoff aus Ordre füch den Bauch auſzuſchneiden welcher Dr” 
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dre auch ſo geduldig nachgelebet wird, daß man in der Hiſtorie faſt 
kein Exempel weiß daß ſich einer jemals opponiret. | 
Von denen Japaniſchen Raritäten kan man folgendebehalten: 
a Dad ungeheure Bild oder der Coloſſus in der Stadt Meaco, 
bey welchem die aberglaubigen heydniſchen Japanen ihren Goͤtzen⸗ 
dienſt verrichten und täglich ihre Andacht pſlegen Es iſt dieſes 70. 
Schuh hoch und 80. breit, aus puren Kupffer / welches von auſſen 
ſtarck verguldet, und zwar in Geſtalt eines Menſchen. Sein Dau⸗ 
men iſt i Zoll dicke, auf feinem Haupte koͤnnen 15. Perfonen gantz 
6 ſtehen und fan man hieraus, auf die übrige Groͤſſe des 

ibes gar leicht einen Schluß machen. b) Ein Himmel hoher und 
unbeſchreiblich groſſer Berg auf der Inſul Niphon, welchen einige 
noch hoͤher als denPico de Teneriffa in den Canarien ⸗Inſuln ſchaͤ⸗ 
bein, u viele Meilen in der See kan geſehen werden. c) Verſchiedene 
Feuerſpeyende Berge auf den Japaniſchen Inſuln, welche nichts 
minder, als Ber Aetna oder Veſuvius continuirlich rauchen, Feuer⸗ 
Brocken, Steine und Aſche auswerffen und dann und wañ dasLand 
weit und breit verbreñen und verderben. d) Das beruffene Japani⸗ 
ſche Bauchſchneiden gehoͤret billig auch mit unter die Seltenheiten 
biefer Barbariſchen baͤnder. Es iſt daſſelbe in Fapon gar gemein, 
und am Kaͤyſerlichen Hoff zu Jeddo nicht etwa eine Straffe vor das 
gemeine Volck / ſondern vor den Adel, Fuͤrſten und Herren, wenn 
biefe etwas verbrochenhaben,fo wird ihne vomKäyfer das Bauch⸗ 
ſchneiden als eine gebuͤhrende Straffe dictiret Mit diefem Bauch⸗ 
ſchneiden hat es folgende Bewandtniß: Wenn ein vornehmer 
Herr etwas Halsbruͤchiges verbrochen hat,fo wird ihm auf Kayſer⸗ 
lichenBefehl angekuͤndiget daßer ſich ſelbſt denBauch aufſchneiden 
ſoll. Und dieſer Todes⸗Befehl gehet nicht etwa ihm allein an, ſon⸗ 
dern auch fein gantzes Geſchlecht Vater, Mutter Bruder, Schwe⸗ 
ſtern, Vettern und mit einem Wort alle feine Anverwandten an, 
welches zugleich auf einen Tag und in einer Stunde geſchicht, ſie 
mögen auch noch fo weit von einander wohnen,denn es wird zuvor 
durch Eurierg das Fodres-Urrheilüberbracht;an diejenige Derter, 
wo fich ein Freund befindet / da fie denn alle mit ihm ſterben müffen. 
€) Der Biacufchyqua, oder zittrende Baum in Japan, gehoͤret auch 
mit unter biefige Seltenbeiten, Er trägt Reihenmeife an einem- 
Bufche 10. Blumen von allerhand Couleur, faſt wie unfere Gta: 
chel⸗Beer⸗ Bluͤthen, welche eines fehr lieblichen Geruches find. 

3.4 Wenn 
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— — — ein wenig anruͤhret / ſo zi 
text und bewegt er ſich dermaſſen hefftig /als ob er von d flat 
ſten Winde geſchuͤttelt würde: ohnerachtet dieſer Baum ſo dicke 
hier zu Lande eine Cſpe wachfet.- | HDdiea du irable B bliotheq 
 welchedie Bonzen und Jopamſchen Pfaffen in der. Stadt Meaco 
haben, welche aus allerhaud d Inbiorifihen 2 Manuferipten’( dent 
gedruckte Bücher haben die Japanen nicht )befkebet; dag man ſel⸗ 
bige zu hundert tauſenden zahlen muß. g) Der — 
Tempel ohnweit der Stadt —— säglic) viele enges 
fpeifet, von den Japanen aberau Erden ausgeſtreckt, 
Affen⸗Andacht vollbracht wird. h) Die en 
cherey, da von ber Schaale de ungen Sproͤ 
Stamm des Baums Conſchy genannt; een gewachſe 
vieles kochen ein weiſſer Brey, und endlich daraus eine rie 
Papier daraus zu machen, miebasunfere if, um gebracht 
wird. rg I 6% J— 
cd) Die Jopaniſchen Buß: Wehe da in der Car dſchaf 
auf dem Gipffel eines 200 Klafftern hoben fi teiten Felſen, durch 
begreiffliche Kunſt ein Krahn mie einem on“ Klafftern la 
eiſernen Balcken uͤber den Felſen hinaus e 
Wagſchalen bangen. Da denn das: er Sinn vol | 
oder Teuffels Priefterin eine Waa ‚und vermittelſt ei⸗ 
nes Rades ſoſche hinauswerts geſchraubet wird,daß ders chtende 
in freyer Lufft ſchwebt. So dann vuffen ihn die id zu er ſolle 
alle ſeine Suͤnden treuhertzig bekennen. r dieſ ſo 
giebt er die Bol km Biene ine 
‚por, bie ſie glei et, da denn der Schafft zurücke geſchraubet 
and der Gebeichte entlaffen wird. "Die aber ihre —* a 
ſchweigen ſtuͤrtzet der Teuffel aus der Wagſchale i 
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Und man von Africa in wahren | H N 
. Sprichwort fagt: IM 
Daß faſt jeden Tag” ein Munder NM 


ird gebohren, I 

merift, Er nicht mituns nach — Yu 

Dingen fragt? | 

Allwo der braune Mohr von Phoͤbus⸗ 

Strahl entglommen, NE 

E Mit der gebrandten Haut zeigt einen | Se 

= böfen Geift, Aus 

| mo Parth’ und Tyger Thier zu gelben 

| S.öwen Fommıen, ZEN |j 
R wo Mol und Nattern Bent der 

x Dracben Nachbar heift. E 
Hi Ges’ Tunis / Zripolis/ Algier und Maroecaner 

Eind durch die — ein Bild der Hoͤllen⸗ 


rufft 
Wo die Religion —— Mahumedaner 29 
Gehn durch den Alcoran zu der verdamten Llufft. N 
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Don Africa überhaupf. 

Frica wird von den Alten auch Aphrica geſe Hrieben, und be» 
** ein hitziges ſtaubigtes Land, wie es denn auch in der 

aſſen es meiſtens unter der Zona torrida lieget. 

Es iſt die Ri Halb ⸗Inſul in der Welt, ſintemal es gegen Mor⸗ 
gu von dem Drientalifchen Meere,gegen Abend vom Atlantiſchen 
eere, gegen Mittag von dem Aethiopiſchen Meere, und gegen 
Mitternacht von dem Mittellaͤndiſchen Meer umgeben iſt nur han⸗ 
get es gegen Nord⸗Oſt durch einen engenStrich Landes welcher et⸗ 
wan acht Teutſche Meilen austräget, mit Aſien zuſammen. Die: 
Groͤſſe des gangenAfricanifchen Welt: Theilcd wird auf 2000. Ita⸗ 
liänifche Meilen geſchaͤtzet 
In Africa giebt es fruchtbare Laͤnder: Denn Esvpten iſt Die. . 

Korntammer, bie Barbarcy tragt auch ſchoͤn Betrapde, Feb brin⸗ 

get Garten; Früchte, Marocco hat viel Honig. Sus giebt Ambra, 

aus Nigritien kommt Gold, Silber und Kupffer, aus Malaguete 

Nfeffer,in AbyBinien werden Bold-umd Diamant: Deinen, undi in: 
Mono motapa viel Zucker: Rohr gefunden 
Es fehlet auch nicht an Seen und Klüffen, unter welchen bie no⸗ 

tableſten find; 1) der Fluß Nilus, welcher aus zwe Quellen, am 

Gebuͤrge in Abyßinien, unter der Stadt Sacala, in Königreich Goi-. 
jame, entfpringet, er flicffer durch den Gee Bed, u. „darauf durch die 
Reiche Dambut, Xava, Amhara hernach gehet er über die Monden. 
Berge in die Seen Zembre u. Zaire, weiter durch Dambea, 1. bey 
der Stadt Goa vorbey in Nubien, wo er verſtaͤrcket wird durch die 
Fluͤſſe Abanbus, Tacazi u. Agna, u. machet eine Inſul, die Merre 
oder Guesguere genennet wird, nach dieſem kommt er in. Egypten 
auf Cairo, woſelbſt er unter en fich in zwey Are jeetheitet, 

5 und 
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Von Acc überhaupt. 3* 


* bey dem Mittell ndiſchen See eine Inſul formiret, fo ne 


—— wird, weil ſie wie A ausſiehet. Dieſer Fluß pfleget 
——— auf dei Abyginifchen en TE 
gieffen, daß er aang Eaypten uͤber ſchwemmet, welches insge⸗ 
—J geſchicht um den i7 Tag Junii/ davon das Land fruchtbar ges 
macht wird,denn mo diefeß nicht —— ſo iſt ein Miß ·Jahr vor⸗ 
handen. 
'2) Niger, oder Nijar, ein groſſer ug, welcher aus bem Nilo 
kommt, und deswegen der Ich rtze Nil. enennet wird. - Denn 
wenn der Nilus unter ver Sta Giara in zwey je 
fich getbeilet,fo wird derjenige Arm N iger-$ luß ge 
das Koͤnigreich Giringbpmba, durch den fi war Ben 
die Pander Medraborno, Guangaram, Caſſen | 
Tombut nach Abend zu ka ei urch drey 
Atlantiſche Meer faͤlſt. Bu 
—— ein ſtarger St Sn Congo aus dem & * * 
Beate = 2 Congo,weldhes 
















üb t be heGebuͤ ge durch 
* — ———— ie — luß Nu bia comjungiret, 
und verlieret feinen Nahmen, is er in Aegypten ia 
den ‚Nilu einflieffet, an ? Be 
5 Rio de lo Spiritu — in dem dteich 
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423 Maroccanifhe Merckwuͤrdigkeiten. 


Congo. 9. Die Eüfteder Caffern. 10. Das Königreich Mond: 
motapa, und ı. Die Cüfte Zangvebar. Auf den Inſuln aber r. 
Die Inſul Madagakar. 2. Maurice, wo groſſe Schildkröten ges 
funden werden. 3. St. Helena; 4. Die Inſuln des gruͤnen Bor: 
gebuͤrges und 5. Die Canarien⸗Imſuln. — 

Die Commercia werden hier Pas getrieben und werden gegen 


Europäifche Waaren gange Flotten voll Heiffenbein, Bold:Sand 
und Perlen heraus gefuͤhret Das Regiment iſt fo: Es giebt 
groffe Könige, freye Republiguen, und gewifle Hauptleute 

Die Seltenheiten find: 1. Der Waldmann in Guinea, fo einem 
Menfchen ahnlich ſiehet. 2: Beflügelte Drachen. 3: Reue 
Rage, und 4. abſcheuliche Erocodille, melche um den Fluſſe Niger 
fich aufhalten, und aus einem Ey gebruͤtet werben, auch fo lange 
wachen, als fie leben. A | 

Don Marseed. 

N der Barbaren, fo ber ſchmahle Land⸗Strich if 
Mietel aͤndiſchen Meere herunter liegt, kommt zu erſt das 
Königreich Marocco, fo an der Abend: Ge te Rößt an dag 

Atlantiſche Meer, gegen Mitternacht if dad Königreich Fetz 
gegen Morgen und Mittagbas.Land Bifedulgerid. Die Lufft iſt 
ziemlich temperirt, in Vergleichung mit der in dem innern Africa, 
doch vor die Europaͤer zu bisig. Das Landift trefflich fruchtbar 
an Rornund Wein. DieWälder und Berge ernähren gantze Heer⸗ 
den Löwen, Bieger,Leoparden und andere wilde Thiere. DieBies 
sien- würcken viel Honig, Die Särten bringen ſchoͤneCitrouen ıc. 
und die Klüffte der Erden find reich an Gold, Silber, Kupfer ıc. 
Die vornehmften Fläffe find: Sus, Dmmirabib, durelet. 
Die Einwohner find ſchwaͤrtzlichen Angeſichts, ſtarcker Glied⸗ 
maſſen, und mittelmaͤßigen Verſtandes, dabey ſind fie geitzig, geil 
und grob: Die herrſchende Religion iſt die Mahometa 
wohnen auch viele Chriften da, fo Roͤm. Catholiſchh. 
Die vornehmſten Oerter ſind 1.Marorco, Die Hauptſtadt bes 
gantzen Koͤnigreichs, ſonſt die Koͤnigliche Reſidentz. 2. Gemaagi⸗ 
dit, eine ſchoͤne Stadt. 3. Agobel eine Berg⸗ a 
4 Masagan, eine Haupt: Feftung. 5. Saffi, ein Handels Maß der 












Mohren: 6. Zeijcut, eine groſſe und reiche: 
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Die 
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kein Mangel. Die notableften Fluͤſſe beiſen· 









D⸗ — — ſorirt Bier mit Kor Bein, Mandeln, 
Roſinen, Zucker, Honig, Zibeth re. und dieEinfünffteded Koͤniges 
find fehr groß. Die Macht iſt nicht geringe, bean es halt ber Koͤ⸗ 
nig gemeiniglid 70000. zu Pferde und: 100000. zu Fuß aufden 
Beinen. Das Regiment iſt Monarchiſch oder beſſer zu ſagen, 
Tyranniſch. Der König von Rarocco pratendivet den Titul eis 
nes Kay ferd. Sun 

Die Seltenbeiten find: ı. „Den göldene Aepffel aufder Spige 
eines hoben Thurms, bey einer der vornehmſten Noſcheen. 2. Der 
Königliche Barten Monferrat, mo man alleine 15090. PORN» 
Ken:und — Dh Baͤun ehlet — 


Von dem Königreich ge 


US Königreich Fetz ſtoͤßt gegen nen RE 
Meer ; Gegen Mitternacht ſheidets die MeerEnge bey 
Gibraltar vom Koͤnigreich Spanien; Gegen Morgen gräns 

tzet es an die freye Republick Algier; Endlich gegen Mittag an das 
Koͤnigreich Marocco. Die Lufft iſt ziemlich tt n eriret aber nicht 
geſund. Der Erdboden iſt frucht dar und trägt er — 
de iſt geſegnet mit wr — Gefund-Bädern, un * Mineralien iſt 
s Rokor Mu⸗ 










lucan, Buregrey. 
——— ſind theilUraber,theifg Me uren,find aber nicht 


 vielwerth, denn fie find geil,geißig, wilde, grob und ungeſchickt. Es 


wohnen bier auch Juden und Chriſten fo handeln, und unter des 
je at Schuß En Die Religion iſt thai Mahometaniſch, 













ehei Juͤdiſch, theils Chriſtlich —2 
Die merckwuͤrdigſten Plaͤtze nde t. na uinetz die K 
Reſidentz. 2. Fetz die : Haupt-Stabt des gangen Landes wo 36 
Thore, 62. Marckt:Pläge, 250. ſteinerne Bruͤcken 700. Moſcheer 
und eine koſtbare Bibliotheck, darinn allein 2900. rare Aral abi he 
MsCta aufgehoben werden. 3. Sale, eine £refliche Handel: © Stat 
4.Zetuan, eine Feſtung und Hafen. 5. Ceutaeit eHaup —* 8 
anvergleichlicher Hafen und alte mohlgebauete Stadt welche dene 
Spaniern gehöret, Die Mohren baben fie viele Jahre: nach einande 


= A aber nichts ausgerichtet. 6. nz —* Fe, 8: 


7. Melilla, eine ſtarck befeſt 
—— Meere. 


a I 
IV: Algierer. a 4 














332 Algieriſche Merckwuͤrdigkeiten. 
ehe Abe or RR 
Die Kommercia werden mit Korn, Wein, Rofinen, Dandelu, 
Baum: Wolle und Baum⸗Oehl ſtarck getrieben. Das Königreich 
gehöret dem Kayſer von Maroceo. | 
Die Seltenbeiten ſind: 1. Die groffe Türekifche Moſchee in der 
Stadt Feb, von 30. Schwibbogen und 500. Marmor-Gänlen. 2. 
In Feß find fo Biel Mablmüpten, als Tageim Jahre find. 3. iſt 
zu mercken der groffe Vogel : Strauß. f 
—94 -IV: Dice. 


— Republic hat gegen Mitternacht dag Mittel⸗ 
Mittag das Land Biledulgerid,gegen Abend den Staat von 


Bon der Republic Algier, 





pon, neo der Heil. Auguſtinus Biſchoff geweſen 3. Conftantine, fo 
eintrefiches Citadell hat. 4. Dram, die brave Feſtung auf einem 
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434 Tuniſche Merckwuͤrdigkeiten. 
went iſt alſo: Der Divan oder Staats ⸗Rath goupermret die gan 
te Republic. Er 

Die Seltenheiten find: 1. Einige Rudera des Kloſters bey Bo: 
na, wo St. Auguſtinus geleber. 2. Ein ſeltſamer Baum, de 
aus lauter Blättern beftehet. 3. Ein felfamer Brunn bey dei 
Stadt Tremeſin, der mit dem Monde ad und zunimmt. 


Jeſe Republic hat oben die Mittelländifche See, unten Bile 
dulgerib, zur Linken, die Republic Algier, zur Rechten Tri 

polis. Die Lufft iſt temperiret und geſund. Der Erdbo 
den iſt nicht üͤberal gleich fruchtbar, gegen Abend und Mittag brin: 





get er Wein, Getraide und ſchoͤne Früchte. 4 Eg giebt viel Honig 
und Wachs, und die Weyde vor das Vieh iſt fruchtbar; was aber 
gegen Mitternacht und Morgen zu liegt, iſt nicht fo ‚gefegnet. Die 
wi. > Fluͤſſe find: Capes, Gpadilbaitar, Megerada und 
tagrida. Ä — % 

Die Inwohner find ſtarcke See⸗Raͤuber. Die Religion iſt groͤ⸗ 
ftentheild Mahometaniſch die Juden haben auch ihre Synagogen 
und bie Chriſten gleicher maſſen das Exercitium des Gottesdien: 
ſtes in Copellen. di ER | 
Die remargvableften Derter find : 1) Tunig,die Haupt-Gtadt, 
fo eine Teutſche Meile groß, und’ wo 300. Mofcheen, acht Juͤdiſche 
Spnagogen,ı2.Capellen bererChriffen,g.SrubentenCollegia und 
.46.Holpitäler.gezablet werben. 2) Carthago, die alte und beruͤhm⸗ 
te Stadt, oder vielmehr der Stein:und Afchen-Hauffen der ſelbem 
3) Porto Farine, ein berühmter Hafen. 4 Gonletta, eine Eleine 
Haupt⸗ Feſtung fie hat einen admirablen Hafen. H die Stadt un⸗ 





68, von welcher Cato den Nahmen Uticenfis befommen bat.6) Su⸗ 
ſa eine reiche und feßte Stadt, bie einen galanten Hafen bat...» 3 
¶Die Kauffmann ſchafft wird mit Getraide, Wein, Baum-Debl, 
Datteln, Mandeln u Honig ſtarck getrieben. Die Kriegsmacht der 
Tuneſer iſt kaum halb fo ſtarck als derer von Algier Die Regiments 
Verfoſſung iſt Ariſtocratiſch Ner Divan regieret alles darinen praͤ⸗ 
ſidiret der Day welcher Die Cadis oder Richter bat, 2 
„ DieMerdwürbdigkeiten find: 1.Die groffe Moſchee in der Stade 
Tunis wolche an Pracht nicht ihres gleichen hat, 2. Das Grab eines 
Rieſen welcher 22. Schuh lang geweſen. 
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"436 Tripolutaniſche Mercftoiedigfeiten. 
f Von Tripoli. 


Jeſe Republic hat gegen Abend Tunis gegen Mitternacht die 
Mittellaͤndiſche See, gegen Morgen iſt die Wuͤſte Barcan, 
und gegen Mittag das Atlantiſche Sebürge. . Hier iſt die 

Lufft zwar temperiret, aber das Land iſt groͤſtentheils unfruchtbar, 
und waͤchſet ae von a —— 
de. Dienotableften Flüffe find : Meſcata Solines, Capes ıc. 
Die — find arm und dabey See-Raͤuber. Die Reli⸗ 
in so he, Mahometaniſch, Juͤdiſch und etwas weniges 
Chriſtlihchhc. RAR: 

. Die merckwuͤrdigen Plägein dieſer Republie find: 1. Tripolis, 
daB Haupt des Landes, und Reſidentz des Day undTuͤrckiſchen Baß 
fen, ift Volckreich und hat einen vortreflichen Hafen. 2. Capedı 
eine wackere Stadt, fo mit einer treflichen Citadelle und Hafen 
verfehen. 3. Lebeda eine Stadt, die ſtarcke Handlung treibt, und 
mit vielen Antiquitäten verſehen. FR —— 

Die Handlung iſt gar ſchlecht, das meiſte Gewerbe geſchiehet mit 
der Weber-Arbeit. Go iſt auch die Krieges: Macht gar ſchlecht, 
weil fie kaum 15000. Mann zufande und so.Öaleeren auf der See 
ausräften fan. Die Befkalt des Regiments ſiehet wie die zu Tunis 

und Algier aus. Bor dieſem war Tripoli ein Königreich, welches 
aber das Joch abgefchüttelt, und ein Ariſtocratiſch Regiment er⸗ 
wehlet hat, fiegeben aus freyen Willen den Tuͤrcken Schuß Geld. 
Der Divan bar das Hefft der Regierung inden Handen, und der 
Dan, fo präftdiret, if das Haupt davon. — 0.00 
Bon Seltenheiten mercket man. ı. Die Reliquien eines groſſen 
Fiſches, der die Menfchen, weun ſie im Waffer bebadet, und an 
and fteigen wollen, verfchlinge. 2. Dad Grabmahl des Baff 
Hämanin der Stadt Tripoli, fo von den fhönften Marmor unter 
fehiedener Farben aufgerichtet, und 14, kuͤnſtliche Bräber hat. 3." 
Ein Römifcher faſt noch volfommener Triumph Bogen in der 
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Stadt Tripoli. 4. Eine in Stein verwandelte Stadt. 
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433 BarcanifheMerekivindigfeiten. 
N \ 


AUS Königreich Barcan hat zur Rechten Eaypten, zurLincken 
die Republic Tripolis; Oben dieMiteeländifche See; Un: ° 
7 tendie Rönigreiche Goaga und Rubien,deffen Lufftifk ziem« 
lich beiß,doch yefund, und derErdboden iſtLand einwaͤrts unfrucht- 
bar, aber gegen die Mittelkindifche Geerrifft man Quartiere an, 
Die mit Korn bebauet werden. Die bekannten Flüffe heiſſen: 
Nache und Diedela. — | 
Die Einwohner find meiffentheild Araber, ſchwartz an Farbe, 
und am Gemuͤthe unartig, und erpedite Räuber. Die Religion iſt 
meiſtens Mahometanifch, zum Theil auch Juͤͤiſh. 
Die Oerter, ſo zu mercken find: 1. Barca, eine Stadt, die dem 
Lande Barcan den Nahmen gegeben, und ziemlich fortificiret. 2. 
Eorene, oder Kairon, vor diefem Cyrene, woraus der Philofophus 
Ariſtippus aebürtig war. 3. Alberton, eine wackere Handels⸗ 
Stade und Hafen. 4. Ammon, eine älte Stadt. wo vormals Ju- 
ter Hammon verehref worden. 5. Kaya, ein auterHafen amMit 
tellaͤndiſchen Meere. 6. Afcar, eine Handels E tadt, wohin aus 
Egypten viel Handlung getrießen wird. Diefe Gegend mar vor: 
zeiten Lybia in fpecie genennet jeßo das wuͤſte Barcan. 7. Ebai: 
da, ein guter Drt, mo Diele Datteln wachfen, und wird ſtarck be · 
“ wohnet. 8. Gerta, ein Drt, mitten in Lande, undder Räuber | 
Conciliym.ö<. © 2° WR ee } 
DieKauffinannfchafft ſtehet ee a wer 
nige, maß aus Eoppten und Zripolig hieher gervieben wird, ge 
1. Kbiehet mit Betrayde, davor Datteln, Oehl Honig und Häute aus⸗ 
efuͤhret werden. Die Kriege: Macht if ebenfalls fehlecht, und 
die Regiments⸗Verfaſſung iſt dieſe: DasLand gehoͤret dem Groß⸗ 
Sultan in Tuͤrckey, welcher es durch den Baſſa zu Tripolis gou⸗ 






























verniren läßt. 66 
Merckwuͤrdigkeiten find bier wenig zuſinden ausgenommen daß 
aüsder Antiquitaͤt koͤnnen angemercket werden die Uberbleibfale, 
oberSteinhauffen don dem ehemals beruͤhmten Goͤtzen Tempel des 
Supiter Hammons. Pe 7 
ee | 
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‚geöffen in der Weltifl. 2. Derfchäbliche Skerpion, undbiefle: 
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o Biledulgeridifche Merckwuͤrdigkeiten. 
N er ; 
— Von Siledulgeeid. | 
seco Land bat gegen Mitternacht die Barbatey ; gege 
23) Morgen die Bu e Barca, gegen —* Bd — 
Albend das Atlantiſche Meer. Die Lufft ift erſchrecklich 


— and iſt an ben meiſten Orten 
unfrirhedar, doch giebt es auch fruchtbare Thaͤler mo Berfte und 


. andere Früchte wachen, inſonderheit giebt es viel Datteln. Bon 


Thieren find hier Strauffen, Cameele, Dchfen, Ziegen, auch 25: 
Aha in Die Einwohner —— von 
un? a — SIE Die befannteften Fluͤſſe find: Zitz 
Die In wohner find ſchwartz · braun und guter Statur dargege 
find fie nicht viel nuge, unkeufch, faul, eötpifeb und — 83 
meiſte Theil der ſelben find Araber, fo da plündern und morden. 
Die Religion ifktheilg Mahometanifch, eheits Kadiid- 
Die Derter, ſo zu morcken find 1. Teffet, eine mittelmäßige. 
Stadt, die etwan 600. Haufer bat. 2. Mucubach, eine wackere ' 
Handels⸗Stadt. 3.Dragalel, ein vornebmer Handeld-Plag. 4. 
Zameg nerut, eine Haupt-Feftung. 5. Tinzulin, eine anserlefene 
Schöne Stadt, Die groß und mit einem vortwefichen Schloffe ver: 
feben ißß- 6. Segelmeffe, ein-groffer und reicher Ort, bat aber 


keine gefunde Luffe. 7. Deufen, eine Stade die noch vielerare 
Mouͤntzen in ihren Schooffe bat. » 8. Karfa, eine ſchẽ I und | 
ziernliche Feſtung. 9. Zenegut. 10. Wesfare, biefe Stadt bat 


öfliche Einwohner. ı1. Teolacha, eine groffe Stadt, ız. 1 
m. gering, Naher ‘ba, eine groffe Etadt. % Re: 
Die Kauffmannfchafft Bedeutet allhier menig, und von der 
Kriegs-Macht dieſer Sander erfahren mir auch — ge iſt der 
Känfer von Maroeco ein mächtiger Potentate, Das Land hat 
a * a . * theils — find von dem aͤy⸗ 
ern Fez und Marocco, theils von den Tuͤrckiſchen Baſſen aullgier, 
Tunis und Tripoli dependiren. * 2 — | 
Die Merckwuͤrdigkeiten find: ı. r Berg Atlas, der einer der 
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442 Eyptiſhe Merhoidifeien. J 


1X, Von . Bon Eaypten. | 


Jeſes berühmte Königreich bat aegen Mitternacht dag Mits 
telandifche Meer, gegen Morgen, ſcheidets dag rothe,oder 
der Hrabifche Meer: Buſen gegen Mittag find die Gräns 

gen dos Königreich Sonnar und Nubien; gegen Abend Barcan. 
Die Lufft iſt über die maffen heiß: und ungefund. Hingegen iſt der 
Boden fo fruchtbar, daß man im Jahre mehr, als einmal ernden 
kan, wenn ihn nur die faulen Tuͤrcken beſſer baueten. Die Provintz 
Fium iſt geſegnet mit Zucker, Reiß vielen Korn, Flachs, Wein, da 
ber ſind da die ſchoͤnſten Gaͤrten. Die ProvingSaidy iſt das Por⸗ 
viand⸗ Hauß des Tuͤrckiſchen Sultans, zudem zeugets bie ſchoͤnſten 
Pferde, ſie hat Marmor⸗Bruͤche und Balfam:Baume. Von Thie⸗ 
* ernaͤhret Egyptẽ Puͤffel, Cameele, Elrphanten,Efel, Ziegen und 
Schaafe. Die Waſſer wimmeln von Fil en. Die vornehmſten 
Woſſer ſind: Der Nil und der See Moeris 
Die Einwohner ſind theils Tuͤrcken theils Mohren theils Ara⸗ 
ber. fo falſch, diebiſch und Blurdürftig, theild Coptiſche Chriſten ſo 
faul hochmuͤthig und tumm. Die Religion iſt Züreifed, J)ũdiſch, 
wobey viele Coptiſche Chriſten wohnen. 
Die vortreflichen Staͤdte ſind: Cario, die Haupt⸗Stadt des 
gantzen Landes wo ber ( yptiſche Boſſa refidiret, fie hat mehr als 
soo Tuͤrckiſche Mofcheen,vie Coptiſche Chriſten Kiechen und meh? 
als 1000 Baffen. 2. Alerandria, die ehemals groffe, reiche und 
fefte Stadt in welcher der Patriarche ber Coptiſchen Ehriften reſi⸗ 
diret. Nicht weit von bier bat vorzZeiten der grofle Thurn Pharus 
geftanden, darauf man des Nachts Feuer anzuͤndete, daß ſich die 
Schiffer auf der See darnach richten fonten, 3. Damiette,ein un⸗ 
vergleichlicher Hafe en am Miitellaͤndiſchen Meere: 4.M N | 
der fehönften Städte in gentz Egnpten- 5 5 — 4 
Etadt.5.Rofette,fo bie aller anmuthigſte Stadt.7 Summe groſſe I 
Stadt. 8.Girge,inDber-Egnpten,die Reſidentz dei Gouverneurs. 
Die Kauffmannfchafft. wird noch ziemlich ar getrieben mit _ 
Coffee Senes⸗ Blätter, Caßia, Bentzoe u d.a. Egppten gehoͤret dem 
Tuͤrckiſchen Kaͤyſer, der es durch einen Boſſen regieren laͤſſte 
Die Merckwurdigkeiten find: .2 Der&ameleon.2 DertandsEre 
eodil. 3. Der Egyptiſche Ratz. 4.Die koſtbaren Ppramiden. 4 
Die Waſſerleitung zu Cairo, wo das Waſſer uͤber 30 — 
Schwibbogen indie Stadt geleitet wird. 9 
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Nubiſche ESTER | 


Von Hubien. ER 
Jeſes Königreich Nubien hat gegen Mitternacht die Wüflen 


Mittag wieder ein Stück von dem legtern; gegen Abend die 
wuͤſte Zaare. Die Luffe iſt des Tages heiß und bes Nachts kuͤble, 


daher die Nubier des Nachts arbeiten und des Toges ſchlaffen Das 


Er dreich ift nicht allenthalben fruchtbar, ouffer, mag um die Fluͤſſe 
Nil und Nubia lieget. Hier waͤchſet viel Zucker Rohr. Don 
Thieren giebts Löwen, Tyger und Crocodille. Die nahmhaffteſten 
Fluͤſſe find der Nil und Nubia 


Die Einwohner ſind ——— an Kraͤfften bebertzt, 


verſchmitzt, laborieus und excoliren die Kauffmannſchafft. 
Fo J—— iſt untermenget, Mahometaniſch, Heydniſch und 

v li 

Die vornehmſten Mäsefind: 1. Damcala, die Haupt. Stadt 
des gantzen Landes und Refidengdes Königes. 2. Nubia,aud) eis 
ne gute Stadt. 3. Dagra, eine groſſe Handels⸗ Stadt. 4 Zigide, 
ein fefter Pag am Gebürge. 

‚Die Handlung wird J mit Korn, ſchoͤnen Pferden Ca⸗ 
meelen, Gold Koͤrnern und Giffte, bargegen kauffen fie Tuch Zwil 
lich und Taffet. Die Kriegs Macht iſt groß und fan ver Koͤnig gar 
gemaͤchlich mit 100000. Mann im Felde erſcheinen. Die Regie: 


rungs Art iſt Monarchiſch denn dasRand hat feinen eigenenöͤnig, | 


deſſen Macht von Tag zu Tage waͤchſet. 


Die wenigen Denefwürdigkeiten find: T. Der Flug Nubia, ber | 


in den Nil flieffet, deifen Maffer die Erocodille nicht vertragen 
nen. 2. Das uͤberauggeſtrenge Gifft welches allei 


nigreich angetroffen wird. 3 Die gudern — — Ki 
| Kirchen, — —— is . RN * 


Bon der — Saarq. Br en 












—— 


Lager dieſes Landes iſt alfo : Oben iſt Bil — ger 
Rigritien zur Rechten das Königreich. Nu incken 
Badia — Die Lufft iſt —— 
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Barcan und Eaypten gegen Morgen Abyßinien, gegen 


3 Zaaraner. 2445 
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"446 Saaraniſche Merkwürdigkeiten. 
Pr ‘ Rh FAR } { 1 
was mitten im Lande, iſt allenthalben mit Sande uͤberſchuͤttet, bee 
weder Laub noch Graß wachſen laͤſſet. Uberdem leider das Land 
Mangel am Waſſer, und hat nur zwey Brunnen die ſüſſes Waſſer 
haben. Bon Thieren find hier Loͤwen Tieger, Strauſſen Cameele 
und Pferde. Es werden in dieſen duͤrren Lande auchglüffe gefun⸗ 
den “ :Giras, Cavalles, Shir, doch Fein Menſchkan das Walter 
genieſſen. a EN | 
. Die Einwohner find theils Araber, tbeils gebohrne Saaraner, 
Die erſtern find Ertz: Raͤuber, die letztern ein wenig ehrlicher, beyde 
aber find mager am Leibe und garſtig, und Haben gute Courage, | 
Die Religion iſt gröfßentheild Mahometaniſch · Bu 4 
In dieſem wuͤſten Lande welches bey nahe 900. Meilen lang und 
150. breit iſt ſindet man lauter Wuſteneien als die Wuͤſte zanhaga, 
am Atlantiſchen Meere dasKoͤnigreich Zuenziga beſtehet aus zwey 
Wuͤſten: die Wuͤſte Ignid: Die Wuͤſte Berdoa: die Wuͤſte Tezaga: 
die Wuͤſte Angele: die Wuͤſte Serte: die Wuͤſte Alguchet: die Wuͤ⸗ 
fie Borno e. In dieſem Lande find zu mercken dieDerter :1.Ova« 
fata, bie Reftdeng eines Groffen. 2- Zuenziga wird vor die Haupt⸗ 
Stadt des gangen Koͤnigreichs ausgegeben, mo der Landes » Herr 
feinen Sitz bat. 3. 3i6, eine groffe und Volckreiche Stadt. 4 Fega⸗ 
3a, eine wohl bewohnte Stadt, mo meiſtens Saltzſieder wohnen. 
5. Das Königreich Targa, wo dad Manna frühe Morgens fällt. 6. 
Berdoa, die vornehinfte Stadt und Hoffhaltung des Koͤniges. 7. 
Dorno, auch eine Reſidentz des Könige. anal 
Die Einwohner handela mitSale,Manna undStrauß-Eyern. 
Die Macht der Herrn des Landes ——— ls des einzigen | 
Koͤnigs zu Borno, der 80000. Leute ins Feld ſtellen kan. Die Re⸗ 
‚gierung des Landes iſt nicht einerley etliche Provingenhaben ihre 
— andere ihre Groffen oder Fuͤrſten, noch andere leben in der 
rey eit. J * BEN 5 “ 2 
Die Seltenheiten find: 1. ein ober zwey Gräber eines veich 
Kauffmanns und armen Cameel:Treibers,die bepde vor Durſt 
ſtorben. 2. Die Rudera der an Eprene. 


5: VonNigctin. On 
In Jeſes groffe Rand bat oben die Wüfte Saata uuten bie Cuͤſte 
von Grinea; Zur Rechten das Königreich Borno und ein 
"Stüsf von Yetpiopien ; Zur Lincken das Atlantiſche Be 















































448 Merckwuͤrdigkeiten von Sigi, 


Die Lufft iſt ſehr heiß doch geſund Das Erdreich d iſt ſebr Fenches, | 
bar.und trägef Hirkchen, Gname Reiß Palm⸗B m Flache Die 





Klüffte der Erden find reich an Gold⸗Silber⸗ und Kupffer-Abern. 
Die Fluͤſſe haben delicate Fiſche und die Wälder ſind voller wilden 
Tpiere,abfonderlich Loͤwen Elephanten Tyger Etrauffen und Af⸗ 
fen, Der bekannteſte Fluß it Niger, wo ſich Crocodille auf: 
‚halten. Die Regres oder die Schwargen,ald Ein wohner find an 
Farbe ſchwartz haben weiſſe Zähne, und Stumpffe Naſſe darbey 
haben ſie das —* daßfle freundfich und höflich find. Die liebe 
Einfatt berrfchet unter ihnen, doch, findet man indem ‚Königreich 
Zombut — elehrte Leute. Die Religion iſt nicht einerley. Die ſo 
ander Cuͤſte wohnen ſind plumpe Heyden. Die fo tieffer imfande, 
ſind Mahometanifch. Mitten i in * lande — np einige, bie: 
gar feine Religion baben. — | RAS, 


Die vornehmſten Herter finds; T. ——— Sn pt Stadt im 
Koͤnigreich Gvalata, fo prächtig gebauet 2. Hodia,diebe 
im Königreich Hoden. 3. — stadt des 
Genehoa. und das Hofflager des Königes. Sierra Liona, ein 
gefundes Land. 5. Tombut, eine groffe Stadt und Rendence des 
Königesin Tombut. 6.Chana oder Cano eine Königliche Stadt. | 
7. Zeg eo, fo compendienß, ——— 8. — ein | 
fefler af am Gebuͤrge. BE RR | 


‚Die Commiercia floriveni in * Bande einigen 
ererciver mit Korn, Strauß: nen» Det _ Der Men» 
fchen-Handel wird ſtarck getrieben. acht if fehr fehr groß, 
wenn die Negers vor einen Mann ſtehen. Die Regierungs Art 
iff eheils Monarchifch,rheils arifiocrailh — Iran he vor ſi fi ch/ 
und haben keinen König. Mr 


Die Seltenbeiten find: Das Glbürge RER ſo he⸗ 

ſtaͤndig mit Wolcken überdeckt if. 2. Die Baris eine gewiſſe Art 

Eiuger Affen. 3- Sn Sierre Lionne iſt ein groffes Hauß wo die 

Zöchter zu guten Sitten erzogen werden. 4. Die Adhocaten wenn 

* ve Lionne vor dem Koͤnige einen — — 
Rue | — 






vor den Angeſichtern. 
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ao _ Goineiihe Merkwindigtiten. 
ai — — 
Von der Gvineiſchen Gifte. 


Jeſes merckwuͤrdigeLand avon wir jetzo überhaupt handeln, 
bat der Lage nach gegen Mitternacht Nigritien gegen Abend 
das Atlantifche Meer gegen Mittag dag Aethiopifche, un 

gegen Morgen das. Königreit Biaſara. Die Lufft iff ziemlich 
beiß,und durchgehends ungefund. Der Erdboden iſt ereflich feucht 
bar, und bringet — Korn berfür : Mays und Mille. er 
Mays wird weißes Brodt gebacken,und autes Bier gebrauet. 
wachſen auch Palmen⸗ Baͤume ſo den Palmen: Wein geben; 
sangen, deren Del an fFott der Butter und zur in 
wird. Die KlüfftederErden bringen Gold, daher die Fluͤſſe Gold⸗ 
Körner mit fich führen. Die Berge und Wälder erne ehren viel Thie⸗ 
re Elephanten Tyger Leoparden Vögel giebts ah h die Menge, 
Pagageyen und Pfauen; und die Fluͤſſe haben allerhend Di | 
ckende Fiſche. Die denckwuͤrdigſten Flüuͤſſe find: 2 Bolt 
Lionne, Rio de Lagoa, und andere mehr. N 
Die Bvineer find ſchwarh haben runde e Angefi — Au⸗ 
gen, dicke Lippen und breite Hafen, wie auch Eleine Stumpf: Oh: 
‚ Uberdieß find fie Betr üglich, ſtoltz, zu garſtige Unflaͤther. 
Die Religion iſt fa durchgängig Heydniſch 
Die Luͤſte von Gvyineg hat mehr als .Roͤnigreiche. ‚Die bes 
ſten Pläße darinnen heiffen : ı 1: Popo, fo ‚auf einem —— 
liegt / und mit Waſſer umgeben. 2. Fida, die Hauptſtad dt des Koͤ— 
nigreichs Fida, und Reũidentz des ni a ‚Lay, ein Dorf in 
der Proving Lampi, mo mit Gclaven ge nd ft wird. 4. Chris 
4 ‚flionsburg,fodem Könige i in Daͤnnemarck ochöt jet. 5. Be 
‚und ©. Georg dela Dina, zwey Feftungem 9 
. Die Kauffmannſchafft it in gutem Flor, die Europä 
in allerhand Zeuge und Manufacturen davor fie Palm: Bei 
Ygadı Gold u. d g.befommen. Die Krieged Macht derer Gviz 
neer bedeutet nicht viel,meil fie ungeubteSolbaten find. DosNegi 
‚ment ift fo eingerichtet,daß die Koͤnigreiche W bi; önigreiche find 
Die Seltenheiten find: . Der Fluß Volta, derfich: mit groffem 
‚Ungeftümi indie Geeflürget, und 2.das felffame Thier Quajas 
‚Moron, das ift, ein Wald⸗Menſch die Mohren halten dafür, daß es 
von Menſchen und Affen —* — babe, weil es dem Men⸗ 
fen ſehr a 1 t en nz AV, 
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XIV, Ardreanerin. 
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Palm: Oebhl, Reiß Salß ; Es giebt a 


—— —* Bänder: anz 
‚mens, wodie Europäer ſtarcke Ha 


abfonderlich mit Selaven. Das 


Königliche Garten zu Ardra, wo — “— 











Don den — 


Je Grentzen dieſes Reiches find dieſe: Gegen Morgen iſt 
das Königreich Benin, gegen Mittag da8 Goineifche 
Meer, gegen Abend und m find lauter Gvinei- 
t iſt heiß aber gleichwol 
Rn Palm 
anten/ Cameele, 
—** een fe iere, £ 
Ti — ie —5 * 
man findet auch Gold. une 3 ar 1 f 
Die Einwohner fi nd ihr ſcwwartz vou arckenG mund 
gerader Leibes Statur Sie haben i ein ein vo i 
dachtniß find aber unwiſſend guter gůnſte g itzig 
lenne Lügner. Die Religion der Ardran 






ſche Provintzen und Koͤnigreiche. Die 
geſund, und der Erdboden iſt fruchtbar v 
















Capo 
ger gleiche 
ung bin 
Die vonArdra treiben — mit € ffenbei 
nt allhier iſt 
* nach dem Koͤnig hat der Groß about ſowol in geiſtli 
„als weltlichen Dingen am meiſten zu rechen. 
Das Merckwuͤrdigſte im gantzen Lande iſt der 4 


— — find. 
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454 Beniniſche Merckwuͤrdigkeiten. 


Vom Koͤnigreich Benin. 
RWeſes Reich hat gegen Ditternache die Könflleitge Zegjeg 
$ Yınd Zanfara: genen Morgen dag Königreich Biafara ;ges 
nen Mittag das Gvineiſche Meer, endlich gegen Abend die 


Bold: Eüfte, oder — das eigentliche Gvinca. Die Lufft iſt 
ſehr warm, und noch 








Wolle, ſondern nur ein Fell, wie ein Hund, u d doch niedliches 
Fleiſch haben. Der groͤſte Fluß iſt Rio Formoſa/ auch Benin ge⸗ 


be, ſtarcke Gliedmaſſen, 









Frem⸗ 


König Hof haͤlt. 
Diaie Handlun 


Unter die Geftenbeiten gehoͤret der Dritt-ober Bitter-Fift 
alfo beiffet, weilberienige, fo ihn ancühret, über feinengan 
zu zittern begiiankee 


— Un, Y l 
», — 
— — — —— Be Ta 
! Ban and u — Arm 
EN \ * —— Dell” a Pati © nu a han a —* 





* 





















456. Biafarifche Merckwuͤrdigkeiten. 
Bon Biafara, Medra, Giringbomba,Gabon 


und Maroeco. 





Jeſe Länder haben gegen Mitternacht Zanfara, Borno und 

$ Nubien, gegen Morgen Abyßinien, gegen Mittag das Kö— 

 nigreich Loango, und gegen Abend Benin. Die Luffe iff 
zwar heiß, aber denen Inngebohrnen nicht fhadlich. Der Erd- 
boden iſt nicht überein fruchtbar. Biafara iſt an manchen Orten 
eraiebig. Medra ift über die Helffte wuͤſte, mo es aber eben, ba iff 
eöfruchtbar. Giringbomba hat einen gefegneten Grund, Gabon 
groffe Wuͤſteneyen, und Marocco vilWädniffen. In allendiefen - 
Ländern find viel zahme und wilde Thiere, Aufdenen Flaͤchen 
waͤchſet Korn, Pfeffer und Eitronen, und in denen Fluͤſſen ſind die 
ſchmackbarſten Fiſche. Die Fluͤſſe find Beto Vale, Borca und 
‚noch mehrere. N a a Me ar 
Die Menſchen find ſchwartz, lang, gerade mager, darbey gei⸗ 
tzig, geil und grauſam, es freſſen auch Die meiftenMenfchen: Steifch. 
Die Religion ift Heybnifch, fie opffern den Feticho Thiere, Men: 
ſchen fo gar ihr eigen Fieiſch und Blut. | 

Die Derter ſo zu mercken, find: 1. in dem König 
Biafara, die Haupt-Stadt und Hoff⸗Lager dei 
















des Königed. 5. In Gabon iſt die Reſidence des Koͤniges Corisco. 
Man handelt hier mit Elephanten⸗Zahnen allerley Fruͤchten, 
am meiſten aber mit Leibeigenen. Die Regierungs Geſtalt ſiehet 
Monarchiſch aus, und ſind hier zwey Koͤnige zu Biafara und Ma⸗ ; 
zocco, fo die abfolute Herrſchafft pratendiren. RUHR 

In dieſem wilden Bande iſt merckwuͤrdig ı. Der Rhinoceros oder 
Naßhorn. 2. Die feltfame Art, wie die Maroccaner die Fremd 
zu ihren Mit⸗Buͤrger machen, wenn ſie denenſelben zwey ah 
oben und unten forne im Munde ausfchlagen, ihm ein boch d 
die Naſe bohren, und dadurch eine Feder zivhen. 
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458 Merckwuͤrdigk von der Cuͤſte Congo. 
Xvi. 





Von der Cuͤſte Congo und inſonderheit vom 


Koͤnigreich Loango. 


Jeſe Cuͤſte hat oben die Koͤnigreiche Marocco und Gabon/ 
$ zur vechten Hand Abyßinien ſur lincken das Congiſche Meer / 
unten die Cuͤſte der Caffern die Konigreiche Goha und Am⸗ 
bata. Das Koͤnigreichboango liege zwiſchen den Laͤndern Gabon, 
Macoco, und dem Koͤnigreiche Kongo mitten iume und liegt zur 
Rechten a 3 ongiſche Meer, pben Gabon 
und Macoco, unten Kom Die Lufft ift ſehr heiß und iſt denen 
Auslaͤndern hoͤchſt Das Erdreich aber iſt eines der ges 
fegneften von der Welt. Inden Wildniffen wohnen Tiger, Löwen, 
Eiephanten u.d-al. Die Felder Sr Och⸗ 
fen, Schaafe, Efel,Ziegen Pferde. Loango bat t vie 
Hir en Palm Wein und andere liebliched Kan 
Eifen, Zinn, Kupffer, Baum: Wolle und Eiffen 
Ströhme find: Zaine, Sonho und Goanza. 

DieEinwohner glängen vorSchwärg: 
de,eigenfinnig, verdrieglich, wolluͤſtig und geißig. 
iſt auf der Cuͤſte groͤſtentheils Heydnifch, obei : 
wenigften find Chriſten, wo die Portugiefen zu befe 
bemühen fich Ihre Mißionarii die Den PR | 
ango find Heyden. — 

Von denen Oertern auf der Cuͤſte von Eoi * 
Nummern handeln. ‚Hier i in Loango i N 
Hatıpr-Stadt Loango, do der König Hof en 
ſchoͤnſte und reichſte Handels⸗Stadt im Lande J ans 
marchandiren mit Kupffer Zinn, Bley,Eifen, Sclave 
Yeu.a.m. DieKrieges Macht der gantzen Cuͤſte m unzel 
lig ſeyn weil aber die Machten zertheilet findıfo konnen fie nicht viel 
ausrichten, doch iſt die Macht des Koniges vou Loc * nicht geri 
ge/ und kan er leicht ooooo Mann aufbringen. Regierur 
iſt Monarchiſch. Be 

Statt der Merkwürdigkeiten if zu bewundern * Pr San % 
das gröfte Thier, dad aufdemErbboden zu finden,denn man ing et 
einige derſelben, fo alleine io. Schuhe hech nm? j 
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460 Anficanifche Mer kwuͤr digkeiten. 


J — — — — — — — — — — 


xvm. Den 


ERS US Lager des Reichs Anſica iſt diefes : gegen Mitternacht iff 
das Königreich Marocco; gegen Morgen Abyfinien : gez 
gen Mittag find feine®rängen noch nicht ausgemacht; ge: 
gen Abend aber ftöffers an Roango. DieLufft iſt allbier ſehr heiß 
und ungefund. Der Erdboden iffvortreflich, wird aber nicht recht 
gebauet, dennoch tragt er Pimonien,Cocos-Nüfe, Mandeln, Zucker⸗ 
Rohr, und nocb mehr. Das Land hat die ſch oͤnſte Weyde dor das 
Bieh, und ernaͤhret Büffel, Pferde, Ziegen und Schaafe,wildeThie: 
re giebts auch nicht minder, und zwar Gemfen, Elephanten, Raß 
börner und Schlangen von aufferordentlicher Gröffe. Gold und 
andere Merallen giebts auch zur Gmüge im Lat aa 
Die Einwohner find recht Pechſchwartz, mittelmaͤßiger Statur, 
ſtarck, ungemein gefchwinde und flüchtig,auch eigen gelibet, 
daß fie mit denen Bemfen in die Wette fpringen 
bey die Natur felbft aufgezogen, da fie eitel Men 
fen. Was die Religion betrifft, if zu me 
fcheulichfter Hepdnifcher Blindheit lebe 
und Mond an.» I N Alien 
Das Koͤnigꝛeich iſt zwar fehr weitläufftig, 
unbekannt, wegen Mangel der Commercien. 
Platz, von dem man eine gar geringe Nachri 
und iſt mit unzehligen Einwohnern angefuͤllet 
oder beſſer zu reden, Hütten, können vor Hunt 
werden. —56 J 
Die Commercia find hier nicht, das eintzi 
find die Sclaven, die wie das Rind-Bieh verk 
Macht des Koͤniges zu Maroco, dem dieſes La 
faſt unbefchreiblich ausgeruffen, daran man aber zweiff 
ſind die Anſicaner handfeſte und geſchickte Kerl. Die 
iſt Reuarchiſhe —9— 
Statt derer Merckwuͤrdigkeiten ſind zu obſerviren 
monder,fo eine Aꝛt Eydechſen die über und über mit 
ckelarauen Flecken gefprenckelt. 2. Stindbindkfem, 
fe ausſichet und einen abfchenlichenBeftand von fü 
Art Boͤcke die ſtatt der Hörner, wie hier zu Bat 


weyhe haben. 




































IX. Soldat in Congo. 
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462 Congoniſche Merckwuͤrdigkeiten. 
— — 


Von dem Koͤnigreich Congo. 


g Je Grangen daponfinddiefe: Gegen Mitternacht fcheibert 
des Fluß Zaire von Loango gegen Morgen iſt das Land Ma 
tamba, gegen Mittag Angola, und gegen Abend die Cong 
fihe See. Die Lufft iſt aus dermaſſen heiß und befftig, Daher ut 
gefund. Der Erdboden iſt fruchtbar, und bringe Hirfen, Setvai 
de, Datteln, Citronen Pomerantzen und die Feucht Ozeghes, weh 
ches mie eine gelbe Pflaume ausfiepet. An nen fern des Strob⸗ 
mes Lebunde wachfen unzehliche grofle Cedern, } In Congo wird 
rother Marmor, auch Jaſpis Porphir und Hiakynchen gefundenz 
In den Südlichen Landſchafften teifft man die Cryſtall⸗Berge und 
Kupffer⸗Bergwercke an. — men undn 
reicher Überfluß. Hier halten ſich auf Ele 
kaiſe genannt, fo-viele Menfchen unıbein, 
Pferde, fo wildeundfehnelle; Das Thier 
wie Ambra riechet; Groſſe Wölffe; Da 
Emgolo, wie auch Pfauen, Hafen und Zibeth 
find: Saite, Lebunde. ne 
Die Eonganer find Kaffamien-braun, 
beglich, am keibes-Krafften vortröf ich, och ſet 
faltig. Die Religion war" vor dem Hepdn 
ſtentheils Roͤmiſch Catholifch, wozudie Por 
das ihre gethan. va 2.94 
‚Die Oerter in diefem Königreich, ſo 
Bamba, die Haupt⸗Stadt und Refideng Bi 
Doldreich, und bat einBiftbum. 2. Songo w 
reich. 3. Baltha, bat eine ſchoͤne Viehzucht 
Die Commercia find gut genug,fonderlich im 
nen, Jaſpis, Cryſtall u. d. g. Die Kriegs Mai 
die Neige kommen. Die Regierungs Geſtalt 
doch darff ſich der Koͤnig nicht aufducken, 


* 


Unter die Seltenheiten gehören ı. Die Entie 


ckige artigeThiergenfind,und fich iiner aufde 
2.Notable it es daß in der Landſchafft Bamba 
welche sin Faß Wein 4. Centner ſchwer auf den Ar 








>= UN ” “ 
Rn “u 
AN Br 
? Ay 















464 Merdw. von Angola und Benquella. 


nen, fo lange, bis es auda zezapffet worden. 3. Die aräulichen Waf 
ſer⸗Faͤlle indem Fluffe Zaire, deren —8* man uͤber die Klip⸗ 
pen wol drey Meilen hoͤret Re h 

x 


| 
—9 
| | Von Angola und Benmuelh. 


nn — — — — — — —— — — 





Je Graͤntzen ſind gegen Mitternacht das KönigreichCong®; 
gegen Morgen Matamba: gegen Mittag die Euͤſten der 
Caffern ; gegen Abend die Congiſche Gee- Die Lufft iſt 

auch bier heiß und ungeſund. Das Erdreich If fett, und aug der: 
moffen fruchtbar. E8 trägt aufferorbdentliche groffe Beintrauben, 
fehönen Weigen, Cocos:Nüffe, Limonien, Citronen, Spajanen , fo 
Kr voller Körner und wobhlſchmeckend find, — Granat⸗ 
m Pflaumen, grüne und weiſſe Tamarinden = | 

Bl finden fich hier : KRateloffen oder Buſchkatzen Croch 
r% | ! Pferde, welche beyde Menfchen und. 













| phanten, ſchwartze und weiſſe Pelicanen, wie auch ch giffti 
{rl gen. Die Meer: Minnen halten fich indem 
il nem Menfchen ſehr ähnlich. Su Berquella if r | 
1 mes Diebe. An Gold, andern Dietallen, — edlen Sven 
I) ift kein Mangel. N 
| | Die Einwohner find Saffanien-Braun, gro! i | 
Kuh wenig Courage, und noch weniger Glück zu fecht 
Bu, Angoler fehr faul.” Die Religion ift eine d be —— 
die dortugieſen zu befeblen haben, wo aber dag Land 
18 ift, heydnſch, die Heydnifchen Angoler beten S dan, 
| | Sternean. " 
zn ImKoͤnigreich Angola iſt zu behalten: 1. Mapan 
iR | ———— els der ſieben Moalen⸗ 











































er baben. — —— — 
—— a Feſtung der — Der beſte Ha 

| { wird, gefehicht mit Schaven und Elephanten- Zähnen. Die 
| 





Macht, fonderlich der Ungoler, ifffebr jablreich, und beſtehet aus, | 

Il viet 100000. liederlichen Kerlen. Die Sander aber ige, 

NEN) doch der zu Angola ift ein halber, und bevzu ? Benquella: 
Sim der Yortugifen, — 
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RX. Motambaner. 





. geraden aber fehr magern Leibes, niederträchtig, furchtſam, ſum— 


ſe und Volckreiche Stadt ; Legula, eine von der Natur fortifici 





466 Matambanifche Merckwuͤrdigkeit en. 

Die Geltenheiten find ı. Der groffe Baum Enfada, fo fich ſehr 
ausbreitet,daß unter einem Baum 3000.Reuthe fich verftecten kön» 
nen. Der Baum Dvacumbertg in Angola, fo zwar fo Dick als ein 
Mann wächfet, aber weich Holtz hat, aus deffen Stamm ein giffti⸗ 
ger Safft lauffet. we, ; 


Vom Königreich Pratamba, Malemba und 


Mataman. Ey 
igre 


Rn 4 I 
Er Lage nach ifF oben der Er Niger und das Koͤ Be € 
ringbomba, unten die Cuͤſte der Eaffern und dag fand Mo: 

_ homotapa, zur Lincken das Congiſche und Caffriſche Meer, 
zur Rechten Abyßinien. Die Lufft iſt heiß, aber der Geſundheit 
nicht fo gar ſchaͤdlich wie die in Angola und Benquella. Der Erd 
boden iſt ergiebig u. mit allen dem begabet, was zur Erhaltung des 
Lebens noͤthig. In dem Schooſſe der Erden iff Gold; Silber, 
KupfferCryſtall und auch Edelſteine. Hier findet mar Reiß Wei 
gen, Hirſen, nebſt den ſchoͤnſten Baum⸗ und Garten⸗Fruͤchten. Faſt 
alle in voriger Nummer genannten Thiere werden hier in groſſer 
Zahl angetroffen. Die zwep notableſten Fluͤſſe ſind: Zaire und d 
Fluß St. Maria. I 2 N N 

"Die Einwohner find an Farbe dunckel⸗braun, eined fähigen un 





























ma ;tumme, garffige uchichts taugliche Leute. Die Religion fi 
dem gröften Hauffen nach Heydnilch, aus Abyßinien iſt zwar da: 
Evangelium auch in Matamba erfchollen, der Satan hat aber im⸗ 
mer Unkraut darunter gefüet.- . se 
Man merder hier :ı. in Diatamba, Bamba, bie beſteStadt im 
gangen Sande, und das Hoff: Lager des Koͤniges Elifimeine grofl 











Stadt. 2. In Malemba: Debfan, eine weitläufftige, Volckrei 
che und nahrhaffte Stadt. 3. Die Beſchaffenheit ded Königreich 
Mataman iſt bis anhero wenig unterfucher worden. + 
Was negotiiret wird, gefhicht mit Sclaven, Datteln, Reiß,Hie 
fen, Limonien, Weigen. Der König zu Matamba iff unter de 
nen Koͤnigen zuMatamba und Mataman der machtigfte, maflen 
40000. Kerls ins Gewehr bringen kan der zu Mataman mag nicht 
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468 Abpßinifehe Merdtoirdigfeiten. 
wol m mit 30000. erfcheinen. Die Regiments + Sa der neh iſt 
zu Matamba und Mataman Monarchiſch Malemba aber geh vet 


unter Angola. — 

Von Merckiwirdigfei in find bier: De Nord: ‚Soper ‚eine 
Battung eines Wallfiſch⸗ ‚feine fange itf so, die breite 34. und die 
höhe ı2. Schube; ſein Rachen iſt 20. Schuhe long und zo, breit. 
2. Die Perlen⸗Muſcheln in ** —— Apue 


cken antrifft. | et Be 

















Se Graͤntzen find diefe: ‚gen ST 
und die Landſchafft Batra; am: ir gegei 
ſets — von Aber, jan: 5— 
dad Reich Monoͤmugi; Gegen Mittag — — 
motapan; und gegen Abend die Yander a ee E 










fica, Maroceo,Biringbomba und Medra. 
al gleich, in den meiften Theilen temperirt,ı 
aber heiß. Das Königreich Tigre hat eine angeı ? 
geſund iſt. Der Winter hebt ſich indem Majo anmi —7 
im September. Die Fruchtbarkeit des Erdbodens iſt fo u Se e 
daß die Abyßiner dreymal im einem REEL Korn, Hirten, 
Reiß und — — einernden koͤnnen. Hier iſt dreyerley Kaern: 
Taſo / Agonſa und Machella. — wachſen in denen 
Buͤſchen; Der Jefmn wachſet an Ile das KrautBa⸗ 
ſilicon auf denen Bergen. In denen wachſen —5 — 
undeſten ewächte, Fkumen De Kräuter, au⸗ dieber 















kannte 8: Dlätter. Hier fi = Kömwen, Z age Ele en, 
VWoͤlffe w.d. gl. auch Kühe, Dihfen, Schaafe u ala, Di Rebpiiz 
ner und Turteltauben find in groffer u efind 
voll Ertz beſonders bat Tigrai und Damut einen Uberfluß ee | 
denn man findet bag Gold Kornmeile in denen lüfen, Diemerd; 
—J— Fluͤſſe heiſſen: Nilus, Abambo. 
Aboßiner find: Olwen⸗braun aroß, Hard, Freundlih, ver 
gaber faul, Der Religion nach find fie Cb:ifttich, udke kommen 
—J den 1 Copriftben überein,nebft denen giebts auch Mabo: 
Sidenund da Das alte Abybimen wie es 
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470 Abyßiniſche Merckwuͤrdigkeiten. 

|| me e — — —ss — 
nem Sluͤcke ausgeſehen war eines der groͤſten von der gantzen Welt 
und faſt ſo groß als Europa ‚überhaupt, daher es von einigen auf 


1400. teutſche Meilen im Umfreife, und darinnen 26. groſſe Koͤ⸗ 


— und 14. Landſchafften gerechnet. Wir mercken nur 
iefe : 

1. Burro, morinnen ehemals bie Köhigin Candaces fon regie⸗ 
vet haben. 2.Chilcitor, eine gute Feſtung des Kayſers 3.Cha⸗ 
xumo, ein Ort welcher gar. ſchoͤne Kirchen und alteGrab Spi⸗ 
tzen hat, wird vor die Steftbeng der Königin, di ieb R 
mon 1. Reg. ıo.eine Bifite'gab,gebalten. A, Zieh 
ſter in der&andfthafft Sarvete, fo Mleluja beiffen.; 
Berg: Feſtung, wo die Röniglichenein e 
tzen aleichfam gefangen gehaſten merden. 6. —* | 
fe, Volckreiche und nabrhaffte Stadt: 7. üimengeehe ae 
vintz worinnen viel Gold zu finden ir 

Die Commereia geſchehen mit Gold, edlen Giffeinen ; 
Wein, Gemü:ge und Gummi auch ſoll der Reichthum des 
ungemein groß ſeyn. Die Krieges: Drache bes Npppine 
vorige Zeiten ein Schatten da er ſonſt dem Koͤnige 
nen duͤrcken mit 400000. begecuen kunte. Di 
Geſtalt einer Monarchie. 

Von Seltenheite * rider Samelopard. " 
eis, ein vierfüßiges m ſo ein ee 
nigen; vor bag berühmte Einhorn acbatipn Died, Pi s ei 
gel, den die Jaͤger ſtatt eines Spuͤrhundes gebra 
Meer: En — auf beſſen 
m. en groß 
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om Sönigreic Momdmugi Fe 
=: Er Page nach hat ed gegen Mitternacht und Abe FR 1 
en, gegen Morgen Jangvebar, gegen Mittag d —— der 

| end bag Kaͤyſer thum Monomotapa. Die Lufft iſt 

und geſund vor die Einbeimifchen, ni Ha denen 
Fremden;denen oͤffters Die Röpffe aufſchwellen. Das a iſt 
fruchtbar, und wachſen viel Palm: Baͤume dar auf. 
bier an manchen Orten wie Baͤchlein auf die Erde. —— 
wegen ſeiner Vielheit unter daſigen Einwohnern gentz uum y 
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472 Mondmugifche Merckwuͤrdigkeiten. 


Die Einwohner des Landes find etwas weißlicht an Farbe, groß 
und ſtarck vom beibe, ho Otra bend tapffer. Rriegerifch,liffig,interef 
ſtret und beſtaͤndig. Die ſtaͤrckeſten Fl 
Sacumbe. Die Religion iſt Heydniß 
bey nahe 400. Meilen fang, 

Die beften Derter find 
ben wird. 


mit einem ſchoͤnen 


1 


nig gange Gewoͤlber voll Mach: 
des Köni 
führe der den Titul en 
> ! N & h — bt PR TR, ai 

nter die Geltenheiten zaͤhle ich den Flamind oder Fama 
ein Vogel etwas groͤſſer als ein Schwan, von das de * 
Zunge, welche lauter Marck iſt. REN. ER 
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Don Monomotapa.“ ) 5 ug 


Sgraͤntzet das Kaͤyſerthum Monomot 


und Monoemugi, untenandie Cͤſte der Caſe 


Rechten und Lincken iſt wieder diefe Cuͤſte hier äfkeiner 
perirte und geſundeLufft Das Erdreich ha einenliberfuuf 
band Früchten und Bütern. Dag Zucker⸗Rohr waͤ 
ſelbſt Ohſt giebts die Fülle, Vor das Vieh iſt die 


nite 
Weyde. In denen Bebürgen find die ſchoͤnſten Gold und Sifber: 


viel Elephanten Die Färdfiengtu 


Minen. An wilden Shieren fehlets 
Zambere und Jama. 


leichfals nicht/ ſouderlich hats 
e hei niKio de Spirito Sanıck 
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XV, Einwohner von Aber. 
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474 Monomotapanifche Merckwuͤrdigkeiten. 


Die Monomotapaner find ſchwar bbraun lang / gemeiniglichſan. | 
guinifchen Femperamentd. Die Diufic lieben fie uber alleg, find 
verftändig, baben Luft zum Kriege / im Lauffen find fie behende, und 
in Speiß und Franck mit wenigen vergnügt- Der Religion nach 
find die Monomotapaner Heydẽ Das Königreich oder Käpferthum 
wird 400. Teutſche Meilen lang und 300. breit feyn, und zehlet 
man mehr, ald zmangig Koͤnigreiche 

Die Derter, fo zu merken find: r. Angeſa eine feineStadt, me 
der Zinß Koͤnig reſidiret weil diefe Stade eine Refideng-Gtadt if, 
in welcher ein Koͤnig, fo des Kaͤyſers Vafalliff, vegieret. 2, Mai: 
tagaſi eine Handels Stadt 3.Butwa, eine fhöne Stadt i in einer 
angenehmen Gegend 4. Monomotapa, das Haupt des gantzen 
Kaͤyſerthucge und Reſtdentz des Kayſers am Fluß Ride vpirito 
Santo. DieStadt hat meiſtens ſteinerne Haͤuſer von lauter Qua⸗ 
der Steinen aufgefuͤhret und das Schloß iſt mit puren Golbe 9 * 
decket 3.Metuchi, eine ſchoͤne Handels /Stadt 

DieCommergia beſtehen in Zucker⸗ Früchten, Gold — 
ten Zaͤhnen. Die Macht des Kaͤyſers iſt groß denn er kan etliche 
109C00. Mann ind Feld ftellen. Seine Leib Guarde befteber aus 
etlichen Reyimentern tapfferer Weiber und 200 geoflen Hunden. 
Das Regiment ift Monarchifch, und ber — J— | 
Potentaten in gang Africa, "eh | 

Die Merkwürdigkeiten find: r. Der. ii Dimbe er 
Landſchafft Zembra auf deſſen 5 eine fre —F Hrifft, die nie 
mand kennt, noch leſen Fan" 2Daß die Jungfrauen ſſen gan 
nackend gehen bis ſi e ye 


a BUN BE ER x 
"Bon * Cüftevon * 




























Wr —— hiervon find gegen Mitte nacht Egypten gegen 
Morgen das rothe Meer,genen Mittag Ajana, und gegen’ 
Abend Abyßim — ubien. Die Lufft iſt gang unleid⸗ 


lich heiß und nach der Sonnen Untergang hefftig ungeſund. Der 
Erdboden iſt faſt überal ar dasjenige was das Land dent 
Bremden mitt heilen Fan, ill a8 Saltz. Man findet im Koͤnigrei⸗ 
che Met Schaafe, bie 25 pfuͤndige Schwaͤnhze ba en, auch Schaafe 

mit groffen Erummen Schtodiiten, und Rühe d ‚Hörner wie die 
Hirſchgeweyhe ‚Dis bekannteſten tft bein: in F 
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theils ſchwartz groſſer Gtatur, frech, wilde,geilundgeigig. D 


476 Merckwuͤr digkeiten von der Eüfte Aber, 


in der Landichafft Bafrazan: Babelmandel um Dangaln, Zei 
Abel und Havax im Königreich Adel, der das Land fruchtbar mad 

Die natuͤrlichen Einwohner des Landes find fehmarg, lang, m 
get, geil, geigig, faul»fauifch und graufam. Die Religion iſt thei 
Mahometaniſch, theils Juͤdiſch theils Heydniſch 

Die heſten Oerter find: 1. Suaquen oder Zuaquin, eine Sta 
von jonderlicher &röffe u Feſtigkeit fleift von groſſer Importan 
Die Suarnifon beſtehet gemeiniglich aus zooo. Zanirfcharen. 


Arkiko, ein importanter Ort und Schluͤſſel zu Abyßimen 3. Lam 


einc feſte Stadt der Tuͤrcken im Gebürge. 4. Bella, ein feinerH 
fen. 5. Babel Mandel, die berühmte Meer-Enge zwiſchen de 
rothen und Arabiſchen Meere. 6. Barbora,eine vortreflibe&tal 
5 unvergleichlichen Hafen, ſo wegen der ſchoͤnen Handlu 
eruͤhmt. VE EN 
Die Kauffmannfchafft wird allbier getrieben mit Korn, Hirfe 
Reiß und ſeidenen Zeugen. Die Macht, weilfie zereheilet, mpo 
tiret gar ein weniged. Vormals gehörte die Cuͤſte dem Kayfı 
von Abpßinien, doch ſeither dem 16. Seculo haben die Tuͤrcken d 
Provintz Bafrazam, die Koͤnigreiche Dangalum und Baloc erober 
welche von dem Beglerbeg von Suoquen regieret werden, DO 
König von Adel aber hat ſich fouverain gemacht. | 
Bon Merkwürdigkeiten findet fich nichts, auffer daß das rorf 
Meer, melch:d an diefe Cuͤſte anſpuͤlet, in der H Schriffe beruͤhm 
weil die Kinder Irael trockenes Fuſſes dadurch gegangen, und Pha 
rao mit aller ferner Macht darinnen erfoffen. 9 
EIER "ERANH:" i ae 3 
Von der Cüfte Aland... 

Em Lager nach bat diefelbe gegen Mitternacht das Koͤm 

reich Adel, gegen Morgen ift Die Gee, gegen Abend 

nien, gegen Mittag die Cüfte vonZengvebar. FH 

mel ift berß, und das Clima ſchon etwas gefünder,als wie auf Abe, 
Grund und Boden ift ſehr fruchtbar an Gerfie, Vieh⸗Weyde um 
Do. Es aiebt in Adea Kühe, fo groß als Cameele, die keine Hör 
ner, aber groffe niebderichlappende Ohren haben,und weiffer Farb 
find. In Brava iff ein Überfluß an Gold, Silber und Ambr— 
Die gröften Fluͤſſe heiffen : Magadoxo, Barrama und Duilmanca 
Die Einwohner find nach ihrer Farbe theils weiß, theils bra 
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478 Merckwuͤrdigkeiten vonder Cuͤſte Ajana 
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in Magadoxa find fehr gen fehr graufam, und vergifften ihre Pfeile, fo ' 
gegen ihre Feinde brauchen, Die Religion in Magadora ift gr 
ſtentheils Mahometan ſch, in Brava leben unter Portugieſiſchen 
Pr viele Roͤm Catholiſche undi in Adea giebts viel Abyßiniſch 

riſten. 

Die beſten Oerter auf dieſer Cuͤſte find: 1. Magadoſco od 
Magadoyxa die beſte Stadt des Landes und die Reſidentz des regi 
renden Klein⸗Koͤniges. Sie hat einen vortreflichen Hafen,pro 
table Handlung; ift wohl fortifie ciret und gebauet: 2. Bandel, ei 
wichtige Stadt, hat einen Hafen. 3 Hugar eine Graͤntz⸗Feſtun 
gegen dad Koͤnigreich Adel. 4. Barraboa, eine ſchoͤne, groſſe u 
Volckreiche Stadt. 5. Brava er Bara, eine vornehme und b 
ruͤhmte Handels Stadt, die an Gröfle, Commercien und Reich 
thum es bey nahe allen aufdiefer Cüfte zuvor thut. 

Die Handlung iſt in voller Bluͤt he und beſtehet in Gold, Silben 
Ambra / Helffenbein, Fruͤchten, Viehe, Gewuͤrtz und Zeugen. Die 
Krieges⸗Macht iſt, weil fie zertbeilet, von gar ſchlechten Werthe 
Das Regiment ift fo 3: Die Könige von Adea und Magadora ha— 
ben fich ſouverain gemacht,da fie ſonſt Abyßiniſche Vaſallen ware 
Brava wird durch 1.. der Bornepinjten unter Portugiefifchen 
Schutze regiert. | 

Unter die Seltfamfeiten gehören. I. Die Meer-Sonnen, Heine 
Fiſche, fo wegen der ar Haut wie Strablen um die Fi 
ſche herum ſeyn. 2Der Aufblaſer auch ein er, nr der be ") 
voll Wind machen, und wie eine Kugel aufblaſe en kan. - | 


Xxxvii. — 


Bon der Cuͤſte Zangvebar, inſonde eit von 
en Koͤnigreichen Melinde Mombe a und Jule 


Je Situation diefer Cuͤſte iſt folgende E 
praͤſentiret ſich die Cuͤſte Ajan und Abpinien | 
wieder AbyBinien Monoͤmugi, gegen Mittägt bie € 

Eaffern, gegen Morgen das "Di König: | 

reiche Melinde, Mombaza und Quiloa haben oben d ie, Su 

und Abyßinien, unten Deogambique, zur Rechter die Zar ngvebaris 
ſche See, zur Lincken die Königreiche Monoͤmug und. Abyfinien, 

Die Luft iſt zwar durchgängig fehr twarın,doch in den zwey Auffere 

ſten Zpeilen befftiger als inder Mitten ; Sie wirb aber 
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430 Merckw. vonder Cüfte Zangvebar se. 

2 a s — u * —— UU — 4 
Regen und Winde temperirt, und iſt an manchen Orten ſchaͤdlich. 
Das Erdreich iſt ——e——— ide ſehr duͤnne waͤch⸗ 
ſet. Hier ſind faſt unzehlige Elephanten. Der Fluß HeiffetPatına. | 
| Die Leute find etliche ſchwartz etliche braun, etliche weißlicht. Fr 
Die in Melinde find von guter Statur und fcharffen Verftande. 

Diein Mombaza und Dviloa find gute Soldaten und fehr wilde. 
Die Religion iſt theild Mahometanifch, theils Chriſtlich, theils 
Heydniſch. * 














MER 
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Man kan von benenDerkern behalten ı. Melinde,die importan« | 
ee, reiche, geoffe und fefte Handels Stadt und Nefivence deg Rönie 
ges, Die ein woblverwahrtes Caſtel und Hafen hat. 2.Mombaza, 
bie Haupt-Stadt und Refideng, mit einem Hauptfeſten Caflelauf | 
einem Berge und Hafen 3 Alt Quiloa die veritable Haupt-Stade 
des Bandes, mo der König zugleich Hoff halt. MWREU-Duilon,eine 
Feftungund Hafen. BR. “. 

Man marchandiret allhier mit Reiß Helffenbein Getraͤide Zen: 
genund Bold. Die Macht derer drey Könige iff nicht groß, und 
Fan feiner über 6000. Mann aufbringen. Das Regiment iſt in de⸗ 
nen drey Königreichen Monarhifh. —5 

Inter den Seltenheiten find: 1. EinigeHüner,fo gang ſchwartzes, 
aber ſchmackhafftes Fleiſch haben. 2.Die-Helffenbeineen Mauren, 
da manan ſtatt der Steine fich der Elephanten Zähne bebiener. , 


XXVOL un ce, * 3 
Von denen auf der CüfteZangvebar gelegenen 
Königreichen Mozambique, Angochen. Mongallo) 
IJe Grängen gegen Mitternacht find das Koͤnigreic 
D ‚gegen Abend das Koͤnigreich Monoͤmugi gegen 
Kuͤſte der Caffern gegen Morgen das Zan ci 

Die Luffe iſt ehr warn und ungefund. Das Land ifkr 

fruchtbar an Betraide,Reiß, Gold, Silber, Rupffer u 
Es find hier zahme und wilde Thiere, fonderlich Efephan 
Gtröhme ſind: Fondus, Directus Mozambigue,der Stð 

Slug der Fluß Vincentii, Raphael s fo ale Gold fuͤhn 
Die Beute in dieſen Landen ſehen ſchwaͤrtzlich aus, h 
wollichte Haare, weite Mäuler, dicke Lippen, lange | 
weiſſe Zähne. Darbey find fie heimtuͤckiſch diebiſch grob und grau 
fan, Die Religion ift groͤſtentheils Mabhometaniſch oder Hepd- 
niſch, die wenigſten find Chriſten. an 


ce 
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Bon Städten iſt darinnen merckwuͤrdig: 1. Dub, mo der König 
von Mozambique reſidiret, eine Stadt die eben nicht groß iff, aber 
in feſtes Yager hat. 2. Mozambigve, die Krone von allen Yortugier 
ifchen Kongveten ingang Africa Sie iſt groß, befeſtiget reich, und 
Jat einen vortreflichen Hafen. Hier ift ein Spital, wo die Off-Xu> 
ien- Fahrer, wenn fie krank find, verpflegetwerden. 3. Angoche, 
ine ziemliche Stadt in einer fruchtbaren Gegend. 4 Mengallo, 
sine Stadt, die wegen ihrer Fortificetion, Gröffe und Reichthum 
wohl verdienet die Haupt Stadt und Refidencezufeyn. 


Die Commercia gehen allhier mit Ambra, Eben- Hole, Helfen; " 


sein, Golb, Silber 2c. Der Krieges-Staat derer Könige ſtehet am 
nittelften Fenſter. Das Regiment iſt Monarchifch. 

_ Unter die Merckwürdigkeiten zehle ich 1. Den unergründfichen 

S anal zwifchen der Stadt Mozambique und dem feften Lande: z, 

Die feltfameElephanten-Fagd, welche mit brennenden Fackeln ges 

jaget werden. er er re 
2 XXL. — N 

Bonder Cuͤſte der Caffern. 

Jeſe Cüfte iſt ein langer Landes⸗Strich, der ſich in die 200. 

$ Ysneilen ber Ränge nach erſtrecket Gegen Morgen iſt dieCä. 

ſte von Congo, die Rönigreiche Manomotapa, Monoͤm ugi, 

und die Cuͤſte Zangvebar, gegen Morgen, Mittag und Abend dag 

Caffriſche Meer. Die Lufft iſt nicht allenthalben überein, Was ge: 

genden Steinbocks Circul zu lieget iſt ſehr heiß der mittägigeTpeil 

genieſſet einer temperirten Lufft u. was gegen denAufgang zu liege, 


hat viel Regen, Donner, und manchmal Kälte. Die Gegend ſt 
— Das Erdreich iſt an meiſten Orten ſandigt doch 

er die luſtigſten Thaler, und um die Fluͤſſe ein geeanetes 
and. Die Berge ſind mit Bäumen, ſonderlich Fichten gleichfam 
überzogen. Zofala befißer Gold-Minen.. Wilde Beſtien Tpger, 


giebts 


Löwen, Ele en wilde Pferde giebts bier Millionen meig. Auf 
per SeeC 





fala Zabere; de Spirito Sanco und noch andere, 
‚Die Einwohner find nicht über.einen Leiftengefchlagen. Ihre 
Coleur iſt ſhwartzbraun / die meh:eiten machen füch Dechfehiwarg: 









17: ————— dedaͤchtig. Der 


AFRICA, Som 


uſie friffeman alierley Meer. Wunder an und die Ftüffe 
wimmeln von allerhand Fiſchen. Die vornebmfien Fluͤſſe ind 3e- 


haben breite Naſen ſchwartz Haar, und weiffe Zähne. Dererimeh= * 
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Bottesdienft iſt miferabel beſtellet deñ es find Die mehreffenHepbe. 
Städte giebrs hierinicht,fondern nur Dorffſchafften Die Könige 
reiche find: Das Königreich Dvitera, 2. das Königreich Zofala, 
peiches einige vor des Salomonis Ophir halten. Hier iffzu mer: 
ten die Stadt Zefala welches dieeingige berühmte Stadt iſt mit 
inem vortreflichen Fort, Dabey ztens die Koͤnigreiche Sedanda 
ind Chicanga. DieVoͤlcker ſo hierum wohnen find : Die Udiqvag, 
Sougvas,Birigvag, Bunjemand, Goringhaiconas, Rainucker ıc. 
DiePortuniefen und Holländer haben hier eine importante Hand: 
ung ſtabiliret. Ins Land werden gefuͤhret 7 uche ſeidene Zeuge, 
llerley eiſerne Gerathe Tabac Glaͤſer ec· Dargegen giebt Die Na⸗ 
on Gold, Ambra, Moſch u.g in. Was die Krieges Macht be- 
ifft / ſo konnen die Caffern alle wor einen gerechnet,etliche 1cocoo. 
Shlacht-Schügen ins Feld ſtellen. Aber dag Kegimene iff niche 
berein, Manche werben durch Könige regieret. “Die Nationen 
aben ihre Dberften, und die Dörffer ihre Kapitaind. - 
Die Seitenheiten find: Die ſeltſame Are die Todten zu bes 
auren da fie den Eleinen Finger ihrer linken Hand ſich obhauen, 
nd zu den Todten ins Grab fchmeiflen. 3. Kuͤhe welche gang na⸗ 
end ſind.3. Die See Woͤlffe, See: Pferde, und See LTeufel oder 


ee Kühe, Se 
DRAN, ’ 
Von dem Capo debon Efverance. 
Jeſes Borgebürge iſt bie äufferfte Ecke von Africa gegen Mit⸗ 
tag liegt aufder Cuͤſte der Caffern, und hat rings herum 
e wilde Nation der Hottentotten. Die Lufft dafetoff iff temperi⸗ 
t. Das Erdreich iſt ſeit 1650. ſehr caltiviret worden von denen 
ollaͤndern Es wächfet darauf Weitzen Gerſten und Erbſen und 
e ſchoͤnſte Baum⸗Fruͤchte Allerley auch dag rareſte Feder Wild⸗ 
et wird hier in groſſer Menge gefunden. Die Anzahl des zah⸗ 
en Viehes iſt fo groß daß nur ein mittelmaͤß ges Vorwerck etliche 
¶ Stůuck Rind Vieh und 3. bis 4000. Schaafe hält. Bon wilden 
eſtien giebts Affen Bavianen, Elend⸗Thiere wilde Boͤcke Chama⸗ 
8, wilde Eſel, Elephanten, Biſam⸗Katzen, Römen, Leoparden, 
chfen, Naßbörner, wilde Pferde, Nheen Tyger Panther, Woͤlffe, 
ger Wölfe, Stachel : Schweine, Stein Boͤcke See + Kuͤhe 
onderliche Fluͤſſe giebts Hier nicht; aber. die beruͤhmteſten Berge 
ſſen der Tafel Loͤwen- und Teufels Berg. 
Be Du 2 REN De 
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Merckw. vondem Capo de bonCfperance.485 


Die Hottentottennawd ihren Umſtaͤnden zu befchreiben, leidet 
bier der Raum nicht. Das allernöchigfte iſt dieſes: Sie bat die 
Zahlreicheften in Africa, die Haut ift Caſtanien braun,das Haar iſt 
ſchwartz, ihre Statur heßlich u. groß, und ſchmieren fich mit ſtin⸗ 
ckenden Fette, daß fir hurtig lauffen können. Wenn fie unter ein⸗ 
ander reden, laͤſt es eben, als wenn Katecutifche Haner hauderten 
gegen einanber,und find faul und ſaͤuiſch Ihr Gottesdienſt iſt wie 
der Caffern, ſo in der vorigen Numer gedacht worben. 

Das Land beſtehet aus 4. Haupt Colonien in denenſelben find zu 
mercken: 1.Die Feſtung Bonne Efiperance, wo der Gouverneur 
der Hollandifchen Iluſtren Compsgmerefidiret,nabe am Tafel: 
Berges Wobey drey admirable Gärten, fo die ſchoͤnſten Alleen, 
Fontainen und Luſt⸗ Haufer haben. 2: Conffantia, ein admirables 
Luſt⸗Plaͤiſir des ehemaligen Hollandifchen Gouverneurs am Ca⸗ 
pe, Wilhelm Adrians von der Stell, darzu mehr als 1000. Morgen 
Landes gehören. 3. Bay⸗Faltz ein ſchoͤner Hafen, der zehen Meilen: 
groß und Fifchreich iſt TE N 

„ Die Holländer handeln hier ſtarck mit Europaͤiſchen Waaren, us 
führen Eiffenbein, Dretallen und dergleichen wieder aus. Wegen 
der Krieges: Macht iſt zu gedencken, daß die ordentliche Milig an 
Capo kaum 400. Mann ausmachen wird. Die Regierung ber. 
treffend,fo ift der Hollaͤndiſche Gouverneur das Haupt dee gangen 
Staats, fo alle Handel unter gewiffe Collegia vertheilet. 

Die Merckwiürdigkeiten find: ı. Der Tafel-Berg, der 1857. 
Werd Schuhe hoch, hat viel ſchoͤne Brunnen, iſt gang rauh, und 
führet Silber bey ſich 2.Der Loͤwen⸗Berg der von ferne wie ein 
in feinem Lager liegender Loͤwe ausſiehet. Der Teufels⸗Berg 
ift der dritte hohe Berg bey T aa | 


Bon den Canarifchen Inſuln. 
GB) Reichivie ring um Africa herum vielEylande find, im Atlan⸗ 
’ tiichen Meere die Canarifchen und Capoverdiſchen in dem 
I Jerhiopifchen Africa,zur Lincken die Inſuln St. Matchso 
Fernando u.a.m.zur Rechten; Madagafcar, Bourbon, Maurice ic. 
Im Arabifchen die Inſul Zocobora,und im Rothen: Suaqven, Ma⸗ 
war ꝛtc Alſo nebmen wir jetzo ver ung die Canariſchen Inſuln wel⸗ 
che in Atlondiſchen Meers Biledulgerid und der Weſtlichen Kuͤſte 
‚von der Barbaren gegen —2 Diekufft iſt heiß rein zb ge: 
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Merckw. von den Canariſchen Inſuln. 48% 


ſund Der@rdbopen iſt aus dermaſſen fruchtbar daher fie auch In⸗ 
ſula Fortunata die gluͤckſeligen Inſuln genennet werden Es wach? 
fen darauf die ſchoͤnſten Weine der Canarien⸗Sect, Zucker der uns 
ter dem Rahmen des Canarien-Zuckers bekannt iſt, viel Obſt, auch 
Weitzen und Gerſte, und iſt die Ernde auf Groß Canarien zwey⸗ 
mal im Jahre, im Februario und Majo. _ Auf dem Kraut Oriſelle 
waͤchſt der Canarien Saame die Speiſe der Eanarien-Vögel- Al? 
ferband- Wildpret ift bier im Uberluſſe. Gomere bat viel rothwild, 
Lancelote ſchnelle Pferde. — 

Die In ſulaner find ſchwartz⸗ braun groß / verſtaͤndig und martia⸗ 
liih. Die alten Einwohner werden Guanchen genennet, und hal⸗ 
ten ſich im Gebuͤrge auf. Die Religion iſt Roͤmiſch-Catholiſch. 

Die Städte, fa anf dieſen Inſuln notable find: NLagung, auf 
der Inſul Teneriffa ſo 1442.entdecket morden,n.20.Meilen lang iff, 
die Zaupt Stadt der gantzen Inſul, bat zwey Pfarr: Kirchen viee 
Mönchs und zwey Noñen Kloͤſter ſteinerne Haͤuſer und admirable 
Gärten. Santa Eruz eine Heine: Stadt und Hafen. 2) Civitad de 
lad Palmas auf Groß Canarien eine groffe undVolckreiche Stadt, 
wo ber Canariſche Biſchoff reſidiret. 3)Auf der Inſul Forte Ven⸗ 
tura die 1405 entdecket worden iſt Korte Ventura der Haupt Platz. 
a Aufder Inſul Palma, deren Umkreiß 25. Meilen iſt der Feuer⸗ 
fpeyende Berg, welcher 1677 eine traurige Wuͤrckung hatte; und 
die Haupt-Gtadt : Erux de Palma. 5) Gomera die Haupt⸗Stadt 
ber InſulGomere; mo ein vortreflicher Hafen 6) Auf der Inſul Ma⸗ 
Dera,der an Fruchtbarkeit undSchönheit nichts mangelt die Haupt: 
Stadt Funchal wo der Yortugieſiſche Stadthalter reſidiret. 7) Por⸗ 
to Sancto welche Inſul denen Herren Medicis das fo genannte 
Drachen-Blutlieffert. 8) Rancerotte, eine der beſten Inſul von 
denen Canariſchen Inſuln ſo 18. Meilen lang und 13.breit ſeyn foll, 
bat ein erſchreckliches Unglück erlitten ; Denn den 1.Sept.1730- iſt 
auf dent hoͤchſten Berge ver InſelLancerotta ein groſſer Dampf u. 
Feuer Flamme gefehen worden, worauf nicht larrge darnach durch 
den Deffnungen eine groffe Menge flieffender Diineralien und an⸗ 
dere brennende Materien häufig beraus geſchoſſen, und fichindrey | 
Fluſſe vertheilet welche fich von dem Berg mit ſolchem auſſerordent II 
lichen Ungeſtuͤm bis ing Meer ergoſſen, daß die heraus gelauffene 
Materie eine Zeitlang brennend im Waffer gefloſſen Dieſer Feur⸗ 
Strom ſoll folgende Oerter —— und dieſelbe, ſamt ei 
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erbifchen In⸗ 
afen. Aus denen 
woman 72. Saltz 
wackerer Hafen,bey 
dat. 5. Die Feuer⸗ In⸗ 


Die Portugieſen handeln ſtarck hieher, und führen Saltz 4 
ts iſt zu gedencken, daß die 
Eylaͤnder alle mit einander der Crone Portugal gehoͤren weiche ſi⸗ 
durch einen eignen Biceroygouverniremläffee. 
Oberhaupt iſt ein Biſchofſ. 
Die Seltenbeiten find 1. Der Feuer ſpeyende E 
ſul del Fuoga 2. Die Schildkröten von ſoſcher Gr 
von denSchiffern anSeilen muͤſſen in die Schiffe ge 
—9 Se STINE e; ar Gi — 
Von denen Inſuln Fernando Pao, de Pr 
St. Thomas, de Roles, St. Matthäiund Anna 
Je erſten drey liegen in Guineiſchen bei 
‚der En ie unterhalb berfelbeni 
un. Meere. Die Lufft iſt weil ſie der Linie fo nahe lieg 
fächlich heiß und ungefund. Das Erdreich auf&t. Themas 
deßwegen fehr fruchtbar. Es waͤchſet darauf Zucke Rohr / w 
ſchwartzen Zucker traͤget, mit dem zerſtoſſenen Rohre aber n 
bie Schweine gemaͤſtet. Dean findet auch Beintrauben und 
Srüchte in groffemilberfiuß : Ingleichen die Früchte: 
Mufen ober Maus. An zahmen und wilden Thieren fehlets nichts 
Es giebt Krchfe, fo grüne anFarbe,und das Land ummühlen, Die 


———— 2* Dee — el, 







#1 
Lira 
N 






























+ 
” 





XXX, Einwohner aus St. Thomas. 491 


— — —— — —— ——— —— 





























u 

> 
u; Wi 

* 


4. » 4 ir? «* 
= ® f .# 





‚492 Merdw.von denen Inſuln Fernandorc. 


Inſul de Prince ift voll der fchönftenDbft-Baume. Annabon bat 
Zuder, Baumwolle. Gt. Matthärund Annabon feynd nicht fo 
fruchtbar, ald dievorigen.. EN 
Die Infulaner find meiſtentheils Portugiefen, die- wenigſten 
Mohren. Die Religion ift allenthalben Roͤm Catholifch. 
In Fernando Poo iſt nichts zu mercken, auffer daß e8 1526. von 
‚ den a a 1 Die Inſul de Prince, 
oder die Printzen⸗Inſul, welche den Nahmen davon befommen,weil 
der Königliche Pring in Portugallalle Einkuͤnffte daraus ziehet, 
lieget gleich über der Inſul St. Thoma, ift zwar Heine, doch Volck⸗ 
reich, wo mehr als 5000. Sclaven inZucker- Mühlen arbeiten. Auf 
der Inſul St. Thomas, fo denNahmen hat , weil fie 1405. am Tage 
‚St. Thomas enrdecket worden, und im Umkreiſe 60. Meilen groß, 
merdet man Pavarfe,eine feſte Stadt, und Refideng des Biſchoffs 
und Portugieſiſchen Gouverneurs, wo viele Kirchen find, ein faſt 
imprenables Citadell und Hafen. In de Roles, St-Matkhäi und | 
Annabon iſt nichts zu mercken, alddag Annabon 1526. am Neuen: 
Jahr8-Tag erfunden worden, und daher den Rahmen befommen. 
Kauffmannfchafft treiben die Portugieſen mit allerhand Baaren. 
Die Kriegs- Macht iſt nicht fonderlih. Sie werden von einem. 
Poreugiefifchen VBicesRopgouvernivt. un 4 
Merckwuͤrdig iſt ein h ng InſulSt Thomas mit 
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494 Merckw. von denen Inſuln ©. Helenasc, 


duͤrre, boch bat fie viel Vögel und Sifche. Des Cabres ſehet voller. 
Pimonien-Baune, und wimmelt don Boͤcken. Karakambo ſtecket 
Fa Vögel, und die Robben⸗Inſul hat viel Robben, oder Se 
unde. KR RE * A 
‚Die mehreſten Inſuln find unbewohnet und deswegen wird von 
den Einwohnern. nichts vorfallen. i ER 
Was die Derter anlanget, fo iſt dieſes zu mercken: 1. St Hele⸗ 
na hat den Nahmen weil ſie 17208 den 2i. Maji, am Tage Helena 
entdecket worden, up iſt ein viel facher Felſen 2. DeAftenfion,oder 
die Auffarths⸗Inſul iſt ein purer’ elſen welcher fich von weiten mie 
zwey einer Babel ähnlichen Spigen präfentiret, und hat Schild: 





Kröten, welche die Ankommenden fpeifen. 3. Des Cabres hat gute 
Wende vor die Höcke, fo da häuffigfind. 4. In Karakambo find 
Vögel, fo groß als unfere Bänfe. 5- Die Robben⸗ Inſel hat daher 
den Nahmen weil da wie gedacht viel Robben oder See⸗Hunde find, 
Der Engliſche Commendant in dem Fort St. Helena iſt zugleich 
Gouverneur von ber gantzen änfel, — NN Ei 
Die Merkwürdigkeiten find: 1. Zwey hohe Berge auf dem Ey⸗ 
landeSt.Helena,aug deren einen eine ſchoͤne rorhe,aus dem andern 
bochblaueFarbe genraben wird. 5. Die wegen derSchlangen, von 
I denen vorfichtigenBöneln wunderbar gebaueren u verwahrten Vo⸗ 
gel Neſter, deren auf Karakambo an einem Aſte mehr als 100 · ſind. 
BR —— 
Von denen Inſuln Bourbon, Maurice, dos 
Romeiros, dos Caſtilhanos, de Diego Roitßz. 


Se liegen alle fünffe im Aethiopiſchen Meere, Africa zur lin⸗ 

ten Hand, ober gegen Oft en ¶ Dierufft if teinperict, doch 
uch an manchen Orten ſehr heiß,durchgängig aber gefund. “ 
Der Eꝛdboden der Inſu Bourbon iſt zwar etwas ſandigt doch tragt 
er Reib, Ale, weiſſen Pfeffer, Tuͤrckiſch Korn und Brafilianifche J 

Bohnen. In denen Waͤldern ſtehet Eben Holtz Palmen undBen⸗ 
joins Dan findet Kühe, Ziegen, Schweine, Feld Huͤner und andere 
Oel bey vielen taufenden.Auch giebts viel Land⸗ undSee⸗Schild⸗ 
Kroͤten wie auch Fiſche im berfluffe, Die Inſul Maurien ift mie 
Graf, Kraut, Bäumen, Palmen, Cocos Nüffen un en:Holß ber 
machfen. Walchuogles, weiches groffe Voͤgel Tauben, Japagohen, 
Baden, SchildKroͤten und viele Fiſche a 4 


































J x “ir 
Ar = 
, 






wm % 
F 


ö— — — —— 




















496 Merckw. von denen Inſuln Bourbon ꝛc. 
Inſuln find geringer als die erſten. An Fluͤſſen iſt bekannt: St. Jo⸗ 
hannes / St. Stephan ꝛc. Bourbon iſt mit Frantzoſen die übrigen 
find entweder unbevoͤlckert, oder mit Negres beſeßet. 

Zu mercken iſt 1. Die Inſul Bourbon,fo der Franboͤſiſche Capi⸗ 
tain Flancourt 659. dem regierenden KoͤniglichenHauſe zu Ehren 
alſo genennet, i5. Meilen lang und so breit, mo weder Erocodillen, 
Schlangen noch anders KhadlicheThiere fich aufhalten. 2. Die In 
ful Maurice, welche derHollandifche Commandeur Nech 1596 nach 
dem Printzen Mauritio von Dranien Maurice benahmer, und 15. 


Meilen groß iſt. Hier giebts Fleder Maͤuſe ſo groß als eineGanf 


und haben Katzen⸗Koͤpffe. Warwich iſt darauf der ſichere Hafen. 


Die Commercia ſind geringe, wie auch die Macht gar ſchlecht. 


Voaos Regiment laſſen die Frantzoſen und Holländer durch ihre Com⸗ 


a führen, und die Wilden leben mit der wilden Gang um 
die Abette. a ul 
Die Seltenheiten find: Die Eck⸗ Voͤgel aufder Inſul Mauri—⸗ 

ce, fie find groß wie ein Schwan, haben an ſtatt der Flügel Haute 
wie Lappen, mit drey oder vier Federn, in ihren Magen wachſet ein 

Stein, einer Fauſt groß, ber in der Artzeney fol bewaͤbret fen. 2. 
Der Berg Sibel an der Südlichen EdkederZafi Bourbon, der un: 
aufhoͤrlich brennet. 3. Die groſſen See⸗ Schild⸗ Kroͤten drey ſtar⸗ 
ce Kerls haben zu thun eine umzufepren, auf ihren Schildern loͤn⸗ 





nen 12.erfobnen ſte hen und bat eine eintige 360. und meht Eyer 
ſo groß als Huͤner Eyer imkeibe. — U en 
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| | ME 3. 
Bon der Inſul Madagaſca 
RJeſe groſſe Inſul liegt im Aethiopiſchen 

Ro, Lande von Africa zur rechten Hand, und z 
I (em davon. Die Lufft iſt weil fie ingonatoi 
und den Europäern hoͤchſt ungefund. Di 
waͤchſet darauf das Rohr Bambu. Die Ü em 
be, eine Art Hirfen, fo länger als zwey Maͤ ichſet; DerKof 
a unter deren Blättern ein groffer MenſchSchatten finder 
‚Die Frucht Banana, deren Wurtzeln Brod, und di i 
der geben ; ſiebenerley Citronen; Die Staude Font 
fer, das Gewaͤchs Zanala, das KrautRomba das Ge 
woraus die blaue Farbe Indigo bereitet wird. ta 
matico. Unter den Daumen iſt zu mercken der Rh, ode 
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498 Merckw · von der Inſul Madagaſcar. 









Baum davon die Europaͤer das fo genannte Drachen⸗Slut bekom⸗ 
men. An zahmen und wilden Thieren find hier : Die Ochſen Meer⸗ 
Schweine, Affen un deer⸗Katzen, Schlangen, die wie unſere Ka⸗ 
Ken dieMäufe fangen tBruſt⸗Epringer, der Todtes Vogel, Vous 
rondule, und die unterſchiedlichen Eeiden- Wuͤrme Es ift bier auch 


dreyerley Bold: Malokaſſe Mecha Vonameneteka und der Euror 
päer Gold. Die Fluͤſſe heiſſen: Tapoule/ Mangouronz. Dever 
Madagafcarer giebts weile und ſchwartze hrẽ Eigenfchaften nach 
find fie trenloß,verlogen und graufam. Derottesdienft ifk fehlecht 
da einige denZeufel,andere die Eonne anbeten, und feltfame Mey⸗ 
. ungen haben. J 
Die Inſul iſt eine der groͤſten in der Welt, denn fie 200. teutſche 
Meilen langu. 70.breit gerechnet wird. DieDerter ſo zu mercken 
find: i. Die Provintz Kerkanoßius wo Fort Dauppin, eine von den 
Frantzoſen angelegte Feftung. 2. Die Landfchafft,morinendie Ma« 
chiocores wobuen ſo 70. Frangöfifche Meilen lang und 40. breit 3. 
BoffeHitrahim,eine gute Provintz / wo ein feiner Hafen Punt de Ron⸗ 
lovilon 4 Baye de Antogil u. BayedeVohemaro, 2:Meer-:Bufen. 
Es handeln hier Engellander, Frantzoſen, Holländer ıc. Wenn 
die Groſſen alle vor einen Mann ſtuͤnden / ſo wäre ihre Macht formi⸗ 
dable. Das Regiment wird ſo gefuͤbret: Jedes Land hat ſeinen 
Dian oder Herren, der nach denen Geſetzen, ober vielmehr alten 
Bemohnheiten zuregieren pfleget. Ba ie a 
Merckwuͤrdig iſt ꝛ Das Thal Ambouſe wo das Oleum Sejanum 
gefunden wird. 2.Ein hoher Berg in dem Oſtuchen Then auf deffen 
Spitʒe ſich eine Saltz Quelle hervor chut. 3. Der Gefund-Brun- 
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Bon den übrigen Afrieanifehe 
—— der Africaniſchen Eylaͤnder muß 
nifchen,oder Zangvebarifchen, oder Arabifch 
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Meere geſucht werden. Die Lufft ift ſehr heiß, aber in den me 
gleichwol ar die Guͤte betrifft ſo ziehen die im rothe Me 
„befindliche folgendes: Man findet amStranbe der Inſul Dalakh 
viel Perlen; Das im Arabifchen Meer gelegeneZocotora b 
nig Vieh⸗Weyde in benen Thalern, die Höhen geben Datteln, } 
iyreben Weyraurhdie befte Aloe u. Drachen- Blut, Die Inſulen 


Angoras undUciqvesspeilen aniprenlifern viel grauen Amde 
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Nun ſtellt America, de neue Theil fich ein ; 8 
Die Schalen werden bier zum Labfal aufgeſe⸗ if 


j 
d 
Bet, 
3 Wo lauter — und ſchoͤne Wunder 


Was Magellanica Pi * praͤſentiret, 
Was in Brafilien, Chili und Tucumen 
| Und mas in Merico wird rares aufgeführek, 
Auch womit Florida, Canada prangen Ean. 7 
| Der Edelſteine Pracht ix Gold⸗ und Gilder: |} 
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—— Kurze 
Hiftorie vonderEntdekung 
u ANMERICZE, kan 

1. Bon Eolumbi Reifen. 


Huiſtophorus Columbus ein Genueſer hat von Jugend an 
a einen Trieb bey ſich empfunden fremde Laͤnder zu beſu⸗ 
chen, und bey feiner langwierigen Schiffarth, hatteer 

angemercket dag Winde aus Weiten zu gewiſſen Jahres⸗ 
Zeiten beffändig weheten, woraus er muthmaſete es müfle ein uns 
bekanntes Land hoch vorhanden ſeyn. Als nun ein Schiffer ihn 
verficherte, der aus Oſten an ein unbekanntes weſtliches Land ver⸗ 

ſchlagen worden, es ſey ein reiches und vortreflichesfand, bekam ee 
eine Luſt daſſelbe zu entdecken, und dachte auf Mittel dazu zugelanz, 

gen. Zu erſt wendete er fich zu feinen Landes: Leuten den Genue⸗ 
fern, aber er wurde verlachet, als einer der unter dem Hute nicht 
recht verwahret wäre. Hernach that er eine Neifenach Portugal 
zu dem Könige Alphonfo IV. aber auch hier fande er groffen Wir 
derſpruch. Der König in Engelland Heinricus VIL, ließ ihn gleich⸗ 
falls ohne Troſt. Endlich machte er ſich an den König in Hifpanien 
FerdinandumCatholicum und deffen Gemahlin IMabellam, von de⸗ 
nen er fo viel erhielt, bag wenn der Krieg in®ranada mit den Mau⸗ 
zen geendiget, fie ihn in feinem Vorhaben wolten fecundiren, Dies 
ſes geſchahe denn ben 3. Auguſti A. 1492. dazu der Staats⸗Secre⸗ 
tarius Don Louis de Sant Angelo 16000. Ducaten herſchoſſe, wo⸗ 
von ein groſſes Schiff nebſt zweyen Caravellen ansgerüfter,und mie 
120. Soldaten beſetzet wurde. Er lieff von Cadix aus nach den 
BEE Ji 4 Cana⸗ 


























Sn Sum und batte feinen — — 
ſich welche beyde die Schiffe commandireten. Wie ſie 
Gegend kamen mo die See gantz mit grünen Kraͤute en 
fen,aber ohne Gefahr alles abgieng fiengen die Soldafe an zu mi 

ven, weil fich Feine Anzeige das Land zu — feiten Te tiefe, 
aus Beforgung, ed möchte ihr Broviant zu einer fo langẽ Reiſe nicht 
binlangen, und. begehreten nach Spanienzu ruͤck zu kehyren. Co: 
lumbus nach vielen gethanen nachdrüsklichenBorfkellungen erhielt 
endlich nur fo viel daß wenn mach wenigen Tagen er dag Land nicht 


entdecken wiürde,er in ihr Be langen ıilligen mollte, doch auf ihre 
Verantwortung bey dem Könige. Baur: enber 


fie einer Heerde kleiner Voͤgel 55 

Höhe des Maſtbaumes, da fie auch eine 
in der Lufft anfirhtig witrben, welches —9— vor 
chen des entdeckten Landes hielten bis 



































einer rieff Land, da 
Wort war wol jemals erfreulichev gehöret worden vı von So 
als dieſes, und ich glaube die. hämung feiner 
war fo groß als die Freude bey 55 
ihn und nenneten ihr ihren Patron. Dieſes 
vembr492. nachdem fie hundert Tage auf de Se 
Land wo ſie ausſi — Suanahani, eine von bei 
en In ſuln "Daß erſte, was er that. war, baßer« 
wichtete dem — 53 Ehren. Er nenne 
vator,und erflärefe, daß er auf dent neuenb⸗ | iner 
—— Poſſeßion nehme. Die wilder aner 
ahnen dieſe Säfte zu anfangs gang freundlich auf, inten Leim 
| König auf Hifparriola, NamensGuacanaril mi te uB 
niß aufrichtere, auch erlaubete daß dieſer eine S 
welche die Spanier Fort la Nativitat nennen. 
J Barcello: 
Welcher mit groffen Gnaden ihn empfien; 8, Admiran * | 
und zum Dberfken Gouverneur de Meeres mache. 25 
Verlauff dieſer Entdeckung wur de — 
| Alexandro v1 überfchigket, welcher mit. it viel ahnung 
ſes Werck auszuführen ic beeifferte Hier 
9 — Jahr darnach A 1493. wieder in die e,neue 
Mann bewaffneter Mannſchafft beachte allerhai 
und * Veiber mit, — AO m 
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Iſabellam, — eine Gold⸗ — und ſchickte 
zwoͤlff mit Gold beladene Brigantinen als Erſtlinge nach Spanien, 
gieng weiter in die See, und entdeckete die a Cube, und Ja⸗ 
maica,darnach kehrete er wieder zuruͤck na ien. Abno 1408. 
fuhr er zumdeittenmal auß, entdeckete das feſte Land, beffriche die 
Eüfte von Paria etliche Tage nach einander,und entdeckete das Per: 
len und Edelgefteinzreiche Land Cabagua, wurde auch auf Cuma 
wohl empfangen, wo er bieifer len: Fiſcherey und die Kunſt Edelge⸗ 
ſteine zu finden erlernet. Zum vierdten male wurde er A. 1502. | 
vom Könige ausgefchicket neue Sander zu finden,auf welchen Zuge 
er aber vieles ausgeſt anden, ſonderlich i in Jamaica von ber dei und 
widerwaͤrtigen Spaniern deswegen er zurück Echretenach 

en, und Relation abflattete. Nach diefem wurde er v 
ber überfallen, und der Todt machte feiner Schiffe: ein | 
Er farb den 8. Diay N. 1506. in — Ur ) 
die Run Kirche zu TR —— | 


























Der andere Erfinderd der neuen | 3 wai 
Americus Ver 


n Florentiner, eines KauffmannsSol n;de 
an: See wohl verfischer hatte, er Fam nach S 
den Hoff des Ferdinandi Catholiei, welch 7 
nach der neuen Welt eine Reife zu thum Zu dem Endelit der Ph 
tig Y.1497. vier groffe Laſt Schiffe mit allen wohl verſehen aus⸗ 
ruͤſten dieſe ſegelten den zeo ¶ May aus dem Meer-Bort Ojedas im 
Gallicien ab,und kamen friſch und geſund an ein feſtes band auf 16: 
Grad Norder Breite, auwo fie die Ancker ein veilfie aber, 
nicht konten aulanden ſuhrẽ fie an. dem Bande hin e en 
en Tagen einen Hafen fuhden, aber weil fie an einem Drt kamen, 
der wie Venedig gebauet, harten e faff ihr Grab da gefunden,derm 
die Indianer zogen ihre Communtications. Brücken auf, und fielen 
fie an, Daß fie ſich mit genauer Noth retten konten Darauf fuhr 
Americus demGebürge nach aufgO.MeilWegesundEam mie den 
Geinigen zu einem andern Bolde, in beren Hütten fi ancher⸗ 













ley Eß Waaren funden, unter andern auch geflügelte Schla 
die abſcheulich — — —— flege 


DE 














em nam nicht viel auszurichten war, fegilten fie weiter, faſt in Die 

1360. Meilen immer dem Gebuͤrge nach, Doch fo, daß fie bie Land’ 

haft ſtets im Geſi Mader. zumeilen an etlichen Dr«- 
y Yu % en) 
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ten Bold ein, wiewelnicht überfügig. Endlich wie ber Proviant 
meiftens aufgezchret, indem fie aufder Reife bey nahe 3. Mona⸗ 
the zugebvacht, kehreten fie wieder nach Haufe. Als nun Ameri⸗ 
ug wegen feiner Entdeckung bey dem Könige Bericht abgeſtattet, 
gefiel es dem Könige ſowol, daß er den u, May %.1499.vem neuen 

u Schiffe jpr 


= 















chicker wurde, er nahm feinen Weg Abendwerts, 

und kam niit feinen Renten ohngefehr fünff Grad von der Mit aͤgi⸗ 
ein diesoo. Neüen von ben Canariſchen Inſuln ab, an ein 

Voͤlckern die Menſchen Freſſer waren und darzu 





ig Gold hatten, von dannen fie go. Meilen weiter fuhren, da 
a Hafen an und hoͤfflichere Einwohner welche ihnen 
por ine Schelle wohl 500. Perlen verehreten. Endlich als dieſe 


Reiſe ſich auch etliche Monathe verzogen hatte, kehreten fir wieder 


I — 
Nachdem Tode Columbi bemuͤheten ſi h unterſchiedliche See: 
Fabyer indeffen Fußffapffen gu treten. Denn — | 
inYortugat einenCapitain Rahmens Petrus YlvarıisCapraloder 
tmieihn andere nennen, Gabreil, nach Calecut geſchicket, und dieſer 
* je Brofitianifchen Cuͤſten emorffen wurde, andere er AT5OT. 
und entdeckete das profitahle Brafilien vor biefe Crone. Die Wil⸗ 
den Funden war zů nfenden an Ufer und wolten das Ausfteigen 
wehren ober nachdem Capral etliche Kanonen loͤſete lieffen fie dar⸗ 
von. Cobald er ans Land geſtiegen richtete er cin Creutz auf, und 
ennete das Land zum H. Creuß, allein bie Kaufleute baben es her⸗ 























nach von dem Hal, fo fiede gefunden, Brafilien genannt. ||] 

Anno 1504. wurdenetliche Franköfifthe Sirheriauögefcbietet . | | f 

Cabliaux / Molujetz u andere Fiſche zufangen wurden aber von ei 
— F | 


ne Pe Die weiteSee,und endlich an die Ufer vonCanada ges 
trieben,allimo fie ausſtiegen und des Landes fich erkundigen. Wie 
fie wieder zurück foinen, haben fie rühmens gemacht vor dem neus 

in Ftandreich Johann Ber: 


tazancinen Florentiner dahin gefchicket, der 41523-181524. den h 







en bande / fo baß Fraucifeus1. König 

Meg füchen müffen aus der Nord⸗ See in das Sub -Meerzufome | 
men welpereingeoffes Stück vonder Gee-Rüffenentbecket, und |) 
im Rahmen imeoRänigeöPolftBion davon genemmen / biy endlich N 
N ae © 
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1534. Jacobus Cartier noch tieffer ing Land fommen, und den, 
en Sheildavon erfunden. 
4.1512. erfande Fo ohann Pontitd, ‚ein Spanier die ſchoͤne Land⸗ 
* Fleridam, und A, 4,1525. und 1526. nahmen die Spanier die 
pedition vorauf dasGoidreſcheKomgret eru loßzugehen be⸗ 
kamen den FndianifchenKönigArtabaliba gefangen und toͤdeten ihn, 
erbaueten die praͤc tige Stadt Lima,umd erbenteten viele 100000. 
Pfund Gold Bund Gilbers. A. 1518. bis 1521. haben. die Spanier 
unter Anfuͤ i prung Ferdinandi Cortefii Mexico, oder V deu Spanien 
unter ihre bmaß igfeit ‚gebracht, dabey viele Millionen India⸗ 








ne ls i riege umkommen, theils in kas Meer geworfſen 
worden. | 
Aus84. ke auch hie, Engetländer unter nfüheung Walther 


Kalegs und entbesfeten, ⸗ inſchon Suͤck Landes, —— nennete 

es feiner Koͤnigin Elifabeth die inmer in J Jungftaulichen Stande, 
verblieb zu. b * Virginien. Zu Zeiten, Ludovici XIV, Königs 

in Franckreich kamen ederumn Frantzoſen in den Rorduchen 
America an, und. ecketen U. 1678 ein an — 
N Ben beuhanum menneten, 













4 er Nee non, bey Ferradel Füego, | ve | 
3 ai ge ded16. a underts lebte ein Portugiefe,. 


Se 





Nor der Schiffarth unve leichlich erfahren war 
auch ſich — giemli je Zeit — eben hatte Er 
dieneteerfk dem Königein Bortugall, wie ihm erde 0; 





natlich anfe nem Solde eine ba, je Erone zulegen | 
ee 2) ward A zu — ee = 
Königin Spanien, damaligen Carolo V. und bot demfelben feine 
Dienſte u. fahren ıheit im Schiffe an. Diefer frenete fich,einen '0' 
erfabrnenSchiffmann zu haben / und ruůſtete Aalen if 
an pelchen er nach Welten fahren, und neue Inf 





u einer gegen Mittag ; zu entbecten folte. J— 

ET: ige gieng Ferdinandus M gellanes A. 119. den‘ — 

Auguflivon — —— einen Schiffen 9* 9 9 
nf 








dagellanus oder Mogalbandı a 

















510 Merkwürdigkeiten von Magellanifeifen, 
Inſul Teneriffa zu, von dar kam er an das Ufer von Guinea, und 





‚wieder an, 

hatte. 

Daer erfteb 

welcher. mit Erlaubniß desKapfers vier S 
bin fandte, w 


verfuchen,ob fie etwan Dadurch in die Moluckiſchen Inſuln Eoınmen " 
£önnten, allein die Luft ward ihnen gleichfals ziemlich verfalgen, 
deñ fie fanden dermaſſen beftigellngemitrer,und —— 


4 





Merdkwuͤrdigkeiten von Magellanifteifen. stı 


Samt groffer Kaͤlte Hunger s⸗Noth und darauf erfolgte Kranckhei⸗ 
en daß ihre Seegel und Seile endlich gaͤntzlich verfauleten und 
unbrauchbar wurden dahero fie viel Ancker verlohren und weil die 
HungersNoth bey allen dieſen ungluͤckſeeligen Zufaͤllen überhand 
nahm fielen die meiſten an boͤſen Kranckheiten wie vie Mücken das 
hin und ſturhen und lieſſen alfo ihren Nachkommen ein ſate ſames 
Zeug, * dieſe Meer Enge die gefaͤhrlichſte Straſſe in der gan⸗ 
en Welt ſey. 
Aug dem bisher angeführten iſt zu erfehen, baß zwar dag meiſte 
von America denen Spanien gehoͤret, Doch befigen andere Euro: 
paͤiſche Potengen auch ſchoͤne Laͤnder darinnen. In dem Epani- 
ſchen Succeßions⸗Kriege haben die hohen Allirten zwar verſchie⸗ 
bene mal verſuchet dem Haufe Anjon den Spanifchen Antheil aus 
Denen Zähnen zu ziehen, aber fehlecht reußiret, und im Frieden zu 
‚Utrecht bat man es ihnen gelaſſen, doch alſo daß es die Herren En⸗ 
gellaͤnder und Frantzoſen vorhero decimiret: Daß ſolcher Geſtalt 
Spanien auch in dieſem Welt Theile ein gantz zergliedertes Land 
nunmehr beſitzet. Es ſcheinet auch als wenn GOtt ſeinen Seegen 
mercklich dieſem Lande entzogen: Denn die Gold und Gilber: 
Adern zu Potoſi und anderswo find erſchoͤpffet, und die Gallionen 
lauffen bey weiten nicht ſo wol beladen mehr in den Spaniſchen 
Hafen ein als vor einem Geculo, doch iſt deß wegen die Ausbeuthe 
fo Daher koͤmmt, nicht zu verachten und America bleibet einen Weg 
wie den andern gegen Europa gerechnet ein reiches Land. 
u | Yon America überhaupt. . 
Jeſes reiche Band liegt ung Europäern negen Abend, und 
| zwar alfo, daß gegen Mitternacht die Arcti ſchen oder Nord⸗ 
RHlaͤnder gegen Abend das ſtille oder Suͤt Meer gegen Mit⸗ 
tag die Magellaniſche, und endlich gegen Morgen die Atlantiſche 
See, gelegen. Die Laͤnder, fo unter der Zona torrida fiegen, ha⸗ 
ben eine heiſſe Lufft, Die unter der temperata, eine gemäßigte, und: 
endlich die unter der Zona frigida, eine ſehr kalte Lufft augzufichen, 
und nach diefem Unterfiheid changiret auch die Geſundheit. Gold 
und Silber wachen in gröften Uberfluffe in?fmerica. Das eintzi⸗ 
gePotoſ hat denSpaniern mehr Silben Platten gegeben als Stei⸗ 
ne zu Madrit auf der Gaſſen liegen. Perlen um Eöfttiche Sie i 
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ſind in groſſer Anzapldafeibfl Wo dieEurobaͤer ihren Fuß hinger | 


ſttzet da wachſen die beſten Europaͤiſchen Früchte und Baume,wiers 
wol die Natur das Land auch damit verſehen. Sonſt war vor der 
Europaͤer Ankunfft kein eintzig s Pferd anzutreffen, jetzo ſind ihrer 
genug im Lande. Die groͤſten Fluͤſſe des Landes find; Rio de laPlat⸗ 


ta,deilen ordentliche Breite 18. bis 12. Meilen, die ſich zuweilen bis 


auf 60 ja 70 vergroͤſſert Der Fluß der Amazonen, im Suͤdlichen 
America der vor ben groͤſtẽ in der gantzẽ Welt geſchaͤtzet wird, wird 


wo er in Die See laͤuffet mehr als 70. Meilen breit geachtet · Der 


Fluß St Laurentii in dem Nordliche America /iſt zwar kaum i. bis 
13. Meilen breit, dargegen waͤchſet die Tieffe bis auf 200. Clafftern. 

Die Inwohner find viererley: Wilde; fo die eigentliche Eins 
wohner,und wicht viel beffer find,ald die Thiere Meſſicen das find 
diejenigen die entweder einen Spanier zum Daten, und Wilde zur 
Mutter, oder einen milden Vater und S panifche Mutter haben s 
Schwarsen, fo Sclaven find, die fich offt indenen Minen frey: 
willig wegen des mühfeligenfeben® von oben herein Fürgen. Und 


endlich Europäer von verſchiedenen Nationen: Spanier, Sram 


Bofen Portugiefen,‚Engel und Holländer. Die Religion war vorder 
SpanirrEinkunfft instand durchgaͤngig Heydniſch Nun haben die 
Spanier, Vortugie ſen und Frantzoſen den Röm.Sarhatifchen, Enz 
gell und Holländer ben Refor mirten und Durch bie Saltzburgiſchen 
Emigranten den Evangel: Lutheriſchen Gottes Dienſt in dieſen 
Seculo eingefuͤhret. 

America wird eingetheilet in das feſte Land, und Die um America 


herum liegenden Inſuln Das fefte Land har die Natur felbft in dag 


Südliche und das Nordliche eingerheilet. Was J. dasSuͤdliche Land 


betrifft ſo praͤſentiret ſich uns unten gegen Mittag 1.Terra Magel⸗ 


lanica ſo von dem Erfinder Ferdinando Magellano genant 2 Chili 
fo oben drüber an der Cůſte des Mar de Chill liegt u. das meiſte den 
Spaniern zuſtehet 3. Tucuman 4. Paragvey wo Zucker ·Rohr und 
Baumwolie im Uberfluß waͤchſet. 5. Braſilien, das wunderſchoͤne 
Land ſo denen Portugieſen gehoͤret. b Das Land der Amazonen,fo, 
ob die Lufft ſehr heiß dennoch fruchtbar iſt. 7 Peru, Die allervor⸗ 


nehmſte und reichte Broving unter allen, fie wird in 3- Audientias 
eingetheilet. 8.Öujanamo das meifte denen Hplländern gehoͤret. 


9.2erra firma, die Aufferfte Südliche Provinß gegendas Mitten: 
parte America zuſo ſonſt das er BATBIN benahmet wird. 
MERICA, RE 11. Das 
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und veichet, bis an die unbefantiten ———— Geben wir von 

Suͤden gegen aͤſentiret ſich u Spanien, 
1 


welches auch Mexico ge — — ſchoͤ Gold und 
Silber reich. 2. Ne on uber 
über Neu-Spanien. 3 Storiba, s iſt dreye € 
das Englifche, und das Land der Wi en „4, Cana ander e 
dich groffe Landes Strich der fich von’ V und 
bis an das Fretum Hubfon erftrecten 
Die um America herum gelegenegn 
liche davon in dem Mar dei Zur etliche dem 
Spanier, Srangofen, Engel:und Hola * 
nen handeln hieher ſtarck und bringen Europaͤiſche Ba r 
Puppenwerck, führen davor Gold, € Silber, Perlen undE 
aus. Wie denn vor 200. ‚Sahren ein Ymer mer icane 
Nücnberger Schelle z300 Stuͤck ‚groffeg hl Perlen ig 

Bor der Spanier Ankunfft ſind n racht M e Kon 

geiwefen,beren Rriead Macht aufekli ſche 100000.. 
gelauffen,aber nach der fatalen Revolution find : mi 
niret worden. ange J uͤhret: Di 

ſchen Nationen halten ihr — —5* üre 
haben zwey Vice⸗ * ei einen in Mex — 5 Lima. 
DergöniglicheScang tz eur fi Birer in Beer Die 


er ie eiten ge — Wi e; sel Ta N) , 
ti —— — : ufche 

































en Gera 
von fich fprüget. 2. Die Purpur · Dufpel vonder die veritable Pur 
ur⸗Far ehem, 3.Der Mönhagi if, deffeh Kopff eine 
appevorfi elek. . 4 Ungebe ure R eſen? 5. Epdechſen mit 
ingen. 6 debendige Baum-Blätter,die, wo fie abgefal 
en wie cin? —— — 7. Ein Brunt in Pe ru der nur des 
Nachts flieffet. 8. Die Paptond-Blume, (0 die poß ons Inſtru⸗ 


wmenta uns Erle lebhafft — Eee 


— — Wi: 4J 


u Von Magellan J * —9— J 
7— Sein mittägigen America gelegene Terca Magellanica 
5 gegen Diittag die Dagellanifche Meer-Enge ; gegen ben! 
fräletan — das groſſe Mar — eils iſt 
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s6 Magellanifche Merckwuͤrdigkeiten. 

die Landſchafft Chili von gedachten Meere abgefondert ; gegen 
Mitternacht trifft man an die Provintzien Tucuman und Paragvays 
gegen Morgen hats die Natur mit den Banden des Magellanifchen 
Meeres verriegelt. Die Lufft iſt ſehr kalt, Doch find die eigentlichen 
Einwohner gefund;und wegen derKalte und Braufamkeit der Ein? 
wohner iſt die ih groͤſten Theile 
nach, unbekannt. Allerlep zame und wil e Thiere giebts im Lande, 
nebſi den See-Wölffen undStrauffen- In ber benachbartenGee 
follen fo viel Wallfifche, ald bey ung Sperlinge feyn. DieStröb: 

me haben einen Uberfiuß an delicaten Fiſchen. | 
DieEinwohner find Eleine und groffe,die groffe find gemeiniglich 
10.,2.13.und mehr Schuhe groß; Sie find fa rck, und Fan einer ein 
Fuder Wein aufdie Achfeln fehlendkern, und dat it fortlauffen; ih⸗ 
rer 4.ober 5.Eönnen ein Orlochs⸗ Schiff ans Land ziehen einen Stab 
Eiſen können fie leicht zerbrechen, / darbey find ſſe geſchwinde weiß 
wie die Europäer, grauſam, meineydig und geil. Die Religion iſt 
Heydniſch, und ihr Abgott ift Selebo u 
Das Rand hat feinen Rahmen von fi +finder Ferbinando 
Magellano, der es A. 1519, entdecfet,undift 336, Meilen lang, 
: 1.6. Philipp, eis. 
2. Nombre de 
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2 wieder ein Zioffel von der mur genannten 
fanica, oben Peru. Die Lufft iſt, was das Mitt 









\\ 
N 
1 


Sn J 
Au —* — 


































58. Ehilifche Merckwuͤrdigkeiten. 


anlanget,befftig kalt im Winter, aber in den „Gegenden gegen das 
Meer zu temperiret. In Chili wehen folchefeharffe Winde, die 
Haut und Fleiſth zerfchneiden. Die Lufft auf dem Gebürge An: 
des incliniret zur Entzündung, daß der ausgeblaſene Ddem eined 
Menſchen zu breunen ſcheinet. Der Geſundheit iſt fie faſt durch⸗ 
gangig zutcaglich. Der Erdboden iſt ſo ergiebig, daß ein ausge⸗ 
faeter Scheffel felten weniger als 100 faͤltig trägt.” Man findet 
gantze Walder Aepffel Birn⸗ und andere Baͤume. Under Gee- 
Cante ift ein beffändiger Sommer, und die Blaͤtter der Baͤume ver: 
gehen niemald. Es waͤchſet hier ein wohlſchmedender Wein und 
unvergleichliche Blumen und Kraͤuter ſonderlich die Kraͤuter Quin⸗ 
cia, Mali und Albaciga,fo die Wunden heile Die Pflantze Luze, 
ſo aus denen Ritzen der ng ee ‚ie niedliches Brodt 
giebt. Gold hats zur A det man bier die 
grauen Einhörner, und ein Art Beye jaafe, die weit ſchneller 
als ein Pferd louffen. In der Wuͤſte Maka Hr Me der Bach Sau, 
deſſen Waſſer ſich in Zal erwandet. 











Die Chilenſer find bruunroth an Farbe of aan Statur, ſie ha— 
ben lange ſchwartze Hagre aber Feine Saͤrte iß grauſam und 
Blutgierig wie denn ei ahmen —* 37. feine Mutter, 


Frau, Kinder und Schweſtern gef 1a et en. Die Re— 
ligion iſt Hydniſhh. PR 

Chin ift 70. Meilen langu⸗ ———— fe, N‘ mercken find 
1.5. Tugo;, indem eigentlichen jehu —— der 
Spanier, die 800 Haͤuſer zwey e 
Kirche hat. Hier reſidiret der Span 
ein Bifchoff, 2. In Imperial ift bad 
Natur und Kunſt befeſtiget ein Haupt 
Hafen bat. 3. Balbiviva, eine Stadt 


Macht iſt unbekannt. Die Spanievfaffen Hrendintheilburg ei 
‚nentanded- Hauptmann regieren. 2 da n ſtehen unter gewiſ 
fen Ober⸗Haͤuptern. 

Die S —— ſind die Cuntures/ ſtarcke und zroſſe Raub; 
Vögel, derer zwey eapable find,einen groſſen — 
anfzubeben, Andi indie Lufft zu führen, 
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526. Tucumaniſche rennen. 


— * 
Von Tucuman und. Paragvay. 


TR Te Bröngen diefer beydend ander ſind segeufBittetnachier 
A, u da? Band der frmafonen — Stuͤck von Braſilien, ge⸗ 
eu Morgen iſt wieder Braſilien urdas Varaguayſche Meer; 
gegen Mittag Terra Magella mea gegen Abend Chili. Es wehet 
allhier eine angenehme, gemaͤßigte und vortceflich geſunde Lufft, 
Bu fichaber die Sonne nahebeym Tropic Capricorni befindet, 
iſt ſelbe gewaltig heiß. Das Erdreich iſt eines der fruchtbareften 

in der Welt, weil es wegen der vielen Stroͤhme Feuchtigkeit genug 
‚bat: Es machfendarauf fettes Graß,Getraibe,i inden Sumpffen 
Zuder-Robr, Baumwollen⸗Baͤumgen auch vielerare Früchte. In 
der Erden lienen Gold, Gi u Eifen: 
Der mercklichſte Strohm iftdel ala; \ —* is 70.Meilen,und 
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Die —— vom! geſund en Ver⸗ 
ſtande fichendie R ſehr geduld 3 ® iein Paraguay 
find klein ie ntten in der Provintz de wi yohnen, werben 
‚vor die kluͤgſten und die iran = x —* reitbareſten aͤſtimiret. 
Die Orechords haben Ohveı wie die een Ohren. Go weitber 
Epanifche Scepter eie het ra, e na 8 ’ anf: — 
gethan; Die Wilden abe on e 

Was Dießrovingk enbetri 
an ſchoͤnen — Sty 
und veichſte Sta 
StJago mit dem die} | 
nifchen Gouve ie ch fortifi iciret und regulait 
gebauet. Kor de S Spanifipen in Euvopa 
Neu -Eorduba, | — m Lande 


IP der Go di „reichen Prov 6, Paraguay 

bie Spanier das meifte. In der vor nn Bes Sri 

in ſpecie mercken wir: ı Yffumptiom die ſcho 

; dence des Spanifchen Gonverheursi deines Roͤt 
Biſchoffs ſie iſt die ——— eichſte wo 
ſfuiten ein wunder ſthoͤnes Collegi en 2SBuones 
ſchoͤner Hafer und vornehmer ——— In Rio da 
die Spaniſche wohl foreificiete Stadt Er. se nd 
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Tucomanifche Merckwuͤrdigkeiten. Sar 


Galvator,eine vortrefliche Stadt an Bröffe Reichthum, Handlung, 
und Fortiſfication. In Guayra; Cividad Neal,eine feine Stadt, und 
vielleicht die beſte der gantzen Provintz. Die Proving Tarayes iſt 
unter allen die weitlaͤufftigſte, und wird meiſtentheils von denen 
Wilden bewohnet. | 


Es handeln bieher die Spanier, welche ihre Manufacturen ein, _ 


dargenen Bold, Silber, Kupffer, Eifen, Wein, Srüchte, Amethi⸗ 
ſten Zucker anführen. "Die Macht derer Wilden in beyden Laͤn⸗ 
bern bedeutet, weil fie zertrennet, nichts ſonderlichs. Das Regi- 
ment unterten Wilden wird durch gewiſſe Caciques. oder Obri⸗ 
ften geführt. Was denen Spaniern von beyden Rändern zuſtehet, 


wird durch Gouverneurs beherrſchet, die von dem Vire-Rönig in 


Peru geſetzet werden. 
Die Eeltenbeitenfind :r. Die Pflantze Coparubas, ſo einen Bal⸗ 
ſamiſchen Safft von ſich flieſſen laͤſſet, welcher ein Wunder heilen⸗ 
des Weſen, und dem Giffte kraͤfftig widerſtehet. 2,Die entfeglich 
hohe Klippeim Meere Itapus welche mehr als 200. Rlafftern in 
die Wolcken hineimfleiget. Dennoch follen 3.die Gebürge Andes 
weit höberfeyn. 4. Der Fluß de la Blata, am Munde deſſelbigen 
liegt das Eyland Caſtilhos wo die curienfe Natur einen Stein-Fel- 
fen gebildet der einen ruineuſen Schloſſe aͤhnlich ſiehet 5. Der ab⸗ 
ſcheuliche Waſſer Foll in dem Rio de la Plata, der fich uͤber entfeß- 
lich hohe Felſen herab ſtuͤrtzet u ein ſolch Gepraßle verurſachet daß 
man auf eine halbe Meile kein Wort hoͤren Ean. 6. Meer Katzen, 


die jo groß, alsein groſſer Mann find, 7.Hirfche, deren Geweyhe 


offt 6. bis pn, Sahne wachſen 8 In dem gegen Abend ger 
legenen Theile von ducuman iſt ein hoher Serg der wenn die Son: 
ne ſcheinet einen hellen Glantz von ſich wirfft 9. Schlangen die fo 
dick als ein Weber-Baum,anch zum Theil geflügelt. 10 Boignaeu 
‚wird eine Art Schlangen geneñet derenLaͤnge ſteiat manchmal auf 
10. und die dicke auf 1. Ehle. 11. Die Klapper-Schlanaen, fo den 
ſtrengeſten Gifft unter allen haben und durch etliche boble und thoͤ⸗ 
nende Knoͤchlein in dem Schwantze im fortkriechen ein fuͤrchterlich 


Getoͤſe machen 12.Die gefluͤgelte Schlangen Guon genannt.mel- 


he ſo geſchwind aus dem Waſſer auf die Base fehieffen, oſs ein 
Pfeil vom Bogen. 3. Das geflügelte Einhorn, Arhima,foein Vo⸗ 
gel der vorn am Kopff ein zwey Zoll langes Horn hat 14. Der 
Kugel⸗ Fiſch ſo eine Kngel maͤßige Figur bat und mit ſharffen Sta⸗ 
cheln allenthalben befeßtift. Der Waſſer BonelBuara, wel: 
cher die Farbe vielmal veraͤndert. RES VIII. 
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Braſi lianiſche Merd wirdigleiten *23 


| Bon Braſi lien. 


Jeſes groſſe Land hat der Eituation nach gegen Mitternache 
das groſſe Mar de Nord deg galbend iſt dasLand der Ama⸗ 
zonen und Paraavaysaegen Mittag wiederum Paragvay? 

und gegen Morgen das von derkandfäbafft alſo genanntedrafilia> 
nifche Meer. Obgleich Brafilien meifteng unter der Zona torri⸗ 
da liegt, iſt die Lufft gleich wol temperiret, und dem gröffen 
Theile mach gefund, daher die Braßlianer gemeikiglich anderthalb 
bundert Tape alt worden.s Das Erdreich ift fett, an vielen Orten 
ſumpficht und mit Waldern ber ogen. Hier iſt das ſo genann⸗ 
te Verinne oder Braſi lien Helß gemein, man bauet auch vielen®;o- 
bad. Die Cocos: Selen in der dandfiyafit ſo gemein als bey 
ung Weyden und Aelben., Indenen, Weyhern und Suͤmpffen 
wächfer das Zucker: Robk, woraus der Zucker bereitet wird. Sol, 
Ambra und — m finden bieWortigifen zur Snüge. Diedluf 
fe find: Meare, Pinare, Maracon ind Tabgocou. 

DieBrafi tianter  Dlivensfarbigbiei ind gruͤne hinein laͤufftjan 
Leibe groß, (far umb id ler geſchickt haben groſſe, dicke 
und breite Naſen ni ‚leben wie die Beftien ; Gie nehmen dem,den 
fie erwiſchen Eönnenybag Bebärme en aus demLeibe, und freſ⸗ 
ſen ſolches. N it, ſo weit der Mortugiefifche Degen " 
reichet I, und bbier ein Inquiſitions Ge⸗ 
richt an —— erben itiefinsgand binein woh⸗ 
nen, ae eder Glauhen noch be 

fitien ift zum wemgſten 976.3 ilen fang; die Breite aber 
9— ) unbekannt, und wird was denen Portugieſen gehoͤret, in 14. 

annfchaffteneingetheilet. DieOerter ſo zu mercken / find: 
biebeſte Stadt, wo bey Ditettehb, der gangen Ca⸗ 
BETEN NENNE z 


ef wichtigen Hafen un) he 
Santo wo die unvergleich! 
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Merckw. von dem Land der Amazonen. 525 


Staͤdte von gantz Weſt⸗Indien ſie iſt ſchoͤn gebauet in einer licbli⸗ 
hen Gegend, hat einen guten Hafen, Hier reſidiret ein Cat hol- 
Biſchoff und daraus kommen die nit dem Horn gegeichneteDlindi- 
ſche Degen-Klingen. 6. Para, wo eine ſtarcke Handlung getrie⸗ 
ben wird, Et u 
In denen Commercien haben die Portugieſen das Monopolium, 
doch iſt deren Macht hier nicht ſonderlich nombreus. Die Re⸗ 
gierung iſt Diefe: Braſilien regieret ein Vice-⸗ Roy, die uͤbrige 
Hauptmaunſchafften haben ihre Gouverneurs. | 


Die Seltenheiten find 3 1. Hay, die Faulheit ein heßliches vier⸗ 


füfiges Thier. 2. Guanumbi, ein Vogel, der mit feinem Reſte 


Faum 12. Gran wiegen fol. - 
1 BR > 


ua Von dein Sand der Amazonen. 


e Grentzen gegen Mitternacht find Gujana und Terra fir- 
ma; gegen Abend Peru ; gegen Mittag abermal ein Stuͤck 

— von Peru, wie auch Paragvay ; gegen Morgen Brafilien. 
Die Luffeift, obgleich das Land der Linie jo nahe liege, angenehm, 
temperirt und gelund, und der Erdbobenfehr ergiebig, denn bie 
nutzbarſten Kräuter wachſen hier, wie auch Mandloare, der Mayz 
und Yoke ſo Brodund Getrände geben.‘ Hier find die fchönften 
Wiefen und ungeheuren Balder, Cedern, Eben-und Brafilien: 
Holgift gemein, man friift bier andie Gummata wie auch den 
Drigue, wovon die Purpur⸗Farbe herkommt. Hier find Die Zu⸗ 
cker Rethe Zobact und Cocos NRuͤſſe. Das inwendige der Erden 
iſt mit Bold und Eilder angefuͤllt. Der Fluß iſt der entfeglich 


groſſe Amazonen» Strohm ſo der gröfte in ber gangen Welt, und 


1726. Meilen lauft, ehe ex feinen Ausflug in der See finder. 
DieEinwohner find wilde und barbariſche Lenthe, Menfchens 
: reſſer grauſam und ſtreit har wie denn das Land wegen der ſtreit⸗ 
aren Weit 
zonen genennet wird. Die Religion iſt Heydniſch. 

Staͤdte find nicht Bekannt in Europa, von denen Flecken find aber 
zu merdten: Corupa, ein jehr groffer Flecken, von etliche hundert 
groffen und weitläufftigen Haufern- Eftierre, auch ein dergleichen 
offener Ort, deran Gröffe manche Stadt übertrifft. 





Rauffmannfchafft wird hier mit denen Fremden gar wenig ge⸗ 
Kars : trieben. 


‚nach denen Amazonen in Aſien, das Land der Ama: 
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Merckwuͤr digkeiten von Gviana. 527 
crieben. — Diacht iſt zwar unbekannt, ‚doch haben die Eu⸗ 
ropaer bey ihren Expeditionen gegen, dieſe Einwohner eine groſſe 
Mengevor fich ge ‚vor » Das Regiment wird an manchen Dre 
te Ei \ gewiſſeCaziquen —— rilfenaeführet, anderswo führer 
beudlclteffe die Regierung, Die niebreiteitnäber hen ohne Policey. 

DieSeltenheiten find ı.% men slieaiitgeihen werden. 
Moilden wenn KES as Holß Ajou ins Waſſer werffen,die' 
3. Daß die Inwohner in 





















eg ben un ken bie gro 
vr gen € 2 € s Land der Amazonem, und in 
Ter ; Si Lufft — 92 — Falls de⸗ 
er ß rer dei Sefünbheit fe enüßfich Grund und 
Boden iſt auch ziemlich £ ie tig. Man fi ter den Mais. oder 
das Tuͤrckiſche Korn, N’0eN) m,Baummolle, 
Drafilien Holtz bi Has: a: und Geis 
de giebts in ſchoͤn ausſiehet, 
| 118 der Caſſave⸗ 
?0d. Bon Thieren 
ia, a Huͤner die auf 
der Federn haben. 
moque, ſſebecke We. 
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Kor, einem mob. 
W eldice. Capo Conde „ind Capo deNprd 
taebirge diefer Gegend, In Shi jang in ei⸗ 
Verſtande kommt nicht eine u ige Stade: 


der — die Wilden mit Albe⸗ hot —— oder ro⸗ 
Si inetur Ben Yabagene, Baumwollen Seide, Balfe Ger 
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Merckwuͤr digkeiten von Terta Firma. 529 


Gewuͤrtz und Baumwollenen Betten. 





N 
u Bon Terra Siem. )  _ 
| Gpiena zur Li ei das Mar del Sur, und den Iſthmum 


— 





überall jeher Warah., DasErdreich iſt an manchen Orten fo frucht« 
bar, | Dia zeyinal im Take einerndten an. Um Narama 


* * 





—— Firma ſehen wie Kupffer aus, find 
Die Rinfoner find Menfchen-Zreffer. Wo 

iſt alles Nömifch-Catholifh. Die 
ontaguarde beten Sonn und Mond an. Terram Firmam bat 
AMERICA, gl Colum⸗ 
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Merckwuͤrdigkeiten von Terra Firma. 538 


Columbus auf der dritten Reiſe entdecket, es betraͤgt, wenn man 
Guiana darzu rechnet, die Groͤſſe von Morgen gegen Abend 640, 
von Mittaggegen Mitternacht 200. Meilen. | ; 

Die beften Oerter finds 1. Tamara, wo eine Spanifche Regie: 
rung etabliree if. 2. St: Ferbe Bapoda benahmet, ütein Voig⸗ 
reicher Ort. 3. Beles eine hauptfächliche Feſtung 4. Venezuela, 
oder klein Venedig der Sitz eines Weyh Biſchoffs 5. St. Martha, 
wo der beſte Hafen in gang Terra Firma, und der Dom der Sig 
eines Weybbiſchoffs. 6 Popayan,fo.cinen Bilcyoff;und-7. St.Fe 
de Angquegvera, fo einen, Ersbiſchoff hat. 8: Carthago, einemohl 
angelegte Stadt, wo es aber fait täglich regnet donnert und blitzet. 
Cartagena, wo der beſte Hafen in dem sanken Suͤdlichen America, 
10. Panama, die vornehmſte Stadt auf dem Iſthmo de Panama, 


— — ne — — 


hat ſchoͤne Haͤuſer einen Hafen und ein unter Lima gehörige 


Biſtthum u. Borto Belo oder Velo der-unvergleichliche Hafen und. 
brave Stadt, — Caſtellen wo eine der gröffen Meffen in 
oh * | Ä 


der. Welt. R 
Diet Ay ma Da mie Bol, Silber, Kupffer, Eifen,Sima« 
sagden u. d. g. farc getrieben. Die Montaguards kommen manch⸗ 
mal oo his 70600, Mann ſtarck auf die Ebenem maſſen aber bald 
wieder gehen. Das Land hat gewiff· Span ſche Bonwerne urs und 
Collegia; Die Montaguards gehorchen zu Friedens Zeit ben Ael⸗ 
teſten und im Kriege erwehlen fie Obriſten | 
‚„DieGeltenheiten find: 1. DieYufter-Baume,worandielluffern, 


wie hey uns ein Mooß wachfen. 2. Der Baum des Lebens, daran 
ie, Blätter wenn man eines abſchneidet, verdorren / aber bald wie⸗ 
der wachſen 2. Der Brunn beym Capo Brea / wor aus Bech quillee, 


XI, 

nn BOLD. 
> Seles groffe und reiche Königreich bat nach feiner&ituation. 
genen Norden Terram Firmam gegen Oſten dasland derer 
mazonen und Paraguay, im Süden Chiliund Tucumam 
un Weſten das Peruanifche Meer. Die Lufft iff nach unter⸗ 
fcheib derer Gegenden gang verfchiedener Art, laͤngſt der Kür. 
ſte, wegen der Winde, temperiret und gelund, in der Mitte des 
Landes an manchen Orten abſcheulich Kalt, an andern heig.. 
Des Erdboden iſt auch nicht ——— das ebene Land iſt er 
* 2 | an⸗ 
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eibir ein paar Stun⸗ 
erfallen ; Dieandere 
det endlich 
edergeſchoſſen 
dauren nicht 


Der Kern dererEparilchen&ommersien gehet hieher ſie hohlen 
hieraus Bold, Silber Perien, Scharlach ⸗Beere und — — 
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Reſidentz des General⸗Gouverneurs und Difchoffe. GSiebateine 
Univerſitaͤt und hohes Berichte. .&t:Salpator,eineähfeine 
hohen Berae gelegene wichtige Stadt. 6. Cividad Reatde 
eine Bifchöffliche Stadt. 7. Merida hat einen Birchoff. 8, Tiafee 
la, liegt in einee Korn reichen Fläche, und it dag Magazin von 
Merico. 9. Penubla de los Angelo, oder Die Enzels Stadt, 
die Spanier A 1530-angeleget. 10. Merico,die Hauptſtadt de 
gangen Nordlihen America, der gröfte Dre in gantz Well 
Indien, Reſidence eined vornehmen Ertz Biſchoffs, —J eh 
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536 DMericanifhe Merkwürdigkeiten, 
Vire-Roy. Gie hat eine beruͤhmtelluiverſitaͤt hohe Stiffts Kirche 
und Jeſuiter⸗ Collegium. Man zaͤhlet in der Stadt 200060.Men: 
ſchen, darunter wenigſtens z0800 National⸗Spanier. m Vera 
Crux, eine trefliche Stadt und Hafen an Sinu Mericano, wo die 
Europäithen Schiffe ihre Woaren ausladen und dagegen India 
nife wieder einnehmen. " 4 2 u" j 
Die Spaniſchen Commercia mit Gold Silber, Cochenille Bal⸗ 
ſam, Aadftein, Fellen, Scharlach-Beeren xc. blühen vortreflich. 

























Die Dericanifchen Könige haben, ehe die Spanier hinein fommen, 
Armeen von 40000. Menfchen —— ren koͤnnen, aber nun 
| iſt weder Krafft noch Macht. ', DIE Regimenepar ein Vice-Roy; 


Mweicher unter ich gewiſſe Boupernenes Bat. 7. 
DieSeltenheitenfind :ı, Der Berg! a be 





1% vada, und beyder Penubla de log — ich hoͤher denn man 
9 hat 30. Meilen zu ſteigen ehe man fei en Gipffelerreichet 2. Das 
IE gifftine Kraut indem Thal Guapafa,swelches ct hat: 
—34 Brichts jemand ab wenns eimen Tag alt ſt ſv muß er noch deſſelben 
NN Tages ſterben; Wers abflicket wenns einen Monat geffanden, cre⸗ 
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Naſe gieng eine boch· blaue Strieme / die voneinem Obregum. an 
dern veichete. Sein Haupt deckete ein Bus von koͤſtlichen Federn 
MWMit der rechten Hand hielte er einen runden weiſſen Schild mi 
*N f fünff weilfen Creug-meiß gefegten Federn, oben gienge einSieged 
ll Zweig von Golde heraus und ander Seite vier Preile. Die ine 
une 
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538 Bocecſchreibung des Vitzliputzli. 


umfaſſete einen Schlangen⸗Stab, überall mit blauen Striemen 
beworffen. In dem Tempel des Vitzliputzli war ein Stockwerck 
von ſehr hoben Bäumen, welche mit Thon uͤberſtrichen, und einer 
Klaffter weit von einander ſtunden von oben bis unten. waren 
Heine Löcher, und giengen voneinem Baum zum andern Ruthen 
durch folche Löcher, an deren jeden 20. Todten⸗Koͤpffe hiengen fe 
von den geopfferten Menfchen waren welches ein recht graßl 
Anſehen gabe. Was endlich Die Dpffer ſelbſt betrifft, war 

feldigen entweder leblos z E Mays Gewuͤrtze Oehl, Wach: 
dergleichen, oder Vernunfft loß als Allerhand Thiere, am mei 
die Tujes / weſches kriechende Thiere, unſern Kroten nicht ung 
die aber von denen Menſchen als eine Delicateſſe ordentlich ve 
zehret werden. Item Pacos und andere Schaafes Oder gar vers 
nünfftige,denn der Teuffel hatte es dahin gebracht daß ihm unzaͤh⸗ 
lige Menſchen aufgeopffert wurden und dieſes varen meiſtentheils 














Kriegs Gefangene Es — geſchehen daß dem verfluchten 


Vitzliputzli wohl 5000. auf einmal geopffert wurden, dag endlich 
die Indianer ſelbſt einen Abſcheu vor ſolchen hekommen. | 





[2 u, 34 x 
—4 N 
a 4) 

J — — 





W 





ten rauh und reicht au 





» VI. Californier: 
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540 Merckwuͤrdigkeiten von Neu-Merico, 
angetroffen zu haben. Die Fluͤſſe finds Rio Soloredo, Rio del Rort, 


Rio de Marne. 


Die natuͤrliche Inwohner ſind eines magern und ſehr bleichen 
Angeſichts, mittelmaßiner Statur, melancholiſchen humeurs ein⸗ 
fältia faul und aberaldubig. Di⸗ Religion imbande iſt weyerieh 
Im Spaniſchen Gebiethe iſt die Röm. Catholiſche und die Wilden 
ſtecken noch in Heydniſcher Finftaenil. 7 0.2 

Hier find keine tonderliche Dertexgumerden,; ald: 1. Santa 
Fe de Granada. fo groß und fein gebauet, eine Nefidengdes 
Biſchoffs, und ein Sitz des Spanifchen Beneral:Bonverneurg is 
bers aange Fand Neu Mexico. Allhier iſt ein Rönigliches®erichte, 
2. Acowa, eine wohlfortificiete Spanifche Stadt, die etwa 400. 


Häufer hat. 3 Granada, iſt geöffer und moplkabender, als die 
vorige a RUE a 7; 


Die Epanifchen Commercia gehen gar ſchlecht / weil nicht viel 
zu bolen. Die Macht derer Wilden iff unbekannt. Was denen 
Spaniern gehoͤret wird von einem Gouberneur regiert; Die Wil⸗ 
den ſtehen — Caziqven oder Obriſten. 

Unter die Seltenheiten koͤnnte Ha bier viel Hermas 
phroditen oder Menfchen, —— aͤnn und Weiblichen Ger 
ſchlechts ſind, angetroffen werden. I 





——— — 
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Alifornia iſt eine Haſb Inſul; Ihre Grentzen gegen Miten 

SG nacht ind noch unbekannt en iſt 43 

gegen Mittag das Dar del Zur, und negen Ude 
liforniſche Dieer. Die Lufft iſt auf den z3 Grab nad 
Pol bitter kalt beffer herunter aber auf den 38 
ter, jedoch rein und geſund befunden worden 
ne Wiefen und Waͤlder; Es wird hient 
Lande gebauer: Fiſche und Vögel ſind hier 
Fuͤlle. Die Hirſche und ander Sie 
vielentaufenden bey einander. Die Engel-umi He 
als fie das Band unter ſucht, eine fremde Art Cam 
fen, welche Schwaͤntze wie die Rasen, Fuſſe wie 
und unter dem Kinne einen Rropff oder Sack haben, in welchen 
Epeiie aufheben. Bon Silber und Gold hat der Englifihe Apı 
ral Drack allenthalben Blicke gefunden. nr 



























xXvn. Floridaner.. 41 
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542 Sloridanifche Merckwuͤrdigkeiten. 


Die Einwohner find ſchwartzbraun an Farbe, ſtarck und groß 
eines guten Gemürbs,treuherßigigeborfam, und dienfkfertig. Die 
Religion ift Heybnifch, fie verehren alles das, was ihnen ertraor: 
dinaiv vorkommt, oder Wohlthaten ermweifet. Daher, als det 
Admiral Drack A.1578- mit feinen Leuten ins Land kame, meineten 
fie, e8 wären Götter, und wolten ihnen opffern. i 

Mohlangelegte Städte findet man bier nicht, indem ſowohl bei 
König ald Unterthan in elenden Hütten wohnen. Die vornehm 
flen Borgebürge find : Das WorgebürgeSt.Sebaftian,St.Lucag 
Capo Blanco, Mendo cino ꝛc Die bekannteſten Häfen, fobie Euro: 
paer befahren, heiffen :St-Ditgo St. Franciſeo Draco Carinda x 

Commercia treiben die Californier mit keinem Eutopsifcher 
Volcke. Die Krieges: Mächtdes Landes haben die Europäer vie 
le tauſend fFarE befunden. ' Die — 
ein König, welcher auf ihre Sprache Heos genannt wird 

Unter die Seltenheiten moͤchten gehören r. Die ſeltſamen Un 
terkleider derer Californifchen Weibes Perfonen,melche aus lautet 
Schilff zuſammen geflochten. „2. 'Seltfame Loſttraͤger, denn di 
Hunde müffen, wie bep und bie Efel, die Laſt iragen. A 

XVII. 2 f ! “x * 

Von Florida 

Jeſes ſchoͤne Band iſt von Sebaſtian Cabot, dem Berühmte 
Venetianer A. 1496.befohren, aber von Joh Pontio N. 15 
gleich am Palm — entdecket worden und 
gegen Mitternacht Neu: Franckreich und Birginien 5; Gege 
Morgen das Mar bel Nord; gegen Dir Mepicanifche 
Meer ;Bufen, und gegen Abend Mepi Neu = Mepic 
F > 5 


iſt umvergleichlich fruchtbar, Das Getraide, fonde 









Slilber⸗ und Gold:Gruben befigen die Gebürge. "Die Waldie 
sen Gegenden ernähren Hirfche, Luchfe, Indianiſche Pfauen, H 
ser,n.d.g. Die Zlüffe und Seen zinfen allerhand delica 
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VI, Virginier. 543 
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544 Virginiſche Merckwuͤrdigkeiten. 


Fiſche Dienotableften Flüffe find : der Map, fo 1564.benı. May 
entdecket worden: Gepne, Lopre, und Jordan, fovon Importan⸗ 


ift. 

DieFloridaner ſehen Kupffer farbig aus, denn fie fchmieren fich 
und legen fich in Die Sonne, bis fie dergleichen Couleur befommen 
Das Haar iſi ſchwartz. Sie find groß, ſtarck an Gliedmaſſen ge 
genFremde freundlich, eoleriſch und zum Kriege geneigt. Wo bir 
Engellaͤnder ſind da iſt die Reformirte, im Spanifchen Gebieth 
die Roͤm Catholiſche 59— ; Die Wilden aber find Heyden. 






ee ee 
Bon Canada und der darinnen gelegenen 


gifften. 


fich gegen Norden bis an das Fretum Hudſon exfrecken. Als 
fo hat Kanada, in weitläufftigen Verfko nde ger en 
Chriſi 





gen Mitternacht das fo genannte Mare Chriſtian 
Abend Nen-Merico ; gegen Mittag abermals Nen-Merico, wie 
auch Florida; gegen Abend das Mar delſord. Virginien hat ges 

J 


gen Mitternacht Mariland; gegen Abend Florida und Penſpl 
nien; gegenWittag und Diorgen das Mar dei Nord wel man 


Eanadiſche Merckwůrdigkeiten. 545 


LE NE RRT OT TER RSDERHER Ben — 
Das Virginiſche nennet. Die Lufft in Canada ift kalter, als in dem 
füdlichenAmerica,aber foftüberall gend. Sn Birginien meher 
eine temperirteund geſunde Lufft. Die Befchaffenheit des Erd: 
bodens wird bey jeder Proving betrachtet. Sin Birginien, davon 
‚bier eigentlich die Rede, giebts ein ſwartzes und fettes Ervreich, 
Man findet hier da8.Gerr ide Pagatorve genannt; dieWurgeln 





Dfecpenauf und Sfinau worand Brodt gepasken wird ; Den Vir⸗ 
giniſchen Tabae und noch ein Rrauk, welches die feinefie Seide 
unterhalten ungehlige Hrhadtbaresifgye, Die glüſſe find : ps 
han, Pawaunt, Potätigmok:e. A 
.. Die Birginier sen aut Geficde und Leibe weil fic ſo ge⸗ 
faͤrbet werden, ſind an sed f af auch, chen! e,babey argli fig, 
Falfch und rathgierig,dodhfliehen Heden Diebffahl. IndenEngti- 
eben Eolonien iſt Der Neförmirte Gorted-Dienjt, die Wilden ſind 
Heyden. Canada wirddom Abend gegen Morgen 680. und von 
Mitternacht gegen Mittag 500. Meilen groß geſchaͤtzet, und bat 
viele Banbfehafften, de a 
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Penſilvaniſche Merckwuͤrdigkeiten. 347 
— 

Von ‚penfilsanien. 
Enfilvania hieſſe vor die ſen Neu Schweden weil aber daffelı 
de Carl der 11. Koͤnig in Engelland dem Ouacker William 
7 Yen A.1681, ſchenckete nennete dieſer es nach feinem Nah⸗ 
men Pen und Sylvanien, Wald oder Wildniß 7 Geine Grentzen 
find gegen Mitternacht das eigentliche Canada, gegen Morgen 
Veft-Ferfey, gegen Mittag Marlland gegen Abend Virginien. 
Die Lufft iſt uͤber hanpt geſund und gemäßiget, und das Erdreich 
zum Ackerhan unvergleſchlich geſchickt Das Berrnide waͤchſet ſo 
dick, daß eſn ausgeſaeter Scheffel 35. bis a0.bringet.. Weitzen Ro: 
medien, infer ohne und vielesDER find ge> 










mein abet Kandes. 7 Meie Pfrf: ben werden die Schweine 
gemaͤſtet Es giebt Waſſer und Bifam Melonen, Rürbiffe,aller- 


ley ren — raͤuter me weder 
an zahmen noch wilden Thieren ; gleich) en Fluͤſſe eine un⸗ 
—— ige Fiſche eg Sluffe find; De la 





Ware, welcher Schifſhar Schupkiline.; : ">, 
Die Wilder in Pe Mlsanfen find an Farbe ſchwartz an Glied: 
maffen ſtarck und groß nd an Gemuͤths Gasen eines eufgereimten 
Sinnes wohlthaͤtig mitleidig und verträalih. Die Religion ift 
mancherley ; "Die Schweden und Hoch Teucſche find Evangelifih: 
utheriſch, einige der Eng länder ſind Reformirt, andere Qpacker. 
Die Wilden glauben einen ewigen und unſterblichen GOrt, der fie 
erſchaffen und noch erhalte und verrichten ihren Gottesdienſt mit 
pffern, tangen undfingen. Das iſt zu vermundern, dag foviel 
eute bruͤderlich mit einanderleben.. * " .... , 
Penſilvonien iſt 300. Meilen lang / und i80 breit und wirdin eie 
ige Groffſchafften getheilet. Dieremargvableften Städte der 
Eugelländer heiffen:: 1) Philadelphia, die Hauptſtadt des gantzen 
andes, welche zwey Engliſche Meilen lang und zwey breit iſt fie 
vurde 1682 zu bauen angefangen, bat 1400. Haͤuſer allez. Slock⸗ 
verck hoch, 8. Haupt und zo. Over⸗Straſſen 2) Franckfur h eine⸗ 
eugebauete Stadt hat vielZiegel:Defen, Glaß⸗ Hätten und Muͤhle. 
)Reu⸗Caſtle eine Feſtung u Hafen 4) Germaũñs Town, oder Ger⸗ 
nanopel welche ein gelehrter Teutſche 2. Frang Daniel Paſtorius 
us Winsheim 1685 zu bauen angefangen ; Sie hat ihren eigenen 
en Vuͤrgermeiſter eine feine Kirche vor bie Hochteutſchen u. 
ke -Mm2 eigene 
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Mariländifche Merkwürdigkeiten 549 
eigene Berichte. Unter denen Staͤdten ſo von Schweden undFin> 
nen bewohnet werden, ift Upland,eine wackere Stadt am Zluffe de 
la Ware, hat eine wohl gebauete Schwediſche Kirche: Die Wilden 

leben in den Wildniffen unter Hütten. | | 

„ Was die Commercia deren Wilden betrifft, ſo verhandeln fie ges 
gen Zeuge Leinewand, Mefler, Beile, Tobacks: Pfeifen und andere 
Kleinigkeiten, Voͤgel Fiſche Hirſchhaͤute Bier: und Fuchs Baͤlge. 
Die Wilden werden von Koͤnigen, Sachema genannt, regieret; 
Die Europaͤiſchen Colonien aber ſtehen unter Koͤniglicher Große 

Britanniſcher Hoheit, und werden Durch einen Gouverneur be⸗ 


herrſchet. RS R sh * ⸗ 
Die Denckwuͤrdigkeiten ſind daß m. Feitgen Fahren etliche 














abicheuliche grofle Dienfchen-Berippe unter der Erden gefunden, 
unter andern einen Menſchen Zahn, der bey nahen. Pfund ges 


WVon Mariland. 
Ariland hat feinen Nahmen vonder Königin Maria, einer 
6 Gemahlin des Engliſchen Koͤnigs Caroli T. Die Graͤntzen 
ind gegen Mitternacht Penſylvanien; gegen Abend ein 
Stück von der Terra Nrckica,gegenMorgen da8Mar delNord,und 
gegen Mittag Pirginien. Diekufft iff gefund,auch temperivt und 
annebmiich. Der Erdboden, wo er von Holge und gebüfthen ge: 
faubert, iſt herrlich und gefegnet, gerade und eben. Es waͤchſet viel 













Toback niche ee Sehe, Hanff, Ruͤbe⸗ Saamen, 
5 Hulk n ch D6 „im reichen Ibermaffe. Die häufigen Wäls 
ber b en Hirſche Elends Thiere Woͤlffe Leoparden Bären, 


rde | d. 9. und die Fluͤſſe und Seen geben unzehlige ſchmack⸗ 


bare Sifche. Unter denen Waflern iffzu merken? 1. Der Cheho— 
peace jelcher auf 200. Meilen ſchiffbar befunden worben. 2. 
an | trohm Patowneck, welcher Mariland von Birginien 
‚ Deinngebohrnen Marilander find am Leibe und Gemuͤthe, wie 
die in Reu Vor, grauſam jachzornig, dabey verfchlagen,aberglau- 


big und neid ſch Doch gegen ihre Ober Herren ehrexbietig, und in 
len ihren Thun behutſam. Ihre Religion if Heidmſch, und 
r ihrer vornehmſten Pig iff der fo genannte Kiwaſa, der 

aENar 20 SS BSR x * m 3 
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XXI. Neu⸗Jerſtaner. 
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| mn. 
| pr Bögeln find Indianiſche Hüner, Pubroffen, Schwane Gaͤnſe, 
u.d.9. Die groͤſten Ströhme ber Gegend heiſſen: Der Hudfon 
und Delaivare:Strobm,  .  ,"* nn. 
Die Inwohner find am Gemuͤthe gut, arbeitfam, einfältig und 
wohlthätig. Die Religionder Engliſchen ift hauptfächlich die Re⸗ 
formirte ; Die Wilden ſtecken noch indem Heydniſchen Unwefſen. 
Dieſe Proving wird eingetbeitet in Oſt und Weſt⸗ Jerſey. In 
Oſt⸗Jerſey iſt zu mercken· Amdbo Point die Hauptſt ⸗t des gan 
tzen Landes. ewſburg /eine ſeine Stadt. 3. Burgin, ein 
fortificirter Mas. In — zu behalten; Barlington, 
ni FE ſo wunderſchoͤne Sarten hat und der beſte Han⸗ 
dels⸗Platz iſt & er, a‘ WERL Ar ” i 
DieKauffmannſchafft wird mit Trahn Hanff Flachs Fiſchbein, 
gedoͤrrten Marder Bibern und Dieer-Rogen-Belgen ge: 
trieben. Die t iſt geringe Das Negiment unter denen 
Wilden verſehen die Ael je De ahnen San aͤern zuſtaͤndigiſt, 
ſtehet unter der Ober Gewalt des Koͤn elland. 
Geitfam iſt das groſſe vierfüßige Thier Moofe aus deſſen Haut 


bie beſten und dickſten Koller gemacht werden. 


| 6 an ii Bon Neu Vorck. 


once. hat gegen Mitterhacht Neu Engelland, gegen 

ih Stückes groſſen Mor del Nord, gegen Mit: 
fey, und gegen Abend wohnen dieWilden oder 
ft iſt Durehsauıgig gefund und temperiret,und 
ſegnet Eitausgefüeter ScheffelEuropäi> 
o,andere, Mein, Toback auch mancherley 
luß Unter denen Bäumen wachfen fonder- 
und mehr Schuhe bob find. ES giebt hier 
end : Fhiere, zahmes und mildesgeder: Vier 
‚nge. Anter Diefen hats viel Calecutiſche Huͤ⸗ 
































| > Adler fo an Yarbe weiß und graubraun. Un⸗ 
er Die wilden Shiere zehle ich die Zibeth Ange, den Biber und die 
0 genannt Klaͤp Sch lange,fo den ſtrengeſten Gifft bey fich bat. 
Die notab si Ted Der Hudfong und Naritan-Stroßm. 
„Die Wilden ſehen Dliven-Farbig aus doch mahlen fie die Geſich⸗ 






mit vielen Farben _ DieHaarefind ſchwartz und mit Fette ge⸗ 
ER 5. he 
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xx. Neu⸗Engellaͤnder. 
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mieret. Sonſt ſind ſie te ſtarck mitlei ibdig, darbey dem Trunck und 
dem Zanck ergeben. DieNeligion derer Wilden ift Heydnifch. 
Neu Yord hat den Rahmen vun dein Engliſchen Koͤnige Jacobo 
den II. ald damaligen Hergogen von Yorct befommen,ifi derfan 
ge nach unbekannt, doch Die Breite ift 200. Meilen," DieStaͤdte ſo 
‚zu mercden,find: 1. Albany, eine Stadt und gute Feſtung. 2. Aro⸗ 
ſapha eine hauptfaͤchliche Feſtung. 3. Neu⸗Utrecht. 4. Neu⸗ 














Vorck, die Haupt: Stadt de er Engellaͤnder in dem gantzen Lande. 
Ihre Haufer, — igefchr 400: find auf Hollandifche Manier 
gebauet, fie iſt der Land⸗Seite zu, wobl fortifrciret, und eine 


Reſidence des Englife 








‚Die Di den verfandch nd Nicherländer Bären, 
%. Diber-Rataons:und Wolffs⸗Beltze. 

Die Kriege: Mi Wacht ‚er Wilden ſt nicht fonberlich+ Dos Ruder 
in der Maierung dev Englifcyen Colonie ſteiret ein. Gouverneur. 






Die noch ſreyen Wilden haben ihre Koͤnige pder Sachems. 

Die Seltenheiten ſind —— ie Wilden ausSchnecken. Scha⸗ 
len eine Art koͤſtlichen Porcellins verfer iii 2. Daß manimkans 
de eine Battung von Natter Aurel r demeimte der Klap⸗ 
J— Bau ee 4 RaaR 
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eu Engetiand, 


es iſt folgendes : Gegen Norden liege 
Seanckreich, in ben Oſten das Atlandiſche Meer, 
ih efem Revier das Meet von Canada genennet 
Horck. Die 9 ki ob fie ſchon klar, eben 

> lic IN 


die Wälder an viel Frog und Zimmer: 
ManmE und denScdiffbau Pech mancherley Gattung 
eerhiere. Unter ſolchen iſt das ungeheure Thier 

fer f — Gattung von Hirfchen, zwölff mal groͤſſer 
als ein Oh einer Geweyhe auflerfie Enden ſtehen zwoͤlff 
E weit en — es — Br daß es Baͤume, — 
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als ein ſtarcker Mannes: Schenckel, indem es laͤufft, umreiſſet· 
Von Mineralien iſt bier gutes Eiſen. Es bauen die Engellan— 
der viel Toback. Der Fluß iſt der Strohm Reu⸗Hafre, welcher 
ziemlich groß iſt. a Be, 

Die Einwohner werden vor Abkoͤmmlinge der Tartarn, ſo man 
Samojedennennt, gehalten, find vonGtatur lang, an Gliedmaſſen 
gerade ingenieus und judicieus aber auch jachzornig tuͤckiſch unbe; 
ſtaͤndig/ rachgierig, unkeuſch und diebiſch. DieReligion iſt Heyd⸗ 
niſch / und haben ſich die Engliſche Prediger zeithero viele Muͤhe ge⸗ 


geben die Wilden zu bekehren, wie denn fo ger die Bibel in ihren 


Sprache überfeget worden. 

Dieeſes groffefand wird von denEnglifche in verſchiedene Graf⸗ 
ſchafften eingetheilet, worinn die vornehmſten Städte heiſſen ? n 
Boſton oder Neu: Londen das Haupt des gantzen andes eine ſchoͤne 
und groſſe Stadt, die einen treflichen Hafen bat und guteßommers 
eiatreibet., »2- Cambridge, eine artige Stadt mit ſchoͤnen Haͤuſern 
und zwey KöniglichenCollegüs hor die Jugend worunter dashar⸗ 
wardiſche das vornehnifte. Hier hat Difr.EliotdieBibel indſme⸗ 
ricanifcher Sprache drucken laflen. 3. Plymouth, eine wackere 
Stadt, die Anb29. angeleget worden. 3. Neu:Havre,ein groſſer 
Drt, wo ein Parlament. 5. Briſtol, Stabt, Hafen und Feftung 
ber Engelländer, 6. Neuburgreineneue artige&tadt. In &eor- 
gien liegen: 1) Savannah, eine feineStatt. 2) Eben Ezer,mofich 
die Emigranten aus Saltzburg nieder gelaffen. 

Rauffmannfchafft treibt das Land mit Eifen, Korn, Viehe, Am- 
Bra, koſtbaren Rauchwerck Mof- Bäumen, Schiff : Geilen,n.d>g; 
Der Engelländer Macht ift fehr groß, da ihrer wohlIooooe. im 
Londe wohnen, die Indianer aber find gang ohnmaͤchtig Neu⸗ 


Engelland wurde V- 1497. zwar von dem See Capitain Sebaſtlan 


Cabot entbecket, A-1584. aber im Nahmen der Königin Eliſabeth 
in Beſitz genommen. Das Regiment unter denen Wilden führen: 
gewiſſe Könige; Die Engliſche Colenie gouverniret ein Bouvers 
neur wobey zu bebalten, Daß die Presbyterianer das Hefft der Re⸗ 
gierung in Handen haben. | 

Die hiefigen Geltenbeiten find: 1. Der Moͤnchs ⸗Fiſch auf deſ⸗ 
fen Haupt fich eine Moͤnchs⸗Kappe präfentiver. 2, Tyoculus, ein 
Vogel, ber fein Neſt in die Beuer- Mauren bauer. m 


|® 
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Von Neu⸗Franckreich. 






































Je Grentzen dieſes groſſen Landes find: Gegen Norden 
Eſtotiland oder Terra Lahrador, gegenOſten dieLandſchaff⸗ 
ten Acadia, das eigentliche Canada, Neu⸗Engelland, Neu⸗ 
Horck, Virginien und. andere Engliſche Colonien, gegen Suͤden 
find die Grentzen noch nicht ausgemacht. Die Lufft hierſelbſt iſt 
ziemlich kalt, doch geſund Das Erdreich iſt vortreflich gut, Es 
trägt Indianiſches und Europaͤiſches Korn, nebſt vielen Garten⸗ 
und Hülfen Früchten. Man trifft gaantze Walder voll Ruß:Cas 
ſtanien / und andere Obſt⸗ Baͤume / nebſt wildpachfenden Weinſtoͤ⸗ 
cken an. Die Forſte und Waͤſder verſorgen die Einwohner mit 
Brenn:und Bau⸗ Holtz. Es giebt hier. Indianiſche Huͤner, wilde 
Schwanen und andere Voͤgel. An wilden T ieren hat das Land 
Bäre, Rebe, Hirſche Biber Eichhoͤrner Woͤlffe wilde Ochſen u. d. 
g.Der remarquableſte Flag iſt der a ‚geoffe Stroh Sp 
Laurentii, welcher zum wenigſten zwoͤlff Meilen breit, und etliche 
1000. groſſe und kleine Stroͤhme verſchiucke. 
Die Wilden welche Iroquo iſen genennet 6 nd. 
wodl gewachfen,von groſſen und wohl gefegten Glie maſſen & fe 
hafftig und arbeitfam, barbey barbarifch und | —— J 
boͤrrten Finger ihrer Feinde pflegen fie unter de Tobart ufchneiz 
den und zu rauchen. Der Gottes dienſt Fön iſt abſcheülich 
In das gewaltig groſſe Land haben fir — tzoſen oh Wil⸗ 
den getheilet. Die Frantzoſen haben r. Dueber,die Haupt-Stade. 
und der Sig des Frantzoſiſchen General: Governeurg und Di 
ſchoffs ſie hat vortrefliche Haufer und — — berühmte 
y — ſo Gt 
’ Ander Ede 


Stiffes- Kirche zu 1.8.3.da8. prächtige Tefülcer- 
SFrancifco Kaverio germidinet, ein Urfeliner-Kloffer. 9 | 
der Stadt liegt die galante Citadell St. Ludewig ſo wohl fortificiret 
ift. Eatarockow oder Frontenac, eine Haubt Feſtung 3.Cham- 
plain. 4. BoreNichelieu,gwey wichtige Feſtungen 5. Slouſſac 
eine ziemliche Stadt, bie gufe Kauffmannſchafft treibet. Die Wil⸗ 
den haben feine Erädte, fordern wohnen in Dörfferm 
Eommercia treiben die Wilden mit Biber: Marder-und andern. 
Sellen, wie auch Bären Wolff8-Hirich- und Neb-Hauten. Die 
Krieges. Macht derer Wilden iſt weil fie unter viel Herren ſtehen, 
von keiner Importantz · Diebaſt der Regierung bat der Koͤnig au 
einen 
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Louifianifche Merckwuͤrdigkeiten. 561 
haupt groß und ſtarck, und gleichwol feige, faul, kachzornig,diebifch 
und geil. Man tyiffe bier Feine Epuhre einiges Gottesdien- 
fies an. — 

In kouiſiana welches nach dem Fluſſe Meſchaſippi oder Miſſiſippi 
heiſſet, bat man dieſe Oerter zu ercken. Neu Orleans eine neue 
Stadt, welche die Miſſiſippiniſche Compagnie evt in diefem&ecufo 
gu bauen angefangen hat. Sie hat ohngefehr q bis 800 Säufer, u. 
ft die Niederlage aller Kauffmanns⸗Guͤther der Miſſiſippiſchen 
Compagnie. 2. Fort Louis eine compendienfe Faltung. 3 Fort de 











Miamis eine von Natur und Kunſt in Form eineg T riangels anf“ 


en. Die Illinois wohnen in Doͤrffern — 

Was die Kauffmannſchafft betrifft ſo praͤtendiren die Frantzoſen 
illhier dag Monopolium mit denen Wilden. Sie bringen ins Land 
eringe Waaren, als: Aexte Beil, Nägel, Schellen u. d. a. und 
ühren davor Gold, Silber, Rupffer, Bley, Eifen heraus, Der 
Belt:beruffene Frantzoͤſiſche Actien -Handel,melcher den zehenden 
heil ber Frantzoſen in unſern Seculo an den Bettelſtab, und viele 


inen Hügel gebauete hauptſaͤchlich fee Fortreſſe derer Frango- 


m Leib und Leben, ja um Seel und Seeligkeit gebrächt hat,aründer 


Saufkouiflang oder Miſſiſtppi zu dem Ende wurde die Weſt⸗ In⸗ 
ianifche Compagnie durch den Welt: klugen Johann kam cu ſs8Ta⸗ 
et gebracht, es iſt aber nichts worden. 
Von der Krieges Macht iffzu behalten daß die Illinois die maͤch⸗ 
gſten find, und ohngefehr 15000. Koͤpffe ins Feld ſtellen konnen. 
)as Frantzoͤſiſche Louiſiana wird durch einen Gouverneur res 
jeret., Die Wilden ſtehen unter gewiſſen Capitains 

Unter die Seltenheiten iſt zu zehlen der groffe Waſſer⸗Fall Gr. 
ntoine, wo das Waſſer uͤber groſſe Felſen ſich herab ſtuͤrtzet 


Von Canada und Acadia. 


De Situation iſt dieſe: Zur Rechten iſt Neu⸗Engelland und 
das Meer von Canada zur Lincken Neu. Franckreich unten 


umſchlieſſets abermals Neu⸗Franckreich und Neu-Engel- 

nd, obeniff der befannte Meer-Bufen, den der groffe Klug Et. 

urentiimachet. DieLufft iſt temyerivet und allenthalben gefünd. 

ii iſt vortreflich ergiebig, u. vergnüget mit einer wie⸗ 
- AMERICA. a i 
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Merdwurdigkvon@anda und Acadia. 563 
Fachen Erndte im Sabre. Es hringet Indianiſches und Europaͤi⸗ 
fihes Korn viele Obſt-Fruͤchte in denen Waͤldern mancher ey Gar⸗ 
ten Sewächfe, als Kürbifie, Melonen, Cueumern Portufsc und 
Blumen von dem fchönften Geruch und Farben. In denen Wäl: 
dern kan man eine Quantitat Zau und Brenn Hoſtz von Eichen, 
Erlen, Caflanien, Maulbeerr Bien Veffelund Pfirfich- Daumen 
finden. Es lauffen dariane wilde Zhiere, als: Bären, Elende- 
Thiere, wilde Debfen, milde Geiſen Marder, Dttern, Eichhoͤrner. 
Allerley Mineralien, ſonderlich Eifen, Rupffer und Bley Werte 
giebts auch bier. Das beſte iſt der'profitable Fiſchfang. Der vor: 
nebmfte Flug iſt der Strohm Se Laurentiiydendie Fhangofen am 
Zange St. Lawentiientdedder haben, . N 0 

Die Einwohner diefer ander. ind preyerkey: Dieeine find pu⸗ 
ve Indisner,fo braunen Angeſichts groſſer Statur ſtarcker Glieber; 
Darbey find ſie unkeuſch rachgierig und faul. Hie andern von 
einem milden Vater und Europaiſcher Mutter, oder Europäifchen 
Bater und wilden Mutter erzeuget, und Diefe ſind Dliven-farbig, 
haben ſchwartze BorfkenzartigeHaare find heßlich grobu. versagt. 
Die dritte Europäer, Frantzoſen und Engelländer. Die Religion 
iſt in Canada Roͤm Catholiſch und in Atadia Reformirt, die mei⸗ 
ſten aber ſind blinde Heyden 
In Canada ſo dem Koͤnige in Franckreich gehoͤret iſt zu behalten: 
1.Breft,die Hauptſtadt hat fhöne Haufer und feine Handelfchafft. 
2. Mont-Royal, eine gute Feſtung In Aeadia, fo ben Engellän: 
dern gehöret, if zu mereken: 1.4 unapolid, fo vormals Worsr Roh⸗ 
al bieß,ein Haupt-fchöner Hafen und Feſtung. 2 Port le Heve,eine 
gute Feflungund Hafen. 2 0N Ver en en 

Die Engelländer und Frangofen handeln mit den Wilden, 
und geben ihnen gegen Geiß-Elenbs:und Baren-Häute, Biber, 
und andere Felle, wie auch Moruen und Trahn vom MWalfifihe, 
Wein Brandtewein, Meffer, Schellen, u. d.g.. Beyder Rariv- 
nen! Kriegs Staat iſt ſchlecht beſtellt, und die Wilden Finnen 
wohl 40. Bid 50000. Kerls ing Feld führen, haben aber feine 
Eourage. Das Regiment derer Europser führen gewiffe Gon- 
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perneurs und die Wilden ſtehen unter Capitäinen. 
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* xXXvu 
Von den vornehmſten in Mar del Zur befind⸗ 








Regierung weiß man diefeg: Die Diebes⸗ Inſuin gehören derCron 
Spanien, welche fie Durch einen Gouverneur beherrfchen läffer. 
Da Eyland Horn regieret ein Hericooder Königin. on den 
mdern wiffen wis nichts. N 
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Merckw. von denen Atlantiſchen Inſuln. 567 


XXVvm. 
Von denen im Atlantiſchen und Nord⸗Meer 
gelegenen Inſuln und war von denen Inſuln 
Terra Neuve. 


Di Lager nach lie Snfulen in dem Golſo St.Lauren · 


eit... Das Haupt Eyland Terra Nova, oder Neu⸗ Funds 
land liegt ——— ‚und 53. Grad Norder Breite alle 
mit einander denen Englifthen Colonien auf dem Fuß⸗ feſten Lande 
gegen Mitternacht; U iſt lem periret und geſund. "Der 
Erdboden traͤgt wo dat * ndlibtegemacht.worben, bie ſchoͤnſten 
hte Korn, beit of ‚fonderlich Hnfel. Nüfe. Die Gehoͤl⸗ 
Befind er — ölffen Fuchſen, Bılam- Rasen. Biſam⸗ 
zübelt top hune a Ottern Und Wollroffen, oder 
See: Die. Ko mancheriey Zitche, ald Lachfen, Rochen, 
Heringe, Stockfiſche A — Affe. Endlich findet man Auſtern 
Yerlen Muscheln und we fe Corallen; 
Die wilden Leute dieſer Bee, Find mittelmäßiger Leibes⸗ 
Gröffe, breiten Angeſichts ſo 
tumm rachgierig geil vern 
ligion iſt Heydniſch = 
Die vornehmſten Eylander a: d3.1. Serra Neuve ober‘ Reu⸗ 
Fund Land, wozu — — ane, Inftige Drt, in ei⸗ 








— 








N, inbeftändig und faul, Die Re⸗ 


ner angenehmen Gegende die Haupt-Stad eine-gute Feſtung, 
und treibt ein feines Gewerbe,‘ VPortSt Jean ein ſicherar Haſen. 
2 Capy Breton 3St. Jean. 4.die Inſul Anticofti. 5. Die In⸗ 
wi Diatiskotef, fe voll von Euchfen und Meer-Pferden. + 

Die Handlung iſt nicht geting, indem die ‚Europäer vor ihre 
MWaaren, allerhand Rauchwerd, Trahn, Fiſchbein Stockfiſch u. 
a. m. ausführen. Die aröfte Force, was betrifft die Krieges⸗ 
Macht, haben die Engelländer diefer Gegend: Die Wilden And 
ohne Kraͤffte Wegen des Renimentsift zu mercken daß bie An: 
fül Terra Neuve denen Englifchen, einige der andern aber denen 
Srangofen zuſtehen. 


Die Denckwͤrdigkeiten find: ı. Di Raben m rothen Schnaͤ⸗ | 


> und Beinen. 2: Der weiſſe Verlen: Fang am Munde 
e Fin St. aureneii, — groſſe Sand⸗ euch u 
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fie mit Ocker farben darbey ſind ſie 
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Merdiv von den Azorifchen Inſuln. 569° 


che 100. Meilen lang und 16. auch 24. breit. 4. Der curieuſe 
Vogel⸗Fang mit außgenommenen Gtocfifch:Lebern. 5. Der Fiſch 

Atnothuis, ſo gantz weiß und einen Kopff wie ein Haſe hat. 

XXX, | ER 
Bon den Azorifihen Snfuln. 

Jeſe Inſuln liegen in dem Atlantifchen Meere, denen Inſuln 
Terra Meve und denen Canariſchen Inſuln faſt in Der mitten. 
Die Lufft iſt warn, angenehm und mittelmäßig geſund. Der 
Erdboden ift uͤberaus begluͤcket u. ergiebig. Er traͤgt den ſchoͤnſten 
eigen Rocken Gerſten Hafer allerley Hülfen-Srüchte, ſehr ſuͤſ⸗ 
ſen Wein, Citronen, Dliven, u.d.g. An Holtz iſt kein Mangel. 
Vancherley zahme Thiere,als: Ochſen Kühe, Schaafe, Zienen, 
Schweine wie auch wilde Hirſche Rebe xc. Rebbüner und Vögel 
find nicht ſeltſam. Die Bäche, Flüffe und anfpielende Seen geben 
mancherley Gattung Fiſche Es waͤchſet hier viel Wei, der zur 
blauen Farbe gebraucht wird,mieauch Färber-Röthe. 

De Eimpohner auf die ſen In ſulen find gröffentheild Portugieſen⸗ 
Me aus Europa her bekannt ind Die Religion iſt Roͤm Catholiſch. 
Die Sufuln finddiefer 1.Zercerg,dievornehmfte, woder Por- 
tugieſiſche Koͤnig Alphonſus der VL. wegen feiner üblen Conduite 
1668 gefangen gefeffen. _ Daraufliegt : Angra die Haupt · Stadt 
aller Azorifchen Inſuln eine gute Fefkung, importanter Hafen 
und Reſidentz des Bilhoffs und General:Gouverneurs. 2.Gra- 
tiofa, 3. St. Beorgio banet viel Farb -Nöthe. '4. Las Flores 
iſt die luftiafte unter allen. 5.%aial,bat viel Weid. '6. Pico, ſo we⸗ 
gen des Feuer ſpeyenden Berges beruͤhmt 7. St. Maria. 8. St. 
Michael und St,Eorvo, hat einenguten Hafen. | 
. Die Eyländer find der Eron Portugall wegen der Commercien 
profitable,fte bolen daraus Farber-Nöthe, Weid, Teiro-Holg, und 
allerhand wohlfingende Vögel. DiePortugiefifche Krieges: Macht 
ift aA erinde. In Weltlichen regieret hier ein Portngiefifcher 
General: Soupernenr ; In geifflichen Sachen ein Bifchoff. 

- Die Merkwürdigkeiten find: 1. Aufder Inſul Pico die beiffen 
Brummen, mo man im Augenblick ein Ey fieden Fan. 2. Eine 
Duelle bey der Stadt Agra,die alles verſte inert Denckwuͤrdig iſt 

Die Inſul Tercera/ weil die neueſten Geographi ibren Primum 
Bern bieber fegen, 4. Der Fenerfpeyende Berg auf der 

fl Pico. Nu5 XXX. 
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XXX. 
Von den Iuſuln Bermudas, 
Seſe In ſuln liegen in dein groſſen Mar def Nord, Birginien 
—9 in ber. Charte gegen über, über bein Tropico Cancrie Den 
©. Rahmen haben fie von einem Spanier Johann Bermudaz, 
welcher fie zu erſt entdecket Die Lufft iſt über allg maſſen tempern⸗ 
rec: selunp. Das Erdribiihkumversisibid gut. Gs traͤgt dad 
Maisoder Indian ſches Korn ahrlich zweymal Hievmachfen 
Mabeere da metten Kimonien, gomerntzen Feigen, Treutz Pa⸗ 
pab, und Gedern- Bang, desgleichen Melonen, hnen Trauben, 
Mantinen, Battaten. Mit den Zoback find die Epländer auch bez 
feet. Seiden Würmer und allerhand Gevoͤgel findet man in un⸗ 
zehliger Menge Bon Thieren find darauf: Schweine, Ruhe, Och⸗ 
fen, Dievden. deg Der Schild Kroͤten giebts ſehr viet, untd fo groß, 
daß ſich an einer funffzig Perfonen ſatt effen konnen Fiſche hats 
im Hberficig und feplet nicht an Ambra, Perlen und Gprallen. Es 
AR a 





 Merdio. voh den Inſuln Bermudas. 571 




















find alſo vecht I Be Be | 
. Die mehreften Inn yohner findEngelander fo eben in Europa 
verkommen ſtatt deren iſt Hier der Atte ballba beygeſ et Die Re⸗ 


















ſ— orn Scharlach⸗ Beere, Cedern Holtz Es wohnen 
br 918 18060. Engelländer darauf, daher fie eine 
Macht den Seinden- entgegen feßen Fönnen. > 
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Rein. von denen gucayfien Soul. * 


eu 
| Ei nder egebören denen en Engelländern wech: diefeiheb durch einen 
| Gouverneurvegieren laflen. / 
. Die Geltenbeiten find: ı. Daß kein eintziges gifftiges Thier hier 
—* — 2. Anl ) er Rucken einer Fellen ähnlich 
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Merckw. vonden Antilliſchen Inſuln. 575 
and Engliſchen haben Feine Krieges: Macht. Die Eylander bu’ 
ben Feine eigene VBire-Regenten, fondern dependiren von benen 
Souvernements yon Florida und Virginien. Die Denckwuͤrdig⸗ 
Leiten find: 1. Daß die gebohrnen Lucayer nicht den geringſten Bif- 

n Fleiſch vertragen koͤnnen. 2. Daß bier Muͤhlſt eine gefunden 
erden fo durch göttliche Providentz natürlich alſo formiret, und 
um Gebrauch der Menſchen dargeleget find. 3. Daß hier eine ſelt⸗ 
ame Art Schlangen, welche die Einwohner, an ſtatt anderer Koff, 

ohne Schaden genieſſen und vergehren.: ar 






Boyden groſſen Antifiifchen Inſuln, und zwar 
bornehmlich den Enländern Cuba, Hifpaniola 





Ta ES und Porto dich... | 
SI Je Lage dieſet groſſen Sufulen ir folgendes gegen Mitker: 
RA, nacht fehen fiegegen Florida und die Lucaiſchen Inſulen ge⸗ 
7 gen Adend Pr iſt der fo genannte Archipelagus Me⸗ 
xicanus und gegen Morgen fpielet das groſſe Mar del Nord daran, 
Die kufft in Hiſpaniola iſt ſehr heiß auf Cuba und Porto-⸗Rich em⸗ 
perirter, auf allen dreyen aber aefund. Der Erdboden ſt nicht 
uberein. Cuba traͤgt viel Huͤlſen Früchte, in denen Fluͤſ God⸗ 
Körner, in denen Wald ern hohe Cedern, und ber Slamm derer 
Weinſtoͤcke iſt die Breite eines Mannes. Diegrößen Klüffe haſ 
den: Mares, Aſimas ind Lunes; Hifpaniola it mit allerhand 
sruchten, Kräutern und Wurgeln von der Natur wohl bedact. 
Inſonderheit wächikdariien®rafilien-Holk Jagber Zucker⸗Rohr 
und auf dem Inſelgen Beata das Frangoiken-Hols. Nur au Blenn⸗ 
und Bau-Holg fehlts Es giebt fo vie! Kuͤhe und Ochſen baß ſie 
wild herum lauffen, Dieſe Inſul iſt auch veich angoid Kdern und 
allerhand Metallen. Die bekannteſten Stüffe heiſſen Jali, deſſen 
Sand wie Bold ſchimmert, und Ozama, fo [Kiffer Vorto-Rico 
Bauer viel Gerräide, har den Baum Tabenufo, deſſen Heiß alle 
Wunden heilet ; Den Baum Maga deſſen Holk unverweßlich,umd 
einige Aepffel Baume do einen Gifft bey fich führen. 








fen oder Engellaͤnder, oder doch von Judiane und Entopsern 
| fammen gezeuget, die Europäifche Perber und Gemürber haben. 
Die Religion iſt Roͤm Catholiſch, auſſer mo die Engliſchen zu be⸗ 


len haben. A In 


„Die beutigenS{nfulaner find meiſteng gebohrne Spanier, Fran⸗ 
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Boineiſche Hüner, Pulnoſſe, Slammings, Schneppen groſſe und 
kleine Papagoyen findet mangenug. Citronen, Granat ⸗Aepffel, 
Stachel. Aepffel, Weintrauhen Indianiſche Feigen Ninien,Cocog- 
Nuͤſſe, Gunfers nebſt verſchiedenen Garten-Kräutern find gang 
gemein. Hier wohnen viel Engellaͤnder. Die Haupt-Religion 
if Reformirer. ee | 

Jamaica iſt 70. Englifche Meilen fang und 7o.breit. Die beſten 
Derter find: 1.8. Jago de la Vega, die Hauptffadt der gangen 
ur 2. Port⸗ Royal , die ſchoͤne Stadt und vortreflicher Hafen den 
in feſtes Caſtel bedecket. Port Negril, Port Antonico und Oid 
Harbour find alles wichtige Hafen. | 

Die Engelländer führen, was die Gommercien anlanger,daraug 
oback Indigo, Baumwolle Pfeffer, Ingber,Zuck:r,@erraide Hans 
e Cochenille Saltz — ———— rares Holtz, Schild⸗Kroͤten⸗ 
Schalen, Kupffer Cocos Nuͤſſe, und ſollen fie allein aus der Cacab, 
voraus die Chocolate gemachet wird jaͤhrlich 100000. Pfund 
Sterlings profitiren Der Koͤnig laͤſſet die Regierung durch einen 
zouverneur fuͤhren/ welcher gemeiniglich ein vornehmer Ford iff. 

Die Seltenheiten find. 1. Die Wurtzel Jacka, deren ausgepreß⸗ 
r Safft roh getruncken einen jaͤhlingen Tod verurfacher, aber ge⸗ 
ocht ſehr geſund if. 2. Die Eva-Xepffel,fo von auffen zwar lied⸗ 
ch anzuſehen aber dach dem der davon iſſet entfegliche Schmergen 
wecken / und endlich den Tod bringen. 3.Der Allegator, oder dag 
amaicaniſche Crocodill, ſo eines der allerſchaͤdlichſten Creaturen. 
Verſchiedene Gefund-Brunnen 5. die Couconjou oder Feuer: 
Buͤrmer / die gleichſam derer Jamaicaner lebendige Laternen find, 








a SR‘ 5 . 
rt WXIV. 


Bon denen Garibifhen Inſuln. 


se Caribifchen Epländer liegen alle mit. einander in dem 

‚ Mardel Nord, welches allenthalden an ihre Ufer fpüfer. 
Die Euffe iff zwar einiger maffen temperiret, doch mehr 
arm als kalt und faſt allenthalben gefind. Der Erdboden iff 
cHeallenthalben uberein. In Deartinique ſiehet er aus wie abs 
brochener Bimſen⸗Stein, und traͤgt doch Zucker, Toback Zim⸗ 
et, Mangoe und Feigen. jr Martin zeiget auch a i 

v2 und.- 
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d Mangoe, welches if ein knottigter Baum einer Ruthen lang, 
woraus Brod bereitet wird. Die uͤbrigen bauen auch Zucker To⸗ 


iger Si? 
Die Einwohner fi nda t heils Eurepder, Frankofen, Dis 
nen, Holländer und Charlaͤnder. Die Religion iſt wo die Frango> 

fen —— ‚auf Saba undSt. Euſtachii 

eformirt, in St Thema und Tabego Lutheriſch. 

Die vornehmſten Inſuln find: 1.Martinique, ſo zwiſchen Bar⸗ 
ique lieget, unter 3 — iſcher Herrſchafft wor⸗ 
: 2.Ct. Martin, gehoͤret 
innen gefunden werden. 3. St. 
daloupe die beffe Stadt, 
fungen, beyde gebören 
‚die fehr fruchtreich iſt. 6. 
ciaͤ hat eine aefunde Lufft, 
Thaͤmaͤ, iſt gar gefe ſegnet. 9 
bago, worauf gute Hafen find, 
| EHE fo den Papajeus 


en mit Toback, Reif, 

Ye Brankofen find ohn⸗ 

ben die Souverneurg, 
i6 auf Martiniave. 

Saſſafras Baum dienet zur Artze⸗ 

ber alle 3 ugenden der Seiffe an fich 

{ ER Enden Pfoten, lange 




































— € tcheln haben; ; inwendig 
den Apffe el bald hier, bald dorthin waͤltzeß. 5. 
don dem and. ven ‚Seifen cc 


Wev en: 
Inſul Barbados, 


chite u. ſchoͤnſte —— safe, | 
nach oben die Inſul Et. Mortin unten 
en und Lincken das Nord⸗ Meer. Die 
athe im ia fehr beiß, doch wird diefe 
Oo Hitze 
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übrisen vierMonathe iit fie nicht gunmar md ie Hiße aber ſchadet der 
Geſundheit nicht. Das Erbreichäft, — die Engell ander die 
Gebuͤſche ausgeraͤut et und gep ande mit Bartatten oder J In⸗ 
dianifipen Zucker-Wurgeln, Nantines Mais, Toback Indigo, 
Baum wollẽ gelbe Holß, ber zut tzel Melonen, Kuͤrbiſſen 
Pinien. 2 Aepffel⸗Baͤumen u 1 9. Faft bedeckt, "Won Ihieren ernaͤh⸗ 
ver die Inſul viel Sa edie Relonen n, Manfanen,Zus, 
cker⸗Rohr und Maig freſſen ‚bt auch We Belfche und gemeine‘ 
Hüner, gemeine und Zur Sub aa 
chen und Schild: Koͤt Bi | 
‚Die —** Kanon 


rg 
ehr 15. * 
anzutref N 









fie wird in ıı. Kreiſe darin ir 
fen, getheilst: Die Staͤdte dar innen fir 
ſte Stadt, Charles Tome, iſt die roͤſte. 
Wall verwahret. Klein Bei 
Engelländer. EN 
Die Enstirh Raute t 
go, Faͤrber⸗ Hoitz u. d. g florirt ungemein. N 
verneur fan gemächlich 15000; Mann De Belle bringen, 
Das Regiment wird nach Engfifcher Mahier gefüb: “et, dabaı 
find da der Gouverneur, etliche Frieden: ann: Nichter, 
&en-Borileber u.d.g. mehr. . J 
Die Seltenheiten ſind; ı. Der Rock⸗ iſ 
allerhand Farben hat. 2. Ameiſen die ih 
Leimen und Stroh machen, undan die‘ 
‚anhängen. 3. Der Gewand Bun: ur 
aufe eine hl. Weiſe Ber 
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XXXVI. Er. Kö) j 

Von den Caribifchen Inſuln derer Engellaͤn⸗ 
der, nemlich St. Chriſtoph, Nivbes, Monthura, 
St. Vincent, Dominique, Antigoa und 2 


{ 
ä 


der Linie. Ihre Rundung beareifft ıg. Englifche Deiten. Mons 















eben fo breit feyn. Antigoa feben wir auf dev Hoͤhe von 16. Grat 
und ır. Minuten. Ihre Ränge begreift ohngefehr 20. Engliſche 
Meilen, und eben fo viel in der Breite: Anguilla liege nicht wei 


Lufft iſt zwar an fich ſelbſt ſehr warm, wird aber von denen Fühlen 
Lüfftlein einiger maffen temperirt, und iſt ſehr gefund. Det Erd 
boden ift nicht allenthalben überein. Anf St. Chriftopbel iſt erge: 
ſchickt allerley Früchte und Obſt zu tragen. Man findet hier da 
Zuder:Rohr, Ingber, Baumwolle Schwefel und Saltz Gruber 
auch Silber-Adern. Nives ift eben, und in ber gantzen Inſul ei 
einiger Berg. Gie bat unterfchiedene füfle Duelleu, Die zu war 
men Badern gebraucht werden. DieEngelländer Haben darauf 3 l 
cker⸗Rohr, Toback, Baummollen Bäume und Ingber nepflande 
Hier find viel Hirſche und ander Wildpret. E$ giebt Eydech e 
bie fuͤnff Fuß lang und einen dicke find, ſie haben 4. Fuͤſſe und ai 


jeden 5 Klauen mit fcharffen Nägeln, womit fiedie Baͤume hurti 
binauf Hetteen koͤnnen doch laſſen fie fich leicht Fangen. Anpolis 
ein Thier, fo bier gar ſehr gemein in der Gröffe wie die gemelbe 

Eyvechfen,ed lebet unter der Erdẽ inxoͤchern woraus es dess 


ein fürchterlich Geſchrey hören läßt. Der fo genagnte dand He 
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oder kand⸗ Picke iſt eines der ſeltſamſten Gemürme allhier, hat da’ 
ber den Nahmen weil er dem Wafler- Hecht ahnlich fiehet,liege aber 
des Nachts in Löchern unter ben Steinen, und macht ebenfalls eine 
böchfl-verbrußliche Deufique. Dee Soufdier oder Soldat, auch ein 
bier gemöhnliche8 lingepiefer, ahnlichetin etwas einer Schnecken, 
bat aber ſtatt eines Fuſſes etwas wie eine Krebs⸗Scheere , mit der es 
kaͤmpffet. Monthara iſt ſehr gebuͤrgicht voller Cedern und ande⸗ 
rer Baͤume die Thaͤler aber von groſſer Fruchtbarkeit. St. Vin⸗ 
cent bat ergiebige Thaler, wo das Zucker -Robr ungebauet waͤchſet 
ingleichen die Caſava⸗Wurtzel Diahioc und Zucker-⸗Wurtzeln. An- 
tigoa bauet viel Indiao Loback Zucker und Ingber. Sie hat an 
zahmen Viehe allerley Gattung und an Fiſchen einen Uberfluß,dar: 
unter notableder Scharck⸗ Fiſch welches eine Gattung eines See⸗ 
Hundes oder See Wolffes und auf einen Biſſen einen halben Men⸗ 
ſchen verſchlingen Fan. Dominique bauet in denen ThaͤlernToback 
Battaten und Caſſava⸗Wurtzeln. Angvilla bauet Toback, und er⸗ I 
nähret Pferde, Kuͤhe Schweine u.d.9. Hier wird das Thier Java⸗ 1 
vie, weiches eine Art eines wilden Schweines iſt gefunden, wie auch 
Erocodillen und Bifam-Ratten. | 


Die Einwohner ſind mehrentheils Engel-und Irrlaͤnder, doch 
wohnen auch noch viel Cariben auf Gt. Bineent und Dominique, 
deren Haut iſt gelbbraun die Statur groß und mohl bemachfen, die 
Kräffte far, Am Gemuͤthe ſind fie gegen die Fremden neidifch, 
gegen die Feinde graufam,imSchmergen unempfindlich ungemein 
einfältin. Doch hoͤret man unter ihnenvon keinen groben Laſtern. 
Die Religion dererEngeBänder iſt Bekannter maſſen Reformirt , die 
Cariben aber ſind Heyden. 


—⁊ 

Unter dieſen Inſuln iftı.St. Chriſtophle, eines derer vornehm⸗ 
ſten unter denen Caribiſchen Eylanden, o denNahmen von Chriſto⸗ 
phoro Columbo führen foll, dir fie zuerſt entdectet, oder von einem 
kleinem Berge der dem Gemaͤhlde des groſſen Chriſtophls ähnlicher. 
Hier find viel Salß-Pfannen,Zucker- Mühlen und Tobacks Spiñe⸗ 
reyen. 2. Nives, bie Schnee⸗Inſul, wo ein hoher Berg liegt, um 
welch? ſich ohngefehr 4000. Engliſche Coloniſtẽ angebauer.3.Mon: 
thara, wo eine koſtbahre Rirche,daran die Tiſcher⸗Arbeit von lauter 
wohlriechenden Holtze gemagbt iſt. 4 St. Vincent uno Dominique 
gehören zwar der Englichen? u wohnen aber gar viel nr 
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ben drauff 6. Antigoa. 7 Anguilla und 8. Barbuda find der Engli⸗ 
ſchen Crone einverleibet we 

Die Handlung der Ey lander beffebet in Tobac, Zucker, Galg, 
Indigo Hauten Schwefel auch koſtbahren Farber Holge. Die 
Engliſche Macht belaufft ſeh kaum auf®000. Mann und die Cari⸗ 
ben koͤnnen etwan 6000 aufbriugen. Die Cron Engelland regie⸗ 
ret die Eblaͤnder Durch Gouverneurs / die Aber alle unter dem Gou⸗ 
verno von Boerbadoe ſtehen. 

Die Seltendeſten mtb: x. Der Mangeniller⸗Baum auf der In⸗ 
ſul Domque der ſchone Aepffel hat die aber gifftig find. 2.No> 


table iſt ee, daß man unter denen Larivengos Jährige Kindbetterin⸗ 


nen findet, und daß z die Kindbesterin gleich nach der Geburth 
wieder auf" ehen in lich Dir Manner ſtatt ihrer ins bette legen und 
Erömektich ebun. 4.Der Sunfpa-Baum auf der Inſul Angvilla, 
der fl Monathenene Blaͤtter bekommt⸗ a ee 
a SALE 65157" 
Banden Inſuln Sottovento. 

— liegen alle ie Eyländer bie den Rahmen Sottovento oder 

9 


unter dem Winde führen, in dem Mar del Nord Terra Fir: 

ma gegen Mitternacht. Die Lufft iſt weder zu warm, noch 

au kalt ſondern gemaͤßiget und zur Erhaltung Menſchlicher Geſund⸗ 
det wohl geſchickt Das Erdreich iſt in manchen gut und bringet 
Trauben Maus, Reiß, Baum Wolle, Zucker⸗Rohr, Toback, Salß, 
u da mehr Im Gegentheil iſt die Inſul Margarita von allen 
Seuchtenlcer, und gleichwol die Preißwuͤrdigſte unter allen, weit 
die aller beſten koſtbarſten und reineſten Perlen dabey gefifchet wer⸗ 
ben. Gleichwie nun bie Erzeugung der Perlen denckwuͤrbig, in⸗ 
dem wie einige fie befthreiben, wenn es in April reguet, ſich eine ge: 
wife Art Auſtern aus dem Grunde empor, auf Das Waſſer hebt, ſich 
aufthue und etliche Tropffen von dem Regen oder Thau auffaſſen, 
hernach ſich wieder zuſchlieſſe und auf den Boden zurück fincke alle 
die empfangene Tropffen werden nachgehends zu Perlen : Alſo iſt 
die Are die Perlen zu fangen befonders. Die Perlen: Fifcher fab- 
ren mit Kleinen Schiffen auf die Gee, wo fiemeinen eine gute 
Duantität folcher Auſtern auzutreften, daſelbſt ibefeftigen fle das 
Schiff entmeder mit Anckern, oder mit an Geile gebundenen 
und zu beyden Seiten des Schiffes ausgeworffenen groffen 
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Gteinen. Denn verwahren die Taucher ihre Nafe mit einem Hor⸗ 

ne von Ziegen, ſchmieren die Ohren mit einem gewiſſen Dehle,melz - 
ches das Waſſer nicht hinein lauffen laͤſſet hängen einenSad an die 
Seite, und laffen ſich an einem Geile in den Abgrund hinab, ſuchen 
Die Auſtern. und füllen Damit, fo geſchwinde, als ihnen immer möge 

lich ihren Sack. Alsdenn geben ſie mit dem hinabgelaſſenen Sei⸗ 
le ein Zeichen, damit ſie begehren hinauf gezogen zu werden welches 
denn geſchwinde geſchehen muß. So bald ein Perlen Fiſcher her⸗ 
auf ſchuͤttet er feinen Korb aus Wenn nun dasSchiff mit Perlen⸗ 
Auftern angefuͤllet fahren ſie ans kand, und ſchuͤtten ſie auf einen 
Hnuffen. Haben nun die Auftern einen Tag oder gehen gelegen, und 
fangen anzu fanlen ſo thun fie ſich entweder ſelbſt auf, oder werden 

doch mit leichter Mühe geöffnet, und Die Perlen heraus genommen, 
welche dei hernach durch Kupfferne Siebe,deren ſie neunerley Ar⸗ 





ten rue ‚gefiebet- Manches Schiff bringet aber. ‚mehr Rrande,als 
Perlen mit. 

Die eriten Infulaner find ung ſchon aus dem vorigen bekannt, ! 
meiled Spanier, Engel und Hollanber ſind. Die Relinion uf. 
Trinit atis und Margarita iſt Roͤm Catholiſch auf Curaſſon, | 
naive, Arabia Reformirt. | 

Die vornehmſten In ſulen Sott ovento find; u. La Trinitat, oder 
die Dreyfaltigkeit :uful, und iſt die groͤſte nnter allen. 50. Meilen | 
Yang und 30. breit. Hier giebt? I rg Zuder- Mühlen, unter 
welche die Negros oder ſchwartze Sclaven dag Zucker: Rohr legen 
und ausarbeiten muͤſſen. Die beſte Stadt darauf iſt St. Joſeph, 
fo reich ſchoͤn und wohl Hefeftiget. 2. Margarita, oder die Perlens 
Inſul, fie begreift. 20. Meilen im Umfange/, und iſt gang unfrucht ⸗ 
= Im iſt ffe eben. dad Eyland, daherum der reiche ————— 
geſchich N 

Die Haupt: Stadt dieſer Inſul iſt St J Jago de la Vega, fo etwas 
fortificiret 3.Curaffon.Curacon oder Carazzon die profit able yn 
ſel vor die Holländer fie iſt traͤchtig an Zucker Toback und Reif. 4. 
Bonaire,das iſt: Die Inſul der guten Lufft unter dem Schüge * | 
Herrſchafft derer HerenGeneral-Staaten. 5. Das fehlecht-beftelle 
te Eyland Aves worauf man den Bogel Aigrette * der # 
derſchoͤn etwas gröffer ald eine Krehe hareinen ſch ——— 
auf dem Kopffe, wie anch einen Corallen⸗ rothen Schnabel und 
ten. 6. ran Weit oder die Schnecken⸗ Juſul J 
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Spanien, Engel:und Holland handeln ſtarck bier. Die belieb⸗ 
teften Waaren die fie ausführen, find: Perlen, Salg, Zucker, Toback. 
Die EronSpanien hat die größte Macht aufdenenÖottovento-Ins 
fuln,iedennoch zweiffele ich noch / ob die Beſatzungen überall 1000, 
Mann ftarck find,doch koͤñen fie garleicht aus Terra firma verſtaͤr⸗ 


let werden. Die Regierung führendie Bouverneurg derjenigen 


Kationen, die an dieſen Inſuln Antheil haben. 
Die Seltenheiten find: 1. Der Vogel Arras den man ſonder⸗ 


lich in groſſer Menge auf der Inſul Aves antrifft. Er lernet zwar 


geben, ift aber ſo tumm daß er noch auf den andern Schuß ſtille 
hält. Er bateinen langen und vielfärdigen Schwant, der Kopf, 
Half und Rucken find Himmelsblau, der Bauch und Flügel gelbe. 
2: Die Kanides auch eine Gattung Vögel auf Aves. Ihr Bauch 
and Halß fiehet wiedie fchöne Morgen-Röthe, der Rücken und eine 
Helffteder Flügel przfensiren die Farben des blanen Himmels, ber 
Schwantz ift Fleifch-farbig mit unfermengten grünen, ſchwartzen 
und Sold-glängenden Federn der Kopff iſt Rofen-farbig,dielugen 
ſchim̃ern wie ein paar Rubinen und den Kopff zieret cin gelb: rother 
Feder⸗Buſch. Sie lernen auch reden und noch eher, als der Arras, 
ja man findet deren die Spaniſch Holl und Engelländifch auch Ca⸗ 
ribiſch ſchwatzen Sie fingen auch allerhand luſtige CaribiſcheLieder 
—— ax ” ui ER . u " 3 
Bon etlichen unbefannten andern, 
Unmebre folgen einige unbekañte Länder, ich fage mit Fleiß, 
& einige unbekannte Länder, die wir alle weder miffen, noch 
auch nöthig zu willen find, weil Fein Europser diefelken 
Durchfihauer. Einige derfelben liegen nun gegen den Nord« 
Pol zu, ald: Neu⸗ Dännemar, Neu: Nord und Sud: Walleg, 
Eftotiland, die Inful Neu -Britannien; andere nach dem Sir 
den, nemlich: Neu: Goinen, Neu -Geeland, Terra del Fuogo, 
NewHolland,das Land de Diemenszc. Etliche find über beyden 
Polis und Circulis Polaribug bin und her jerfireues. Das Erd⸗ 
zeich iſt nach feiner unterfchiedenen age auch ander Güte unter: 
fibieben. Reu⸗Gvinea har einen fruchtbaren, Terra del Fuogo 
einen unfruchtbaren Boden, welcher viel brennende Berge geiget. 
Das 
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Merckw von etlichen unbefannten Inſuln 591 ' 
Das Land der Staaten und Mauritius von Naß au hat einen Graß⸗ 
reichen Boden iſt gegen Mittag niedrig, aber gegen Norden gebuͤr⸗ 
gig. In Neu: Holland iſt nicht viel zu thun In dem Lande der h 
Staaten und Mauritius von Naffau har das Meer und Füfe 7 


Diel Wallfiſche, Störe, Wiefen ic. Das fügenannre Sud: "Indien 


— — — — ee — — 


hat allerley Wurtzeln Biehe, Voͤgel und Fiſche im Überfluffe. Die h 
befannten Fluffe auf Neu⸗Goinea ſind Ser Jungfrauen⸗Fluß 
und des H. Auguſtins A ae 0 | ji 
Diebeute auf Reu Spinea find von Farbe ſchwartzbraunlich:Die | 

in dem Bande des Papous find fchmars, aın Gemüthetapfferu.ges 4 
tren daher fie von verſch edenen benachbarten Königen undFürfken N 
au ihrer Leib ·Gvarde gebraucht merden ; Dieinber Terra dei Fu: | 

ugo feben ſchwartz Gelbe aus, und find rerhrgraufame Barbaren; I 
Die in Sud Indien find gelehr ſam geſunder und ſtarcker Naturu. 
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Suͤdwalles item in Eflotiland wohnen find grob und grauſam. 
Die Religioni durchgaͤngigHeydniſch fe Endes Di 
Die unbekaritenfänder, fo gegen Suͤden geſegem auch hin un her 
erſtreuet find nachfolgende z.Nen-Boinen, hat den Rolcign da= 


J 
ta bie 4. 


Büffe entgegen ſetzen theils weil bepdeRüflen und Vornebürge ein⸗ 1 
ander faſt follen aͤhnlich ſeyn. Es hat es der Spaniſche Capitain 9 
Alvarus de Saavedra N. 527 entdecket und har die Haͤfen: Aqpada 
St. Hieronymus, St. Niclaus Sr Andreas md St. Facoh, 2. ii 


Sarpentatia , welches der Holländifche Kapitain, Karpendier ent® u 





ee Hl 
er die aquinoetial-Rini | 
Quiros oder die Landſchafft Dv 
us Dviro Au6ob en 
Sübliche Landfeha i) 
ecket. Doch will fomohldie, | 
en. 6.Neu-Seeland liegt in \ 
ander AbelFafmann hi 
Bage de St: Philippe Ni 
bemen: 7 ReuHo 
en Mittag iſt von denen Hollandern W.1644.0utdeckir worden,und I 
— N | ’ hat | IE 
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h: 7 eben viel Slienem * m niemand tavor — an 
—— er Neu-Beitannien,eine groſſe Inful, (oan allen Dir 
gen einen groffen Uberftuß bat,und 1700. von dem Engliſchen Cap 
tain Wilhelm Dampier ent decket, und gang umfchiffe fet worden. 9 
- Die Auftralifchen ander. — ——— die Suͤdlichen Land— 
ſchafften, welche der Frangoͤſiſche Capitain Gonnedille 1503.entde 
cket, worunter da Sud⸗Indien das beſte und fruchtbarſte voll er 
eßbaren Wuͤrtze, allerley Thiere; Fiſche und Vögel. io. Das Land 
der Staaten und Mauritius von Raffau,fo 1616. entdecket worden 
11. Gegen den Nord-Pol zu liegen: ı. Terra Labrador, fo.ı 
Eſtoti⸗Land genennet wird; — milde und zahme Thiere, 
ſonderlich Bare, Elends⸗Thiere, Hirſche, wilde Ochſen, Biber 
Marder, Zobelnu.d.gl. 2 Das Land — 3. Heu Din 


‚nemarck. 4: Neu:NRord Walleg und Neu 5. Dai 
Nordliche Neu: Britannien Kauffmannſchafft —* niemand 
von den Europäern zu biefen unbekannten Landern. N se derKries 
ges : Macht derer unbekannten Ränder bat man. a Fette 
Nachricht. Das Reaiment in denen —— et 


- andern Ländern führen Könige, in denen gegen ben | 
* zu aber nur Capitains Die Merckwuͤrdig 
in America ein * = 
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Kegifter. über die Nahmen der Laͤnder, 


Aliubarorta 


Alach-Scheyer, 


„lleluja 
Allendorf 
aller Fluß 
Almanza 
Almeria 
Alpes Juliæ 
Alſen 

Alta 

‚Altana 
Alt-Bunzel 
Alt · Caſtilien 
Alt· Dreſden 
Altenburg, 


Altmiihl Fluß 
Alt Oetting 


Altorff univ. 
Alt-Quiloa 
Alt-Ranftzdt 
Altiol 
Alttzdt 
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Barbarey 426) .. 5... 4g8jbennafali ___ 2 

Barbados 58 iBayern 64 bengvella A — — 

Barbeeca 245 Bey-faltz 485 bensheim F 

Barbora 476 Bayreuth 69 benthheim10 

Barcan 438 eane lberar Me — 

Barcellona beauce ılberaun 

Barcelor 907 Beaujeu ı2lberazina, Fluß 

Bardvick 104 Beaujolois 12|berdoa 44 

Bari 47!Beauvais ılbergamo | ” 

Barleduc iz Beblingen 74berg 

Barletta 47\Bechiners Krayß 128 —A 22. 98. 9— 

ee 553 er Sal — 

traboa  w47Blßeia 0... ©Blbergen 

Barrama, Fluß) 4 476 —— be 8 ob Zoom — 

Baros 374 Beiersberg 

Barow, Fluß 1 Beira 

Barr 75|Belchor 

Bartenftein 0.173 ]Pelcz 

Barth 124 !Belegnantze, 

Baruth 245 Belem 

Bafel 29.88 Beles 

Baflıan ** Belgard 

Baſtia 42 Belgorod 

Batana 303 Belgrad 

Batavia 383 Bellentz 

Bathe 432 Belluno - 

Baticula 307|Belof 

Batochina goolBelvedere 7% 

Baturin 167. 176, Bember * 
200 Bencouli 272.374 beſſarabi 

BaumanndHöhlero? Berider 161: Er — * 
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lanckenhain _ s1gjbofnien 139, 142 brechin 19: 
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Kegifter über die Nahmen der Lander, 


Bretten 
Briancou 
Bricander 
Bridge Towe 
Brieg 
-Brifach 
Briffgau 


Brill 18. 


Britannia minor 
Brixen 
Bookhuyfen 
Bromberg 
Bromfebroe 
Brondrue 
Brotofia 
Beuchfal 
Bruck 
Bruge 
Bruffet 
Brunsberg 
brunsbittel 
brunfck 
bıyby 
brzeft 
buchorn 
buchau 
buchaus 
buckor 
budoa 


budweis 


93 bulgar 
tzjbulgerey 


80 —— Fluß 
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204. 240Cagliari 


1564Cahors 
410] Cajaneburg 
Sı0lCajania. 
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4350| Caifno, Fluß 
107|Caker 
75 Calabria - 


. 104|Calahorra \ 


3 Calan 
% Calanduo 
6Calatajud 


1ı80]burgo St. Angelo 40 Caldero | 


8gjburgundien 


or \burro 
’9 burfia 
ölbutrinto 
22'buteelftzdt 
23 Puteſtædt 
170 butua 
155 buzzou 


165 byzantium 


132 bayrcafly 


13 Cale 
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234jCalianopor 
146 Galicut i 
117 California : 
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474 Calmar 
1061 ”almucken 
157|Calpentina 
176 Cambals 


165]Cabo de finisterre g|Cambalıs F 
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Regiſter über die Nahmen der Länder, 




























































IK Change 418 Chlumnitz 128 Cloſter der 40: Maͤr⸗ 
Mt Charera 488iChoezim ° 166] fyrer 257 
in Charlemont &A|Chorafan 292, 293 Cluid, Su 18 
Charleroy 22IChozim _ 156 Coa Ka 5 
Charleston . 3544| Chraftovvitz A cCobanich 326 
Charlestovve 582/Chremnitzz 135 Cobey 19 
Charlortenburg 121 Chrikburg ° 473 Coblentz. | 2— 
Chartres il Chriftianopel 181 Coburg 70 
Charybdis 36] Chriftiansbutg 450 Coces Bu 
Chafaboan 385 |Chriftianftade 181 Cochin 31 
Charigan 3031 Chrudim 128 Cochinehina a 
Chaul 306|Chungo 419 CocosInf, 
Beet 42] Chur i o|Codovafcan 320. 
12xumo 470 Caelleda 9 
Chechenur- Fluß bag @berland ver = Calln | 
Checo 29 Ciale 300 Coͤlln an der Spꝛeei N 
Chehopeack bay 549 Cibata 4ogleasfeld 6 
Chelm 0166 ler 1 42jCvorden | 
Chemnitz 10% Ciguato Cogne 4— 
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Chimera 146Clauſenburg 139 Comura 
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Kegifter über die Nahmen der’ Länder, 


Eskref . 287 Fehrbellin ı22|Fochia-Veehia 235 
Effeck 143 Fehrden ggiFagarafch 139 
Eftierre 525 Feldburg ı06jFocken-fa 333 
Eına 36 Felden, ${ug 70]Fokinen 42 
Erfch, Fluß 49 Feldkirch 75lFondus, Fluß 480° 
Eubuea | 156 Feltri 5o|Fonraineblau » ar 
Eulenburg 112 Ferhabath » 287|Fontarabia 
Euphrat, Fluß 228'Fermenia 352|Fora fi 
 241Fermo 6 Forchheim 
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' 152|Ferrara 55|Formentera 
Euroe 5 ! 
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ı5g|Feız 
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Regiſter uber die Nahmen der Länder, 








































































Glamorgan 19! Gouletta 434 Groß⸗Waradein 135 
Glaris 291 Gouvernolo 35 6Grotkau 131 
Glafquo 19]Grabau 106 Grüningem 107. 
Gleichen 119 Gradifca 143 Gryphsholm 179 
Glocefter 181 Grefenthal 117 Gvadalaxara "6 
‚Glogau 132] Gratz 60, 114/Gvadalcanal 565 
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Sintzendorf® ' 77 fonneburg —* 104 
Sione, Fluß 523 ſonneck 6lftadeberg 97 
Siphnos 153 fonnelouban 388 ſtadihagen 100.84 
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Fegifter uͤber die Merdwurdigkeiten 
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Berge hohe 
lange 
feltiame 
ſtarcke er 
Brunnen brennender 
darauf Del fchınimmet 
der nur des Rachts ſlieſſet 
der nur im Junio flieſſte 
farbet weiſſe Wolle ſchwartz 
giebt dreyerley Zar 
gifftiger Ken 
poltert . 
verſchlucket alles 
verwandelt Holtz in Stein 
wunderbahrer 
Buͤrger werden, ſetſames 
Bußzwege Japaniſche * 
Butter nach der Elle van 


Eampher-Baum 

Cantzel aus einen Sid RE 
Eopelle aus einem Marmor TFT 
Chärybdis verſchlucket alles — Sa 
Citronen deren Safft wie Scheibemäffe. 
Coffee 

Coloſſus 

Columbi Reiſen 

Corallen, wo ſie wachſen 

Crocodille 

Eunture, ſtarcke Raubvoͤgel 
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Dörfer Böhmikhe 
Dorf unter der Erden 
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Beuerfpepender >. ii ir J — 5 
Feuer-⸗Wuͤrmer a 0 ie 
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ante —— junge eh ED EN 

luß der alles verſteinert NINE tr r 
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Hermaphroditen 
Herodoti Geburths⸗Stadt 
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brennende 
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Das Groß-Bergogthum Sloreng, Ical, Gran 


| ucato dı Tofcano. er 
SS marver alters die Stadt Florentz eine maͤchtige kebublie, 
in welcher die familie von Medices ſich über andere hervor 


gethan und darnach trachtete, bis fie die Herrfchafft über feldige, 


erhalten, Dazu Fam, weil fie zu Ende deg Xvi.seculi dem Yapif 


Paulo V. eine groffe Sömme Geldes vorgefchoffen, und Dieferdas | 


für felbige mit einem Königl. Titul von Exerurien bezahlen, ber 
Kapfer Maximilianus 11, aber durchaus keinen König in Italien 
leiden wolte, fo wurde endlich ein Groß Herhog daraus. 


Anjetzo beſitzet dieſes Groß Hertzogthum Krafft des letzten 


Friedens der Hertzog von Lotharingen weil er ſein Hertzogthum 
Lotharingen nm des Friedens willen dem König von Bohlen Sta⸗ 
nislan abgetreten. | | 


Es lieget um den Fluß Arno am Tofcanifthen Meere; oben 


floſſet es an Lucca und Vrodena, auf den andern Seiten ift «8 mit 
dem papfkl. Gebiethe umgeben. Dieſes Hertzogthum iſt eines 


von den reichſten ſintemal ein Hergog jabriich 1800000, Duta⸗ 


ten Einkommens daraus har. Es begreiffet drey Haupt: Städte, 
Florentz, Pifa und Siena, deren jede ihren befondern Diſtrict hat, 
und alfö treffen wir andrey Stücke, - Y —E 

. Das Florentiniſche Gebiethe, lat. ager Aorentinus, zur Rech⸗ 


ten. Darinnen : 1. Floreng, die Hauſt Stadt am 5. Arno 


wird von den Staliänern die Schöne denennet. Hier iff ein Ertz⸗ 
Bißthum. Der Groß-Hergogl. Pallaſt, und Erg Bifchöffl, nebſt 
mndern find von groſſen Koſtbarkeiten. Alhier iſt auch eine Uni: 
verfität, Kunſt. Cammer und ſchoͤne Bibliorheguen, bag Caſtell 
St. Johannis Baptiſtaͤ Fan die Stadt befehbiren. 3) Arezzo, 
at, Aretium, eine wohlbewohnte Stadt, lieget auf einem Berge 
nd bat einen Biſchoff. 3) Pratalino, iſt ein Luſt⸗Hauß des 
Stoß: Hertzogs, welches mit allerhand Geltenheiten und Schöns 
eiten angefüllet iff, eine teutfche Meile von Florentz. 

I. Das Piſaniſche Gebiethe lieget am Toſcamſchen Meere, 


arinnen: iſa, lat, Pilz, am FI. Arno, wo er in die Gee 


ebet, ift eine ſehr alte Stadt, und vor 500. Jahren eine freyeumd 


rächtige Republic gewefen, die aber nach und nach ihre Macht 
nd Anſehen verlohren. N, 1664. Ward bier ein Friede ges 
jacht zwiſchen ben Papſt an * in Franckreich 2) Livor * 
Bei Ra ab, 


e) 































— Supplementa. * 


‚Jar. Liburous portus, ein guter See⸗Hafen, der mit Feſfungen 
"wohl verwahrer iſt, treiber gute Handlung, hat einen Ertz Bi⸗ 
ſchoff und Academie 3). PiRoja. eine weitläuffige Stadt in einem 
ebenen Thale, zwifchen den Fluͤſſen Ombrone und-Stella. Es ge h: 
‚Hörer ein Territorium von vielen Doͤrffern dazu, und baben die 
Florentiner zu erſt in Toſcana ſich dieſe Skadt unterwuͤrffig ge⸗ 
macht. 4) Volterra, eine der aͤlteſten von Italien mit, am Fluß 
Era hat einen Biſchoff Hier wird viel Saltz geſotten und in ih⸗ 
zen Gebiethe wird Alabaſter, Porphyr, Serpentin und Vitrio 
genraben. 5) Prato,lat.pratum, eine Eleine, aber ſtarcke Zeitung, 
Kayſer Friedericus IL. hat die Fortihication-exhapet. 6.) Borgel 
‚di S. Sepolchro, eine ſchoͤne und fefte Stadt, die zwar auf Paͤbſtl. 
rg liegt, gehöre aber hieher.: 7): Piombino, ein guter 
Halen. ee BMI 
> III, Siena, fieget unter, bat vor diefen nach Spanien gehoͤret, 
fo aber 1554. anden Groß-Hergogift verkauffet worden. Dod 
Haben fich die Spanier etliche Derter vorbehalten, die unter dem 
Nahmen Loftaro delli pr=fidii vorkommen: Darinnen: ı) Siena 
eine groffe und fefte Stadt auf einem Berger hat einen Ertz⸗Bi 
fcboff und Univerfität. 2) Chiufin lat, Clußum, eine geringe; 
aber alte Stadt. 3) Pienza, eine beine und fefte Stadt. H Mon: 
talcino, lat, Mons Alcinus, lieget auf einem Berge und iſt feſte 
4) Betigliano, lat. Petillianum, eine fefte Stadt. : 6) Elba, eine 
- Kleine Inſul Piombino gegen über. Darauf iff Cosmopolis, ein 
ſtarcke Feftung. Um diefe Gegend giebts unterſchiedliche Klein 
Inſuln, die aber nicht bewohnet find, als: Infula Gorgona, Capa 
ria, Pianofa, Formiche, Giglio, Gianuto ‚ Infula de Hercule,, Monts 
ChrikoiffeineboheRlippe. u men ul on 
ad pP: 88. num. IX. 7. ” 9 x 24 er BR -, 1 . 

In dem Bezirk des Stifftes Fulde, oder in den fo genannten 

Buchonien, lieget das Amt, die Tann genannt: Bat gegen Mittag 
das Wiürgburaifche,gegen Morgen das Fuldifche Amt Fifchberg 
und gegen Mitternacht das Heßifche auch andere Ricterichafftl 
Dexter. . Dad Städtgen Tann iffein reinliched denen Frey. Hexe 
gen und gefammten Herrn Gan-Erben dahier zuſtaͤndig, dazu geho 
ven Waldungen, Höfe und ſchoͤne Felder, die zuſammen ein Amt 
ausmachen. Die Herren fchreiben ich von und zu bee Tann, has 
ben auch auswerts in der Pfalg ſchoͤne Güter : Sie find Mitglie 
der der Kapſerl. Reichsfreyen und obnmittelbaren Rei itter⸗ 
ſchafft in Francken Orths, Rhoͤn und Werra. 
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pag. 107. Num, VI, © 
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zu dem Hertzogt hum Magdeburg gehoͤret der Saal Kreiß dar ⸗ 


innen: ı) Halle, lat, Hale Hermundorum oder Saxonum, lieget 
in einer fruchtbahren Gegend an der Saale, wo ſie mit der Gehra 
und Unſtrut vereiniget iſt hat ihren Urſprung von den Saltz⸗ Quel⸗ 


len befommen, und iſt ſchon im gehenden Seculo bekannt geweſen. 


Die Saltz· Quellen aber find viel älter. Denn im fünfftenSeculo 
fielen die Wenden unter ihren Fuͤrſten Wilimar zur Zeit Kaiſers 


Theodofii des Füngern in Teutfchland ein, verjagten die Hermun« 





duren, fo ihren Sig zwiſchen der Elbe und Saale harten moMeifz 


fen und ein Theilmem Woigtland lienen, und maſſeten ſich derSaltz⸗ 
Quellen an, nahmen das damahls dabey erbauete Dorff in Beſitz, 
und nenneten es nach hrer Sprache Dobrebora, andere fagen,Do- 
brefole. Als aber Rapfer Cart, der Groffe genannt, diefelben 4 
806. delogirte, übergab er dieſe Gegend mit den Duellen dem 
Chriſtl. Her&og zu Sachſen Wittekind und belehnete deſſen Sohn, 


den jüngern Wittekind mit der Graffſchafft Wettin, die den Nahe 


men von dieſen neuen Grafen befommen. Die Teurfchen baueten 


hernach die Bruunen / deren viere entdecket wordem nehmlich: Gut⸗ 7 


Jahr, Meteritz, Teutſcher Born, (melches der beſte ift, deſſen Waſ⸗ 
fer ſehr ſchnell herfuͤr quillet und Hackeborn wo die Eutdeckung der 
Saltz Quellen ſollen durch ein Schwein geſchehen feyn. Nach: 
dem num Kayſer Otto der erſte das Erg-Stifft in Magdeburg A. 
965. geftifitet hatte, ſchenckete er diefe Salg- Werde dem Ertzbi⸗ 
ſchoffe zu feiner Unterhaltung, und Rayfer Heinrich der andere be⸗ 
Fräfftigte nicht nur diefeDonacion, fondern vermehrete fie noch da⸗ 
‚u mit der meuerbaueten Stade Halle und Buragraffthum Giebi⸗ 


henſtein, welches ein meitläufftiges Amt von ſechs⸗ Gtäbfein und ' 


72. Dörffern in fich begriff, dem Er&-Bifchoffe in Magdeburg Da- 
ano, fo fein Cangler geweſen 4.1008. Die Stadt Halle aber 
tab ihren Anfang A 08ı. und wurde von dem Grieibifchen 
BortcHAA S, die Saltz Stadt, oder von den Hallen, das iſt Huͤt⸗ 
en, fogenennet. Die Erg Biſchoͤffe waren bad darauf bedacht / 
ie Stadt in Zaum zu halten, und festen auf Biebichenffein ihre 
Surggraffen u. bernach ihre Lands Haupt-MänierA.ugs. entſtund 
a Halle ein groffer Brand, in welchen faft die gauge Stadt abge⸗ 
rannt if. Nach biefem hat die Stadr fehr zugenommen, und 
at Hertzog Ernſt zu Sachfen, welcher Erg - Bifchoff zu Magde⸗ 
urg und Laminiſtrator zu Halberffadt geweſen &, 1479. eilt 
HERE: .& 2 Schloß 


g 








Supplementa. 
Schloß die Moritzburg genanut; an die Saale erbauet, ſo aber in 
den Teutſchen Kriegen ſehr ruiniret worden. Hertzog Auguftus, | 
letzter Adminifträtor, hat. hernach die Neue Moritzburg an einen 
Arm der Saale erbauet / und einen Fuͤrſten⸗Garten daneben angele⸗ 
gẽet, welches alles noch in guten Stande iſt Nach deſſen Abſterben J 
iſt dieſe Stadt nebſt allen dependentien nach Innhalt bes Weſtpha⸗ $ 
liſchen Friedens Schtuffes an den Churfürften von Brandenburg, 
der hernach König in Preuffen worden, abgetreten, welcher auch ⸗ 
1694. eine neue Univerficät, angeleget, und der Einweihung den. | 
Jalii in hoher Perfon bepgewwohnet, die von ihren Gtiffter Friederi» 7 
eiana genennet wird.  A.1698.den 13.JulüihatProf. A. H, Francke 
ben Grund zu dem berühmten Waifenhaufe in der Vorſtadt Glaucha 4 
an Halle legen laffen. 4, 1702. den 19. Septembr, iſt da8 Pxdago- F 
‚gium Regium vom Könige conhrmirgt worden. Auſſer biefen find 
dag Lutheriſche und Reformierte Gymnafium, wie auch die fhönen 
Bibliochequen der Univerfität, de Rath, und des Waiſenhauſes 
ſchens würdig. Die Reformirten halten ihren Gottesdienſt in der. 
{ om-Kirchen : Die Rutheraner,deren die meiften,haben die Stadt⸗ 
irchen inne, als die Marckt⸗Kirche, diellrichs Kirche, die Moritz⸗ 
Kirche, und in den Vorſtaͤdten die Glauchiſche und Neumarcks Kir⸗ 
chen, Die Tuben haben auch eine Synagoge in dieſer Stadt. 
2. Giebichenfkein, ein altes Berg⸗ Schloß nicht weit von Halle 
an der Saale, welches in der Hiſtorie fehr bekannt ift, von Ludovie 
eo II. dem Springer, welche Hifforie aber von etlichen Gelehrten 
in Zweiffel gezogen wird. 3) Wettin, eine Eleine Stadt an der 
- Saale, war vordiefem eine Graffchafft, und 4) Afehleben, liegen 
beybeander Saale. 5) Eebegyn, ein kleiner Dre nicht meit von 
Halle, wo eine Art Weißbier gebrauet wird, fo fehr gefund ift. 6) 
Der Peters Berg, ein altes ruininte8sSchloß, zwo Meilen von Hal⸗ 
le, lieget aufeinen runden Berge, und bat um fich eine groſſe Ebene 
Vor Zeiten ift ein Cloffer, darzu ein weitlaufftiged Amt von fe" 
Stadtlein und 7a. Dörffer gehoͤreten daſelbſt erbauet gemelen,wels 
ches A. 1540. fecularifiret worden. A. 1567. zundete ein Wetten 
vom Himmel bie Gebäude an, davon der Ruin noch vorhanden, CH 
wird ein Amt gentennet, A. 1697. iſt es von dem Haufe Sach 
an Brandenburg mitallen Pertinentien vor eine Summe Gel 
. abgetreten morden- ec, — 
pP, 120: Ben dem Marggraffthum Lauſitz Fa die 6 
Städte in der Ober⸗ Lauſitz noch andre gute Staͤdtgen zu mercken 
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Supplementa. & 
als 1) Koͤnigsbruͤck. 2)Hoyerswerde, 3) Mofck.' ' 4) Reichen“ 


bach, 3) Röthenburg. 6) Bernfizdeel. . 7) Seidenberg, 8 | 


Schenberg, 9) Margtiffe, ' 10) Hitfchfelda und Oßtriez, © 


P- 131.3) Landeshur gegen Böhmen, hat eine enangelifche Kir⸗ 


che vermögeder Alt- Ronnffaͤdtiſch Convention erhalten, und iſt 
wegen des Leinwands· Handel bekannt, He“ die 
‚9 Grisfau ein fuͤrſtliches Gefkifft, in einem luſtigen Thal zwi⸗ 
ſchen den Bergen, und reiches Kloſter Ciftercienfer-Drdeng, | 
5) Reichenbach eine mittelmäßige Stade, zu 


c 


. 6) Petersvyaldau, ein prachtiges Feld⸗Schloß, gehört den Gra⸗ 


fen Prommnitz von Sorau. Die Herrſchafft iſt durch den Brannd 


1736. ſehr reinireg worden. 8) Freyberg , denen Grafen von 


Hochberg zuffändig. 


„Pr 132, Sub. N, UM. 1) Jauer die Haupt⸗ Stadt, in einer frucht⸗ 


baren und angenehmen Ebne, nach dem Rieſen⸗Gebirge zu, bat’ 


vor der Stadt eine Evangeliſche Kirche und Schule, vermoͤge 
des Weſthyhaͤliſchen Friedens In dieſem Fuͤrſtenchum find folgen⸗ 
de Weichbild· Städte: 1) Hirſchberg iſt zwar nicht groß, aber 
ein netter wohl gebauter Ort, und wegen der benachtbarten 
Barmen Bäder befannt, treibt gute Handlung, und hat vor der 
Stadt eine evangelifche Schul und Kircbe, Die darzu gehörigen 
Land⸗Staͤdte find: | ——— 


4) Schönau, ein offnes Staͤdgen, hat von der vorbeyfluͤſſenden 


Kasbach Nutzen / wenn fie aber austritt nicht geringen Scha⸗ 
b) Kupfferberg, liegt am Bober auf einer Höhe, hat den Nah⸗ 
men von denen ehmalig vielen Kupffer⸗ Gruben. ke 


. 9) Kynat, war ehemalg ein wohl befeffigteß Berg- Schlotß, 


dienete denen Fand: Reuten in Kriegeg-Zeiten zur guten Retirade, 
ober durch Entzündung ded Wetters gang ruiniret worden, 
bie darzu gehörigen Dorffichafften machen eine anfehnliche Herrs 
ſchafft aus, welchedem Heren Grafen von Schafgottſch als igi- 
. gen Dber-Ambtö-Direstori des Hergzogtbumg Ober⸗ und Nieders 
Scheſens gehöre. 7 Gran Ph 


4) Kemniz, ein feined Schloß, nebſt einem ſchoͤnen Garten, 
dem Braffenvon Tfcherotin gehörig. Warfonftdag Stammtz 


Haug derer Grafen von Schaffgottich. Ri 
RR.) uber ‚oder Löwenberg , war fonff eine feine Stadt am 
Bober/ wegen der Hoff ka gg Fiſcherey am Bober und 
PERL 23° wegen 


—) 


Sapplementa/ a 
— ⸗ —— ———— — — — — J 
wegen des anſehnlichen Schoͤppen⸗Stuhls bekannt, iſt aber durch 


den dreyßigjaͤhrigen Krieg und. andre Fatalitæten dermaſſen rui- 


niret worben,.daß fie. den Schaden noch nicht verwinden kan. © 


Diedarzu geſchlagnen Land⸗Staͤdte find : 


a) Breiffenberg, ein nahrhaffter Dre am Queiß nahe an der 


Lauſitziſchen Graͤntze, treibt gute Handlung mit weiſſer deinwand, 


a 


bat in der Pfarr: Kirche dad Begraͤbniß derer alten Grafen von 
Schaffgotſch; nicht weit davon iſt dad Schloß Greifen Stein; 


welches eine anfehnliche Herrſchafft iff, dem Herrn Graffen von 


Schaffgotſch zuſtehet und nebſt Kynaſt durch einen Haupt Mann 


regieret wird. Br 
„.b) Friedeberg, ein gutes Staͤdchen am Queiß. | 
c) Liebenthal, ift zwar geringe, aber wegen des vortrefflichen 


Jungfrauen Klofterd Benedidtiner Ordens befommt. Die Aeb⸗ | 


tißin bat zugleich die Jurisdidtion über die Stadt. 


3) Lhn am Bober, iſt vor einigen Johren Durch eine Feuers⸗ N 
Brunft febe mit genommen worden. ‚Der darum flüffende Bo⸗ 


ber thut offters groſſen Schaden. 


4) Bunglau, am Bober, hat durch eine Feuers Brunſt vor eis | 


nigen Jahren groffen Schaden erlitten , Die ſtarcke Pasfage aus 
Schlefien nach- Leipzig bringt dem Orthe gute Nahrung ; dag 
darinn befindliche Land-Geadtchen iſt, Naumburg am Dveiß, 
dem jungfraͤulichen Kloſter daſelbſt gehörig. 


Sn diefem Weidbilde hat Nieder-Schlefien Die gröffen Wale 


der, viel Steinbruͤche und Eifen Hammer. 


ce 


p- 132. Sub. n, IV, Zum Fürftenthum Liegnitz gehoͤren auch ⸗ 

3) Parchvviz ein Heieer Ort ander Katzbach iſt ehemals ein 
fürſtlich Liegnitziſcher Wittben-Eig gewefen.. Ju der Vorftadt 
iſt die groſſe Pfarr-Kirche. Daherdas Sprüchwort entſtanden 
wenn zu Parchwitz die Leute in die Kirche gehen follen, fo lauffen 


fie zum Thor hinaus. 


4) Wahlftadt, eim Marck Flecken iſt wegen der blutigen 


Schlacht bekannt welche die Chriſtliche Armee unter der An⸗ \ 


führung Henrici pfi 1242. von denen Tartarn erlitten; Es wird 
noch 7 allhier die Beſchreibung dieſer ungluͤcklichen Schlacht 
abgeleſen. 


5) Hayna, wird insgemein ber kleine Hayn genennet zum Un⸗ 


terſchied des groſſen Hayns in Meiſſen. 


6) Züben, ift ein [ehr alter Ort, hege auf einem fruchtbaren 


Boden 


l. 





= 
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er Ebne. In dieſem Mei 





chbild liegt 


Soden und gut 
delannten Caſpar von Schwenckfelds Stamm⸗ Hauß 
p. 132. Sub, av. Das Fuͤrſtenthum Brieg. 
2) Olau, ; ’ J 


3) Strehlen dieſe Gegend herum iſt fruchtbar an Korn und 
eigen. * x | : 
4) Nitmpfch. - 


‚Osfig de 


5) Ereligberg iff 1737. gan indie Aſche geleget worden. 

6) Pitſchen. Es iſt ehmalg dag Bißthum hieher verlegt ges 
weſen, nachmals aber nach Breßlau transferiret worden. 

Sub. n. VI. Gehören ferner: 

4 Conflakund J 






5) Trebnitz, hat ein Jungfrauen Kloſter Ciftercienfer-Dpdeng, 


Graͤntzen. 


6) Maslau, ein Dorf, obnweit Trebnitz, daſelbſt har man 
in einem Hügel viele Heydniſche Todten⸗Toͤpffe gefunden, die - 
wit Afche und andern Sachen angefüllet gemefen, welche man 
bier und da als eine Raritzı auf die Bibliochegven verſchencket 

te - Er | 


Sub. n. VIEL, @ehöret: Rn 
3) Freyſtadt, in einem Thal, die Stadt Hat vermäge der Yfg« 
Rannſtaͤdtiſchen Tradtaren vor der Stadt eine enangelifche Kirs 


che und Schule erhalten. Um diefe Gegend wächft fehöneg Obſt, 
welches weit verfuͤhret wird. 


4) Gurau, eine Stadt, jenſeit der Oder an denen Polnifchen 


_ S) Grünberg, mit Weinbergen umgeben, deſſen Wein aber 
gar kalckigt und ungeſund iſt ” 
Bl, | 


ee 


* 
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